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Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Gedanken am Neujahrstage.
Aus des Ostens dunklem Wolkenthore , 
L5d)elt dort hervor die junge Höre, 
liebevoll in neu verjüngtem Glanz. 
Ehrfurchtsvoll vor ihrem Strahlenblick 
Neigt die ält're Schwester sich zurück.

ES entschwebt mit nie gelähmten Walten 
Doch die Zeit im ew'gen Wechseltanz. 
Leiter weht sie Freuden im Entfalten, 
Eh' zur schönen Blume sie erblüh'», 
Neidisch oft in öde Nacht schon hin.

Ha, wie Manchem schlug die Todesstunde 
Ernster Laut! ach er, der vor dem Jahr 
In der Freunde Kreis noch fröhlich war, 
Liegt nun in des Grabes tiefem Grunde!

Unb wer weiß es, wer aus unsrer Mitte 
Niedersinkt, eh' dieses Jahr vertagt! 
Denn gesetzlos nah'» des Todes Tritte.

8ey es, wie es will, nur nie gezagt! 
Eines Edlen Muth schlagt nichts darnieder. 
Hott, der liebend im verfloßnen Jahr 
Einzig unser Schutz t nd Later war, 
Nur nicht feig verzagt, er bleibt es wieder!

(Bekanntmachung.)
Die Königliche Negierung des Oberdonaukreises 

Kammer des Innern zu Augsburg hat unterm 
Zten laufenden Monats zu verfügen geruht, daß 
in der Regel kein Kalb unter einem Alter von 5 
Wochen zu schlachten, und Ausnahmsweise das 

Schlachten von Kalber zwischen 3 und 4 Wochen 
nur dann zu gestatten seye, wenn selbe der Vieh- 
befchau unterworfen, und von dieser als reif er
kannt worden sind.

Indem man diese Verfügung zur allgemeinen 
Kemllniß bringt, bemerkt man zugleich, daß jede



Kontravention unnachsichtlich mit einer dem Lokal- 
Armenfonde angehörenden Strafe von 3 Dhalern 
geahndet werden wird.
ö Ottobeuren am 2bien Dezember 1828.

KöNigl> Ba y e r. Landgerich t.
v. Kolb, Landrichter.

(B e k a n n t m a ch u n g.')
Damit diejenigen Gemälde, welche einigen 

Werth als Kunstgegenstand, oder als Alrerrhum 
haben, und sich in Kirchen, Kapellen, oder andern 
Gebäuden, die zum öffemUchen Gebrauche bestimmt 
sind, befinden, nicht aus Unerfahrenheit oder böser 
Absicht bei) der Ausbesserung oder Auffrischung 
beschädigt oder verdorben werden- hat die könig
liche Negierung des Oberdonaukreises Kammer 
des Innern zu Augsburg unlerm ijten laufenden 
Monats zu verfügen geruh«, daß die Vornahme 
solcher Reparaturen nicht anderst zu gestatten seye, 
als wenn der dazu verwendete Künstler von ge
dacht höchster Stelle eine allgemeine, oder für den 
vorliegenden Fall speziell erhvhlte Erlaubnis vor
zeigen wird.

Solches wird hiemit zur Darnachachtung be
kannt gemacht.

Ottobeuren am süten Dezember 1828.
König!. Bayer, L an 0 g t r i ch t.

v, K 0 l b, Landrichter.

(B e k a n n t tu ach u n g.)
Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß bey 

ihm alle Arten Garten- und Gemüße - Saamen 
um die möglichst billige Preise zu haben sind, 
welcher auch für die Aechtheit garantiert; nut 
dein Bemerken, daß ich durch die merkliche Beein
trächtigung mich veranlaßt finde, einiger herum- 
ziehender Saamen - Verkäufer, welche schlechte 
Saamen verkaufen und angeben, sie hätten solchen 
von mir, als nichtig zu erklären. Auch sind röche 
schone Zwibel zu haben, das Viertel'- für 1 st-, 
oder der bayer'sche Vierling s4 kr. Indessen Zu
spruch empfiehlt sich

Ottobeuren am i8tcn Dezember 1828-
F. 3i. H ui t h, Gartner.

Eingestellt h a t s i et) ’:
Den igten L>ezbr. rM8 ein großer, rotbhaari- 

ger Hund, mit ledernem Halsband, gestutzten 
Ohren und abgehauenem Schweife. Wo? sagt 
Verleger dieses Blattes.

(Lotterie Anzeige.)
Schluß für die 1 s45te Münchner Ziehung 

Montag den 5. Jäner 1829, Frühe 8 Uhr.
Lttoveuren den 27(511 Dezember 1828.

Karl Klop, 
König!. Lotto - Einnehmer.

Gebmts-/ Trauungs- und Sterb- 
Anzetgen.

Inder Pfarrel zu Ottobeuren.
Im Monat Dezember 1328.

Geboren: Den 3. Dezember, Johanna, d. 
V.: Franz Sales Baltenschlager von EggiSried. — 
Den 11. Dezember, Karolina, d V.: Sales Wolfle, 
Maurer von Ottobeuren. — Den 16, Dezember, 
ein nochgelausles Kind des NarztS Albrecht, Ba
kers von Ottobeuren. — Den 18 Dezember, Joh. 
Evangelist, 0. V.: Franz Dengl, Mehlber von Ot
tobeuren, — Den 18' Dezember, Marianna, d. V.: 
Joseph Lutz, Söldner von Lmtpolz. — Den zo» 
Dezember, Lheresia, d. V: Joseph Demmler, 
Söldner von Guggenberg.

Gestorben: Den 10. Dezember, Ludwig, 
Kind des Michael Herz, Nagelschmieds von Ot
tobeuren, 4 Monate alt, an Gichter. — Den 16. 
Dezember, Anton, uneheliches Kind, 2 Monate 
alt, an Gichter. — Den 16 Dezember, das noth- 
getaufte Kino des Narzis Albrecht, Backers von 
Ottobeuren. — Den rg Dezember, Joh. Evan
gelist, K'.nd deS Joseph Rinderte, Bauers von 
Gumpratsried, 1 1/4 Jahr alt, an Auszehrung —• 
Den 19. Dezember, Rudolph Messerschmio, Sohn 
des Kvirigl. Rrmbeamten von Ottobeuren, 17 
Jahre alt, an Auszehrung.

A l l e r l e y.
— In der Tessini scheu Vergiftungsgeschichte 

wurde A. Bnstelli, Advokat, Notar und Gutsbe
sitzer, aus levenläugliche Kettenstrafe, zum vor- 
hergehenden Prangen am Prangers und zu soli
darischer (mit allen Betheiligten gemeinsam zu 
tragender ) Vergütung der Prozeßkosten verur- 
theilt ; der Wever Bianchetli detto ; der Abvokat 
und Gutsbesitzer Franzviii zur Figurirung am 
Pranger, i/jäytiger Zwangsarbeit, dann 17jdtja 
rtgen Special - Aufsicht; der Apotheker Piolti 
zum Pranger, zu lüjähriger unfreywilliger Ar
beit und iSjähriger Aufsicht. Peter Jsnertini
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bat sich int Gefangniß entleibt; man begnügt 
lich daher, seinen Nachlaß zu solidarischer Be« 
Zahlung beyzuziehen. Die Advokaten Bustelli und 
Terrtbilini haben sich geflüchtet; man laßt sie 
also einstweilen noch gehen. (Schauderhaft, wie 
es unter Advokaten in der Schweiz solche 
Leute geben kann! )

Um sich alles Anfragens zu überhcben, bin ich 
so frey, meine Freunde und Gönner in ganz ge
naue und pünktliche Kenntniß zu setzen über mei
nen Gewinn, wie auch über meinen Verlust im 
öffentlichen Königlichen Lotto-Spiele. Ich ge
wann in,dieser Ziehung 35,000 fü , jedoch machte 
ich 20 Züge fruchtlos durch, und verlor eine Sum
me von 41,000 fl.; folglich bleibt mir noch ein 
Rest des Verlustes von 6000 fl. Hiemit kann 
Jedermann eirffehen, wie leicht in diesem Spiele 
zu gewinnen ist; dadurch hoffe ich d. g. öffent
lichen Schreyern Genüge zu leiste», auch danke 
ich für die so gütigen Besorgniße, die man für 
mich in dieser ganzen Zeit gehabt hat.

Wasserburg/ Dero
Leu ei. Dez. 1828. bekannte K. K.

— Im Norddcpartement Frankreichs gibt's 
Fi n k en - Kv n ku r se, d. h. wie oft jeder Fink 
tu einer Stunde schlagt. 6 — 700 Male und 
darüber.

— Ein frommer Bauer im Canto» Freyburg 
hat sein ganzes Vermögen zu Seelenmessen (un
gefähr 18,000) der Kirche vermacht. Er hinter
läßt eine blutarme Schwester.

— Der Domdekan und Bisthums -- Verweser 
Sa l zm a uch ist Bischof von Solothurn gewor
den. Ein herrlicher Manu.

— In London sind gegen 120 bis 130,000 
Kinder zwischen .8 und 16 Jahren, die aus Man
gel an Mitteln feine Erziehung erdalten, und 
wovon 2 — 4000 an Bettler vermiethet und zum 
Stehlen tt. s. w. gebraucht werde«. — Man zahlt 
dorr 4oY2 Gasthäuser und Schenken, 22t r Schnei
der, 1759 Großhändler, 1H26 andere Kaufleute, 
1'343 Metzger u. s. w.

— Seit den Z. Dec. war nun auch zu Odessa, 
ungleich später, als in dem südlicher liegenden 
Bulgarien, eine Kalte von 8° R. eingetreten. 
Hingegen brachte ein aus der Krimm angelang- 
ter Reisender einen Rosenstrauß und frische Oli
ven und Mandelzweige mit, die er dort im Frey- 
en gepflückt hatte.

— Verflossenen Frey tag Nachts, versammelte 
sich eine Gesellschaft von Menschen, welche beb 
nahe Alle von der Armen Kasse unterstützt wer
den, und hielten in einem Privathause, dessen 
Eigenthümer sammt seinen Kindern von Ser Ge
meinde unterstützt werden, Tanzmusick. Schlechte 
Anwendung der gutherzigen Gaben I —

— Ein sehr wahrheitliebender Herr erzählte 
neulich, daß er in der Ob. Pf. in einem Wirths- 
hause ein Billard getroffen, dessen Tuch aus 100 
an einander genahten Fetzen bestand, wo, zu Er
leichterung der Spielenden, sder Hausknecht mit 
der Staülaterne oder ein ent Golllicht: ,,Jhr 
Gnaden ! in was für 'n Lochavollen Sie stoßen ?" 
gefragt und dann unter das gemeldete Loch mit 
dem Licht geleuchtet habe.

— Jemand, der gewiß nicht Lust hatte, nm 
für die Feyertage eiuznkaufen, hat im k. Hof- 
braüubierbrauhaiise 0/2 Kalb, l/4 Schwein, r Span 
fekel, 1 Eans und 1 Ente aus feinem Fleischge- 
wölbe gestohlen. Gmen Appetit i Langt schon 
für eins ganze Compagnie, wen «'s 'n Sallat 
dazu har. —

— Auch in Christiania ist das Weihnachts- 
fest ein Fest der Freude. Allenthalben ertönt 
Jubel und Jauchzen, Freunde und Verwandte be- 
schenken sich, die Armen bekommen Gaben; selbst 
die Vögel unter dem Himmel werden nicht ver
gessen, denn man steckt für sie eine Garbe» im- 
ausgedroschenen Getreides an einer Stange vor 
jedem Scheune * Thor auf, und laßt sie da ste
cken, bis sie herabfallt. Täglich kommen nun die 
hungrigen Bewohner der Luft, die auf dem 
schneebedeckten Lande keine Nahrung finden, und 
laben sich an der Speise, die ihnen durch die 
MilÄhaligkeit wohlwollender Meirichen bereitet 
worden ist.— So ahmen also die Bewohner von 
Norwegen um die Zeit, wo Christus geboren war, 
seinem himmlischeii Vater nach ; sie rhun ihre mil
de Hand auf, und sättigen Alles, was oa lebet, 
mit Wohlgefallen. Ist daö »ichl die schönste Art, 
seine Freuden zu heiligen und sich ihrer würdig 
zu machen?

— Der Sultan meynt's gut mit den Griechen: 
„Bringt mir die Asche des Pelopon
nes!" hat er gesagt. Na, wird so arg nicht 
werden.

— Am 30. Nov. erschoß sich der Schloßpredi» 
ger zu Eisenberg in Sachsen mit einer doppel
ten Kugelladung.
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Anzeige von der Ottokeurer Schranne den 2» Zauer. 1829, 

Verkaufspreise.
Schaffet.

e r n Roggen Gerste Haber ft
Mittl. |Mindst7 [ 

a I fl- kr. ;
^Höchst. Mittl. Mindst. Hdchst.lMittl. Miwd-st. Höchst. Mittl. iMindst. «Höchst. jMittl. «Mindst. i 
S fl. fr. fl. fr.j fl. kr. fl. fr.| fl. kr. fl. fr. fl. fr. fl. fr.j fl. fr. I fl. fr.! fl. fr.! K. fr. 2

■ .............. ... ' ............. > ■■ »- ■ ■«niw». ■■ — ■■ 1 ........................................ . .................-w. rif- --------- — -------1, , P

g 191 48/18118/ 16 I 18J11I30 110 »58| io j22 f yj — [ Fz 3°i 8f — ! 4 I —[ 3 i 53 i 3145 ? 
U Nach d'em Mitte rp reis: -
U Aufschlag : Kern 1 ff. 45 fr. Roggen—fl. 26 Er. Gersten — fl. 17 fr. Haber—fl. 9 fr. \ 
II Abschlag: Kern—fl. — fr. Roggen — fl. — fr. Gersten — fl.— fr. Haber—fl.— fr. 
S Anzeige einiger auswartigrn Schca nnenpreise. v
l| Abschlag: Kern—fl.— fr. Roggen — fl.— fr. Gersten — ft.— fr. Haber—ft.
* Anzeige einiger auswärtigen Schca nnenpreise
||
H Namen
'n der 
n Städte: 
L~—- 

sKaüfbr. 24" Dez.

Kern. Roggen.
<L> ch ä f f e L__ _ ______

Gerste.

beste | mittel| gerg. beste | mittel | gerg. | beste jmittelj gerg.

fl.fr.
tz'Kempt d. 24 Dez. 19’41 
s'Kaufbr. 24 Dez. 18 44

_ _ J 

beste? mittel i gerg. 
fl- fr-ist. kr.sst7fr.-r 
4 35 4 21 3i58< 
4 10 3 49| 3! 5^ 
3 36 3 3Oi 3' M 
4 16 4: il 3I56Z 
3I5O| 3 42/ 3i3oj

Hader

-4fr. fl- kr-Ifl. kr.|fl.lfr7jfi. kr. fl-ttr-hfl-ifr.
I7f32 12 47fr2-i-;iiij34- 9 40 9pc( 8 46

flkr.|fl
18 56

— 15(10,12 111'11!22/10j 15 9 Z8 9jI£; 8 23
— i6(i2jil;4Ofiol54pof 8, 8 40,8 30 8 —

17
z Krumbach izDez. 17 >48! 17 
UMeming 23 Dez 19I33I18
^tNinvelh 27 Dez

IÖ( 2jII.I2|H|—|I0 '32 
1 15 2((il 10,10-30? 9-43

9 13
8 10

Noch einige wittere Schrannen - Preise
Gerste.

9 st. 30 fr.
8 fl. 29 fr.
8 fl. 32 kr.
9 fr 54 fr.

10 fl. 36 Er.

Kern.
17 fl. 4 kr.
17 fl. 58 Er.
16 fl. 9 fr.
1? fl. 34 kr>
19 fl. — kr.

^Augsburg 19. Dez.
^Günzburg 16. Dez.
^Lauingen 13. Dez.
||La»dsberg iz. Dez.
^München iz, Dez- *
>1 *) Bedeutet Walzen.

Roggen. 
12 fl. 30 fr. 
ii fl. 14 Er.

11 fl 5Z fr.
11 fl. 50 Er.
12 fl. 14 fr.

1 'X
■«
•n
■>:

-N 
n

Ottobeurer Viktualien - Preise.

N id
Haber. -4 
3fl- 59.fr.? 
3 fl- 33 kr-ji 
3 fl- 34 kr.ß 
3 ft- 48 fr.-tz 
4 fl- 4° fr.D 

Ei 
—------------- N

■_______ M
Pfd. Loch. 8
— 6
— 12
— 21 
— 22

12 
2

kr.
8
6
6
7
9

1 Pfd. Ochsenfleisch # ,
s Schmalfleifch - »
- Schaaffleisch - «
- Kalbfleisch s #
- Schweinfleisch 5 -

Kartost. d. M. 20 fr.
Pfund (Lchmalz 17 fr. 1. Pfd. Butt. 14 kr- 

iQ Stück Eier 8 fr. Salz-Tar d. Pf. 41/2 Er.

5

v. Donnerstag an: 
Weiß - Brod für i fr,

. • . 2 -
- - v. Kernmittelmehl z - 

Roggenbrod -

1/4 S
1/2 2

2-
4 •
6 .
3 fr-

I 
2

3 Pfennige

M 
N 
M
4Winterbraunbier „ 

Sommerbraunbier—kr. Weißes Bier 2 1/2 kr. H

fl.fr
59.fr


Ottobeurisches

Woche v b l a t t.
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Gedruckt und verlegt bey Jo h. Bapt. Ganser.

Lebe nur edel und fromm, wenn Lug dich lästert und Mißgunst. 
Schweigt die Verläumoung nicht, nun so entwaffnet sie's doch.

Auszug aus dem XXXXIV. Stücke des K. B.Kreis-Jntelligenzblatts 1328.
Bekanntmachungen, bctr.: i.) Die Erhaltung und Conservirung der Alkerthümer und daS 

Antiquarium in Augsburg. 2) Di« Ausbesserung Hnd Auffrischung der Gemälde in Kirchen, Ka
pellen und öffentlichen Gebäuden. 3 ) Die Daren und Stempel in Sachen der KreiS-Hilfö-Kassen. 
4.) Das Schlachten zu junger Kälber. 5.) Die Regulierung der Fleisch-Taren. 6.) Die Erledi
gung von Physikaten. Die Rechenschafts-Ablage über die Verwendung der Kreiö - Umlagen aus 
Straßen- und Brücken. Bauten für 1'8-26,27. 7 ) Oie Erledigung der Pfarrey Frechenrieden 8- 
Die Erledigung der ersten Pfarr-Stelle zu Wassertrüdingen mit dem damit verbundenen Dekanat 
9.) Die Erledigung der Pfarrey Hüssingen, Dekanats Dittenheim^

(Lotterie A n z e i g c.)
Die 204U Ziehung in Nürnberg ist heute 

Dienstag den 30. Dezember 1823. unter den ge
wöhnlichen Formalitäten vor sich gegangen, wobey 
nachstehende Numern zum Vorschein kamen:

... J3 33 84 54 5
Die 2v;te Ziehung wird den 29. Inner, und 

inzwischen die 124516 Münchner Ziehung den 8- 
Jan., und die 806te Regensburger Ziehung den 
so. Jan, vor sich gehen.

Schluß für die $66te Regensburger Ziehung 
Samstag den 17. Janer 1829, Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren den 8te» Janer 1829.
Karl Klotz, 

Königl. Lotto - Einnehmer.

(Bekanntmachung.)
Es wird ein Einstandsniann für einen Rekruten 

gesucht. Nähere Auskunft giebt
Joseph Dorn, 

Bürger in Ottsbeuttll.

(Kapi t a 16 -Verleihung.)
Mehrere 1000 Gulden sind gegen gute Der- 

sichernng auszuleihen, Von diesem Kapital wer
den auch 100 fi., oder 200 st., je nachdem man 
es auszimehmen wünscht, verliehen. Nähere Aus
kunft ertheilt Verleger dieses Blattes.

M •»*!'»« I/*
7- Vor einigen Tagen ist zu U. in Bayern ein 

mächtig großer Raubvogel (man sagt,. es sey ein 
Schneidervogcl) mit einer dünnen Leimruthe ge
fangen worden. Er war in einen Kaufmanns« 
laden gerathen, um sich ein Päckchen Taback zu 
kaufen. Der Herr des Hauses ging eben durch 
den Laden und bemerkte, er gehe nur in den Gar
ten. Darauf spekuliere der Schneider, ging hin
aus, kam aber gleich wieder, und verlangte von 
dem alten Mütterchen, daö allein im Laden war, 
einen Bogen Papier, „aber von dem ganz dort 
hinten, und eben in der Ecke; das sieht so schön 
aus." Während der Zeit zieht der Vogel heimlich 
killt schmale, vorher Mit Bogellkim bestrichene.
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Leiste hervor, und schiebt sie behend kn den La
dentisch, und dann eben so schnell, »eich mit Geld 
bedangen, in den weiten Ermel zurück. — Un
glücklicherweise hatte der eben eingetretene Sohn 
den Vogelfang gesehen, packt den Raubvogel tap
fer an, rupft ihm die Federn aus, und findet bald 
die mit Geld behangene Fangruthe und ein Töpf
chen mit Vvgelleim. Die Polizev hat den Vogel 
einstweilen in ihr Naturalien. Kabinet, wo schon 
andere seltene Exemplare von Galgenvögeln auf
bewahrt werden, gesteckt, und sich in Ä—g in 
S n, wo der Schneidervogel herstammen will, na
her nach der Race erkundigt. Liebhaber, beson
ders aber Kaufleute, (der Landbote setzt noch hin
zu: Opferstöcke rc. in den Kirchen, diewerden üuch 
oft ausgefischt), werden einstweilen auf diese be
sondere SpccieS von Vögeln aufmerksam gemacht.

— Der heil, Vater Hal das berüchtigte Wunder 
in Migue, das der Maire und ein Paar Gendar
men in dieser Gemeinde gesehen hakten, und daS 
in einem plötzlich am Himmel erschienenen glan
zenden Kreuze bestand, und worüber seitdem Frank
reich mit Legenden und l'eiligen Liedern angefüllt 
wurde, durch sachkundige Gelehrte untersuchen las
sen, und den französischen Prälaten, worunter Ei
ner der Höchsten im Range seyn soll, geantwortet, 
er habe durchaus keine Ueberzeugung von derEri- 
stenz eines Mirakels bev dieser Erscheinung, rind 
werde es nie nach den kanonischen Gesetzen sank, 
tivniren. — Ein Donnerschlag für die Märtyrer 
und Frömwlinge!

— Dieftling zu Frankfurt hat eine Rede 
drucken lassen, worin er schön un6 kräftig zur 
Menschlichkeit auch gegen Thiere aussordert. Sollte 
man alten und jungen Kindern zu lesen geben.

— In Rheims macht jetzt eine Somnambule, 
Jeanette Fleurouge, Gattin eines Beamten deS 
königl. Gerichtshofes, ungemeines Aufsehen. Sie 
liest versiegelte Briefe, diklirt den Kranken hei
lende Rezepte, erzählt schlafend, was im Monde 
vorgebt, und — was das Merkwürdigste ist, sie 
erräth jedesmal vier von den Zahlen, welche in 
der Lotterie nicht gezogen werden.

— M a n sa a k, erzählt, der General Puschkin, 
General - Previantmetster des Russischen Heeres, 
sey, vielfältiger Unkcrschlerfe, durch welche die 
Truppen Mangel an Lebensmitteln erlitten, über
wiesen, durch kriegsgerichtliches Urtheil zum Tode 

verurtheilt und fit beitt Augenblicke hrngerichtet 
worden, wo der Kaiser von Odessa nach Peters
burg abreiSte.

— In Gibraltar sollen (nach Privatnachrichten) 
224o Einwohner (worunter 9 Aerzte und rg, Geist
liche) und 600 Soldaten nebst 14 Offizieren ein 
Opfer der Krankheit geworden seyn.

— Ein Bürgersmann entließ seine Magd, und 
ersuchte den Lebrer seiner Kinder, ihm für die 
Entlassene ein Verhaltungs-Zeugnißzu schreiben. 
Der Lehrer that es und legte es ihm zur Unter
schrift vor. Als aber der Bürger las: „Dies 
wirb zur Steuer der Wahrheit bcstä- 
t i g i", rief er r „Was zum Henker! mischen Sie 
mir da wieder die Steuer hinein, daß mir die 
Herren etwa, dadurch aufmerksam gemacht, noch 
mehr Steuer aufrechnen, als ich ohnedies schon 
bezahle! Löschen Sie den Satz aus, und schreiben 
Sie dafür: „Wird zur Wahrheit unent- 
gelllich bestatigt!"

In Mindorf, k. Landger. Hilpoltstein, sagte 
der Bauer Gern groß während des Dreschens 
zu seinem Knecht, er solle besser zuschlagen. Als 
das Stroh abgedroschen war, hing der Bauer 
seine Orstchel aus und ging ; der Knecht folgte 
ihm, und schlug ihn mit seiner Drischel durch 
mehrere Streiche bewußtlos zu Boden, und ihm 
darauf noch einen Fuß ab. Der Unglückliche 
starb nach ein Paar -lagen.

— In London gibt es jetzt eine Stein
dampf i'a g e, die aus einem Marmorblocke 14 
Platten auf einmal unglaublich schnell sägt, und 
sie auj's Schönste schleift und polirt.

— Im Jahre igaS sind in Deutschland 5654 
neue Bücher ■ Kalender und neue Gesangbücher 
ausgenommen ) e> schienen.

(Ein g esandt.) Am 2. Dec. v. I. starb 
im Markte Krumbach (5 Stunden von Mindel
heim) k. Landgerichts Ursberg, der Farbermeifter 
Joseph Stempfle in einem Alter von 94 
Jahren. Seine irdische Laufbahn ist dadurch 
merkwürdig geworden, daß er mit seinen 3 ge
habten Frauen 41 ( sage ein u n d v i e r« 
zig) Kinder zeugte, wovon aber nur noch n am 
Leben sind. Er war seine ganze Lebenszeit hin
durch nie Jianf, und selbst sein Tod führte tute 
Altersschwäche herbey. — Waö zur Erreichung eines 
so hohen Alter viel beygetragen haben möchte,



war, daß er von Jugend ÄUf weder Bier noch 
Brand wein, und äußerst selten Wein, wiewohl 
wenig, trank: sondern sich nur mit Wasser, Milch 
und andern Getränken begnügte, dabey aber sehr 
viel Obst aß.

— Zwey junge Leute gingen zusammen auf 
die Jagd, und sahen auf mehr alö Schußweite 
einen Haasen sitzen. „Warte!" sagte der Eine; 
„den umgehe ich, und treibe ihn Dir zu" Gesagt, 
gethan; allein er Hörle nicht schießen, und auf 
die Frage: „warum?" antwortete der junge Nim
rod : „Er ist mir ja beständig gelaufen, und nicht 
einen Augenblick heben geblieben "

— Ein alter wackerer Unteroffizier hielt an sei
ne Rekruten gewöhnlich folgende Anrede: „Sol
daten! Diese Stunde ist dem Herrn geweiht! — 
Was lacht Ihr ? — Ich habe alle Eure Vater er- 
erzirt; und war eher denn Abraham, und kenne 
Moses und dir Propheten! — Unter meinem Pa
ten! steht: Du, mit dem kaffeebraunen Wamms, 
denke nicht an die Großmutter und an die Ann« 
Marie ! — Es ist verboten das Schmeißen (Wer
fen), aber nicht das Beißen, und in meinem Su- 
warow (Stiefel) steckt der schwarze Peter (so nannte 
er sein spanisch Röhrt). Hier auf diesem großen 
Platze ist kein Hälmchen, woran nicht Schweiß von 
mir und Blut von den Rekruten hangt; deßwc- 
gen seyd froh, wenn die 2 Monate herum ftiib, 
und Ihr habt Eure Hiebe. — Achtung! den Blick 
gerade auö 15 Schritte vorwärts in die Höhe,— 
die ganze Beschwerung des Körpers auf die Vor
dersüße,— den Leib aus den Hüften emporge- 
hvben und in die Lenden eingesetzr u. s w.

Charade.
Scio wird der Nachwelt es beweisen 

Was der sittenlose Türke fey, 
Soll das Rathselwort ihn anders heißen? 
Nein ! es red« Wahrheit, spreche frey.

Aus den tausend schauderhaften Scenen, 
Die der Rache blinde Wuth gebahr. 
Will ich eine einzige entlehnen, 
Stelle sie als Trauer-Muster dar.

Als der Nachsucht schreckliche Trabanten, 
, Alles, wie ihr Kapndau befahl,

Mordeten, verheerten, nkeberbramikn, 
Blieb den Griechen nur deö Todes Wahl •

Von der Raub - und Mordlust hingelrieben.
Eilte Ali in ein schönes Hauö, 
Suchte Grauelthaten atiszuübe«. 
Sich darin die Todesopfer au».

Einen alten Mann mit Silberhaare« 
Stach der Unmensch auf der Stelle tobt. 
Kleine Kinder, die zugegen waren, 
Färbten des Tyrannen Säbel rvth.

Des Verruchten Händen zu entfliehen, 
Steckte selbst die Frau das Hauö in Brand, 
Doch vergebens war des Weibs bemühen. 
Denn sie starb durch des Verheererö Hand.

Nur der schönen Tochter sanfte Blicke 
Lahmten seinen mörderischen Arm, 
Denn schon träumte ihm von nahen Glücke, 
Und sein Herz schlug für die Griechin warm.

Mädchen ! dich allein will ich verschonen. 
Meines Harems Zierde sollst du seyn. 
Sprach er, willst du meine Liebe lohnen, 
Sind mein Herz und meine Schätze dein.

Halte ein mit tückischem Versprechen, 
Deiner Grvßmuth Zeugen traf das Schwert, 
Streng und fürchterlich wird Gott sie rächen. 
Der die Unschuld dich verschonen lehrt.

Sollen deine Hände mich entweihen? 
Lieber fließe hier mein junges Blut.
Schneller Tod wird mich von dir befreien. 
Ihn zu leiden hab' ich Kraft und Muth.

Rachsucht folgte der verschmähten Liebe, 
Schmeicheln lößte sich in Wülhen auf, 
Hingestreckc von einem Säbelhiebe 
Endete der Heldin Lebenslauf.

Wissen möchtet ihr den schönen Name« 
Der beherzten Griechin, sezt ein Ä.
Zu des Ali Eigenschaft ihr Damen! 
Und des Engels Namen steht schon da.

(Auflösung folgt.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 8. Inner. 1829 

Verkaufspreise.
S ch a f f e l.

GersteRoggenW K e r n R v g g en______ Gerste Hader . 1
LHdchst. Mittl. Mindst. Höchst.'-Mittl. Mindst. Höchst.'Mircl. i Mindst. iHöchst,IMrrtl. ! Mindst^ 
! st' kr- fl- kr.j fl- kr. fl. kr.: fl. kr. fl. kr. fl. kr.j fl. kr.! fl.kr. ! fl. kr.? fl. kr.s fl. Jr. J

| 19! 45 16 j I5jn 13° I 10 >531*° ! 8|—j ?\ 40I 7l3° i 4 —t- 3 | 49 I 3 37 1
j Nach dem Witter preis: 4
; Aufschlag: Kern — ff. — kr. Roggen—fl.— kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl —kr. $
j Abschlag : Kern—fl. 7 kr. Roggen —fl. 3 ft. Gersten — fl. 56 kr- Haber— fl. 4 fr.
j An ze ig e ein i g e r auswärtigen Sch tannen preise. i
J 85 ~ 5-rz-r- ■ |

Haber.

Hader

fl- kl

1 m 
Namen

| der
J Städte: 

------------------
1
(Kemptd. 24 Dez
^Kaufbr. 24 Dez.

Schaffe!.
Roggen. Gerste.Kern.

beste | mittel! gerg. beste | mittel j gerg. beste (mittels gerg
fl. kr. fikr.ifl.Ikr. fl. kr.jfl. kr.'fi.'.kr. fl. kr.sfl. kr.ufl.jkr-.
19 4i'i8 56 I7|32 12 47,12 15,11 Z4, 9 4», 9 -c>( 8:46
18 44’17 — i5(io i2 iijir,22iio - n 0fKaufbr. 24 Dez. 18 44'17— 15(10'12 22110,15 9 33: 9 ii| 8 23

'Krumbach izDez 17I48U7 — 16ji2.11 40-10^54^10 8! .8 40, 8z?o 8 — 
^Niemlng zo Dez ryjzzj ig 4|$6(. ZjH 1 ’ '  ------------- " "
Hliindelh 17 Dez. 17542f 16 30J15 21m

* öj ; « t
—?io 32 9(42/

IO 10-30? 9 43| 9)19]
9 27 9 13
8 5a 8 io

Noch einige mittete Schrannen - Preise.
Kern.

17 fl- 4 kr.
17 st- 58 kr.
16 fl. 9 kr.
17 fl- 34 kr.
19 ff- — kr.

fl. kr..fi.ikt.Ifl.!kr. H 
4 35! 4’21 3:58.1 
4 ioi 3‘49| 3i 5j 
Zl?6 3 30: 3-24-1 
4ji6| 4| i| 315&I 
3!5Qj 3 40/ jho]

~ H

ii
^Augsburg 19. Dez.
»Günzburg 16. Dez.
(Lauingen iz. Dez. 
(Landsoerg 13. Dez.
»München 13. Dez, * 

N •) Bedeutet W a i z en.

Onobeurerfr 
K
$V 1 Pfd Ochftnfleisch

- - Schmalfleisch
- - Schaaffieisch

«e - - Kalbfleisch
L - - Schrecinfleisch
P Kartest.> " M

d. M.

Roggen. G er ste. Haber. fl
12 fl. 30 kr. 9 fl. 30 kr. 3-ft- 59 kr-§
11 fl, 14 kr. 8 st. 29 kr. 3 fl- 33 M

11 fl 53 kr. 8 fl. 52 kr. 3 fl- 34 kr-4
11 fl. 50 kr. 9 st- 54 kr. 3 fl- 48 M
12 fl. 14 kr. 10 fl. 36 kr. 4 fl. 40 kr.ß

—

kr.
8
6
6
7
9

. ... 22 kr.
1. Pfund Schmalz 17 fr.- I. Pfd. Butt. .
10 Stück Eier 8 fr. Salz-Tar d. Pf.^r/skr.

14 kr.

_______t
Pfd. Loth. ’ j
- 61/4J
- 12 1/2

v. Donnerstag an: 
Weiß - Brod für 1 kr.

. . . 2 -
- v. Kernmittelmehl z -

2- 
4 »
6 .
3 kr. 3 Pfennige [

Roggenbrod - 
s $

2

22
12
2

Winterbraunbier .... „ ,
Sommerbrauichier—kr. Weißes Bier a ifa kr. ji



Donnerstag T—< Nro. Z. >*-=• IZ. Iäner. I82>

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Wer redlich und mit ganzer Kraft 
Im kleinen Kreise Nutzen schafft. 
Steht zehnmal höher als ein Mann, 
Der nichts i m Großen wirken kann.

Auszug aus dem XXXXV. Stücke des K. V. Kreis -InteMgenzblatts 1323.
Bekanntmachungen, betr,: i.) Die Dominikal - Verhältnisse der vertheilten Gemeinde-und 

Forstrechts-EntschadigungS - Antheile. 2) Die Verwaltung der Patrimonial - Gerichte Knöringen, 
Haldenwang, Waldkirch, und Landstrost. 3.) Die Prüfung zur Erlangung von Maurer-, Stein- 
Hauer- und Zimmer - Meister - Eonzessionen im Oderdonau-Kreise. 4 ) Den Unterricht in der Land» 
wirthschaft für die Theologie Srudierenden an der Universität Erlangen. 5.) Die Erledigung der 
Pfarrey Baperfeld.

6T 0 d e s - Erklär v 11 g,)
Nachdem der als Bräuknecht schon vor mehr 

als 50 Jahren auf die Wanderschaft gegangene 
Johann Höizie von Frechenrieden ungeachtet der 
unterm 7ten dstovember 1327 erlassenen öffentli
chen Aufforderung von feinem Leden und 21 uf- 
cuthalte keine Nachricht ertheilt hat, und von dem 
Tage seiner Geburt (rZten Dezember 1752) bis 
zum gegenwärtigen Momente eine Zeit von mehr 
als 70 Jahren verstrichen ist, so wird derselbe 
nach dem in seinem Geburts Orte geltenden rö
mischen Livil-Rechte auf Antrag seiner Verwand
ten hiemit für todt erklärt, und dessen Vermögen 
seinen nächsten Jntestat - Erben, und zwar ohne 
Caution eigenthümlich ausgeantwortet.

Ottobeuren am izien Iäner 1829.
Königl, Ba yer< Landgeri ch t.

Kolb, Landrichter.

(Bekanntmachung)
Vermöge höchsten Regierungs - Beschlußes vom 

4tm d: M: sind für den diesseitigen Amts - Bezirk 

die Getraid • Normalpreise pro 1828/29 auf nach» 
bemerkte Summen festgestellt, als:

des KernS auf
„ Noggens „
n Habers „

der Gerste „
und

„ Veesen „
welches zur Wissenschaft 
gebracht wird.

Ottobeuren den loten 
Königliches R 

Messer

16 fl. 6 fr. x
10 fi. — fr. )

3 fl 48 ff. ( pr. Schf.
8 fi. 42 fr- /
5 fl-36kr.)

der Betheiligten andurch

Janer 1329.
intamt daselbst.
schmidt, Renrbeamter«

(B r k a n n t m a ch u n g.)
Dienstag den 53 d. M. Nachmittag zwischen 1 und 

2 Uhr, ist, auf der Straße nach Wolsertsschwende 
von Ottobeuren bis ins Karlins und wieder zu» 
rück, ein kleiner Marderpelz mit Seide gefüttert 
verloren gegangen. Der redliche Finder wird er
sucht, selben im Forsthause zu Oitobeuren, gegen 
angemessene Belohnung, abzugeben.
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(Lotterie Anzeige.)
Schluß für die 866te Regensburger Ziehung 

Samstag den 17. Janer 1S29, Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren den izten Janer 1829.

Karl K l 0 tz, 
König!. Lotto - Einnehmer.

A l l e r l e y.
— Saint L 0 (in Frankreich) war der Schau

platz eines unmenschlichen Verbrechens. Marie 
Le beuche, welche gegenwärtig 22 Jahre zählt, 
hatte den nicht viel altern Lebaron gehsirakhet, 
und es gewann das Ansehen, als ob Neigung die. 
ses Eheband geknüpft habe; nichts desto weniger 
schwang die Zwietracht ihre fürchterliche Fackel 
über den Häuptern des jungen Ehepaares; ssödt- 
licher Haß trat an die Stelle der Liebe, gräßliche 
Folgen nach sich ziehend. Am 9. Dezbr. v. 3. 
wurde nämlich dem Gerichte angezeigt, man habe 
Lebaron'e blutigen Leichnam im Stalle neben sei
nen Pferden gefunden. Der Argwohn bezeichnete 
Anfangs ganz leise die Gattin als Mörderin, wel
che sich den lautesten Wehklagen überließ; allein 
eben dieses übertriebene Geheul ward ihr Verrä- 
ther. Gegen einen Nachbar deS Gemordeten, ei
nen gewissen Vautieur, der in dem schlechtesten 
Rufe stand, regte sich gleichfalls ein Verdacht. 
DaS Gericht begab sich in seine Wohnung; man 
fand Blutspuren an seinem Kamifok; bestürmte 
ihn mit Fragen, bis er, dadurch in Verwirrung 
gebracht, ausrief: „Ja, ich und sein Weib haben 
ihn gemordet." Eine Zeitlang laugnete die Leba
ron ihren Antheil an der Thal; allein im Gefäng
nisse, gefoltert von Gewissensbissen, bestäiugte sie 
das Geständiß ihres Wvrdgenossen. Ueber diesen 
blutigen Hergang wird Folgendes erzählt: Am 
Abend jenes unseligen Tages trat um 10 Uhr Vau
tieur in Lebaron's Stube, der bereits im ersten 
tiefen Schlafe im Beit lag. „Seht," sprach die 
Frau, schon oft habe ich Euch ein schönes Stück 
Geld versprochen, wenn Ihr mich von meinem 
Manne befreyt. Ter Augenblick ist günstig. Be
trunken kam er nach Hause; er schläft fest; gebt 
ihm seinen Theil " — „Kriege ich aber auch oie 
versprochene Summe?-- — „Ja, ich schwöre eö 
Euch ! das Geld erhalte ich von meiner Mutter." — 
Hierauf ergriff Batteur ein keulenförmiges Stück 
Holz und führte einen mächtigen Streich auf Leba« 

ron'S Kopf. Der Unglückliche, halb betäubt vom 
Hiebe, richtet sich taumelnd im Bette auf, und will 
sich zur Wehr fetzen; allein der Mörder streckt durch 
verdoppelte Streiche fein Schlachtopfer beynahe ent
seelt nieder. Das Weib (wer sollte es glauben? wem 
erstarrt nicht die Zunge, es auszusprechenf) stürzt 
sich, einer Furie, während des kurzen Kampfes, den 
ihr Mann mit Vautieur begonnen hat, auf den 
eigenen Gatten, zerkrstzteihm mit ihren Nageln 
das Gesicht, reißt ihm mit ihren Zähnen ein Ohr 
ab, und als er zu Boden fallt, tritt und stampft 
sie mit ihren Holzschuhen auf seiner Brust he- 
tum; ja sie erlaubt sich sogar die empörendsten 
VerstüinmeUmgsn Nach jener Gräuelthat berath- 
schlagten sich die beyden Schändlichen bey einer 
Bouteille Branntwein, über die Mittel, den Ver
dacht des Mordes von sich ab und auf Andere zu 
wälzen. Mit Handtüchern wird das Blut aufge
wischt, und diese in dem Stall an verschiedenen 
Orten versteckt, damit man glaube, fremde Mör
der hätten dort die Thar verübt Der Erschlagene 
wird angekleidet, damit er das Ansehen gewinne, 
daß während der Nacht, in welcher er nach Hanse 
gekommen, und seine Pferde angebunden, ermor
det sey ; die Blutspuren auf dem Boden der 
Schlafkammec scharrte dieser weibliche Lieger, mit 
den eigenen Klauen auf, und warf das Avgekratz-" 
te in's Feuer. In das nämliche Bett, aus welchem 
sie selbst die Beute ihrer Blutgier gerissen hatte, 
legte sie sich nieder, und stellte sich, als wäre sie 
entschlafen. Am folgenden Tage kommr ein Arbeiter, 
und fragt sie: „Wie Frau, Ihr seyd noch zu Bette ? 
Wo ist Euer Mann?" — „Ach," erwiderte sie schlaf
trunken,,,er rst spät heimgekommen, hat die Pferde 
gefüttert, und eines davon wahrscheinlich bestie
gen, um zu seinem Vater zu reiten, und dort zu 
übernachten; besorgt vor Allem das Vieh im 
Statte," — Mau denke sich das Entsetzen, das den 
Tagidhner bey dem Anblick des blutigen Leichnams 
befiel. Er lief sogleich zur Obrigkeit und zeigte 
die Sache an. Wahrend die Abscheuliche mit ihrem 
Helfershelfer nach der That Branntwein neben dem 
noch in seinem warmen Blute daliegenden Erschla
genen trank, scherzte fler „Wenn ich nur wüßte, 
wie ich es anfangen soll, daß ich Morgen Thranen 
vergießen kann!" Und diese Bestie ist erst 2-2 Jahre 
alt, hübsch und von angenehmen, sanften Gesichts
zügen. (Ein merkwürdiger Beweis gegen die Phy
siognomik.) Diese schreckliche Geschichte wird bei 
dennächsten SitzungenderAssisen verhandelt werden.



IX

—. Unter der Bevölkerung Dresden'ö protestan- 
ti scheu Bekenntnisses wurden im I- .1828 1996 
Personen (worunter 10 Juden und 1 Türk) ge
tauft, 451 Panr getraut, i84o (worunter 80 todt- 
gsborne Kinder) beerdigt. Unter den 1996 Ge
tauften sind 990 Knaben und 1006 Mädchen; 
uneheliche Kinder nur 388-

— Es ist höchst merkwürdig, wie die Viehzucht 
in England vorwärts geschritten ist. Im Jahre 
1700 wog ein Ochse auf dem Markt zu London im 
Durchschnitt 370 Pfund, ein Kalb 50, ein Schaf 
23 und ein Lamm 18 Pfund; im Jrzrgdagegen 
ein Ochs 800, ein Kalb i4o, ein Schaf 80, eui 
Lamm 50 Pfund

— Den 15. Dez. bat der Papst in einem gehei
men Konsistorium auf Einmal 5 Erzbischöfe und 
22 Bischöfe bestätigt, und 8 neue Cardinale ge» 
macht. — Einer der Herren Barone von RothsiD'-lS 
hat sich, weit er das Geld eben nicht besser anzu- 
wenden wußte, wieder ein Gütchen für 1,125,000 
Gülden gekauft. — Der Hesperus spricht stark 
gegen das Cultiviren der Juden; dadurch mache 
man sie nur noch gefährlicher; ein veredelter G>fl- 
bäum sey nur noch schlimmer; Krebsschäden lie
ßen sich nicht mit Rosenwasser heilen. Der Hes- 
perus will die Rabbiner, daS Hebräische, daS 
Judenthuni abgeschassl haben, und die Juden, wie 
in Weimar, sich mit den Christen verheirathen 
lassen- —- In England blüht das Werbgeschäft 
Such so fröhlich, wie ehedem, löblichen Andenkens, 
in Deutschland. Jeder Rekrut erhalt 150 Thaler 
Handgeld, darf mit der Frau Feldwebel tanzen, 
und muß dafür wenigstens 7 Jahre dienen.

— Am 2. Adventsonntage, als das schwere Faß 
mit der Post vor I. von @3- Stulz, vorigem 
Schncidergesellen, der Zeit NittergutS-Befitzer, nach 
Kuppenheim in Baden ankam, ist der dortige 
Schulz bis zum Tode erschrocken- Bor^zr Jay. 
ren ist der G. Stulz als ein armer Schnrider- 
bursch in die Fremde gegangen, hatte es —- ob 
mit Lappen und Haubenflecken oder wie sonst — 
dis zu einem Millionär gebracht, und seine Lands
leute nicht vergessen, Zwey .Basen haben sich 
ausgemacht, den Beiter HanSgörgel zu besuchen»

— Bey London hak man schon den Kukuk rufen 
hören, und ein frisches, fast vollendetes Finken- 
Best gefunden.

— Von Vucharest berichtet ein Augenzeuge, 
paß die in den Spitalern herrschenden anstecken

den Krankheiten große Verheerungen anrichten, 
und besonders zwey in der Nahe der Stadt lie
gende Uhianen - Regimeurer sehr viele Kranke 
haben. Gegen 20 Dörfer, welche von der Pest 
angesteckt sind, sollen auf Befehl des Divans in 
Asche gelegt werden.

— Ein höchst bedauerlicher Unfall betraf 
vor Kurzem eine sehr pachtbare Familie in Ber
kin. Der Vater, ein wohlhabender Mann, frü
her in der Umgebung Sr. K H. des Prinzen 
Heinrich, verließ Italien, um sich in Berlin 
ganz der Erziehung seines einzigen Sohnes zn 
widmen, und ihn gründliche deutsche Bildung 
erwerben zu lassen. Vor wenigen Lagen ist der 
Geburtstag dieses jungen Menschen, der aus 
Neigung Sattler geworden ist, und der Vater 
ermahnt ihn an diesem Feste wegen mancher Un
gezogenheiten, so das der junge Mensch zu Thra- 
nen gerührt ist, und alle Besserung augelobt. 
Zwey Minuten daraus entfernt sich der Jüng
ling (etwa 16 Jähre alt) anö. der Gesellschaft, 
schlägt seinem Meister, bey dem er im letzten 
Monate in der Lehre ist, die Thür mit der Art 
ein, erbricht den Silberschrank, nimmt über 50 
Thaler an Geld und noch mehr GeldeSwerth 
heraus, und verthut dieß die Nacht in einem 
öffentlichen Hause. Unterdessen ist der Meister 
nach Haufe gekommen und findet den gewalrsa- 
men Einbruch. Erst am Morgen kommt der 
junge Mensch nach Hanse und gesteht nach kur
zer Weigerung die ganze Unthat, welche ihn auf 
5 Jahre auf die Festung dringt und aus der ge
bildeten Welt stößt.

— Zn Swiuemünde im Preußischen ist an 
einem Ehepaare, das eine Wiccwe mit ihrer 
jungen Nichte auf eine gräßliche Weise ermor
det l)atte, die Todesstrafe deS Rades von un« 
ken auf, die durch Schleifung zur Richtstätte ge
schärft wurde, vollzogen worden.

DaS christliche H e i d e n t h u m.
O l käme ©artet C 0 rdinian 
Zu uns,. was träfe er wohl an ? 
Bey schöner'» Feldern, fetter'n Weiden, 
Zn unfern Städten — alte Heiden!—

(Auflösung in Nro. 3.: Barbara.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne deniz. Janer. 1829, 
Verkaufspreise.

S ch ä f f e k.

g Kern Roggen G e r ,r e Haber |
LHdchst. Mittl. p 
$ fl. fr. fl. kr.j

Nindst.IHbchst.lMittl. 
fl. fr.| fl. kr.j fl. fr.

Mindsr.! Höchst.! 
fl. fr. j fl. fr.!

Mittl. 
fl. fr.

Mindst. {Höchst 
ff. fr. ! fl. fr

iMittl. lMindst.! 
i st. kr-! fl. fr. \

g 18 ! 3° /x6/4if 14 1 5i|n|— 11° i 3i 9 l — i 9i —I 8! 45l 8| 30 j 4 ! —i 3 i 44 ! 3 3° *
U Nach dem Mitterpreis: i
N Aufschlag : Kern—fl.— fr. Roggen—fl.— fr. Gersten i fl. 5 fr. Haber—fl.—kr. < 
|| Abschlag : Kern l fl Zo kr. Roggen — fl. 50 fr. Gersten — fl.— fr. Haber—ff. 5 fr. fl
J Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise.
II Namen
S der

S ch äffe l.
er'eJ_ MKern. Roggen. Gerste. Hab

A Städte: 
K - -------------------

KKemptd.zr Dez. 
bKaufbr. gl Dez. 
Wrumbach-oDez. 
h'MemiugzJäner. 
gNNnvelhzJaner.

beste | mi 
fl. .kr. fll 
19 -5^8 
19 3i,17 
17:I2‘l6 
19)16 '7 

{17)19)15

ttel| gerg. 
rü-fi.skr. 
39 17{42 
«5 15(40 
12'15. 12 
42-16, 7 
56.14 47

be 
fl. 
12 
12 
IO 
ir 
10

fre| 
fr. 
38 
36

.3» 
12 
40

mittel | gerg.
fl. frJfUfr. 
13 26sH 46 
ii{33lio 18 
io! 15110 — 
roj 49/10 6 
ioj 3I 9 7

beste jmitteli gerg. 
fl. kr.{fi ikr,;;si.-kr.
9 45- 9111 i 81 a 
9 32; S|52! 7 41 
8 20- 8- 4( 7 48 
9.53/ 9 3°l 9 10 
9| 31 8 -lj 7 45

be 
fl.
4
4
3
4
3

fe | mittel 
fr-ist. {kr.j 
37 4'20

3 3:49
30 3)24
15 41 8 
39l 3'30

gerg. j 

fl.-fr.!< 
♦ ♦j 
3{3o^ 
3l 18^ 
M

f? aSMKlUiU^ Wff*

^Augsburg 27, D 
^Günzburg 2Z. T 
|Lauinge» 20. De 
Mandsberg 20 D 
^München 20, De 
> •) Bel

Noch einige mittere Schrannen - Preise. ij
Kern. Roggen. Gerst e. Haber,

- z. 17 fl. 15 fr. 11 ff. 58 fr. 9 fl. 34 fr. 4 fl. 8 kr.g
ez. iz fl. 7 kr. 10 fl. 22 fr. 8 fl. 33 fr. 3 fl. 40 kr.y
z. 15 fl 39 fr. 11 fl- 32 fr. 8 st. 42 kr- ' 3 st. 38 fr.<
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Otrobeurisches
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Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Nur den Weisen flieh'n die Sorgen 
Herler findet ihn der Morgen, 
Heiler findet ihn die Nacht.

Ihm ist von dem Glück gegeben, 
Froh zu sie.den, froh zu leben; 
Alles steht in seiner Macht.

(A n w e se n s « Verkauf)
Daö Anwesen Les Webers und Söldners Franz 

Joseph Henkel zu Beningen, bestehend in einem 
halben, nur im untern Stocke gemauerten Wohn
haus mit Stall und Stadel unter Einer Dachung, 
nebst einem Anbau, einem Wurzgärtchen, 9 1/4 
Jauchert 120 Ruthen Kultursgründsn und 3 
Jauchert Ackergründen, wird mit den vorhande
nen Baumannsfahrnisftn hiemit zum 2ten male 
zum Verkaufe ausgeschrieben.

Der Verkauf geschieht am Dienstag den i7ien 
Februar d. 'S. in hiesiger Landgerichts - Kanzler), 
im Wege öffentkscher Versteigerung imb mit Vor
behalt der kreditorschaftlichen Genehmigung.

Die Kauföbedingungen werden den Kaufslieb
habern am VersteigerungStlrge bekannt gemacht.

Kaufslustige werden nun zu diesem Anwesens 
Verkaufe hiemit eingeladen.

Ottobeuren Len i6ten Janer 1829.
Kdnigl. Bayer. Landgerich t.

v. Kolb, Landrichter.

(B e k a n >t t in a ch u n g.)
Um die von höchster Stelle unterm, 23. April 

$824 angeordnete polizeytiche Untersuchung der 
Hunde im Markt Ottobeuren für das gegenwär
tige Winter Semester 1828/29 der Vorschrift und 
dem Zweke gemäß vvrzunehmen, wird nachstehende 
Verfügung hiemit öffentlich bekannt gemacht, und 
Jedermann zur genauen Darnachachtung derselben 
aufgeforkert.

' ) Die Hunde des Markts Ottobeuren find 
Mittwoch den 2gteij d. Mts. Mittags 1 Uhr von 

ihren Besitzern der im obern Klosterhof sich ein» 
findenden Commission vorzuführen.

2 .) Wer an dem bestimmten Tag mit seinem 
Hunde bey der Visitation nicht erscheint, wird ohne 
alle Nachsicht in eine dem OrlS Armenfonde zu, 
kommende Geld-Strafe von 1 bis 5 fl. verfallt.

3 .) Jeder Hund, welcher von der UntersuchungS 
Co Mission alS gesund erklärt wird, erhält gegen 
Erlag der Gebühr von 12 Kreutzer ein Zeichen. 
Dieses Zeichen ist sorgfältig dem Hunde anzuhan
gen, damit nicht im Falle deS Verlierens derselbe 
als nicht untersucht angesehen, und beseitiget werde.

4-) Sollten Huudebefttzer bey der Commission 
gar nicht erscheinen, so wird man gegen ihre 
Hunde die nemluhen Maßregeln treffen, wie selbe 
bey kranken, oder sehr alten Hunden mittels Be
seitigung getroffen werden.

5 ) Da jeder Hundebesitzer sein bey der jüng
sten Visitation erhaltenes Zeichen zum Behufe der 
Kontrolle der Commission zu überliefern hat, so 
muß eS sich jeder, der dieses unterlaßt, selbst zu« 
schreiben, wenn sein Hund auf Betretten so
gleich alö nicht untersucht angesehen, und getöd- 
tct wird.

6.) Will man schlüßlich, damit Niemand sich 
mit Unkenntnis; der bestehenden Verordnung ent
schuldige, bemerken, daß dieselbe im arten Stück 
des Kreis - Jntelligenzblatteö für das Jahr -823/24 
zu finden ist.

Ottobeuren am 22ten Janer 1829.
Die Verwaltung der Markt? g e m e i n d e.

R i e g g, MarktSvorstanch.



(Lotterie Anzeig s.) 
Schluß für die sojie Nürnberger Ziehung 

Montag den 26. Janer 1829, Frühe 8 Uhr. 
Ottobeuren den 22ten Janer 1829.

Karl K l 0 tz, 
König!. Lotto-Einnehmer.

Allerlei).
— Der Sultan hat seit vorigen September z» 

Schumla eine Kaserne für 40,000 Mann bauen 
lassen, welches ungeheure Gebaute, außer den 
Wohnungen für die Truppen und den Stallun
gen, noch Moscheen, springende Marmorbrunnen, 
Bäder, Hospitäler und Fechrsäle enthält. An an
dern Orten scheint man dagegen ganz wasser
lose Kaserne» und Vorstädte zu lieben.

— In Bucharest ist jezt die Pest auch unter 
den russichen Fuhrleuten ausgebrochen.

— Zu Freyburg in der Schweiz richten die 
Jesuiten von Gescheiten ein drittes großes Ge
bäude für Zöglinge mit großen Kellern zum Wein- 
haudel her.

— Endlich ist vor'm Tod ein Kraut gewachsen, 
nämlich der weiße Senssaamen. Ganz 
Frankfurt tragt ihn in Schachteln bey sich; Alles 
ist unsterblich, das Bischen alte übrig gebliebene 
Sterblichkeit abgerechnet. Gegen jede Krankheit 
hilft der Seufsaamen; — die Einbildungskraft 
ausgenommen.

— Nach der neuesten Mode werden die Zimmer 
mit Lichtern beleuchtet, dis aus M e n sch en fe t t 
von Leichen gemacht, durchsichtig sind, sehr hell 
brennen und Diaphan-Kerzen heißen. ( Ist ja 
was Altes! ist ja wie Sperma Ceti (Wallrath. ) 
Ein recht Dicker macht nach seinem Tode eine gan
ze Woche hell.

— Ein geschickter Maschinenbauer in Manche
ster beschäftigt jetzt über 100 Menschen,um Baum

wollspinnmaschinen für Indien zu verfertigen.
— Auch den Wäscherinnen in Paris droht gro

ße Gefahr, durch eine neu erfundene, große Bauch« 
wasch-Maschine, weiche durch das Gerassel ihrer 
Rader den nächtlichen Lästerungs-Fabriken bas 
Maul zu stopfen droht, und aus welcher die 
schwarze Wäsche in anderthalb Stunde vollkom
men weiß herauskvmmt.

— Im Dvrse Guggisberg (Schweiz) 3427 
Fuß über Meereefiäche, verspürte man den 13.

14 **** """*

Dez. einen sehr starken Erdstoß. Statt daß die 
tieier liegenden Gegenden meist mit Nebel bedeckt 
sind, schien dort die Sonne so kräftig, daß ein 
Schneeballen-Baumchen aus dem Boden Sprdß- 
linge die trieb, Blätter grünten, und gegen Weih
nachten gepflügt worden ist, was dort selten und 
sonst nur spät im Frühlnige geschieht. Auch in 
andern Berggegenden wurde das Erdbeben verspürt.

— Den 15. Februar ist in Augsburg die Prü, 
fung derjenigen Geistlichen, welche sich um Schul. 
Benefizien bewerben wollen. — Von allen zum 
Finauzressorr gehdrigen Pensionären und 
Quieszenten, die zur Wiederanstellung als G e. 
r t ch 1 s d i e n e r und Boten tauglich sind, müssen 
jetzt Verzeichnisse eingesandt werden.

Die seltene Kunst-, Wunder, Waffen- und 
Schatzkammer zu Wallerstein, soll durch Kauf ein 
Eigenthum Sr. Maj. unsers Königs geworden 
ftyn

- In Runding im Unterdonaukreise trug sich fol« 
gendeGeschichte zu: Am zweyten Weihnachtsfeyer- 
kage ging der dortige herrschaftliche Revierförster 
mit einige» Jagdliebhabern, seinem Forstgehülfen 
und seinem rzjährigen Sohne auf die Jagd. Er 
selbst stellte die Schütze» an, und ging das Oickigt 
durch. Der Hund fand einen Haasen, der von ei
nem der Jagdliebhaber gefehlt wurde- Dieser, der 
Revierfö'. ster und die übrigen Jagdfreunde, gingen 
der Jagd nach, iudeß der Forstgehüife und der Kna
be zurückblieben, um die Wiederkunft des Haasens 
abzuwarte». Als Alles ruhig war schlich em Man« 
au» dem Dickicht heraus, und traf zufällig auf den 
Gehülfen. Auf die Frage : was er hier zu schaf
fen habe? bekannte jener, er habe gepechelt (Pech 
gesammelt), worauf ihm der Gehülfe, weil er ihn 
nicht kannte, bedeutete, er müsse, da er Forstfrevler 
wäre, bis zur Zmückkunft seines Herrn hier blei, 
den. Der Mann stellte sich gehorsam; da ließ der 
Gehülfe den Hahn seines Gewehrs in die Ruhe und 
hing es über die Schulter Nach kurzer Zeit ersah 
sich der Pechler den Bortheil, griff behend nach 
Gewehre, und wollte es dem Jäger mit Gewalt 
entreißen. Dieser wehrte sich nach Leibeskräften; 
aber durch das Hin - und Herreißen gab der Nie
man nach, und das Gewehr blieb in den Händen 
des Angreifers, womit er den Uebsrmanntsu auch 
sogleich mit solcher Gewalt an die Brust stieß, daß, 
wie man nachher sah, der Schaft zersprang Ent
waffnet und nhervortheilt, wollte 'der Jäger dem



Knaben zueilen; da bemerkte er, baß der Mann 
mit dem aufgezogenen Gewehr nach ihm ziele. In 
äußerster Todesgefahr schwebend, rief er dem Kna
ben zu: „Nette mich! um Gotteswillen schieße!" 
Und in diesem Moment schoß der herzhafte Knabe 
Lein Verwegenen die ganze Ladung Schrot in die 
Seite, und lief davon Der Verwundete, seine 
letzten Kräfte zusammennehmend, setzte ihm nach, 
stürzte aber nach einigen Schritten steiutodt zur 
Erde. Zum Glück des Forstgehülfen hatte sein 
Gewehr ein Perkussivnsschloß, womit der Kerl, ein 
ehemaliger Soldat, nicht umzugehen wußte. Er 
zog nämlich den Hahn nur Einmal über, konnte 
sonach das Schloß nicht abdrücken. Der Erschos
sene war ein lediger WeberSgesell aus ebnem nahen 
Torfe

— Im vorigen Jahre sind in Allem, 19,010 
wandernde Handwerksbursche durch Würzburg pas- 
sirt, worunter 1601 Schuhmacher- und fast eben 
so viele Schneidergesellen.

Schreckliche Rache. 
Eine wahre Geschichte.

Zur Zeit der militärischen Revolutions - Ver
suche in Neapel und Sizuien—1821 — hausete 
in Dem großen Silawalde in Calabrien — Calab
ria citeriors — eine furchtbare Räuberbande. —• 
Ter Ruf von ihren verübten unzähligen Gräueln 
widerhallte in allen Provinzen des Reichs; nächt
liche Einbrüche und Raubmorde äirgsttgten den 
Bürger, so wie die höchste Unsicherheit der Land
straßen den Reisenden undWanverer — Die Starke 
dieser mord- und raubgierigen Horde und ins
besondere aber der tolldreiste Muth und die un
erschrockene Verwegenheit des an ihrer Spitze ste
henden Haupieö widerstand selbst den tapfersten 
Angriffen der gegen sie auSgesandten Militär
kommandos, und machte sie hiedurch nur noch 
schrecklicher.

Die Regierung des neapolitanischen Königreichs 
erfaßte nun das viel versprechende und selten miß
glückende Mittel, und verhieß für den Kopf des 
Ränverhauptmanns 1000 Dukati und einem mit
schuldigen Ueberbringer überdies noch feyerliche 
Begnadigung. — Umsonst! die Bande widerstand 
dieser mächtig reitzenden Versuchung — seltene 
brüderliche Eintracht beseelte sie; Reid, Eifersucht, 
Argwohn und Aerraih schienen ihr gänzlich fremd 
zu seyn — und bestand fort.

15-----
Endlich—waS die ausgesetzte Prämie auf deS 

RäuberhauptmannS Kopf, was alle Maßregeln, 
alle Anstrengungen nicht bewirken konnten, — be
wirkte der seltenste und schauerlichste Zufall, die 
Auflösung und Zerstiebunz dieser fluchbeladenen 
Räuberbande.

An den säugenden Brüsten des Rauberhaupt- 
mannS ehelichen Weibes lag ein erst vier Monate 
alles Kind.

In einer verhangnißvollen Nacht nun, in wel
cher der Hauptmann die ganze Bande theilweise 
auf Räudereyen ausgeschickt halte, er selbst aber, 
von dem mehrere Tage und Nächte aufeinander 
gefolgten Ungemache erschöpft, sich der Ruhe zu 
überlassen gedachte, ward ein militärisches Streif
kommando, dem ihm von weiter Ferne her er
schallenden Geschrey seines Kindes folgend, unbe
wußt auf die, zum Schlupfwinkel des Näuberan» 
führers führenden, Wege gelangt.

Schon sah der Hauptmann in den vom Lichtglanze 
des Mondes hell beschienenen Gebüschen zahlreiche 
Bajonette flimmern, schon durch das fast ununter
brochene Geschrey des Kindes von dem Kommando 
sich rettungslos aufgefunden, schon den Stunden
weiser seines Schicksals unwiderruflich auf feine lezte 
Minute zeigen ; — da durchzuckte im schrecklichsten 
Kampfe mit sich, und von Cer (hebe zur Selbster- 
haitung mächtigergriffen, der gpaßlichsteHdllenge- 
danke sein von der furchtbarsten Verzweiflung er
schüttertes Gehirn, und in unnennbarer Schreckens- 
wuth stürzte er hin auf daö am Mutterbusenlaut 
wimmernde Kind, riß es von demselben, des erbar- 
menswerthesten Flehens und der verzweifelten Ge
genwehr seinerGattin ungeachtet, hinweg, zerdrückte 
mit gewaltiger Faust die Kehle desselben, und schleu
derte unter den gräßlichsten Flüchen den gewürgten 
schuldlosen Wurm weit von sich fort.

Der Rauberhauplmann ward nun gerettet; denn 
das Commando hatte kurz darauf die weitere Spur 
verloren. Doch zu verwegen hatte er mit dem Him
mel gespielt, und schnell erreichte die unsichtbare 
Hand der göttlichen Vorsicht den teuflisch grausamen 
Bösewicht.— Die vom tief würhendsten Schmerze 
zerrissene Seele der Mutter brütete Rache, die eine 
unerhörte schwarze Hollenthat in'S Leben lief.

(Beschluß folgt.)
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W o ch e n klar t
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Gedruckt und verlegt bey Joy. Bäpt. Ganser.

Geh' hin! und sinne mit Gefühl: 
Was ist des Menschen Größe? 
Ein kurzer Akt im Zauberspiel' 
23ofl rauschendem Gelöse l

Die Größe sinkt auch leer und matt 
Troz ihrem Glanz' und' Schimmern 
Zur allgemeinen Liegerstatt
Im Staub! — zu morschen Trümmern!

(Lotto r i e A n z e i g e.)
Die 8ö6te Ziehung in Regensburg ist beute 

Dienstag den so Jänner 1,829. unter den ge
wöhnlichen Formalitäten vor sich gegangen, wobey 
nachstehende Numern zum Vorschein kamen:

59 79 7i 85 32
Die göyte Ziehung^ wird den 19. Febr, und 

inzwischen die acste Nürnberger Ziehung den 29. 
Jan., und dm r Febr. die i«gW Wüuchner 
Ziehung vor sich gehen.

Schluß für die ie46te Münchner Ziehung. 
Freytag den 6. Februar 1829, Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren den Lyren Jan«. 1829°
K a r l Klotz, 

Königs Lotto.- Einnehmer.

_ _ _ _   — .A -.»-fceu. -------- ---

Schreckliche Nach t, 

Lins rvahrs Geschichte.
(Beschluß )

Ms der Hauptmann-der Räuberbande — dessen 
Kräfte durch Schrecken, Angst, Neue und Ver
zweiflung aufgezehrt — in der folgenden Nacht in 
einen tiefen Schlaf versunken war, tißt sein Weib, 
früher noch den ihr gefährlich dünkenden, überaus 
bösen Hund des Hauptmanns an einen Baum 
fest bindend, zur Lagerstätte desselben, durchstach 
mit rascher, kräftiger Hand, seine mit unzähllgrn 

Verbrechen belastete Brust, und trennte ihm so
dann den Kopf vom Rumpfe.

Mit dem blutenden Haupte ihres Gatten eilte 
sie noch in selber Nacht unausgehalten auf den 
ihr langst bekannten Wegen rastlos fort, und langte 
bald darauf blutbefleckt in Kvnzenza — dem Haupt- 
vrte von Calabria citeriore -— an. Daselbst über
gab sie furchtlos an die Gerichts-Behörde den 
Kopf ihres Mannes, und erbat mit dreister Stirne 
sich die verheissen.! Belohnung.

Die Behörde selbst, erschüttert über das sicy 
vor Augen stellende beyspiellvse Ereigniß, .berich
tete diesen höchst schauerlichen Vorfall an die ne
apolitanische Negierung, und erbat sich hierüber 
die fernere Weisung-

Zwei Monate noch brachte dieses schrecklich, und 
Grauen erregende Weib in Kvzeuza in leichter 
Haft bin, und ward sodann auf angelangten Be. 
fehl des Königs selbst mit den ausgesetzten icooo 
Dukat' betheilt, und ihrer Heimath zugesuhrr.

(München.) Den 22. Jan. erfror ein Kind auf 
dem Wege nach der Schule, vor dem Jsarthor.— 
Z00 Theologen studiren jezt an hiesiger Hochschule.

(Mindelheim den 16 Inner.) Heute Früh 8 
Uhr wurde der von dem K. Oberappellacions - 
Gerichte des Königreichs zum Tode vermtheilte, 
von Sr. Majestät dem Könige aber begnadigte 
mörderische Wildschütz, David Schmid von Prei. 
tenbrUi-.n, auf unbestimmteZeit in dasZuchrhaus



nach Lichtruau, sein Mitgenoße Mang Sauter zu 
Preitenbrunn, zu 5 Jahre Arbeitshausstrafe ver- 
urtheilt, in das Straf-Arbeitshaus nach München 
adgefühtt.

A l l < r l e y.
— Dem mitgetheilten Berichte über den Trans

port der weiblichen Büßerinnen von Buchloe muß, 
zur Ehre der Menschheit, angefügt werden, daß 
die meisten derselben bey dem Anblicke des Zulau. 
fes von Neugierigen vor den Thoren Münchens 
sich verhüllten und Lhränen vergossen, während 
bei ähnlichen Gelegenheiten, leitet unverschämte 
Frechheit wahrzunehmen ist.
_ DaS berühmte Heidelberger Faß, welches 

208 Eimer hält, wird jetzt von einem Niesenfasse 
übertroffen, welches ein Weinhändler in Lirnau 
(in Ungarn) »er einiger Zeit bauen ließ. Dieses 
hält 2110 Eimer. Es ist von einem slavonischem 
Eichenholz gemacht, und ist ry Schuh 6 Zoll lang; 
22 eiserne Reife, zu einem Gewichte von 85 Zent
ner, umgeben dasselbe.

— Es giebt eine Münze, die bey allen Ddl- 
kern, zu jeder Zeit und überall cirkulirt; wiewohl 
man sie als falsche Münze kennt, nimmt sie doch 
alle Welt an; sie verliert, obwohl gemein, nie an 
ihrem Werihe, und man tauscht ost die reftvar- 
sten Dinge dafür ein-Liefe Münze ist „d a ö L ob

— Eine Pariser - Zeitung erzählt, die Türken 
hätten auf dem Marktplatze zu Widbin eine große 
Pyramide von Russenköpfen errichtet. Biele rus
sische Gefangene hätten, mit Ketten beladen, die 
Köpfe ihrer gefallenen Brüder selbst nach Con- 
stantinopel tragen müßen-

— Eine Meubet. Votierte tn Pans, in der 
man für 1 Franken Einsatz ein Ameublement für 
12 Zimmer, Spiegel, Uhren, Spielkasten/ Küchen
geschirr und Siallrequisilten gewinnen kann, macht 
jetzt großes Glück- (Verlooset's doch auch so Euro 
Meubel - Magazine, Ihr Herren Schreiner!)

— In Siebenbürgen machen Pest und Vieh
seuche starke Fortschritte.

— Vom ersten May an giebt's in den öster
reichischen Staaten auch Wanderbücher der Hand- 
werksburschen-

_ Hr. F A. Bernhardt, km goldenen Schiffe 
in Leipzig, hat eine Maschine erfunden, womit 

kg-- -
ein Mädchen von 15 Jahren die größten Stücke 
Wäsche allein reiner und geschwinder ausringen 
kann, als nach jetzt gewöhnlicher Art 2 erwachsene 
Personen vermögen. Die Maschine ist so einfach, 
daß sie von jeder weiblichen Person benutzt wer
den kann, und bedarf keines besvndern Raumes 
bev'm Waschen, indem sie zugleich als Gestell der 
Waschwanne dient. Der Zwek dieser Erfindung 
ist, nicht nur das Ausringen der- Wäsche zu er
leichtern und zu beschleunigen, sondern auch die 
damit beschäftigten Hände vor Verrenkung za 
schützen- La die Blaschine nicht zu kostspielig ist, 
und der zartesten Hand erlaubt, sich damit zu be- 
schafttgen, so wird sie mancher thätigen und öko
nomischen Hausfrau willkommen sepn. ■

— Bey Trient sah man zu Anfang dieses Mo
nates frisches Gras und blühende Veilchen; das 
Vieh ging aas die Weide, und der Bauer arbei
tete in Hemdärmeln im Weinberge.

— In de» Niederlanden haben alle Beamte ci* 
non Vet-'jchwtegenhertseid abiegen müssen. Nach 
sichern Privalnachrlchten haben in den ersten $ 
Tagen 59 Beamten flauen auf Scvnbuirg ange- 
trageu.

— Zn Böhmen herrscht die Löse r d ü r r e un
ter h^m Rindvieh so furchtbar, daß von wo kaum 
4 Häupter genesen. Die Personen, deren Lieh 
angesteckt ist, dürfen nicht die Kirche, ihre Kin-- 
der nicht die Schule desu den; .die Schenken siuS 
geschlossen. Aus der preussischen Granze stehen 
alle 2go Schriite Schildwachen, um je.ee Komu- 
nikarion mit dem böhmischen Srindvieh zu ver- 
hnidern.

— Die Pest, hat in Gibraltar bis zum 25. 
Dezember vor. I 2000 Menschen l>ingerafft, wo
von 50U Militärs.

— Sechs Raubmörder drangen kürzlich zur 
Nachtszeit in die Wohnung des ausgezeichnet 
frommen Pfarrers Barde von Longfoffe (weni, 
ge Stunden vsn Boulogne), und sorderien 200 
Franken oder sein tleden Lei brave Priester Halle 
während feiner langjährigen Amtsführung sein 
geringes Einkommen mu den Armen getheilt, 
hatte selbst nichts, als eine silberne Uhr, und gab 
ße' hin. Die Schändlicher: schienen sich damit zu 
begnügen und zogen ab, kehrten aber bald wieder, 
um auch Kirchenraub zu begehen, und forderten 
von ihm den Kirchenkelch, setzten ihm die Gewehre 
auf die Brust und drohten, im Weigerungsfälle



—• 19i
Mzudrücken. „Eher den Tod!" rief der alte edle 
Diener der Kirche. Die Verbrecher, von einer Art 
Ehrfurcht überrascht, wagten es nicht, die Gräuel- 
that zu vollenden; doch mißhandelten sie den Ed
len dergestalt, daß er schon am andernTage verschied.

— Dein Menschen hilft die ganze Welt nichts, 
wenn er sie nicht als eine phantastische Weit, als 
«inen Orbis piftus mit sich tragen kann.

— Man zahlt jetzt in Frankreich 5 Millionen 
Arme; 130,000 Diebe, Räuber re., wovon etwa 
der 7te Thcil festgenommen und bestraft wird. 
.Die Sicherheit der Straßen, Städte und Gefang- 
«isse kostet jährlich 4 Mill. Franken, der Schaden, 
welchen der Diebstahl jährlich anrichtet, wird auf 
2 Millionen geschätzt. Mehr als 150,000 Per
sonen werden in den Lazarethen und Gefängnis
sen unterhalten. Man zählt über 60,000 Kinder 
«on Bettlern, auSgesepte Bastarde, die sich Haupt
sächlich dem Schleichhandel und unerlaubten Ge
werben zukehren. ES gibt über drcp Millionen 
Menschen, deren Existenz auf keinen Monat ge
sichert ist. Hiezu kommen ii,46i entlassene Ga» 
-leerenzüchtlinge und 7896 befreyte Strafgefangene, 
die hinreichen, um sämmtliche Kinder der Armen 
-in die Lehre zu nehmen.

— Unter 2182 jungen Leuten aus dein De
partement der Rieder Pyrenäen, die zur Militär- 
Conseription gelooset haben, konnten 951 weder 
lesen, noch schreiben.

— In S'äd-Karolina hofft man sich -den Be
darf des Zuckers in Zukunft auf eine leichte Weife 
aus den Wasser Melonen verschaffen zu -können.

Nürnberg (so steht's in der sreyen Press«). 
Kürzlich war ich Zeuge einer Unmenschlichkeit, die 
mich empörte. Eine arme Baurin fühlte plötz
lich die heftigsten GeburtSweden. Da sie nicht 
mehr w 'er gehen konnte, ging fie in einen La
den, klagte der darin befindlichen Frau ihreNvth 
und bat dieselbe, ihr einen Winkel ihres Hauses 
anzuweisen, wo sie gebaren könne, da sie äusser 
Stande wäre, das Spital zu erreichen. Sic grau, 
obgleich cs in ihrem Hause an Raum nicht fehlte, 
schlug ihr diese Bitte ab. Weinend stehle nun die 
Baurin, aber die Frau blieb unerbittlich, und als 
chie Erstere dem Uebermaße der Schmerzen erlie
gen zu wollen schien, nahm sie die Hartherzige 
bey'm Arme, schob sie mit den Worten: „Fort! 
fort! nichts, nichts da!" zur Ladenkhüre hinaus 
und schlug dieselbe zu. In diesem Augenblicke 

gebar die Baurin, und daS Kind fiel in hrn auf 
der Gasse liegenden Schnee. Gutmükhige Nach
barn halfen.

— Zm g—r Spital starb vor einiger Zeit ein 
Dienstmädchen, und die vermeinte Lotte ward ne
ben einer andern, denselben Tag verstorbenen, 
Person in die Todtenkammer beygesetzt. In der 
Nacht kommt das Mädchen zu sich, und man 
denke sich ihr Entsetzen, als sie um sich greift, und 
durch Tnsten im Dunkeln gewahr wird, daß sie 
mitten unter Leichen auf der Bahre liegt. Noch 
sieht mau das Mädchen oft im Stillen weinen, 
wenn ihr der Gedanke kommt: du warst unter 
den Tobten, und nahe daran, lebendig begrabe» 
zu werden.

— In der Gegend von Bonn kostet der^trink
bare roth r Wein von 1828 der Eimer z Thaler»

Fra ge und Antwort.
Warum nur: „Hört ihr Herren und laßt Euch 

sagen,"
Der alte Wächter immer schreyt ?
ES wär' doch wahrlich endlich Zeit, 
Auch einmal: „Hört Ihr Frau'n!" zu sagen. 
So hört' ich jüngst ein junges Weibchen klagen. 
Ich gab ihr schnell Bescheid auf ihre Fragen: 
,L>ie Weiber hören nicht, und lassen sich 

nichts sagen."

C h a r a d e.

Das erste Sylbenpaar.
Nicht nur an Mädchen Busen prangen wir,— 
Wir sind gar oft selbst düst'rer Gräber Zier.
Wir sind der Liebe Bild, es sticht sich oft 
Wer ungeniert uns zu besinn hofft.

Oie dritte Sylbe.
Der Held, die Braut, und der Primiziant
Führt mich, dieß macht die dritte Syld' bekannt«. 

Das Ganze.
Bald sieht man mich von Holz und bald von Bein, 
Auch faßt man mich gar oft in Silber ein.
Man trifft mich selten nur bey Hohen an, 
Doch desto mehr beym Bau'r und Bürgeröman«»

^Auflösung folgt.)
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Ottobe uri sches

Donnerstag Nro. 6. * Z» Febr. 1829»

-n». -«e^-ee- -«■». -A» ^u. -Ofc. -«»fc- 'm» w W» »» • * * ■>
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapl. Ganser.

Bei edler Denkungsart, reiner und uneigennütziger Gesinnung und tugendhaftem Wandel sind wir 
allen Stürmen, die in Zukunft über uns ausbrechen können, gewachsen.

Auszug aus dem L Stücke des K. B. Kreis - Intelligenzblatts 1829»
Bekanntmachungen, betr : i.) Taren und Stempel in Sachen der Kreis - Hilfs ' Kassen. 

2.) Die Vornahme der Taufen zur Winterszeit. 3.) Dis außergesetzliche Trauung bayerischer Un
terkhanen in Nom. 4-) Die Herausgabe eines Tagblattes unter dem Titel : „Das Inland". 5 ) 
Die Prüfung derjenigen Geistlichen, welche sich um Schul - Veuefizien bewerben wollen. 6.) Die 
Behandlung der Brand-VersicherungS-Geschafte in gemischten standesherrlichen Orten. 7.) Oie zu 
Gerichts-Dieners- und Boten-Slellen tauglichen Pensionäre und Quieszenten. 8) Eine GeschäftS- 
Form. 9.) Die Pflege-Kosten für heimathlose Individuen, welche versorglich einer Gemeinde zuge
wiesen worden sind, pro 1828/29. 10.) Das Gesuch des General-VikarS von Cincinnati Friedrich 
Niese, um die Bewilligung zur Sammlung milder Beitrage für die amerikanische und asiatische 
Mission. 11.) Die Ausdehnung des Verboths des Holz-Handels auch aus die königl. Wald-Lokal- 
Aufseher. 12.) Die Erledigung der Pfarrey Windelsbach.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Verschiedene gut erhaltene Mannskleider sammt 

feinem Weißzeug, eine goldene Repetieruhr, fünf 
^ehlgemalde mit vergoldeten Rahmen, von guten 
Meistern, Lobackspfeiffen mit und ohne silbernem 
Beschlag, Toback- und Geldbeutel, Toback. Rasir- 
vnd Tajchenmeßer, eine Flöte, eine Doppelpistole, 
Pvrzellam, Glaser und andere dergleichen Gegen
stände werden Donnerstag den röten künft, 
tigen Monats, Morgens 9 Uhr im Gerichts Locale 
on den Meistbietenden veräußert, was man hier
mit öffentlich bekannt macht

Memmingen den ryten Jänner 1829.
König!. Bayer. Kreis- u n d Stadt- 

Gericht.
A m m e r b a ch e r, Direktor.

 Schillinger.

(Lotterie Anzeige.)
In der Nürnberger Ziehung wurde gezogen:

80 83 24 81 14

Große Verloosung 
in Mindelheim 

ohne Rücktritt und mit Garantie.
Der Erste Zug gewinnt das Gasthaus und 

Mineral - Bad, nebst Kult urth e ilen. 
Kraut - Garten und Meubles, in ge
richtlicher Schätzung von 7916 fl. 24 Kreuzer 
Rheinisch.

Der Zweite Zug gewinnt in Baarem 300 ff.
Rheinisch.

Tritts ,, ,, „ ,, 275 ,,
Vierte „ ,, ,, ,, 200 ,,

Str Dunste ,, ,, ,, ,, 175 „
Und die nachfolgenden Gewinnste ziehen 

zusammen die Summe von____ 1050 „
Total-Summe: 2000 fl.^ 

Rheinisch.
Gegen die Einlage von Ei n em Gulden Rheinisch.

(Lotterie » Anzeige.) 
Utber die allerhöchst genehmigte Verloosung des
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Mineralbades und Gasthauses zu Mindelheim kann 
der Plan in meinem Comtvir eingefthen (oder 
abgelangt) werden, wo auch Loose, das Stück zu 
einem Gulden, zu haben sind. Die Ziehung geht 
unwiderruflich noch in diesem Jahre vor sich.

Collecteur Klotz, als Emitent,

(Anzeige.)
Bey Verleger dieses Blatts ist zu haben;

„R u r ; e Geschichte
des vormaligen Reichsftifts 

Ochsenhausen in Schwaben, 
verfaßt von einem Mitglieds desselben." 

Der Verfasser dieser kurzen Geschichte war selbst 
«in Mitglied dieses Stiftes; kannte sonach d>e 
innere Einrichtung und Verfassung desieiven am 
beßten, und schöpfte aus den sichersten, bewähr
testen und zuverläßigsten Quellen den Ursprung, 
und das allmählige Fortschreiten dieses Klosters. 
Die Schreibart, in der er diese Geschichte erzählet, 
die eompendiöse Einrichtung, die er seinem Werk- 
chen gab, machen dasselbe jedem Freunde der 
Geschichte angenehm und wohlgefällig. Er ver- 
dand damit auch die vaterländische Geschichte von 
Schwaben; die späteste Nachwelt wird rhm noch 
Dank wissen dafür, daß er, den Namen wenig
stens von diesem ehedem so berühmten Neichs- 
stifte Ochsenhausen durch diese wenigen Bogen 
aus sie brachte, welcher durch die Alleö verhee
rende Zeit mit den Ruinen dieses Klosters aus 
dem Andenken verschwunden wäre. Da die An
zahl dieser Bogen nicht groß ist, |c kann dieses 
kleine Merkchen, auf weißem Druckpapier in vrd. 
8 , um den billigen Preis a 24 tr. an die Ab
nehmer abgegeben werden. ber sichern Er
wartung, diese kurze Geschichte werde sowohl von 
Freunden der vaterländischen Geschichte überhaupt, 
aber ganz vorzüglich von jenen avgenommen wer
den, die in diesem Stifte ihre wissenschaftlichen 
Kenntnisse erhalten, und aus dieser Pfianzschule 
als brauchbare, würdige Männer für Kirche und 
Staat hervvrgingen; empfiehlt sich

Ottobeuren, den 4ten Februar 1829.
der Verleger, 

Joh. Baptist Ganser, Buckd'-"^-

Geburts-, Trauungs- und Sterb- 
Anzeigen.

Inder Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Den 4 Januar, Tiberius, d. V.: 

Franz Anton Epple, Mchlber von Ottobeuren.— 
Den 6. Januar, Maria Theresia, unehelich von 
Ottobeuen. — Den 7. Januar, Joh Baptist, d. 
V.: Martial Malomann, Schuhmachermeister von 
Ottobeuren. — Den 8> Januar, ein Kind weib
lichen Geschlechtes, d. V: Joh. Rottach, Korn-' 
Händler von Ottobeuren. — Den 11. Januar, 
Kreszentia, d. V.: Johannes Hold, Schneidermei
ster von Ottobeuren. — Den 20. Januar, Mari
anna, d. V.: Michael Krauö, Bauer von Beyis- 
rieb. — Den 28. Januar, Aloysius, unehelich, 
von Ottobeuren.

Gestorben: Den 8 Januar, das todtge- 
borne Kind des Johannes Rottach, Kornhändlers 
von Ottobeuren. — Den 16 Januar, Vinzentius, 
unehelich, von Ottobeuren, 19 Wochen alt, an 
Gichtern — Den 16 Januar, Johannes, Kind 
des Narzis Albrecht, Muckers von Ottobeuren, 2 
Jahr 21 Täge alt, an Gichtern. — Den 17 Ja
nuar, Martin Schelt, pensionkter Forstgehilfe v. 
Ottobeuren, 66 Jahre alt, am Schlagfluß —Den 
24. Januar, Joseph Hartmann, Branntweiner v. 
Ottobeuren, 48 Jahre alt, an der Lungensucht.— 
Den 26. Januar, Scholastika Schett, ledige Tag- 
loyneriu von Ortobeuren, 77 Jahre alt, an Al- . 
tersschwache. — Den 26. Januar, Walburga, 
Kino des Mrver Tschugg, Bauers von MezlmS, 
11 Monate alt, am Zahnen. — Den 26. Januar, 
Marianna Sommer, Söldnerin von Dasberg, 73 , 
Ja pro alt, an Altersschwäche.— Den 29. Januar, 
Alexander Hremer, Bauer von Guggenderg, 73 
Jahre alt, an der Wassersucht. ,

Allerlei).
(Augsburg.) Das Mädchen des Korporals 

-Schwarz des konigl. 3ken Linien - Infanterie» 
Regiments Prinz Karl hatte, aus Abneigung ge
gen ihn, mit dem Artillerie Korporal Geißle r 
dahier Bekanntschaft angeknüpft. Der Liebhaber, 
darüber sehr aufgebracht, suchte sich deswegen zu 
rächen, und wirklich ließ er den 21. v. M- Ab- 
enoH nach 7 Uhr den beliebten Korporal G e i ß- 
l e r durch vier Infanteristen zu Boden werfen.
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versetzte ihm selbst zwey hiebe in den Kopf, wo
von der eine unbedeutend war, der andere aber 
Die Hirnschale 5 Zoll lang und 1 1/2 Zoll^ lief 
spaltete; dem Mädchen aber brachte er einen Stich 
an der Seite des Unterleibes gegen den Magen 
Ley, und beyde werden schwerlich dem Tode ent
gehen. Diese schreckliche Nachsucht wird den ver- 
Lienlen Lohn finden.

— Der ledige Schneidergeselle, Erhard Gottl. 
Engelhard, aus Gibitzenbos bey Nürnberg, 28 
Jahr alt ermordete in der Nacht vom 28 — 29. 
May v. g. die 68 jährige Taglohnerswittwe M- 
S3. Erlbacher zu Hummelstein, um sich des Gel
des zu bemächtigen, das sie ein Paar Lage vor- 
Her aus der Leichenkaffe zur Beerdigung ihres 
Oerstorbenen stumsn Bruders erhalten hatte. Per- 
Lirtheilt zum Lode durch Enthauptung, geschärft 
Lurch Ausstellung unmittelbar vor der Hinrich
tung, welches Uriheil von dem königl- O. App. 
-Gericht bestätigt wurde, begnadigten doch Se. K 
Majestät den Verbrecher, und wandelten diese 
Todesstrafe in lebenslängliche Kettenstrafe um. 
Mach geschehener öffentlicher Ausstellung ward er 
mach Lichtenau abgeliefert.

— Wegen des Unfugs römischer Eheeinseg, 
grunzen von Schweizern u. s. w., ohne Ausweis 
-und Bewilligung ihrer Landesbehörden, spricht sich 
.ein päpstliches Breve jezt so aus: „Es habe Se. 
.Heil. im Allgemeinen verboten, solche Ehen ein
zusegnen, freylich nur im Allgemeinen, indem 
allerdings Ausnahmen Statt finden müßten, wenn 
Mit der Abweisung Aergerniß gegeben und Laster 
.befördert, und das Seelenheil der Abzewiesenen 
.gefährdet würden. Ucbrigens ladet der hl. Vater 
Lie Schweizer'fchen Magistrate ein, die Freyheit 
der Ehe so wenig als möglich zu hemmen, weil 
aus gezwungenem .Cdlibat, wie die Erfahrung 
sattsam darthue, Sitlenverderbniß, aus dieser aber 
die grdßten Gefährdungen für die S.taatSgesell- 
schafc hervorgehen.

— Tie Pforte htzt ihre Einwilligung zur Be- 
sreyung Griechenlands und zur Anerkennung sei
ner Unabhängigkeit nach den Bestimmungen deö 
Traktats vom 6 Juli gegeben, und die Botschaf
ter zur Rückkehr nach Konstantinopel eingeladen.

— In Triest herrschte, nach Briefen vom 19. 
Ian., eine ungewöhnlich Heftige Bora (Nordwind) 
zwey Tage lang, die großen Schaden an.Dächern 
.und Schiffen anrichtete. ,

— Am 23. v. M. in der Frühe, fand man auf 
dem Wege von Frankfurt a/M. nach Königstein, 
bey einer Kaire von 18 Grad St hinter einer 
Gartenhecke, zwey Weibspersonen, die der Frost 
erstarrt halte, und bey denen alle Versuche, sie ins 
Leben zurückzurufen, vergebens waren.

— In den letzten Jahren har sich die Seelen
zahl im ganzen Königreich jährlich um 80,000, 
wie man sagt, vermehrt.

— Vor ein paar Tagen sind vier Straßenrau- 
ber, die bisher die Straße von Zorneding nach 
Ebersberg sehr unsicher machten, von unserer 
braven Gendarmerie beym Landgerichte München 
eingeb rächt.

— Man sagt, kommenden Herbst werde ein 
Lustlager, start des im vorigen Jahre singestell- 
.ten, Statt finden.

.— Zn Zukunft dürfen solche Unter-Offiziere 
und Soldaten, welche die Tapferkeils - Medaille 
erworben haben, und übrigens geeigenfchafiet sind, 
mit dem Fortbezuge ihrer Zulage und (wie dies 
ohnehin bereits verordnet ist) mit Beybehaltung 
ihrer .Charge und ihres Ranges für Andere ein» 
stehen.

— Am j8- Jan., Morgens 4 Uhr, ward ein 
.böhmischer, mit Bett.fe.dsrn handelnder, Fuhrmann 
von Kitzingsn nach Mainbernheim von Räubern 
angefallen und ihm.gewaltthätiger Weife 1690(1. 
nbgenommen.

Charade.
Erste Sylbe.

Mich zeugt die Flur, wenn fleiß'ge Menschenhände 
In reicher Saat den Saamen ihr vertraut.
Man sagt wohl oft, nichts Schoners sey zu schaun, 
Als wenn man mich in voller Blüthe sande.

Zweite Sylbe.
Ich trenne oft allein das Bös' und Gute, 
Bald bin ich dick, bald dünn, bald Holz, bald Stein, 
Ich schließe Schmerz und hohe Freude ein, 
And Niemand ist, der nicht an mir schon ruhte. 

Das Ganze.
Gar oft und schön umschließ' ich zarte Glieder, 
In meiner Näh' schlägt oft ein fühlend Herz, 
Gar mannigfach verwechßl' ich die Gestalten, 
Ihr neidet einst meine zarten Falten, 
Jetzt findet ihr, welch sonder Scherz!
Vielleicht mich unter diesen Zeilen wieder.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. 5.: Aofenkran;.)
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Anzeige von der Ottobenrer Schranne den 5. Februar 1829» 
Verkaufspreise.

Schaffe!.

Roggen GersteN Kern m v g g e !!______ ’^> e r |i e H a b e r 1
^Höchst. Mittll Mindst. Hdchst.SMittl. Mindft.IHöchst. Mitrl. (Mindst.(Höchst. (Mittl. ®i>j 
j fl. fr. fl. fr. st. kr. fl. kr.! fl. fr. fl. fr. \ fl. kr. ff« fl. fr. fi. fr. J

| — |1 r|~~l 1 oJ301 10 i — f 9i—L8L261 Ls— | 4 | 151 z s 53 f 3 49 
" ~ Nach dem Mitt er preis: — 5
T.j : Kern — fl. 4 Er. Roggen — fi. 14 fr. Gersten —fl. — kr. Haber— fl. —kr. y
Abschlag: Kern fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl.—kr Haber— fl. 8kr. (ß

Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise

ß iS I — /17I S| r6| — |n|— | ro I3°j /0 ! —

$ Aufschlag

w 
N 
N „Namen
N der
K Stadter

Schaffe!.
Kern. Roggen.

beste | mittel! gerg. bestes mittel( gerg. 

fLI 
^Kemptd. 2i3'5n. |I9

^Krumbach-c>fian.(i6 24 x5 — 13 3°( 9;

NihinCclt)24 Jän.!i7 ;9

J N01
y 
^Augsburg 2. Ianer 
^Günzburg 13. Ianer 
^Lauingen ro. Ianer 
^Landsberg 10 Ianer 
^München 10,Ianer * 
8 *' ”— "
K--

18
hKaufbr.22 Jan.^19 2' 17134(16 3

fi. kr.
i?

( 9 2

fl.

1®
kr.jfi. kr.i

8 1-7
fl. kr.
10 40

’s12 45.10 474Q1 m
io'-
9|

Gerste, 

beste (mittels gerg.
fi« kr.Ifl.Ifr.Ifl.lkr.
9 9'30 8(47

H
, . ------AHaber. ß

beste (mittel | gerg. 4 
'M

^Meming 27 Jan (iz 30 17 1SI15 33| io 
Ntl»indelh24 Jän.!i7 ;9 16 r'' -“ *’ **20 lZ. 11 IO * I 9 45

9 39 8 51
8 40j 8 24

iro 9 9!*3 9 So; 9
- --- 0 ° - ioj 8 389

fi. 1 fr. fi.hr. fl.

4 37 4 16 4
4| 5 3i49 3
3 28 3 22 3(
4 12 4 — 4

¥

Noch einige wittere 
Kern.

18 fl. 1 kr. 
14 fl. 36 kr.
15 fl. 32 fr. 
17 fl. 50 fr.
18 fl. 1 lr.

•) Bedeutet Waizen.

V

Roggen, 
xi fl. 51 kr.
9 fl. 52 kr. 

10 fl 45 kr. 
11 fi. 6 kr. 
11 fl. 30 kr.

8 1 7
8 —
9 2O, .
7 43! 3 42I 3 35/

i - Preise, 
Gerste.

9 fl. 40 kr.
8 fi. 52 kr.
8 fl. 59 kr.
9 fl. 30 kr.

!O fl. 2i kr.

Ottodeurer Viktualien - Preise.
Pfd Ochsenfleisch
- Schmalfleisch
• Schaaffleisch
5 Kalbfleisch
- Schweinfleisch 

Kartofl. d. M.

L
S

s
kr.

kr.
8
6
6
7
9

20
( fund Schmalz 16 fr i. Pfd, Butt. i4 kr.1 . . „ - . ,

A rc- Stück Eier 8 kr. SalzrTar d. Pf. 4 1/2 kr.

36A
'M

3 28^

Haber. $ 
4 fl- 5 kr.H 
3 fl- 36 fr 
3 fl- 47 M 
3 st. 42 kr.k 
4 .fl- 33 EM

v. Donnerstag an: 
Weiß - Brod für i fr.

. . .25
- - v. Kernmittelmehl 3 - 

Roggenbrod- - 2-
- - - 4»

5 6 .
Winterbraunbier 3 fr. 3 Pfennige H 

Sommerbraundier—-kr. Weißes Bier 2 i/a kr.«

Pfd. Loch.
— 6
— 12
— 21
--- 22

12
2

I
2

*4 A 
1/2 6

Ü
I 
M



O t t o b e u r t s ch e s

Donnerstag < Nro. 7. Febr. 1329»
-<e». w 1». -«te,o» «•»- W» -n» m <1

Gedruckt und verlegt bey Zoh. Bapt. Ganser.

Die aus der Erde wallen. Verborgen ist die Stunde,
Die Sterblichen sind Staub, Da Gottes Stimme ruft.
Sie blühen auf und fallen. Doch jede, jede Stunde
Des Todes sichrer Raub. Bringt naher uns zur Gruft.

Auszug aus dem III. Stücke des K. B. Kreis - Jntelligenzblatts 1829.
Bekanntmachungen, b-tr: i.) Die Medaillen für die Bürgermeister. 2.) Den Ausbruch 

der natürlichen Blattern. 3.) Die Kreis-Umlags zum Strassen-Bau für das Jahr 1327/28- 4.) 
Die Verpflegung der Zoll-Defraudanten im Arrest 5.) Die Distrikts - Umlagen - Rechnungen. 6.) 
Den ToLfall des Landgerichts-Arztes von Pfaffenberg in Wallersdorf. 7.) Die Verthei'ung ^des 
Staats - Beitrags für die protestantischen Pfarr * Wittwen und Waisen, g.) Die Erledigung der 
Pfarrcy Langen-Steinach. 9.) Die Erledigung der Pfarrey Lendershausen, Dekanats Rügheim, im 
Untermain-Kreise. 10.) Den Besuch der königlichen Central - Veterinär - Schule von Seite der an
gehenden Aerzte. ir ) Den Sommer-Lehrkurs für die Huf-Beschlag-Schmiede bei der kvnigl. 
Central - Veterinär - Schule»

(Bekanntmachung)
In Folge höchster Entschließung der kdniglichen 

Regierung des Oberdonaukreises Kammer des 
Innern vom 1 rten vorigen Monats ist dieFleiscbtare 
bis zur Regulierung des nächsten Satzes auf fol
gende Art festgesetzt:

Mastechsenflnsch das Pfund 8 kr.
Kalbfleisch „ „ 7 „
Schaaffleisch „ ,, 6 „
Schweinfleifch „ „ 9 „

Solches wird zur Darnachachrung hiemit be
kannt gemacht.

Ottobeuren am iten Februar 1829. 
König!- Bay er> Landgericht.

v. K v l b, Landrichter.

(Verschw e ndun g s - Erklärung.)
Der ledige Bauernsohn Joseph Wölflevon Heßen

ist auf Antrag seiner Anverwandten wegen Ver

schwendung und Liederlichkeit als Verschwender 
erklärt worden.

Indem man dieses öffentlich bekannt macht, 
wird Jedermann gewarnt, dem gedachten Joseph 
Wblfle bey Vermeidung des Verlurstes nichts zu 
borgen, und ohne Genehmigung seines Vaters 
mit demselben bey Strafe der Nichtigkeit keine 
lästigen Verträge abzuschließen.

Ottobeuren am gten Februar 1829.
Kbnigl. Bayer. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

(L 0 t t 0 r i e Anzeige.)
Schluß für die 867U Regensburger Ziehung 

Montag den 16. Februar 1829, Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren den 12U11 Februar 1829.

Karl Klotz, 
König!. Lotto - Einnehmer.



Zu verkauf«» ist:
Vorzüglich guter Glast für Hafner, der Zent

rier 18 st- Wo ? sagt Verleger dieses Blatts.

Gefunden wurde:
Ein französischer Schlussel. Der Eigenthümsr 

kann selben bey'm Verleger dieses Blatts, ab- 
hvlen.

A l l e r l e y.
— Eine arme Frau von 75 Jahren, die un

weit des Dorfes Ligny (bey Cherotle) eine Hüt
te bewohnte, ist in derselben von einem Wolfe 
schrecklich zerrissen worden. Man fand die Leiche 
im Blute schwimmen, den Hals und Leid aufge
rissen, und die Gedärme bloß liegen: mehrere 
Stücke Fleisch lagen in ter Kammer auf dem Fuß
boden umher.

— In Petersburg zählte man im v. I. ge
waltsame Todesfälle 162; am Schlage starben 228 
Menschen, und 22 durch Selbstmord.

— In Kadir ist jetzt der Getreidehandel und 
bas Brodbacken gänzlich freygegeben worden; auch 
darf ungehindert von fremden Orte Brod einge
führt werden, auf welches jedoch eine kleine Ab
gabe für die Armen gelegt ist. Eine Brodtare 
findet nicht Stadt, sondern es darf Jeder verkau
fen, wie er will.

— In Agram hat Jemand einen Schnelllauf 
angekündigt: kreuzweiö mit Ketten geschlossen, 
und beyde Füße in Körben steckend!

— Nach dem englischen Courrier ist ein be
rühmter deutscher Professor in London angekom« 
men; er heißt Wilkelmklaucrsklatorski, 
und wird vermuihlich seinen Unterricht bey der 
Universität damit anfangen, die Schüler seinen 
eigenen Namen aussprechen zu lehren.

— Der Schlund, welcher sich vor einiger Zeit 
im Vesuv geöffnet und jetzt erweitert hat, wirft 
Steine ans, und von der Masse harziger Materie, 
welche der Vulkan schon früher auswarf, strömt 
gegenwärtig flüssiges Feuer aus.

— In Norwich zogen vor Kurzem eine Men
ge Weber mit einem Esels - Karren durch die 
Straßen, auf den sie drey Personen gebunden 
hatten. Ein angehesteter Zelte! machte dem Pub
likum bekannt, baß diese drey Personen unter dem 

festgesetzten Taglohn gearbeitet hatten. Die Un
glücklichen wurden fortwährend vom Volke auß- 
gezischt, und nut Allem beworfen, was ihnen in 
die Hände fiel»

— Der Herl. Vaier wird wohl gegen End! 
Aprils eine Neise nach Deutschland machen, und 
glaublich den 16. May, der Sakularfeyer dck 
Festes des heil. Johannes v. Nepomuk, am 
Schreine deö heil. Märtyrers seine Andacht ver
richten, und, wie man sagt, auch München mit 
einem Besuche beglücken.

— Kürzlich wurde einer von den Savoyarden
knaben, weicher mit Affen und Leyern Herum
ziehen, am Thore von Brüssel erfroren gesuitdeii.. 
Sein treuer Gefährte, der Affe, saß auf der 
eisigen Leiche seines Herrn, und vertheidigte sie 
standhaft gegen Die, welche sie aufheben wollten.

— Im Monat Dezember v. I. hat es im 
Kanton Zürich 18 Selbstmorde gegeben, unge
rechnet 5 Versuche dazu; bey einer Bevölkerung 
von ungefähr 220,000 Seelen allerdings eine 
große Menge, und em trauriges Zeichen der Zeit!

— Recht erfreute Hunde, die schnell unter die 
geheitzie Oefen gehen, können auf der Stelle 
wütheno werden.

— Zu Naumburg hat man den 15. Januar 
Morgens, oey 13 Grad Kälte, eine Sonnensäule 
(b. h. ei neu Hellen Lichrstreif, der sich in der 
Breite der Sonne senkrecht über derselben an 20' 
Fuß hoch erhebt) beobachtet.

— Bey Jönkiöping m Schweden entsprang 
am 19 Dezember bey Sonnenaufgang aus einem 
harren Grieshügel ein Wasserstrom, der mit grosse 
ter Heftigkeit zu Hunderten von Fudern Erde und 
kleinen Steinen in die Höhe warf und fortwalj- 
te. Die tlefgefrorne Erde ward in große Schollen 
gesprengt Vorher donnerte es in der Luft Alte 
Männer in der Gegend Haden von den Voreltern 
eine Sage, das Gut Higöt (wo diese merkwürdi
ge Erscheinung Statt fand) werde, durch den 
Ausbruch eines unterirdischen Stromes, der un
ter dem Hofe sich befinde, unkergehen

— In Limoges (Frankreich) herrscht ein Ge
hirnfieber, woran täglich 60 — 70 Menschen sterben.

— DaS Brüsseler Leder ist jetzt so vervoll
kommnet, daß man davon CorfttS, Mieder, Hals- 
Lücher, fein und ichön, wie Atlas, daraus macht.

— Bey B. sollen 2 Gendarmen bey einer Nacht-
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Patrouille durch einen Wald auf einem fteyen 
Platz einen Ker! erbricht haben, der einem Mäd
chen Lis eins Brust abgefchnilten, und, auf ihm 
kniend, im Begriffe stand, ihm auch dis andere ab- 
zustbneiden, als sie auf das Jammergeschrei) her- 
beyeilten, das arme Geschöpf dem Messer des Wüih- 
richs entrissen, und leg tun nach D—n zum Ge
richt lieferten.

— In Konstantinopel freut sich Alles auf'n 
Frieden.-

— ES dienst Jedermann, besonders Keifenden, 
zur Beruhigung, daß es dem Eifer und der 
Thätigkeit des königl. Landrichters Hö ß von Ebers
berg gelungen ist, sechs, der Störung der öffent
lichen Sicherheit angeschuldigte Individuen zu 
verhaften

— Unweit Herzogenhusch ward den §■ Jan. 
ein großer Adler geschossen. Man schließt daraus 
auf einen langen strengen Winter.

— Es wird immer klarer, daß der Sultan 
geneigt ist, das Chnstenthum, und zwar in seiner 
ursprünglichen Gestalt, anzunehmen. Er ist ernst
lich bemüht, die unter den ersten Christen übliche 
-schöne Gemeinschaft der Güter einzuführen. Er 
har sammtliche Große, nämlich Gleiche, seines 
Reichs in das Lager berufen und sie ersucht, ihr 
ganzes Vermögen zum Besten ihrer Brüder, der 
Soldaten, berzugeben. Der Mufti hat eine hüb
sche Summe .angeboten, doch glaubt man, daß er, 
wie AnaniaS (Ap. 5.), noch Einiges in der 
Reserve behalten habe. —

D i r P a p i e r - A r m e e.
Die Börse ist das Schlachtfeld; die Papiere 

sind Marschälle; die Cvuniers Spione; die Pa
piere sind das leichte und schwere Geschütz. Bey 
dieser Armee ist Das merkwürdig, daß die Jsra- 
eiiten die Muthigsten find.

— Am 9. Jan. f in.Nom der ehemalige Erz
bischof von Korfu und später Patriarch zu Jeru
salem, F. M. de Conti - Fon ze, y r Jahre 
alt, der älteste unter allen katholischen Oberhirten.

— In dem Amtsbezirke Coburg, besonders in 
den Dörfern an der bayer'schen Granze, ist die 
Betteley arger, als je. Die Bettler sind ohne 
Furcht, von den Polizey - Soldaten verjagt zu 
Werden; heim diese sind bey'm Justizamt, und 
helfen AmtSbvten - und Amtsdiener « Geschäfte 
-besorgen. Ob's wohl anderWaris auch so ist?—°

— Am letzten Nettjahrstag hat ein Bauer zu 
Roth am Forst, welcher, von Coburg betrunken 
zurückgekommen, das Neujahr mit einer Schlüssel
büchse anschießen wollte, einen ordentlichen Denk
zettel erhalten. Ec hatte bey'm Losbrennen die 
Mündung des Schlüssels so in der Hand, daß 
der Schuß der Lange nach durch den Vorderarm 
ging, und der ganze Arm abgelöst werden mußte. 
Der Mann hat mit seinen beyden gesunden Hän
den sein schönes Vermögen durchbracht; was wer
den feine 5 armen Kinder nun von der noch üb
rigen Hand zu erwarten haben ? !

— Im Lhale Montmorency bey Paris ist eine 
Gräulrhat geschehen Zwey Menschen, deren einer 
einen Orden irrig, kehrten am 23. Januar bey 
dem Wirth Prudhomme im grünen Kreuze ein. 
Der Wirth, 21 I. alt, war erst ftic 2 Monaten 
verheirathel, und seine Fran 16 I. alt Die Frem
den verlangten ein Nachtessen, und einer dersel
ben verlangte, man' sollte ihm ein Belt znrichten. 
indem er nicht wohl sey. Die junge Frau geht 
hinauf, und der Mann war am Ofen eingeschla, 
fen. Die Manner nehmen ein Beil und spalten 
ihm den Kopf; die Frau kommt herunter; sie 
lösten sie auf gleiche Weife, legen sie der Lange 
nach auf den Lisch, schneiden ihr den Finger ab, 
woran sie ihren Trauring trug, und legen ihr 
das blutige Beil in den Arm. Dann packen sie 
alles Kostbare, Wäsche, Silber rc. zusammen, und 
eilen fort. *

— Em Schiffarzt, der Alles mit Meorwaffer 
heilte, fiel über Bord. Ein Mairose that die 
Meldung: „Der Doktor ist in feinen Ä rz n e v- 
kästen gefallen. " ’

(Charade.)
Mein Erstes ist luftig und weich,
Von Farbe silberbleich,
Im Kommen friedlich und stille. 
Der Allmutter freundlicher Hülle. 
Mein Zweytes wanderte beym Spiel 
Im muntern Kindergewühl.
Auch fühlt auf dem Zweytm.zu prangen 
Manch Mädchen ein heißes Verlangen. 
Mein Ganzes wird oft von der Hand 
Kampflustiger Knaben versandt.

(Auflösung folgt)

(Auflösung in Nro. 6: Leinwand.)
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Anzeige von der Oktodenrer Schranne den 12. Februar 1829,
Verkaufspreise.

Schaffe!.

Kern Roggen Gerste Haber 4
^Höchst. Mittl. Mindst.IHdchst.lMittl.! Mind st. l Höchst.! Mitt!. -Mindst. Höchst.jMittl. iNindst.^ 
V fl- kr. fl. kr. fl. kr.i fl. kr.' st. kr., fl. kr. , fl. kr.j fl- kr.^fl^kr^fl^kr.j fi. kr.j fl. kr. j
J 17136 '16,28, 151 3° 11OJ24 I 91561 9 l 30 I 9l— ( 8, 52j 8j za | 4 j ßl 4 | —TVssTN
y ~ Nach dem Mit te rpr e i s: ” ' H
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N Anzeige einig er auswärtigen Sch ca n nenpreise. ' ä
r, w
w
N

Namen 
der

Städte:

Schaffe!.
'H

Kern. Roggen.

beste 1 mittels gerg. beste, mittel! gerg.
fi. kr. fl krS st. kr. fl.ikr.ifl. kr.zfl. kr. fi 

-Kemptd.arJän.>19. 6 ’Q T2 o -
^Kaufbr. 29 3än. 18157
Wrumbach^Jän. 17 — 20 - -r y, 1
AMeming zFebr |i8i35'i? 2z!iZ 58; *o 51 10 21 10 —1 
»Mindelh giJän,',17,24 16 14! 14155^0 24 9'33 9 
> - ------------- --------------------
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N
19' 6 igl2.4 17 18 12 8 i» 27 to 40 
"> r-T J.n-15 -0 11 45 1O 52 o oAMaufbr. 29 3in. 18157 17 i9'i5 59 11

' • - - 1 • 40 1015 So 14
10 52
9 30
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9 —

Gerste, 

beste jmitteli gerg.
fi. kr.lfi.lfr. fi-ikr.
9 36 9j3° 8'47
9 31' 9I 5 7 53
8'521 g 26 8 —

H
 &
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Q
O
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 Q 9 23
8 —

Haber. H
__ /X . - ”

beste | mittel j gerg. 2 
fi- kr.ifl.I kr."M.« 
4 37( 4ii6 41 4« 
4 3 3 4i 3 284 
3! =8 3,-2 3 s6< 
41 9 4‘— 3 505 
3!441 3 38! 3 30I

4 2 3,41 3

Noch einige mittete Schrannen - Preise.
G er st e.

9 fl. 34 kr.
8 fl. 41 kr.
8 fl. 59 kr.
9 fl, 30 kr.

10 fl. 2i kr.
') Bedeutet Waizen»

Kern.
^Augsburg 23. Inner 15 ff- 47 kr.
^Günzburg 20. Inner 14 fl. 44 kr.
^Lauingen 10. Janer 15 ff- 32 kr.
||Landsberg 10 Janer 17 ff- 50 kr.
München lo.Janer * 18 ff. 1 kr.

Roggen.
11 fl. 44 kr.
9 fl- 57 kr.

10 fl 45 kr.
11 fl. 6 kr. 
ir fl, 30 fr.

i
M 

kr.Z 

;■< 
Er.< 
kr.«

W— 
M
M-----
N
M 
I
M 
M
W

M

s

-Ottobeurer Viktualien - Preise.

s

kr.
8
6
6
7
9

I v. Donnerstag an: 
Weiß - Brod - für 1 kr.Pfd Ochsenfleisch

- Schmalfleisch
- Schaaffleisch
- Kalbfleisch
- Schweinfleisch

Kartost. d. M. 20 kr.
. Pfund Schmalz 16 kr. t. Pfd. Butt. .
10 Stück Eier 8kr. Salz-Tax d. Pf. 4r/rkr.
1. 14 fr.

- - v. Kernmittelmehl 3 - 
Roggenbrod - - 2-

- - - 4»
. . - 6 ,

Haber. 
4 fl- 8 
3 fl- 26 
3 fl- 47 
3 fl- 42 
4.ff- 33 kr.ji

—’N

1 n
A

Pfd. Loth.
— 6
— 12

2

22
12
2

Winterbraunbier 3 kr. 3 Pfennige |i 
i Sommerbraunbier—kr. Weißes Bier r 1/2 kr. j



Oteobeurtsches

Donnerstag Nro 19. Fehr. 1829.

Gedruckt und verlegt bey Zoh. Bapt. Ganfer,

Kalt ist hie Welt, arm ist das Herz,.
Was suchst Du in der Welt ? — 
Laß ihr den Tand, den Glanz, den Scherz-,

Der ihrem Sinn' gefällt;
Bleib Du dem innern Lichte h'ett, 
Daß süßverklärt die Gruft Dir sey.

Auszug aus öemIV. Stücke des K. V. Kreis-Intelligenzblatts 18-9.
Bekanntmachungen, betr.: i ) Die Beschränkung der Gerichts - Commissionen. 2.) Den 

definitiven Satz des braunen Winter- uud Sommer-Biers, bann des weißen Gersten-Biers für daS 
Sud.Jahr 1829. 3.) Die Restauration der in dem Eigenttzum der Stiftungen und Kommunen be» 
ßndlichen Gemälde und Bildwerke. 4.) Die Bezahlung der Taxe von Löschungen der Stiftungs- 
Kapitalien. 5 ) Dir Reisen der StiftungS - Anwälte zu Vertretung der Stiftungen in Konkurs - 
Fallen. 6.) Die Armen-Pflege in den Land-Gemeinden ) Die Erbauung einer katholischen 
und protestantischen Kirche zu Kustl im Rheinkreife. 8-) Di ,-ieSigte Pfarrcy Insingen. 9-) Die 
Erledigung der Pfarrcy Weisseukirchberg.

Lotto.
^n. der Münchner-Ziehung wurden

78 65 79. 69

Verlaufen hat sich:
Ein großer schwarzer Schäferhund 

gezeichneten Füßen.

gezogen: 

33

mit weiß

Verloren wurde:
Vom fahrenden Bothen bis zur Apotheke ein fran- 

zöfischer Schlüssel.

A l k e r l e y.
— JnSaargemünd soll sich kürzlich folgende 

Geschichte zugetragen Haden: „Eine reiche und 
fromme Dame daselbst kniete wahrend des Gottes« 
dienstes rief gebückt >n der Kirche; beym Aufste
hen fand sie einen ®rief ’n ihrem Schvoße, mit 
der Anzeige, daß der Alltel Petrus sie diesen 
Abend besuchen, mit ihr zu Rächt speisen unv ihr 
Hohe Nachricht von ihrem kurz »erstorbenen Gat- 

trn aus dem Himmelreiche bringen wollte. Die 
gute Dame glaubt's und ließ in der That ein 
Wahl der eiten. Kaum war es fertig, so pocht'S, 
und ein rüstkger Mann mit einem langen statt» 
lichen Bart, einen großen eisernen Schlüsse! an 
der Seite hangend, tritt herein, und grüßte sie 
freundlich. Die Unterhaltung beginnt und der 
Apostel sagt ihr viel Gutes aus jener Welt, be« 
sonders von dem unaussprechlichen Glücke, dessen 
ihr Vollendeter dort genieße. Man setzt sich zu 
Tisch, nachdem die Magd zuvor den Befehl er» 
halten, die Speisen nur bis an die Thür zu brin
gen man würde ihr Schüsseln und Flaschen ab- 
nehmen. Indessen erhält das Dienstmädchen auch 
einen Besuch von ihrem Geliebten, einem Gen
darmen (die in der Regel eigentlich nicht verliebt 
seyn sollten!). Dieser erkundigt sich nach der 
Ursache ihrer außerordentlichen Thätigkeit. „Wie 
haben einen Gast von besonderem Ansehen," sagt 
das Mädchen. „Wer es ist, weiß ich nicht; aber 
er hat einen außerordentlichen Bart- Ich sah ihw 
nur flüchtig; denn ich darf nicht hinein.^ Der 
Gendarme folgt ihr jedoch bis an die Thür, stößt
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dieselbe auf und tritt in'S Zimmer. „Wer sind 
Sie, mein Herr! und rvo ist Ihr Paß?" „Heilige," 
antwortete trocken der Gast, „brauchen keinen. 
Ich bin Petrus; hier ist mein Schlüssel." „Gut," 
erwiederte der Gendarme, verließ das Zimmer und 
machte seinem Brigadir Anzeige. Lieser gab ihm 
Mannschaft mit. Sie verfügten sich in's Haus 
der Dame, und verbargen sich In Kurzem pocht's 
wieder am Thore. Man macht auf, und 4 an
dere Apostel treten ein. Sogleich bemeistern sich 
die Gendarmen ihrer und des Petrus, und finden 
bey jedem Dolche, Messer, Pistolen, Schlüssel, 
Liebspfeifen. Die säubern Heiligen wurden ge
schlossen und nach Metz abgeführt.

— Der Bürger Herbstreith von Ettenheim im 
Dadenschen, wollte am 23. Januar, mit seiner 
Frau, von dem Markte Schlettstadt zurückkehrend, 
sich durch 2 Schiffleute bey Oberhausen, überden 
mit Treibeis bedeckten Rhein fahren lassen. Ehe 
eine viertel Stunde verfloß, wurde der Nachen von 
Eisdlocken fest eingezwängt; nach mehrstündiger 
vergeblicher Anstrengung, unter Todesnoth der da
rinn Befindlichen, wurde der Nachen an eine fast 
mannshohe Eismauer mit solcher Gewalt geschleu
dert, daß er umstnrzte. Tie Heyden Schiffleute 
retteten sich auf die Eismasse und zogen die fast 
leblose Frau an den Kleidern ebenfalls heraus; 
allein unter Herbstrith brach das Eis, als er nur 
noch einige Schuhe von seiner Frau entfernt war, 
und er versank unter Angst - und Nothgeschrey 
aufrecht in das Wasser, ohne daß zu seiner Ret
tung etwas geschehen konnte. Er tröstete noch 
seine Frau, empfahl seine hülflosen Kinder der 
Barmherzigkeit Gottes und verstummte endlich 
nach drey viertel Stunden, als ein dichter Nebel 
über den Rhein Herzog und den drey Geretteten 
den Anblick dieser Schreckensscene verbarg. Die 
beyden Schiffleute und die Frau, denen es ge. 
lang Feuer anzumachen und sich vor Erstarrung 
zu retten, wurden am andern Vormittag nach 18 
stündiger Todesgefahr, glücklich durch die Ein
wohner an das rechte Ufer gebracht Am 27. d. 
ist dieLeiche des unglücklichen49 jährigen Herbst
rieth, ungefähr l00 Klafter weit vom TodeSplatze 
entfernt, mit den Kleider an die obere Eisdecke 
angefroren, gefunden worden.

— Wahrend der letzten Kalte haben sich an 
mehreren Orten in der Umgebung von Straßburg 
mehrere Wölls gezeigt. Zn einem Walde bey Za- 

bem waren Kinder mit Einfammeln von Holz be* 
schäftigt, als 2 dieser reißenden Thierr sich auf 
eins dieser Kinder warfen und es, bis auf die 
Kleider, ganz verzehrten. Die andern Kinder 
entflohen. —AuS der Lausitz wandern viele Lein
weber nach Warschau, wo sie, beschützt und ver
pflegt von der Negierung, sich besser als im Vs- 
terlande befinden. Vermuthlich müssen die säch
sischen Klöpplerinen das Brvo auch in Polen auf
suchen; über 18 Pfenninge können sie täglich im 
Erzgebirge nicht verdienen, und leben, wie die 
Irländer, nicht vom Brod, sondern von Kartoffeln.
— Jede Spur von Pest ist jetzt in Gibraltar 

ganz verschwunden. — Vor einigen Monaten hat 
man eine Verbindung junger Bursche entdeckt, 
welche sich Diebstahle, Weglazerungen, ja sogar 
Brandstiftungen zu Schulden haben kommen lassen- 
Sie sind bereits verhaftet : Jünglings von 15 bis 
18 Jahren. — In Altona ist ein jüdischer Han
delsherr mit einer Kasse von 2700 FriedrichSd'or 
und mit Hinterlassung einer Schuld von fast 
140,000 Mark verschwunden. — Am politischen 
Horizont sieht es wieder einmal ganz seltsam aus. 
Es giebt zwar keinen Donner und Blitz, und das 
wilde Heer auf dem Kriegsschauplatz hält sich ganz 
ruhig; aber wer sich auf'ö politische Wetterpro- 
phezeyen versteht, meynt, die grauen Papierwvl- 
ken, der külre Boden, der überall knistert und knat
tert, wo ein warmer M-nschenfuß darauf 
und die sielen Raben, die hin und her fliege«, 
bedeuten wohl etwas mehr als bloße Schneeflocken.

— Die Zahl der Studirenden an der Hochschule 
München betragt über 1700.

— Bep Runbeü und Bridge in London wird 
gegenwärtig ein Silbergeschirr zum Abkühlendes 
Weines (437 t/2 Pfund schwer) verfertigt, welches 
so groß ist, vaß sich ein Mann darin verfielen 
kann. — Die Niederländische Armen - Colonien 
zahlen jetzt 7505 Köpfe. — WirtHshauser und 
Kneipen in Appenzell-Außerrhoden ^Schweiz) sind 
346; macht auf Ltwa u6 Einwohner, also 23 
Haushaltungen, Eine solche Anstalt. — In Rom 
werden jetzt brav Hebräer getauft.

— M. Anna Kugler, Weberswittwe von Augs
burg, eine geborne Haißin, erreichte den 9. Feb
ruar 1829 in der größten Armuth das ivoste Le
bensjahr. Seit 18 Jahren ist sie bereits blind, 
und seit 9 Jahren wegen Krankheit nicht vom 
Bette gekommen. — Zwischen dem 6. und 7. Feh-
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ruar d. I. wurde eine junge Bauerndirne, von 
Mtttenkirchen gebärd j, auf dem Wege von Hack
ling nächst Irschenberg, L. G. Miesbach, grausam 
ermordet. Sie war in gesegneten Umständen- Ein 
Verdacht ist nicht vorhanden. iSte hatte ihren 
eingenommenen Ltedlohnbey ihr,^und wollte wahr
scheinlich nach Holzkirchen im Schlenkel - Markt 
gehen. — Frankreichs Gesammtbevölkerung be
trägt 31,838,39-^

— Nahe bey Eschweiler fand man den 23. Ian. 
ehren wohigekleideten Mann im Wald erfroren, 
und in Kinzweiler schickten Eitern 2 ihrer Kinder 
zum Holzsammeln.in den Wald, die ein gleiches 
Schicks«! harten. — Die Bevölkerung von War
schau mit der Vorstadt Praga betragt 150,000 
Seelen, worunter 30,4.59 Juden.

— Man sagt, die K° Sächsischs Regierung un
terhandle mit England, um Verbrecher nach Bo- 
tany-Bay (Reuholland) zu liefern. (Sollten un- 
sfere qualistzirten Suhjectd mitteifen lasten.)

— Ein Schauspieler, der den von einem Freunde 
entliehenen Frack, selbst nach mehreren Monaten 
noch nicht wieder zurückgesteüt hatte, stellte gleich
wohl die Bitte an denselben, -ihm auch noch ein 
Paar Kappenstiefel, deren er für die Vorstellung 
am Abend beuLthizt war, zu leihen. Der Freund 

..gewährte diese Bitte, mit dem Anhänge, die Süe- 
ifel am Nachmittag, wenn sie gepuzt seyn würden, 
abzuholen, was auch der Schauspieler tbut, in 
Abwesenheit 6c6 Freundes folgendes Billetzursick- 

-kassend:
„Gedulk! Gedult, wenn's Herz auch bricht,
„Mit deinem Freunde had're nicht,
„Des Rockes bist Du ledig,
„Gott fet) den Stiefeln guadig!"

— Seefahrer von Nantucket haben kürzlich im 
Hillen Meere über 200 Inseln entdeckt, die auf 
rkeiner Charte bezeichnet sind.

— Lis National schuld der 16 Königreiche und 
44 Fürstenihümer in Europa beläuft sich auf ;44 
Millionen Louisd'or, während diejenige Englands 
-.allein 777 Millionen Louisd'or beträgt.

— Die russischen Kriegsrüstungen für dm näch
sten Feldzug ft ab unermeßlich. Der Kaiser wird 
die Armee in Person kommandiren, und dürfte 
Petersburg bald verlassen, um die Besichtigung 
aller Korps vorzunehmen. — Ein Sträfling in 
dem Wiener Arbeitöhause will die Entdeckung ge
macht haben, aus H e u Jucker zu machen 
-(was Allesl); er will aber aus 6 Pfund Heu 

1 Pfrmd Zucker durch ein einfaches Verfahren 
Herstellen. (Die ersten zuckersüßen Früchte, die 
aus einem Arbeitshause hervorgingen!) — I» 
Heidelberg studieren jetzt 563, worunter 301 Aus
länder ; in Freyburg 667, (126 Ausländer). —- 
Am 12. Dezbr. vor. I. erschoß sich der junge Genie- 
Kapitän Lieffray bey der Besatzung des Schlosses 
von Morea.

Schulstatistik: Joh. Zak. Hä be r l e, aus 
Schwaben, hat während seiner 51jährigen und 7 
monatlichen Amtsführung, mäßig berechnet, an 
die ihm anvertrauten Schuljungen auSgetheiltr 
911,517 Stock sch Urge; 24,010 Rulyenhiebe; 20,989 
Pfötchen und Klapse mit den Lineal; 1.36,715 
Haudschmesse; 10,235 Maulschellen; 7905 Ohr
feigen; 1,115,800 Kopfnüße; 12,763 Notabenes 
„mit Büchern; 777 Mai Knieen auf Erbsen; 61z 
detto auf gkantigem Holz; 5001 Schüler batten 
den Esel getragen, 1707 die Ruthe hoch gehalten» 
Unter den Stockschlagen waren, 800,060 für nicht 
erlernte lateinische Vokabeln, und unter den Ru- 
thenhieben 36,000 für nicht erlernte Liederverse. 
Unter seinen 3000 Schimpfwörtern waren 1/3 eigene 
Erfindung. (Viele Schläge, viel gelernt; wenig 
Schläge, und------------ Sagt's selbst ! Was?!

— William Burke, das Ungeheuer, welches iss 
Menschen tvdtete, um ihre Leichname zum Seci- 
reu an Aerzte zu verkaufen, (die Hare'schen Ehe. 
ieute unterrichteten ihn in dieser Knust; sie stopf
ten den Begegnenden Mund und Nase mit' auf", 
geloSlemFederharz und nahmen ihneir, meistGrcisen, 
nur einem jungen Kostgänger, das Leben,) war» 

.nm 28- Januar z,n Eduiburg Eingerichtet. La 
waren die Fenster im 6ienmnd 7ren Stock um r 
Louisd'or vermiethet. Burke starb mit vieler Fassuna.

Buchstaben - Rüth sel. ' 3 
Ich bezeichne den Platz, der in der Gesellschaft 

Dir zukommt,
S-y mit demselben vergnügt, strebe nicht 

neidisch empor;
Denn nicht über Dir wohnt, nein, in Dir wohnet 

das Glück nur:
Neichthum, hohe Geburt, Titel und funkeln

der Stern,
Sind nur allzuoft, Freund, selbst die Besitzer 

. gestehn es,
Was Du findest in .mir, wenn du des Kopfs mich 

beraubst.
(Auflösung folgt.)

(Aufl'ostmg in Nro,.' 7. Schneeball.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 19. Februar 1829 
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ch e n v l a t t.
Donnerstag 0 Nro. 9. >—s 26. Febr. 1829»

^*Qt* Hat» *b- ’-^b* •W«

Gedruckt und verlegt bey I 0 h. Bapr. Ganser.

z Ern Gasthaus ist die Welt hienieden. 
Wo Alles herbergt, arm und reich,

Nti .
. ‘T<- ekanntma ch u n g.)

Betmög-allerhöchster Entschließung vom Zoten 
Oktober v: .Jes : ist'Das Fahren mit einspaningen, 
nur mit elsscr.>Deichsel und nicht mit einer Gabel 
versehenem Wuhrwerke in der königl. Jiesidenzstadt 
München und tu ihrer nächsten Umgebung bis zu 
einer Entfernung von drei Stunden gänzlich und 
War bei Strafe von io st. für jeten Üe'oertre-

MMS fall untersagt.
MMhchLhl dieses allerhöchste Verbotst im hiesigen 
»WWKbezirke schon zur allgemeinen Kenntniß 

gehchachchist, so will man selbes doch, um gegen 
,i, sichern hiermit wied-r, 

h°!f besannt gemacht haben.
Ottobeuren den 2,gien Februar 1S29» 

Kö n i g l. B a y e r. Landgerich f.
v. Kolb, Landrichter.

(Bekanntmachung.'!
Der definitive Ganter - Bier , Sc.tz für das 

Sudjahr 1829 ist für den hiesigen Landgerichts- 
Bezirk regulirt wie folgte

-•) braunes Winterbier 4 kr per Maaß,
b.) braunes Sommerbier 4 1/2 kr. per Maaß, 
c.) weißes Bier 2 1/2 kr. per Maaß.

, H"bey wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
oaß nur gehaltvolles, gesundes, und Pfenning 
vergeltliches Bier ausgeschenkt werden darf, und 
gegen die als strafbar befunden werdenden Wirthe 
und Brauer mit pflichtmäßigcr Strenge und mit 
dm gesetzmäßigen Strafen unnachstchtlich einge- 
»chritten werden wird. Schlüßlich wird bemerkt, 
daß der Satz des braunen SvmmerbiecS erst mir

Zwar die Brwirchung ist verschieden. 
Die Zeche doch für Jeden gleich»

dem ersten May d: Irs:, an welchem Tage der 
Berleitgebung desselben beginnen darf, in Anwen
dung komme, der Satz für das weiße Gerstenbier 
aber sogleich zur allgemeinen Vorschrift diene, 

Ottobeuren, am rgte.t^Februar 1829.
Kdnigl. Bitye r. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

(Bekanntmachung.)
.Die Fleisch « Tare ist bis zur Regulierung d-S 

nächsten Satzes auf folgende Art festgesetzt:
Mastochsenfleisch das Pfund 7 1/2 kr.
Kalbfleisch „ ,, 6 1/2 /,
Schaafsteisch „ „ b »«
Schweinfieisch „ „ 8 1/2 >»

Ottobeuren, am 2Zten Februar 1829-
K ö n i a l. Bayer. Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
In der RegenSburger-Ziehung wurden gezogen r

9 52 82 4 76

(München.) Ein am 12. Februar bey der 
K. K- Oesterr. Gesandtschaft eingetroffener Kurier 
brachte die traurige Nachricht von dem Ableben 
Sr. päpstlichen Heiligkeit Leo's XII. Der heil. 
Vater, welcher in der letzten Zeit sich besser als 
gewöhnlich zu befinden geschienen, wurde den 5» 
Februar gegen Abend krank. Er hatte noch ar? 
diesem Tage den gichlkranken Kardinal-Staats
sekretär Bernetli besucht. Am 6. d. hielt der
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Papst eine Operation suö, welche die Aerzte für 
unumgänglich uothwendig hielten, aber bas liebet 
trotzte. Der Zustand des heiligen Vaters wurde 
jeden Lag schlimmer, und Er verschied den io. 
veö Morgens 9 Uhr.

2l l l e r l e y.
— In Gent ging gegen 7 Uhr Abends die 

Schustersfrau Wouder nach Hause; ihr Gatte war 
gerade abwesend; einige Augenblicke nach ihrer 
Rückkehr hörte man ein durchdringendes Geschrey. 
Tie Nachbarn suchten durch die Hinterlhür in's 
Haus zu dringen; in dem nämlichen Augenblicke 
jedoch gewahrten einige Leute einen Mann auö 
der Lorderthür treten, der ein Frauenmäntelchen 
anhatte. Dieser schleuderte durchbohrende Blicke 
auf ein junges Mädchen, das ihn mit Neugierde 
betrachtete. Man dringt sofort in das HauS, 
und findet die Schustersfrau in ihrem Blute 
schwimmend. Nun ward ein Kerl arretirt, der 
der Lhat höchst verdächtig ist; er heißt Adam, und 
war Lehrer zu Woudelgem. Gegemvärtig ist er 
ganz ruinirt, und nährt sich allein davon, Die 
Gitter an den Kästchen auf- und zuzuschließen, in 
welche man die Ankündigungen befestigt. Er un
terrichtete gemeine Leute im Lesen und Schreiben. 
Unter seine Schüler gehörte auch der Schuster 
Wouder, der aber an jenem Lage, zur Stunde 
deö Unterrichtes, nicht zu Hause war. Wahrschein
lich hat Adam die Lhat mit einem Lisch Messer 
verrichtet. Die Gestalt der Wunde und die Art, 
wie das Blut aus derselben drang, zeigt, daß der 
Stoß mit der linken Hand geschehen. Adam war 
nämlich an der rechten Hano gelahmt, und feine 
Kleider im Augenblicke der Verhaftung ganz mit 
Blut befleckt; auch fand man bei) ihm 400 fl., 
entdeckte aber auch zugleich, daß er keinen be
stimmten Wohnort habe. Alles spricht für Adam's 
Schuld, er läugnet aber hartnäckig.

— Zwey Menschen wurden kürzlich in London 
zu vier- und sechsmonatlicher, und zwar sehr harter 
Gefangenschaft verurtheilt, weil sie einen Leich
nam von einem Gottesacker gestohlen harten.

— Ein Mechanikus in London hat eine Dampf« 
maschiene erfunden, welche sehr schnell Hühner-, 
Enten und Ganse-Eyer auSbrütec — Eine an
dere neue Erfindung, welche in England bereits 
im Gange ist, besteht darin, daß mittelst einer 

Maschine hundert Stück Filzhüte auf einmal ge
stülpt, gefuttert, eingefaßt und geglättet werden 
tonnen. Dadurch sind die Hüte um die Hälfte 
Wohlseiter geworden.

— 3» Konstantinopel wird jetzt lebhaft um 
Jussuf Pascha's Kopf gehandelt. Der Sultan, 
heißt es, wolle nur dann vom Austausche der 
russitchen Gefangenen wissen, wenn ihm auch Jus- 
sus und seine Anhänger ausgeliefert würden, zum 
wenigsten ihre Kopfe, meynt der Türke.

Der sonderbare Geschmack.
Es giebt in der Welt allerhand wunderliche 

Liebhaberepen. Alerander war in den Bueepha- 
luö verhebt, Augustus in einen Papagey, Virgil 
'N einen Schmetterling, Nero in einen Staat, 
Commovus in einen Affen, Heliogabakuö in ei
nen Sperling (wie viel schöner lautet hier das 
Schwäbische: in einen Spatzen l), Honoriuö in 
eine Henne, und ein armer Gefangener iw eine 
Spinne. Mit der letztem Liebhaberey am ver
wandtesten ist Die platonische Liebe eines kürzlich 
verstorbenen Engländers. Er, ein junger Mann, 
schön, unermeßlich reich; seine Geliebte — -war 
eine Dame, aber so abschreckend häßlich, daß man 
sie füglich hätte eine mißrathene Meerkatze nennen 
können! Der seligste und einzige Genuß für den 
entzückten Liebhaber war — im Schaujpielhause, 
wo er zwey Winter hindurch jeden 'Abend der 
Dame jeines Herzens gegenüber stau-, in ihre 
Anschauung versunken und so beseligt davon zu 
seyn, daß er die Geliebte weder zu sprechen, noch 
sich ihr zu nähern verlangte. Endlich, getödtet 
von Liebe und Sehnsucht, starb dieses Original, 
und hinterließ sein ganzes Vermögen, nahe an 8 
Millionen — der Heißgeliebten

— Am 3. Februar zogen in London 10,000 
Handwerker und Fabrikarbeiter durch die Straßen. 
In der größten Ordnung und Ruhe, aber Kum
mer und Schmerz auf jedem Gesichte, bewegte sich 
der Zug nach dem Palaste des Herzogs von Wel
lington, um ihm eine Bittschrift zu übergeben, 
worin sie dringend baten, Die Regierung "möge 
ihrer kläglichen Lage adhelfen. So seven gegen 
7000 Weberstühle ohne Arbeit, und die Weber, 
weiche noch arbeiteten, würden so schlecht bezahlt, 
daß sie kaum das Leben feilten könnten! — Das 
ist das reiche England! — Desgleichen fand 
in einer andern englischen Stadt ein Bäcker, der
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ein rZjahngss Mädchen verfolgte, das ihm zwey 
Drode entwendet hatte, eine ganze Familie, Vater, 
Mutter und 5 Kinder in Einer Stube, ohne Bett, 
ohne Stühle, ohne Heizung und Nahrung. Die 
Mutter lag halbnackt auf einer Matte, und hatte 
feit 4 Lagen nichts gegessen Für sie hatte das 
Mädchen endlich stehlen wollen.

— Petersburg vergrößert sich immer mehr Erst 
kürzlich sind die zwey Dörfer Groß- unD Klein- 
Ochta zur Stadt gezogen worden. — Die allge- 
kneine Kirchenzeitung theilk Einiges aus dem Le
hen zweyer Pietisten oder sogenannten Brüder 
aus dem Würtembergischen mit. Der eine, Pfarr
vikar in Reuilinzen, erwartet in Ketten sein Ur- 
Heck; er hat sein unehelich erzeugtes Kind er
mordet. Der andere, ein zzjahriger Landpfarrer, 
zu dessen Predigten die Pietisten auö der Nähe 
und Ferne herbeyströmten, ist zur Entsetzung seines 
Amtes und zu 4 wöchentlichem Gefängniß verur- 
theilt, weil er die Schulkasse wiederholt ange
griffen und einen höchst anstößigen Umgang mit 
einem unverheiratheten Weide geführt hat.

— Kinder, die frühzeitig Blürhe geben, schießen 
in'S Unkraut; Weisheit, dis früh niederkommt, 
bringt nichts Necht's zur Welt, und von den 
Jahreszeiten fehlt dann die Ernte. Siehe in der 
Natur: Alles, was jähe kommt, wahret nicht 
lange; was aber langsam, LaS setzet eine tiefe 
Wurzel und Frucht an. Frühe Saat trügt oft, 
späte Saat selten, und was bald reif, das halt 
nicht steif. (Aus einem alten Buche)

— Bey einer Melverin in Haidhausen ver
brannte sich ein Kind ganz, wahrend seine Mutter 
etwas einkaufte, spielend mir einem Lichte.

— Man schreibt aus Leipzig, daß die Spitz
buben der 31,000 MetaliiqueS 4 Gebrüder Blu
menthal aus der Gegend von Nürnberg scyen, 
wovost Einer den Kutscher gemacht.

— Im Westerwaide verirrte sich am 4. d. Ab
ends der Pfarrer Rörig von Sack, ein sehr eif
riger, trefflicher Seelsorger, auf seiner Rückkehr 
von seinen Filialen, und gerieth in einen Bach, 
wo das Eis durchbrach, und er elend erfror. Erst 
den 6ten dies Abends ward er gefunden. — In 
Mainz fürchtet man wegen des bevorstehenden 
Eisganges ähnliches Unglück wie im Sabre 1734. 
In Mainz steht das Wasser 9 1/2 Fuß hoch, das 
Eis aber noch fest- — Bey Bingen ist das Eis 

los geworden, hat sich aber hey Asmannshausen 
über einander geschoben, so baß es bis an t ■: 
Fenster der am Rhein stehenden Hauser aufqe- 
thürmt ist. — Das Eis vom Oberrhein und f)te- 
ckar ist ebenfalls bis nach Rhein - Türkheim ge
trieben, wo es stehen geblieben ist, so daß in 
Worms in der Unterstadt das Wasser einen Stock 
hoch in den Häusern steht.

— Nunmehr ist auch m den Militär'Spitaler» 
zu Jassy die Pest auSgebrochen, daher sowohl Liese, 
als auch die Wohnungen der in denselben ange- 
stellten Aerzie gesperrt worden. — Die Russen ha
ben die Festung Kali genommen.

An den unüberwindlichsten Kaifcv aller 
Reußen,

N i k 0 l a u 0 I.
Laß den eigenen Sitz, und such auswärtige Küsten, 
Heldensohn, Dir beut das Geschick noch größere 

Lander, 
Schenk an den Halbmond nicht das Kreuz, Dich 

fühle der Jster, 
Dich der schneeige Nord und zertrümmert das Reich 

des CanopuS, 
Dich all Volk, wo die Sonn' ausstrahlt, bis wo sie 

sich adkaucht.
Er nur geht Dir vor, der sein nennt Afrika's 

Sandmeer.

(R a t h s e l.)
Still wandelt die Erste, doch rastet sie »immer. 
Sie leuchtet Dir heute im magischen Glanz 
Erquickend Dich freundlich im freundlichen Schlum

mer, 
Und schwindet schon Morgen im sphärischen Glanz; 
Die Letzte hat schon oft das Mädchen belhöret, 
Und häufig die Einsicht der Wahrheit vermehret. 
Das Ganz e hält magisch die Erde umfangen, 
Es wecket im Herzen der Liebe Verlangen, 
Es ruft uns hinaus in die heilige Nacht, 
Ihm werden oft Seufzer und Klagen gebracht.

(Auflösung folgt)'

(Auflösung in Nro. 8.: Stand, Tand.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 26» Februar 1O29, 
Verkaufspreise.
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W s ch e II b l a t r.
Donnerstag Nro. io> 5. März. 1829^

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapr. Ganser.

Zwingt es Euch im Herz und Haus, Wollt Ihr klug seyn, haltet auS! 
Unmuth ist ein schlechter Leiter, Bringet rückwärts mehr, alS weiter. —

Lotto.
3" ber Nürnberger-Ziehung wurden gezogen: 

41 75 27 60 77

(A n z e i g e.)
Es ist bei Gelegenheit einer Hochzeit am 23. 

Februar d: I: ein Mantel verwechselt worden, 
dagegen ein anderer liegen geblieben; wer den- 
selben zu Händen genommen wird ersucht, gegen 
Empfangnahme deö (einigen, dm verwechselten 
im Wrrthshause zrtm Mohren dahier abzugeden.

Abhanden gekommen i st -
ein hellbrauner Dachshund, wer Kunde von ihm 

har, möge es bey dem Verleger dieses Blatts ge
gen Erkenntlichkeit anzeigen.

Verloren wurde:
Den i. b. M. eine kleine schwarze Schnupf- 

tabackdose mit einem vergoldeten Reif. Der red
liche Finder wird ersucht, dieselbe gegen Erkennt
lichkeit beym Verleger dieses Blatts abzugeben.

. Karmen, 
bey dem frühen Hinscheiden der von Allen 

betrauerten Faßnacht.
So bist auch du von uns geschieden 

Kein Bitten hielt dich hier mehr auf, 
Wohl dann! es sey dir ew'ger Frieden 
And ging auch mancher Gulden drauf.

So sey er ohne Reu' vermisset, 
Denn oft und gerne hast du ja, 
Uns manchen Tag recht schön versüffet 
Darum geht uns dein Scheiden nah.

O, weinet Mädchen, Manner, Frauen! 
Wcin't über ihren Todtenfall, 
Denn überall war sie zu schauen 
Im Spiele wie bey Tanz und Ball.

Sie war hie Freimdsv aller Klaff-n 
Kein Vorürrheil klebte ihr an;
In Sale wie auf os'nen Straffen 
Erkennte sie der Knab' und Mann.

Mit so viel Milde wie die Gute 
Läßt sich ein Pascha nicht herab;
Sie machte allen frohen Muthe, 
D'rum gleiten Thranen sie zum Grab»

Kamel und Esel, Maulthier, Affen 
Könnt' Man in ihrer Nähe seh'n;
Und manchen ausgestopften Lassen 
Ließ sie auch wohl mit unter geh'n.

Hanswurste machte sie — und Helden 
Und jede Charge war Tarenfrei 
Man durfte sich darum nicht melden 
Es war ihr gleich woher er sey.

Ach! dafür bleibt sie unvergeßlich!
Sie führt« eine Gleichheit ein
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Daß ihr Verlurst ist unersatzlich 
Im Reich für Alle, groß und klein.

Wie glücklich machte sie den Manne 
Der nun ein junges Weibchen hat, 
Für seine alte biß'ge Ann-, 
Mit der er sich ganz abgematt.

Der Höcker hat sich nun gestaltet 
Zn einem schlanken Leibchen um, 
Und waö an ihr sonst noch veraltet 
War — Ist jetzt ein Elysium. J

D'rum wär' noch Alles zu verschmerzen
Wann nur die Mühle immer blieb;
Doch das geh't jetzt dem Mann zu Herzen, 
Laß selbst der Müller ist ein Diebl

A l l L r l e y.
(Augsburg). Der entsetzliche, neulich im 

Jnlande mit eiserner Stirne sich an das Lageö- 
licht gewagte Vorschlag, daö liebe bayer'sche Va
terland auch noch mit Papiergeld zu beglücken, 
hat hier Erstaunen, fast Bestürzung erregt, da 
man jenes Blatt für ein offizielles hält. P a p i e r, 
gelb! Der Verfasser kann es nicht gut mit 
Bayern meynen! Das Verderben des Vaterlan
des würde mit Rmenschritten Hereindrechen, wenn 
man in unseliger Verblendung den so plump in 
den Weg gelegten Fallstrick nicht zu vermeiden 
wüßte, Papiergeld?! Welcher Staat, der sich des. 
sen bediente, wäre nicht dadurch an den Rand 
deö Abgrundes geführt worden?! Oesterreichs 
Bankozettel, Frankreichs Assignaten — — wer schau
dert nicht bei) solchen Erinnerungen!? Werweiß 
es nicht, daß in Friedenszeiten eine schlechte Ne
gierung— und es ist denn doch nicht unmöglich, 
daß im Laufe der Zeiten einmal auch eine solche 
sich einschleiche — das Land durch vieles machia- 
vellische Geld für mehr als eine Generation auS- 
saugen, in Kriegszeiten ein schlauer Feind durch 
Anlage von ein Paar Fabriken desselben — es 
wäre nicht das Erstemal — mehr als durch Ar
meen und Kanonen ruiniren könne?»! Wer kennt 
nicht die, Alles zerstörenden, Handel und Wan
del, Vermögen und Kredit untergrabenden, Ver
wirrungen, die das noch immer und überall ein- 
gelreteiie, ja nvthwendig heute oder morgen er

folgende Sinken dieser Münze aus Lumpen her- 
vorbringet ?;------- Aber wozu weitere Declama-
tionen; in Bayern ist der Abscheu gegen dieses 
ausländische Giftgewachs zu groß und zu allge
mein verbreitet, als daß der erste augenblickliche 
Schrecken über den angenommenen Namen des 
Ungeheuers zur begründeten Furcht je werd-tr 
konnte.

Ein Wahnsinniger, Martin, hat die schöne, 
ehrwürdige Kathedrale zu Aork angezündet. Er 
hatte die Stadt geflohen, wurde aber eingehoik, 
und sagte vor dem Richter auS: „Ich habe die
se That in Folge zweyer Träume begangen. ES 
träumte mir, daß Jemand neben mir stände, mit 
einem Bogen und einem Köcher voll Pfeilen ii> 
der Hand ; er schoß einen Pfeil durch eie Thüi 
der Kathedrale; ich sagte ihm, ich wünschte, eben
falls einen abzuschießen; er reichte mir hieraus 
seinen Bogen, ich nahm einen Pfeil aus dem 
Köcher, und drückte ab; aber der Pfeil flog in 
die Lust und verlor sich. Ich,träumte auch, das 
eine große dichte Wolke sich auf die Kirche her, 
absente und sich dis in meine Wohnung er
strecke. Demnach glaubte ich, eie Kirche in Brand 
stecken zu müssen. Die kostbaren Gegenstände, dis 
ich forllrug, nahm ich als Zeugen gegen mich 
mit, um zu beweisen, daß ich der Urheber oe»- 
Brandes fey."

— In der Münchner Kunst-Kammer ist ein 
Mörder, Christian Froschham m e r, abgemall, 
der 345 Mordthaten mit seiner eigenen Hand, mit 
4oo tu Gesellschaft Anderer begangen hat. Er 
ward 1578 zu Weiß in Oesterreich gerichtet, mit 
war aus Salzburg gebürtig. — Am Tage vor 
Mariä Lichtmeß ( 2. Febr.) hatte der Papst noch 
in der Kapelle seines Palastes den Funktionen 
beygewohut. Die Verwaltung des Landes wäh
rend der Vakanz deS heil. Stuhles fallt Dein 
Camerlengo, jetzt Kardinal Galefff, anheii«, 
dessen erstes Geschäft die Rekognitivn des Leich
nams war worüber der Notar ein Jnstrumeil 
aufnahm.

— Die große Uhr deS Kapitels verkündet uh 
33 dumpfen Schlägen Den Tod des Papstes ; ein 
Stund später hallte das schauerliche Signal v(fl
auen Thurm en Roms wieder. Die Pforten dk 
Vatikans sind geschlossen, das Emblem des hei! 
Lichtes der Kirche ist in der Kirche ausgestellt 
tiefe Stille allenthalben, alle öffentlichen Vergiss
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gütigen hören auf, die Theater sind geschlossen. 
Heuer verwandelt stcv der Karneval schon früh
zeitig in die Fastenzeit; man wird keine Mas- 
Jen, keine Pferdrennen, keine Volksfeste sehen; 
statt ihrer beginnen dis Ereguien in St Peter, 
und das Coiiclave aus dem Monte Cavailo. Len 
12. Febr begannen die heil. Funktionen. Der 
heil. Vater blieb bis zu feinem letzten Augenblicke 
stets beyBewußtfeyn; nach langwierigen Schmer
zen deckte ein woblthatiger Schlummer feine Au
gen ; — er erwachte nicht wieder. Der Camtner- 
lengo empfing im Sterdezimmer den Ftscherring. 
Der gelehrte Bibliothekar Angelo Mab ist mit 
der Leichenrede auf den verstorbenen Papst 
beauftragt. Seit dem 12. war der Leichnam in 
der Sirrinifchen Kapelle ausgestellt, und die,Ge
bete für dessen Seele begannen den 14. m allen 
Kirchen Rome.

— Am 9. Febr. ereignete sich zu Wilhclms- 
hütte (berzogl KreisamtS Seefen im Braun- 
schweig'fchen) ein Selbstmord seltener Art. Der 
12 1/2 jährige Sohn eines dortigen Hütten Offi
zianten nämlich, ein böser Bube, schoß sich, we
gen einer von seiner Mutter empfangenen Züchti
gung, mit einer Flinte, deren Mindung er urden 
Mund gesetzt hatte, durch den Kopf.

— In Nossach bey Kvburg erschoß sich kürzlich 
ein bekannter Spieler und getaufter Jude, Ehre
gott.

—■ In England hat neulich ein Bräutigam 
Ley einem Trinkgelage seine Braut um go ß. an 
einen andern verhandelt. Len Andern reute der 
Kauf; er mußte dem Bräutigam 30 fl Neucauf 
geben unb dieser behielt die Braut.

— „Ein am 12. Februar bey der K. K Oesterr. 
Gesandtschaft eingeiroffeirer Kurier brachte die 
traurige Nachricht von dem Ableben Sr. 
päpstlichen Heiligkeit Leo'öXil. Der 
-heil. Vater, welcher in der letzten Zeit sich bester 
als gewöhnlich zu befinden geschienen, wurde den 

,5. Febr. gegen Abend krank. Er hatte noch am 
diesem Tage den gichtkranken Kardinal - Staats
sekretär Bernetri besucht. . Am 6. d. hielt der 
Papst eine Operation aus, welche die Aerzte für 
unumgänglich nothwendig hielten, aber das Ue« 
Lei trotzte.

— Unter mehrer« feinen Betrügern, denen man 
in Hanuovsc bald auf die Spür gekommen, wur

den in diesen Tagen ein Paar auszrlernte Spitz
buben entdeckt, welche sich auf. dem platten Lande 
umhergetrieben staben. Der Eine, ein Barbier- 
gesell, wie es heißt, gab sich für einen unserer 
angesehensten Aerzte ans; fein Bruder, ein ans 
der Strafanstalt Entsprungener, repräsentiere de« 
Bedienten, und unter dieser Maske entlockten jt-e 
mehrer« Leuten Gelder und Viktualieu, wurde« 
an mchrern Orten gut beqaatirt, wo sie diesen 
Leichtgläubigen zur schuldige« LanksagungSchrän- 
ke und Kuffer erbrachen, und ihnen die beßte 
Habe bey Nacht und Nebel forrschleppten.

— In der Nachr vom 5. bis 6. Felw war es, 
wo das Hämorrhoidal-Uebel, dem Se. Heiligkeit 
seit einigen Jahren unterworfen waren, eine sehr 
bedenkliche Wendung nahm. Hierauf traten be- 
rnstigendere Symiome ein; allein vom g. zum 9. 
war keine Hoffnung mehr. S. H- empfinge« 
den 9. früh 5 Uhr die heil. Sacramente der Ster
benden, und am folgenden Tage war Rom von 
der Trauer-Botschaft erfüllt: Leo XI1. stabe 9. 
Uhr Morgens den Geist aufgeben. — Der Kar
dinal - Staatssekretär Bernetri hat sogleich seine 
Funktion eingestellt, welche während der Erledi
gung des apostolischen Stuhls von dem Sekretär 
des Kardinalkollegiums, Monsiguor Polidvri, 
übernommen wurde. (Am 20. d. wird das Con- 
clave begonnen haben; geschieht am loten Tage 
nach dem Todesfälle).

— Sie Zeit ist das Pfund, mit deren einzel
nen Augenblicken wir wuchern sollen, ohne 
mit dem Gedanken in einer ungewissen Zukunft 
umherzuschweifen, und den Sinn für die Wirklich
keit zu umnebeln und zu bethdierr. Die Zeit ist 
ein Kapital, das sich selbst anszehrt, wenn man- 
nicht Sorge tragt, es gut anzulegen.

N a t h se l.
Nun rathet Leser, was ist das?
Ein Spiegel ohne Rahm und Glas, 
Habt ihr ein ehrlich Angesicht, 
Schaut herzhaft drin, ihr sehr Euch nicht ; 
Drin sieht sich nur der Bösewicht, 
Und kennt er sich, so lauft er fort. 
Und flieht an einen andern Oct.
Auch schaut er nie daheim hinein;
Er muß auf einer Reise seyrr.

(Auflösung folgt)
Auflösung in Nrv. 9.: Mondschein.
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Anzeige von der Ottobeirrer Schranne den 5. Marz 1829» 
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OtkobeurtscHes

Donnerstag Nro. ii» cm-?- ir. März. 1829»
T1». Ttu W- T- -n —t nt a -n» -fc —1 —tr —. ~ —.i — — ' » » B ■ ■ I •?

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Den Manen des entschlummerten Papstes.
„Der Papst, er starb!" so tönt's vom Datikane

Und federn Christen tönt's im Herzen wieder;
Denn auch der Andersdenkende, er schwur zu feiner Fahne, 
Weil Er die Christen achtet als Brüder.
D^rum trauert Christen, würdig ist die Klage
An des erhab'ncn Christen-VakerS Sarkophage!— <

Jakob Zenetti.

Auszug aus dem VI. Stücke des K. B. Kreis - Jntelligenzblatts I82Y.
Bekanntmachungen, betr.: i.) Einen Beylrag der Kreis . Haupt - Siadt Augsburg zur 

Kreis - HUfs - Caste. 2.) Die Bildung der Distrikts-Armenpflegen. 4.) Dir Abgabe eines Exem
plars von jedem im Reiche verlegten Werke an die Hos- und StaatS-Bibliothek- 5.) Die taubstum
me Anna Maria Köhler von Eck, Landgerichts Schrobenhausen. 6 ) Die Anfertigung der Uebersich- 
ten üoer ore Gesuche um Darleihen aus ctr Kreis «Huis. - Kaste. 7.) Verpflegs, und Vorspanns- 
Kosten vaterländischer Truppen pro 1827/28- 8 ) Sammlung für dis Gemeinde Görisried zur An
schaffung der benvthigten Kirchen-Einrichtung. 9.) Den Pulver-Handel 10.) Erfordernisse bey 
Waldtausch-Verhandlungen. 11.) Die Eröffnung des Beschäl!, Geschäftes im Oberdonau - Kreise. 
12.) Die Erledigung der Pfarrey Köngetried. 13.) Die Erledigung des Frühmeß - Benefiziumö in 
Unterthingau 14-) Die Erledigung der Pfarrey Blindheim. 15.) Die erledigte Pfarrey Dietkirch. 
36.) Die Erledigung der Pfarrey Unter - Glauheim. 17.) Die Erledigung der katholischen Pfarrey 
Hausen, k. Landgerichts Herzogenaurach.

(A n w e se n s - Verkauf.)
Auf Antrag der Kreditoren wird das Anwesen 

des Webers und Söldners Franz Jwseh Henke! 
zu Beningen, bestehend in einem halben, nur im 
untern^ Stocke gemauerten Wohnhaus mir Stade! 
und Stall unter Einer Dachung, nebst einem An
bau, einem Wurzgärtchen, 9 i/4 Jauchert 120 
Ruthen Kultursgründen, sammt den vorhandenen 
B^umaniisfahrnißesi hiemit zum drittenmal zum 
Verkaufe ausgeschrieben.

Der Verkauf geschieht am Samstag den 
Uten April d. Jrs. in hiesiger Landgerichts- 
Kanzley im Wege öffentlicher Versteigerung.

Die Kaufsbedingungen werden den Kaufslieb
habern am Versteigerungstage bekannt gemacht.

Kaufslustige werden nun zu diesem Anwesens 
Verkaufe hiemit eingeladen.

Ottobeuren am Uten März 1829.
König!. Bayer« Landgericht.

v. Kol b, Landrichter.

(L 0 k t v r i e Anzeige.)
Schluß für die z68te Regensburger Ziehung 

Donnerstag den 19. Marz 1829, Abends 6 Uhr, 
Ottobeuren den Ilten März 1829.

Karl Klotz, 
Königs. Lotto - Einnehmer.



Verloren wurde:
Dienstag den 10. d. M. vom Hirschwirth bis 

in Langenberg eine mit Silber beschlagene TabackS- 
pfeife sawmt silberner Kette.

Geburts-, Trauungs- und Sterb- 
Anzeigen.

Inder Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Den a4- Februar, Anton, d. B.r 

Anion Jmmerz, Zimmermann von Ottobeuren.— 
Den 26. Februar, Maria Walburga, d. V: Tho
mas Merk Bauer von HalberSberg. — Len 26. 
Februar, Joseph, d. V.: Sebastian Settele, Söld
ner von Brüchlins.

Getraute: Den 12. Januar, Hr. Florian 
Geiger, Bräumeister von Ottobeuren mit Maria 
Magdalena Noßknecht, Wirthstvchter von Pful
lendorf. — Den 16. Februar, Joh. Georg Gum- 
xosch, Borger von Ottobeuren, mit Kreszentia 
Huß, Baurentochter von Amendingen. — Den 
16. Februar, Hr. Franz v. Seybold königl. Ad
vokat in Burglingenfeld, mit Fräulein Amalia 
ClauS, BanquierS Tochter vonMemmingen—Den 
23 Februar, Thomas Schwank, Baurensohn von 
Neuthen, mit Veronika Merk, Baurentochter von 
Hawangen. — Den 24- Februar, Franz Peter 
Schwarz, Söldner von Ottobeuren, mit Kreszen
tia Lohr, Söldnerötochter von Ottobeuren-

Gestorben: Den 3. Februar, Bartholomaus 
Hedi von Kadlsbofen, Herrschaftgerichts Weiffen
horen, 45 Jahre alt, an der Auszehrung-— Den 
7. Februar, Franz Sales Habt, Webermeister von 
Ottobeuren, 52 Jahre alt, am Schlagfluß. — Den 
14 Februar, Afra, unehelich von Ottobeuren, 8 
Monathe 7 Läge alt, an den Gichtern.—Den i4. 
Februar, Johannes Mayer, Webermeister vonOt- 
tobeuren, 85 Jahre alt, an Altersschwache—Den 
18 Februar, Ignatz Schlegel, Bauer von Fröh- 
lins, 72 Jabre alt, an Entkräftung— Len 24- 
Februar, die ledige Marianna Flammännin von 
Beningen 51 Jahre alt, an Entkräftung.

Allerlei).
München, den 7. Marz 182g, 

Feierliche Excquien für Papst Leo XU. in 
der Metropolitankirche zu II. L. F. u s. w. 

in München.
Vorgestern um halb 4.Uhr Abends wurde durch 

ein halb.ilindiaes Geläute mit allen Glocken in 
der Stadt das Zeichen sum Placebo uno zur Vigil 

gegeben, und diese sodann um 4 Uhr abgehaltrn. 
Gestern ward um halb 10 Uhr früh gleichfalls 
durch ein fcyerliches halbstündiges Trauergeläute 
das erste, und um i'/4 auf 11 Uhr das zweyte 
Glockenzeichen zu dem Requiem gegeben, welches 
der Hochwürdigste Herr Erzbischof selbst abhielt, 
und dem II. MM. die regierende Königin so 
auch die Königin Karolina, mit -den höchsten 
Herrschaften beywohnten- Hierauffolgte die Trau
errede in lateinischer Sprache, wonach mit dem 
feyerlichen Libera der Funeral - Gottesdienst be
schlossen wurde.

— Die Grabschnft des verstorbenen Papstes, 
auf seinen Befehl und nach seiner Angabe ver
fertigt: Leoni Magno — Patrono Coelesti — 
Me Supplex Commendans, — Hic Apud Sacros 
Ejus Cineres — Locum Sepulturae Eiegi — Leo 
XII. — Humilis Gliens —Haeredum Tanti No- 
minis—Minimus. — Se. Maj. der König von 
Bayern wohnten mit Ihrem Gefolge den letzten 
Trauer. Ceremvnien in St. Petek bey. — Die 
Gazette de France nennt als Kandidaten zum 
päpstlichen Stuhls die Kardinale Nazeüi, Galessi, 
Cafliglione und Eiustiniani.

— Las letzte Eonclavs in Nom dauerte 28 
Tage; man behauptet, das gegenwärtige werde 
nicht so lange dauern — Seit einiger Zelt hatte 
der Papst die Idee gefaßt, sein Ende ser nahe. 
Einige Tage vor dem Anfänge seiner Krankheit 
fand man ihn mit der Absaffung seiner Grab
schrift beschäftigt, und als man ihn von diesen 
traurigen Gedanken abwendig zu machen suchte, 
sagte er; „Nein, nein. Alles wird in wenigen 
Tagen vollendet seyn."

— Am 11. Febr. Abends ward das Gefäß, 
welches das Herz Sr. Heiligkeit enthielt, nach 
der Kirche von St. Vinzenz und Anastasius, und 
den 13 die Leiche in die Kapelle des hl. Sakra
ments gebracht, wo eine Menge Gläubige ihr die 
Füße küssen. Der Sarg des vorigen Papstes wird 
dann aus der Nische, worin er jedesmal provi
sorisch eingemauert, war, genommen, und in die 
untere Gruft gebracht, bis das für ihn bestimmte 
Denkmal ausaerichtet werden kann. — Am 12. 
Febr stand zu Nom Reaunrry.' 4° unter o. War 
die Kalte seit 1808 nicht so stark. — Se. Maj. 
der König von Bayern langten den 15, Februar 
Gottlob recht gesund in Nom an, und gedachten, 
nach einigen Tagen Neapel zu besuchen.

— Am 21, Febr- fand das herkömmliche Se- 
elnamt wegen des Ablebens Sr. Heiligkeit, und
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&en 23 das mit dem Gebete um einen glückli
chen Ausgang des bevorstehenden Conclave ver
bundene Hochamt in der Hofburg-Pfarrkirche,zu 
Wien Statt.

— Lie Villa Malta in Nom, wetcbe S. M. 
der König angekauft und während Les dortigen 
Aufenthalts bewohnt, ist ein schöner Palast, an der 
alten Porte oder porta pinciana gelegen. Sie ist 
auf einer» der 7 Hügel, Monte pincio, weicher 
die ganze Stadt beherrscht und eine herrliche Aus
sicht gewahrt. Belisar bettelte einst dort.

— Se- Maj. der König von Bayern, der 
am 13» Fedr, von Bologna seinen Weg nach 
Ancona nahm, reiset unter dem Name» eines 
Fürsten von Augsburg /Principe d’Angusta). — 
Glücklicher Weise thaut der Nhein langsam auf; 
alle Wagen fahren bey Mainz immer noch drü
ber. So z. B. der Herzog von Morremart mit 
einem vierspännigen Wagen, ohne auszusteigen, 
wiewohl das Eis 5 bis 6 Zoll unter Wasser stand.

—■ In einem Briefe aus Savrar in Ungarn 
vom 29. Januar heißt es: ,,Bey uns sieht es 
sehr übel aus; an verschiedenen Orten herrscht eine 
epidemische Krankheit, die einen pestartigen Cha
rakter har. Die gesundesten Menschen, die damit 
befallen werden, sind in wenigen Stunden — Lei
chen. Auch unter dem Vieh richtet die Seuche 
große Verwüstungen an; in einigen Komitaten 
sind bereits über 15 raufend Stück Hornvieh, meh
rere tausend Schafe und selbst viele Pferde ge
fallen. Die Aerzre schreiben diese Krankheiten dem 
äußerst schnellen Wechsel der Witterung zu. Wir 
Haden hier höchstens -2 Lage eine außerordentliche 
Kälte, und gleich darauf wieder Thauwetter, und 
fo wechselt es in jeder Woche.

— Der Winter zeigt sich in Wien mit aller 
Lücke; noch nie hat man von so vivlen Beinbrü
chen gehört. Gin sehr geschätzter Offizier zer
schmetterte sich an seinem Hause dergestalt den 
Schenkel, daß er wenige Tage hernach, starb. Im 
Spiral liegen über 80 Menschen an solchen Ver
letzungen.

—- Ein Fuhrmann aus dem Departement de 
l’Ain, der regelmäßig zwischen Bourg und Genf 
fuhr, wurde kürzlich nahe bey Lieser Stadt von 
einer alten Frau angeredet, sie ein wenig auf den 
Wagen zu nehmen, da sie ganz erschöpft sey. Der 
Fuhrmann harte Mitleiden mit ihr, und nahm 
sie auf. Sie legte'sich in's Streb, und schlief 

(Auflösung in Nro. 

ein, so daß sie schnarchte Kur; vor Genf, <m 
einem steilen Berge, hatte ec den Nadschuh an
gelegt; unten angelangi, gab er sich nicht die 
Muhe, ihn wieder anzuhangen, sondern warf ihrr 
nachlässig auf den Wagen. An dem Thore der 
Stadt rief er der Frau zu, sie mdge auösteigen; 
aber sie hörte nicht. Er untersuchte es näher, 
und fand die Frau todt. Man untersuchte in
dessen Lie Todte; es fand sich, daß der hinge- 
worfene Raeschuh sie am Schlafe getroffen und 
gelobtet hatte; der Beamte ruft: ,,Oaö ist ja 
ein Manul" ,,Mein Gott!" schlecht ein anderer x 
„sie hat einen Lolch und Pistolen." Man Ultr 
tersucht sie weiter, und findet einen Brief, worin 
sie ersucht wird, sich Liesen Abend an einem bey 
Genf gelegenen Schloß einzufinden, wo man gute 
Beute machen werde — Lie Nacht sank herab 
und Gendarmen versteckten sich bey'm Schloß tt» 
Hinterhalt; 9 Räuber erschienen, die bald über
wältigt und geschloffen wurden. Der Eigenthü- 
mer des Schloßes hat dem Fuhrmann eine große 
Belohnung ertheiit.

Drei' Hunde sind des Haasin 
(Eine wahre Anekdote.)

Von Markt-Mägistrats wegen, 
(Den Streit in Güte beyzulegen, 
Betreffend eines Nachbars Schaden,) 
Ward £*$*, dec Müller, vorgeladen._
Und £*** erschien, sich tapfer wehrend, 
Noch die geheinre Hoffnung nährend, 
Daß, wenn er hier recht männlich fechte, 
Ler Nachbar steh' von seinem Rechte.__
Doch, als er sah, daß sein Bemühen 
Vergeblich war, und überschrieen 
Durch weiser Männer Stimmen - Mehr, 
Rief er in diesem Drang der Noth: 
„Viel’ Hunde sind des Hansen Tod." 
Und fort zur Thür hinaus war er. —

(Charade.) M**,
In der Ersten und Iweyten, da sitzen gelehrte 

Herren und entscheiden über Recht und Unrecht, 
oder berahten sich über plus und minus; doch 
sieht man sie oft in di- Erste und Iweyte zur 
Dritten und Vierten schleichen Die Dritte und 
Vierte ist eine schöne Blüthe, die, zur Frucht 
gereift, den schönsten Genuß gewahrt, ja' selbst 
ein Fruchlspcicher ist. Las Gnaze ist ein LuxuS- 
Artikel; doch ist es selten mein Drittes und Viertes.

. (Auflösung folgt.)
io.: Steckbrief.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den /2. Marz 1829,
Verkaufspreise.

Schaffe!»

Kern Roggen Gerste Haber
vHdchst. Mittl. Mindst. Höchst. Mittl. Mindst. l Höchst. Mittl. Mindst.iHöchst.IMittl. lMindst 
N ft' kr« fl- kr. fi. kr. fl. kr. fl. kr. fi, kr. I fi. kr. fl. kr. fl. kr. I fl. kr.j fl. krfl fi. kr.

8 ! 5o /i7|2äi i5| 4° |1XI3° । 10 9l3°f 9f 2°l 9(~' } 4 I 12/ 3 j 53 l 3133
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§ Aufschlag: Kern— fl.LZkr. stioggen 1 fl. 3 kr. Gersten—fl. 3r kr. Haber— fl, —kr.
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N Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise.
J______ L_
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Otrodeurrfches

Wochenblatt.
ssreytag < Nro. iL. ro. März. 1829»

fr «W ,» Hl» iw O >»
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Wahrheit ist ewig des Geistes, und Liebe des Herzens Bedürfniß.
Eines nur finden, giebt schon hohe belohnende Lust.
Aber durch Veyder Verein auch Anderer Daseyn beglücken, 
Bringet Segen, der noch jenseits des Grabes uns folgt.

Auszug aus dem Vll. Stücke des K. B. Kreis - Intelligenzblatts i829*
Bekanntmachungen, betr.: i.) Die Konkurs-Prüfung für die katholischen Pfarr-AmtS-Kan» 

didaten der Diözese Augsburg. 2.) Das statistisch staatsrechtliche Werk des Ministeriell - Rakhes v. 
Belli über Deutschlands letzte 30 Jahre, z.) Das Werk deS kg!. Regierungs • Naths Grasser über 
den Taubstummen - Unterricht. 4.) Die Schrift: , Unterricht zur Beförderung der Seidenzucht. 5) 
Die Wieder-Herstellung und Eröffnung des protestantischen Collegiums zu St. Anna in Augsburg, 
als Erziehungs-Institut. 6.) Die Diäten der Rechts-Praktikanten. 7.) Verpflegungs-Kosten va. 
terlandischer Truppen 8-) Die Milirair-Conscriptions-Kosten pro 1827/28, und die Rechnung hie
rüber. 9 ) Die Wiederbesetzung der Pforrey Wagenhofen. 10.) Die Wiederbesetzung der Pfarrey 
Dinkelscherben. 11., Die Wiederbesetzung der Pfarrey Sontheim. 12.) Die Erledigung mehrerer 
Schullehrers-, Chorregenten - und Meßners - Stellen im Oberdvnau - Kreis. 13.) Die Erledigung 
des Schul, Organisten- und Meßner.-Dienstes in Wallenhausen. 14 ) Die katholische Pfarrey Zell, 
k. Landgerichts Hilpoltstein- 15 ) Die Erledigung der Pfarrey Seenheim.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Johann Martin Weiß, Lelmuhler zu Seesen, 

hat das ihm eingeräumte Einlösungs Recht seines 
gemäß Ausschreibung vom roten November 1828, 
im Executions Wege dem öffentlichen Verkaufe 
ausgesetzten Anwesens nicht auszuüben vermocht, 
daher dasselbe am Montag den 1 steil April 
L I- Vormittags 10 Uhr— in hiesiger Landge
richts Kanzlei, an den Meistbiethenden öffentlich 
versteigert wird.

Der Aufrufs Preis ist 600 fl.
Das Anwesen besteht in einem neuen grundei- 

genen ipanfe Nro. 53, mit eingebauter Oelmühle — 
zu Seesen an der ©'trage von Obergünzburg nach 
Ronsberg, sammt dabet befindlichen 3/4tel Jau, 
chert Gründen.

Die Kaufsbedingungen werden am Versteige, 
rungs Tage eröffnet, und Auswärtige — dem 
Gerichte unbekannte Kauföliebhaber haben sich 
mit legalen Leumunds- und Vermögens-Zeugnissen 
zu versehen.

Obergünzburg, am gtcn März 1829.
Königlich Bayerisches Landgericht,

D e r 0 y, 
Landgerichts Verweser.

Lotto.
In der Münchner - Ziehung wurden gezogen:

Zi, 7°/ 33/ Z2/ 56.
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21 n den Frühling.

Komme Jüngling! schön und hold, 
Komm in unsre Zone, 
O, du bist uns mehr wie Gold 
Mehr rote eine Krone".

Komm tm Blumen Locken Haar 
Die dich sanft umwallen, 
Im Gefolge deiner Schaar 
Aus Aurorens Hallen.

H»ße Sehnsucht füllt' die Brust 
Ach! nach dir schon lange;
Alles jauchtzt nun hoher Lust: 
Frey des Herzens Drange.

Don dem Kranken-Lager flieht 
Banges Jagen wieder, 
Und des Lebens Hoffnung zieht 
Freundlich ihm hernieder.

Komm, schon schwingt die Lerche sich 
In die fernen Höhen, 
Und begrüß't im Liede dich 
Bey dem Wiedersehen.

Auf den Bergen und im Thal 
Reg't sich neues Leben, 
Wo es jüngst noch war ganz kahl, 
Pflanzen sich erheben.

Bald o schmükt, der Farben Pracht 
Walder, Feld und Wiesen, 
Durch die sanft in stiller Nacht 
Silber Wellen fließen.

Komm, ich schwing' den Thprsus Stad, 
Freund, dir hoch entgegen!
Komm im Frieden du herab: , 
Wringe Allen Segen.

A l l e r l e y.
(München.) S. M. unser König langten 

mit Ihrem Gefolge am 25. Febr. zu Neapel an, 
und werden, wie es heißt, unmittelbar nach der 
Wahl eines neuen Papstes nach München kommen.

— I. Masi die regierende Königin werden dem 

Vernehmen nach am 23. b. nach Sachfen-Alien
burg abreistn. — Hr. Naffner, Gefiügelwärter von 
Kaltenbrunn, hat hier letzt einen Staar, den er fol
gende Worte sehr deutlich hinter einander ausspre
chen lehrte: Vivat Franz Karl, grüß Gott Sophia1 
Guten Appetit! Kriegt der Stare! nichts» Ich bitt' 
gar schon, Franz Karl; ich dank' schön, Sophia1 %(( 
3u ! Ju! Ab,es Pnnz Max, Sophia, lustig bist Du 
bey m Kaiftr . für I. K H, oie Erzherzogin 
Sophia nach Wien bestimmt.)

— Das heil. Kollegium zur Papstwahl besteht 
nus 58 Kardinalen, wovon der jüngste (der Erz
herzog voit Oesterreich) 41, und der älteste (Kar
dinal Ferrao) 93 Jahre all ist. Unter ihnen giebt 
es ü Kardinal-Bischöfe, 4z Kardinal-Priester und 
10 Kardinal-Diakonen. Ihr vereintes Alter zu
sammen beträgt für die Ersten 443, die Iweyten 
2?77e für die Sutten 674, also im Ganzen 3894 
Jahre. — Den 28. Februar strömte eine Menge 
Volkes nach dem Ouirinal, um die Fumata (wo
rin die Wahlzettel verbrannt werden) zu setzen, 
weil man, einer Prophezeyung zufolge, glaubte, 
an diejem Tage schon werde der neue Papst ge
wählt werden. — Ein sehr mildes Fasten-Edikt 
ist, den Absichten des verstorbenen Papstes gemäß, 
xublic'.rt worden; die Theurung der Lebensmittel 
schien eine jolche^Maßregel nöihig zu machen.

— Von Kauber- bis zum Bacharacher - Wöhrö 
hat sich das Eis in einer |o furchtbaren Höhe 
festgestellt, baß die ältesten Männer sich nicht er
innern, je etwas Aehnliches gesehen zu haben. 
Die niederrheinischen Uferbewohner haben nichts 
zu befürchten.

— Die jetzige Verwaltung der Hazardspiele be
zahlt jährlich der Stadt Pgris eine Abgabe von 
6 Millionen; 550,000 Franken für das Vorrecht, 
jährlich 20 bis 32,000 Famtnen zu Grunde zu 
richten. — In Sachsen soll jetzt ein solcher Kandida- 
ren-Reichthum seyn, daß immer 12 auf Eine leere 
Stelle gerechnet werden können.

— EtwasAußerordentlicheS ist es, daß das At- 
ländische Meer dergestalt zugeftoren ist, daß am 
-4. Febr. über dasselbe 8 Schlitten aus Fimr- 
iand in Grieslehamm ankamen. — Die Strenge 
des Winters in Schweden übersteigt diesmal al
len Glauben. Man kann kaum das Haus ver
lassen, ohne Gefahr zu laufen, Aase und Ohren 
zu erfrieren. — Zu dem Jubelfeste der Kanosa- 
tion des heil. Johann y, Nepomuk (1729), das
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Heuer km Juns fit Gegenwart des ganzen öster
reichischen Hofes, des Königs von Sachsen und 
vieler Hoden Personen aus allen Meilen der öster
reichischen Monarchie gefeyert wird, werden in 
Prag ungeheure Vorbereitungen getroffen, und 
Prag wird sich ganz in der Würde und dem Glanze 
der alten Königsftadt zu zeigen wissen. Das retch- 
geschmückie silberne Grad deS hl. Johann v. Nep., 
feit dem g. Jahrhunderte in der dortigen Metro- 
policankirche befindlich, verdient die Beschauung 
und Bewunderung jedes Fremden. An sich sind 
schon die hl. Reliquien dieses edelsten der Mär
tyrer für Jedermann von ungemeinem Eindruck. 
Auch L^r Beichtstuhl, worin die Königin, die Ge
mahlin des tyrannischen Wenzeölaus, sich dem hl. 
Nepomuk vertraute, ist dort noch ganz in seiner 
ursprünglichen Form vorhanden. Der Körper wird 
bekanntlich jährlich im May an seinem Todestag 
öffentlich zur Schau ausgestellt, und soll so gut 
sich erhalten Haden, daß selbst kein Zahn fehlt.

— In Apulien, Calabrien:c. liegt Schnee in 
Menge. — Der Ibrahim soll von seinem Schwa
ger Mehemer, Pascha von Aegypten, erschossen 
worden seyn. — In Frankreich will man die Kinder- 
tausen in den Kirchen abschaffen.

— Ein Privatmann in Lyon, überzeugt von 
r bcv vielfältigen Untreue seiner Frau, erhängte sich 
'an einem Schöpfenschlägel (zwey Schöpfe!) Als 
die Köchln die Thür öffnet und den Gräuel er
blickt, laust sie ganz erschrocken zu der Hausfrau 
und sagt: „Wissen Sie wohl, was in der Speise
kammer hangt f"— „Ja, ja," war die Antwort, 
§,nur herunter damit und gebraten " Auf dicseWorte 
siel die Köchin in Ohnmacht. — In Brüssel ward die 
Frau Maria v. Eesberg l4Tage eingesperrt, weil 
sie ihren Mann geschlagen. — Der Ton der sv- 
genannren Pariser Heerrcommei, welche von zwey 
Pferden geführt wird, gleicht dem Donner der 
Kanonen. S" begleitet Auber's großen Marsch. 
Der Erfinder verkauft ein Stück davon um 10,000 
Franken. — In England tragt man jetzt Knöpfe 
von geschliffenem Spiegelglas.

— Im Jahre 1827 sind bey sammtlichen Ap- 
pellationS- Gerichten des Königreichs (mir Aus
nahme des Rhemkreises) 1466 Anklagen wegen 
Verbrechen zur Aburkheilung gekommen; wegen 
Mord 12; Mordanschlag 20; Todtschlag 4o; Kin- 
Lermord 20 ; Körperverletzung 96; einfacher Dieb- 
siahle 311; ausgezeichneter 3735 Raub 33 ; Brand

legung 38? einfachen Betrugs 46; Meineid 4; 
Fälschung 48; AmtSuntreue 76 rc. Die meisten 
Untersuchungen hatte der Jsarkreis, (335); die 
wenigsten Ser Unterdonaukreis. Im Nheinkreise 
(wo die französische Gesetzgebung noch herrscht) 
kamen 181 Verbrechen und 4115 Vergehen zur 
Aburtheilunz.

— Bey der in der Nacht vom 30, Nov. vor. 
I. in Meriko auszebrochenen furchtbaren Revs- 
lutivn wurden die Häuser der Spanier geplün» 
derk, und gegen 800 Einwohner getödtet; die 
Nordamerikaner, Deutschen und Franzosen haben 
ebenfalls sehr gelitten; die Engländer weniger,— 
die Kaufieute am meisten; 10 Millionen Dollars 
(gegen 25 Millionen Gulden) Schaoen soll diese 
Revolution veranlaßt haben.

— In einem polnischen Dorfe hat eine Kuh 
einen Hictenhund zur Welt gebracht, n.ur daß er 
gespaltene Klauen hat- — Der königl. Leibarzt 
geh. Rath von Hartz, war wegen Unpäßlichkeit in 
Rom zurückgeblieben; wird aber schon wieder 
besser seyn. — Um Florenz lag tiefer Schnee.

— Musik paßt zum Heiralhen. In Riga hat ein 
Rechnungsrath ,deS russisch - kais. Rechnungshofes 
sich in seinem 66. Jahre zum dritten Male verheira- 
thet. Sein 46jährigerSohnverheirathete sich eodem 
zum zweyten Male, und seine 22jährige Enklin eben
falls eodem ;um ersten Male. Merkwürdig ist, daß 
der Großvater eine Frau von 4-7, und dis En kl in eu- 
nen Mann von 66 Jahren freyte.

— Die beßte Weise, sich zu rächen, ist diese: dem
jenigen, der uns beleidiget hat, nicht ähnlich werden.

L 0 g 0 g r i p h.
Ich hebe zu den Wolken mich empor. 

Und zeige Dir des Abgrunds Tiefen, 
Erfüll' mit Schreckgetös' Dein Ohr 
Und laße Thurmeehdh'n von meinem Geifer triefen; 
Und doch trag ich auf meinem Haupt 
Dein Frühstück und Dein Zucke,brodt, 
Und was im Schmerz man hsiisamm glaubt 
Und was dich schmücket, blank und rvth.
Nimm mir den Kopf, so werd' ich still;
Man machet kurz »und lang mich, wie man will, 
Doch, daß ich richtig sey
Verbürgt die Polyzey;
Und laß mich dann auch rückwärts geh'«. 
Ich bleibe, wie ich bin, doch steh'n. — 

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. 11.: ÄammerjtMgfep.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den ao. März 1829.
Verkaufspreise.
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Noch einige wittere Schrannen - Preise8 
M k 
^Augsburg 27. Feber. 
^Günzburg 24. Feber. 
^Lauingen 21. Feber. 
h'Landsoerg 21. Feber 
^München 2i .Feber *
# *) Bedeutet ______________________________

I"™" Ottobeurer Viktualien - Preise.

Kern. R 0 g g e u. Gerste. Haber.
16 fl. 41 fr. ii fl. 33 fr. 9 ft. 25 fr. 3 fl 45
14 fl. 32 kr. 10 fl 3 kr. 8 fl. 32 kr. 3 fi. 2g
14 fl- 49 kr. 10 fl. 51 kr. 8 fl. 33 kr- 3 fl- 5o
17 fl> 32 kr. 10 fl. 57 kr. 9fl. 55 kr. 3 fl- 47
17 fi. 12 kr. xi fl. 51 kr. 9 fl. 40 kr. 4 fl. 12

W a i z e n.

5
ti

kr.tz 
M 
M 
kr.?t 
fr«

'H
- 4

HR

R
¥R

Pfd Ochsenfleisch
- Schmalfleisch
- Scha fflnsch
- Kalbfleisch
- Schweinfleisch 

Kortofl. d. M.
Pfund Schmalz kr. r. Pfd. Butt

3

kr 
7T/a 
6 
6 
61/2

v. Donnerstag an: 
Weiß - Brod für i kr.

. . . 2 -
a

2 -
4. r
6 .
4 fr. —Pfennige

- - v. Kernmittelmehl 3
Roggenbrod -

Pfd. Loch
— 6
— 12

s

20 fr.
v o . ... ,. ti._ , 12 kr.

13 Stück Eier 8 fr." Salz»Tar d. Pf. 41/2 kr.

1
2

22
12
2

1/4)

«
N
N
M
KWinterbraunbier ... ,, u. „

Svmerbraunbier4 r/rfr. WeißeSBier» i/a fr, «



Oktober« risches

ch e n v l a k K
Donnerstag < Nro. IZ. d—?- 26. März. 1829.

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapc. Ganser.

Alter Spruch.
-Wie einfach Du und grad magst handeln, 
Die Maulaffen werden'S Dir in krumm verwandeln; 
Da möchte'man denn schier vor Aerger erblassen, 
Soll wegen falscher Deutung man das Rechte lassen. —

(Bekanntmachung.)
Das Anwesen des Schreinermeifter An ton 

Ke idler dahier, bestehend in einem mit Riegeln 
gemauerten zweistöckigten Wohnhause mit Stadel 
unter einem Ziegeldache nebst daran gebautem 
Pfründstübel, 1/4 Tagwerk Wurzgarten, 1 1/2 
Jauche,l vertheilteu- und Anspruch auf unver- 
theiile Gemeinde Gründen, und geschätzt auf "ou fi., 
wird im Wege der Execution, Donnerstag 
den 23ten April d: I: Vormittags von 8 bis 
12 Uhr in ter hiesigen Landgerichts Kanzley öf
fentlich an den Meistbiethenden zur Versteigerung 
ausgebvthen.

Ottobeuren den 2Zten März 1829.
Königlich Bayerisches Landgericht, 

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
In der Regensburger, Ziehung wurde gezogen:

24/ 15/ 2, 39, 72.

(Ä »zeige.)
Schluß für die 207U Nürnberger > Ziehung, 

Freytag den -27161« März 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den sgten März 1829.

Karl Klotz, 
Kdnigl. Lotto-Einnehmer.

Allerlei).
Nach der gewöhnlichen Zählungsweise ist 

Leo XIL der -ezzste Papst von Petrus an. Da
von waren 208 gedorne Italiener, i4 Franzosen, 
11 Griechen, 8 Syrier und Dalmalier, 5 Deutsche, 
Z Spanier, 2 Norvafrikauer, 1 Engländer- — I» 
Großbritannien gibl's jetzt mehr als 2 Millionen 
Arme,

— In 28 französischen Departements soll die 
Lotterie vom 1. Juny an aufgehoben und in 8 
Departements, in denen sie noch nicht besteht, 
darf sie nicht eiugeführt werden. — Im Oester- 
leichischen halten die Jesuiten Einzug in ein 
Haus zu Gleistvrf bey Gratz, das ihnen der Kai, 
ser übergeben hat, mit der Erlaubniß, -roNovizen 
aufzunehmen

— Nahe bey Glasgow (Schottland) ist eine 
arme, an einer unheilbaren Krankheit schwer dar
nieder liegende, sich ohne Hülfe nicht bewegen 
könnende, Frau aus ihrem Belte gestohlen wor
den. Noch hat man keine Aufklärung über die
sen unerkdrten Diebstahl erhalten können»

— Am 3. März, halb 10 Uhr, wurde der Pfar
rer Wermerskirchen zu Oberdorf (Nied"erriwin), 
als er sich in seinem Zimmer eben am Fe uff er, 
mit dem Rücken gegen dasselbe gewendet, nieder- 
setzie, um eine Pi eise zu rauchen, mittelst eines 
Schusses meuchlings gelobtet.

— Las Jaoressest oer Rückkehr Don Miguel's 
nach Portugal am 22. Februar ward vom Him-
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mel bukch ein furchtbares Donnerwetter verherr« 
licht. Mit dem ersten Kanonenschüsse erfolgten auch 
Donnerschlage, wovon einer das Linienschiff Jo
hann VI. traf, 2 Mann tödtete und 4 verwundete, 
und solche Beschädigungen anrichtete, daß mehrere 
Monate zur Ausbesserung nöthig seyn dürften. 
Ein anderer schlug in das Kloster Estrella, und 
verursachte einen Schaden von mehr als 250,000 
Franken.

— Auf den Meeren fahren jetzt Todtenschiffe 
herum, um Todte vo« den Schiffen zu erschachern.

— Zu KapSdvrf in Schlesien fand eine Frau 
des Nachts ihren Ehemann, wie er ihre gemein
schaftlichen Kinder in einen Brunnen warf. Ein 
ü. jähriges Mädchen lag bereits unten, und war 
ertrunken, ein zweytes sollte eben denselben Tod 
erleiden Wahnsinn! — Bey einem Brande auf 
dem Gute Noihlach verbrannten Getreide, 1 Pferd, 
36 Kühe, 1 Ochs und 551 Schafe.

— In der Nacht vom 23 zum ?4. Februar d, 
Js. starb zu Krakau ein altes, armes, aber ehr
bares Ehepaar. Der Mann, Pet. Zaluski, der 
sich schon länger schwach suhlte, bemerkte in jener 
Nacht mit Einem Male eine völlige Ermattung, 
und rief seiner Ehehälfte das letzte Lebewohl zu. 
Diese eilt von ihrem Lager zu ihrem Manne, um 
Hülfe zu leisten'/ fällt neben ihm nieder und stirbt; 
der Mann ergreift ihre Hand, drückt sie an seine 
Brust und verscheidet. (Philemon und Baucis). 
Diese Eheleute lebten 53 Jahre sehr kümmerlich, 
aber ei» beneidenöwerthes, häusliches Glück war 
thr treuer Gefährte. Vor 3 Jahren fcyerten sie 
ihre goldene Hochzeit. Der Mann wurde 92, die 
Frau 87 Jahre alt.

— Bey einer Feuersbrunst zu Lünten in West- 
phalen rettete ein neunjähriges armes Dienstmäd
chen ein 2jäbriges Kind und die 80jährige Mut
ter des Hausherrn. Denkt nicht an ihre eigene 
Sachen, erinnert die Alke zum Aufstehen, und 
eilt, obschon ihr bereits Feuer auf den. Kopf fällt, 
bringt das Kindlein in'SFreye, kehrt unter großer 
gewordener Gefahr zurück, und leitet auch die Alte 
glücklich aus dem Hause. Obrigkeit schenkte ihr 
55 Dhalrr.

— In Liverpool macht jetzt ein Schneider Fracks, 
Eapotö, Hosen ic. ohne Nash, aus Tüchern, Casi
mirs u. s. w>, welche die Kunden nach Gefallen 
liefern, mit einem Kleister. Nie reißt da die 
Verbindung, und befleckt den Stoff,uichr.

— Der Küfner Merkauer kn Köln hat ein 4o 
Eimer haltendes Faß gemacht, mit Einer Pipe, 
und im Faß sind doch 120Gattungen Wein. Sie 
Pipenschraube zeigt an, welcher Wein fließen wird. 
Die äußere Einfassung weg, so zeigt sich im Fasse 
unter runden und ovalen Glasscheiben ter Wein 
selbst, wie Zellen im Bienenkörbe. M. zerlegt es 
ganz in Gegenwart Kunstverständiger. Weinhänd- 
ler Winter bot 2000 fl. gutes Geld für das Faß, 
M. will eS aber der Stadt Frankfurt vermachen, 
wo er gelernet hat.

— Das am Schluffe des Jahres 1826/27 bestan
dene Brandversichernngs-Kapitalv. 422,998,340 fl. 
ist >m Jahre 1327/2'8 auf 430,166,450 fl • gestie
gen ; die Brand-Entschädigungen betrugen im I. 
1826/27 528,822 fl 3 kr. 1 pf.; im I. 1827/28 
500,967 fl. 27 kr. 6 hl.; folglich um 27,854 st. 
35 kr. Z hl. weniger. Zahl der Brand fülle 485! 
Zahl der hiebey beschäoigtenEigenthümer 887 
acht Kreuzer vom Hundert werden erhoben.

— Alle Fremden, die sich in den neuen Frey- 
Hafen Kadir niederlassen, um Hande! zu treiben, 
sollen denselben Schutz, wie die Einzebornen, ge
nießen. — Kürzli ch haben einige Spekulanten 'in 
Varmouth ein Faß Wahlhäringe an den Papst 
gesandt, in der Hoffnung, eine Bestellung für die 
Fasten zu erhalten. — In lezkvergangener Woche 
wurden in Paris 38 Personen (12 Frauen) an den 
Pranger gestellt, und darunter 7 gebrandmarkt.

— Zu Drzewica /Polen) begrub man unlängst 
ein altes Bettelweib, und den Wegschaffung ihrer 
alten Fetzen fand man eine reine Baarschaft von 
100 Dukaten in Golde. — Nahe bey Warschau 
hatte kürzlich ein Reisender daS Unglück, daß ihm 
bey der strengen Külte sein Kutscher erfror Da 
er nicht Nanin im Schlitten hatte, um den Er
starrten mit sich fort zu bringen, so verscharrte 
er ihn in einen zusammengewehten Schneehaufen, 
damit ihn die Wölfe bis zu seiner Rückkehr, roo 
er ihn zum Begrabniß mitnehmen wollte, nicht 
sinden und verzehren sollten. Nach kurzem Auf
enthalt in Warschau fährt er zurück, findet aber 
den Erfrornen nicht mehr in dem Schneehaufen; 
als er aber in dem nächsten Wirthshause Erkun- 
.Ligungen einziehLn will, sitzt dort sein Knychel 
ganz geiund am Ofen. Dieser fragt nun, erfreut, 
feinen Herrn wieder zu sehen, warum er ihn denn 
-in den Schnee geworfen, aus dem er sich nur mit 
der größten Anstrengung habe herausarbeiten lvu-



stett, und dankte Gott, als er erfuhr, daß ihm eben 
diese Handlung zufällig Vas Leben wieder gegeben.

— In Mühlchorn, Kantons Glarus, öffnete 
im vorigen Dezember der dortige Meßner einGrab, 
Au seinem gerechten Schrecken fand er das Skelet 
eines Leichnams in einem noch ganzen Sarge in 
ungewöhnlicher Lage, nämlich das Angesicht und 
den Vorderleib gegen den Boden gekehrt, und den 
Rücken und Hinterleib in die Höbe gerichtet. -Oer 
Unglückliche starb vor etwa iz Jahren in dem 
Alter von 25 Jahren (rote man allgemein dafür 
hielt), und muß indem siustern Grabgewölbe wie
derum zum Leven gekommen seyn, und sich im 
Sargeumgewanvk haben. (Ist noch gar kein Muß I 

■—Solche Falle sollten nur mit der größten Vor
sicht erzählt werden, sonst haben die alten Wasch
weiber— große und kleine—wieder 'ne Melken, 
öaß'S aus ift4 —)

— Rußland soll den ryten Theil der Erdober
fläche, ohne das Meer den i^ren Theil unserer 
Halbkugel, und den 28sten Theil der gcsammren 
Erde nmfaffc». — Am -4. Januar kam in Kertsch 
(Rußland) eine Griechin mit LrtlltngStdchtern 
nieder Sie wurden nach dem Rilus der russi
schen Kirche getauft, und erhielten die Namen der 
drei) christltchen Kardinal., Tugenden: Glaube, 
Liebe, Hoffnung.

Gnom e.
Glaub' denen nicht, die nach Ausreden haschen; 
Wer sauber ist darf sich nicht waschen.

Von der Obsibaumzucht.
Hinkert, in seiner gekrönten Preisschrift ,, gründ

licher Unterricht zur practischen Obsibaumzucht" 
sagt in seiner Einleitung:

-Wir wollen es versuchen , vorerst den wackern 
Landmann über den Nutzen der Obstbaumzucht 
eines Besseren zu belehren, und überlassen die 
Bestrafung und Abstellung des Baumfrevels und 
Obstdicbstahles einer weifen Gesetzgebung.

Der Ackerbau treibende Landmann muß alle 
Früchte des Feldes im Schweiße seines Ange
sichtes durch unverdrossene Anstrengnng und be- 
schwerdenvvlle Arbeiten bey kärglicher Speise .er
ringen ; nicht die sengende Gluth der Sonne, 
-nicht Regengüsse und Stürme dürfen ihn abhal
ten, seinem von Gott erhaltenen Berufe nachzu

leben; ja selbst die Strenge des Winters setzt 
diesem unabläßigen Krastaufwande kein endliches 
Ziel, da der Ackerbauende in dieser rauhen Jah
reszeit den Segen der Ernte zum verkaufbaren 
Marktgute herzurichten hat, nm für sich, seine 
Familie und Dienstbothen Unterhalt, Kleidung 
und Loh» zu erringen.

Nicht jedes Jahr ist aber seinen Feldfrückten 
günstig ; Mißwuchs = und Hagelschlag, Ueber- 
schwenimung und Mäusefraß -fbnncti, schon nahe 
am Ziele der Erndte, des Landmannü schönste 
Hoffnungen mit einem Male zertrümmern, my> 
ihn und die Seinigen aus ein ganzes Jahr, mch 
auch wohl noch für längere Zeit, dem drückend
sten Mangel und Elende Preis gehe«.

Wie wohlthätig wirkt bey solchen Unglücks« 
fallen eine schon bestehende Obstbaumxflanzung, 
deren reiner Ertrag allein schon in: Stande ist, 
den eingetrettenen Unfall zu verringern, und die 
Bedürfnisse einer Familie vollkommen zu decken; 
denn nicht allein, daß das Obst in derley trau, 
rigen Umständen ei» treffliches Rettnngömiitel 
auSmacht, so erhalt man auch in günstigen Jah
ren außer dem Marktgute für sein ganzes Haus
wesen an dem Obste eine gesunde und angenehme 
Speise, sowohl roh als gekocht.

Das Obst ist stm frischen, wie im getrocknete« 
Zustande ein gesuchter Markcartikel, der man
chem Bauer des bayerischen Gebirgölandes jähr
lich 1000 fl. einträgt, und auch eine Hauplnah- 
rungsquelle der Bewohner des Dber- und Unters 
Mayn - Kreises. Die getrockneten Zwetschen, wel
che der allbayerische Bauersmaruss dem Kramer 
abkanft, sind aus dem südlichen Gebirge und auS 
Franken, |o wie die Nüsse, die er am Nikolaus- 
feste seinen Kindern milbringt, ebenfalls daher 
stammen.

Warum pflanzt er sich nicht selbst Baume vy« 
verschiedenem guten Obste?

Fortsetzung folgt.
(C h a t a d e.)

Das erste Sylbenpaar dient uns zu vielen Dinge«, 
Und dennoch ist es uns Gift,
Die Dritte kann den Tod uns bringe« 
Wenn sie das Herz zerstörend triff,, 
Sie stellt uns auf der ersten Sylbenpaar 
Das ganze oft in hoher Shönhett dar.

( Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nrv.: 12. Welle Elle)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 26. Marz 1829.
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Otrobeurisches

Wochenblatt.
Donnerstag Nro. 14. » 2. April. 1829*

Gedruckt und verlegt Bey 3oh. Bapr. Ganser.

Dein Rerkör bist Du seIbst.
Die Welt, die hält Dich nicht, Lu selber bist die Welt, 
Die Dich in Dir mit Dir so stark gefangen halt.

Auszug aus dem VIII. Stücke des K. B. Kreis-Intelligenzblatts 1829.
Bekanntmachungen, vetr : i.) Len landwirthschaftlichen Verein in dem Oberdonau - 

Kreije. 2 ) Len landwirthschaftlichen, und den polytechnischen Verein mit besonderer Beziehung auf 
den Oberdonau - Kreis. 3 ) S ie Stempel bey Gant - Znventarien, und PriorilätS - Erkenntnissen. 
4) Die Errichtung von HauS - Mühlen. 5 ) Beaufsichtigung der Cnllur-Anstalk im DonaU'Moose- 
6.) Die hinterlegten Beschreibungen privilegirter Entdeckungen, Erfindungen und Verbesserungen» 
7ch Die Verwendung der den Wildschützen abgenvmmcneu Gewehre. 8 ) Die Berechnung des Er- 
ibjes autz den veräussertwerdenden Staats - Wald - Parzellen. 9.) Dar- und Stempel - Gebühren tu 
Hypotheken- Sachen. 10.) Die Erledigung der Pfarrey Baar. 11.) Die Erledigung der Pfarrey 
Dasing. 12.) Die Wiederbcsetzung der Pjarrey Ozterbwang. 1Z.) Die Erledigung derPfarr-Curatte 
Au. 14.) Die Erledigung des Physikats Laufen.

(B e k a n n k in a ch u n g.)
Die Beitrage zur Restauration der Rirche, 

zur Errichtung einer Schule und eines 
Denkmals in Dbcrwiltctsbach, betr.

Das unterzeichnete königl. Negierungs - Präsi
dium zeigt hiemit dem l'ubiico an, daß die in 
Aichach zum Empfange der Beüräge für die Ne- 
stauration der Kirche, für Errichtung einer Schule 
und eines Denkmals in Overwittelsbach nieder- 
ße|c§tgeroefene Commission ftd) in Folge der neusten 
Anordnung aufgelößt, und ihre Funktion an die 
für diese Betrage lei der königl. Negierung deS 
Oberdonau . Kreises eigens constituite Cassa ab
getreten bat

. Das unterzeichnete königl. Negierungs - Praß- 
dtum er lucht daher das zu Beiträgen geneigte 
fublicum, solche an die für die besagten Beyträge 
ln Augsburg Ulkdergesetzte Cafsa resp. gn den 

Cassier der kbnigl, Oberrechnungö - Commiffaire 
Völk addresfiren zu wollen.

Augsburg den 2gten Marz 1829. 
Präsidium 

der Königlichen Regierung des Ober-
Donau- Krelses.

Fürst v. Oetringen - Wallerstein, 
P r ä st d e n t.

coli. Wilhelm.

(Bekanntmachung.)
In Gemäßheit der Bekanntmachung der königl. 

Regierung des Oberdonau « Kreises vom24-Febr. 
d: I: (Kreis-Intelligenz Blatt. Rio. 6. Seite 
278 und 279) darf für die Zukunft kein Krämer 
oder Handelsmann, oder irgend ein anderes In
dividuum einen Pulverhandel treiben, ohne hiezu 
die besondere Konzession nachgesucht, und eryal-
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ten zu haben, und zwar bei Strafe von io Reichs
thalern und in Wieoerholungs-Fällen nach Um
ständen der Wegnahme deS Pulvers und der Ein
ziehung der Konzession. Jur Erwerbung einer 
Konzession zum Pulverhandel gehört, vor allem 
die Nachweißung eines guten Leumundes und der 
zur Aufbewahrung des Pulvers nach Berhaltniß 
der Quantität erforderlichen in jeder Hinsicht hin
länglichen Sicherheit gewahrenden Locahtaeten, 
und insbesondere ist im §. 6. Nurn. 2. der Zn- 
flrucftion für das Gewerbswesen vorgeschriebene 
Prüfung auch über die norhwendige Kenntniß der 
Pulver - Arten, und über die bei der Aufbewah
rung und Abgabe zu beobachtenden Bvrschrifts- 
Maaßregeln zu erstrecken.

ES wird daher Jedermann, der fernen, Handel 
mit Pulver in dem Landgerichts Bezirk bei Ber- 
meidung der vbenangeführten Strafe verbothen, 
wer aber denselben fortzuführen, oderanzufangen 
gedenckt, hat sich binnen 8 Lagen vom Lage der 
Bekanntmachung dieß über die schon erlangte Kon
zession und über die Erfüllung der Borbedtngun- 
gen auszuweisen, oder diese hierorts gehörig nach
zusuchen.

Ottobeuren den 24ten März 18-29- 
Königlich Bayerisches Landgericht.

v. Kolb, Lanorichler.

Lotto.
Schluß für die i248te Münchner . Ziehung, 

Montag den 6ten April 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 2ten April 1829.

Karl Klotz, 
König!. Lotto - Einnehmer.

(A n z e i g e.)
Bei dem Unterzeichneten ist achter, weisser 

Zucker - Runckelrüben - Saamen zu haben
L. H u > t h, 

Gärtner in Ottobeuren.

Geburts-, Trauungs- und Sterb- 
Anzeigen.

In der Pfarrer zu. Ottobeuren.
Geboren: Den 4. März, Josepha, d. V.: 

Johannes Marlin,Branntweiner von Ottobeuren.— 
De» 17. März, Maria Josepha, d. V-: Laver 

Tfchugg, Bauer von Wezlins. — Den 21. Marz, 
Joseph, d. V.: Ioh. Georg Huber, Söldner von 
Schellen berg. — Den 27. März, Josep y, d. V,: 
Stephan Billrnger, Bauer von Reuthen — Den 
29. Marz, Ptazidus, d. B : Hr. Philipp Schwarz, 
Seifensieder von Ottobeuren. — Den 31. Marz, 
Johann Georg, 0. B.: Engelbert Eicher, Bauet 
von Stephanöried.

Getraut: Den 2. März, der Jüngling Lav-r 
Fürst, Baurensvhn von Eheiw, mit der Jungfrau: 
Viktoria Ptattner, WeberStochter v. Ottobeuren — 
Den 2. März, der Jüngling, Alerander Hiemer, 
Baurensvhn von Guggenberg, mit der Jungfrau 
Marianna Willer, Baurentochter von Reuthen — 
Den 2. März, der Jüngling, Franz Anton Briy- 
ger von Langenberg, mit der Jungfrau: Franziska 
Tschugg von Wezlins.

G e ft 0 r b e n : Den 8- März, Ursula Wenne- 
berget, Dienstmagd von Ottobeuren, 66 Jahre 8 
Monathe alt, an Entkräftung. — Den ig. März, 
Franziska Lohr, Söldnerin von Ottobeuren, 73 
Jahre alt, an Entkräftung. — Den 22. März, 
Willibald Götz, Kind des Alerander Gö§, Kiesen 
meister von Ottobeuren, 2 1/2 Mo nach ult, n. 0. 
Gichtern — Den 25. März, die ledige Rosalie 
Gfchwend von Ottobeuren, 33 Jahre 4 Monalh«' 
alt, an der Abzehrung.

A l i e r i e y.
(M ü n ch e n.) Wie man vernimmt, werde» 

Se. Majestät der Köni g vor dem 20.May vm 
Rom dahier nicht zurück feyn.

— Die Kosten der Kriege Napoleon's für Franö 
reich in den Jahren 1800 bis 1815 rechnet man 
auf 6,000,000,000 Kranken; dann kommen ab« 
noch 1,500,000,000 Franken, welche dre Couch 
bultvns , Kosten betrugen, und die Derpflegunj 
von 200,000 Mann feindlicher Lruppsn drs zu« 
Jahre 1818- Die Meufchenzahl, welche er geop 
fert hat, darf wenigstens auf i,000,000 Seel« 
angeschlagen werden. — Die Türken tragen Oil 
Sporen nicht an den Fußen, sondern an bei 
Steigbügeln. In London macht man ihnen dies 
Mode, nach welcher man auch irr Pantoffeln rei 
ten kann, nach. —Zu Gernsheim, im Darmstät 
tischen, ward ein schwer verwundeter Gendarme ii 
enier Grube mir dem Tode ringend gesunder 
Schmuggler wahrscheinlich l — In der Nähe soi
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Erding hat kürzlich ein Bauer seinem schwangeren 
Weibe einen Arm abgeschlagen, und |1e dann völ
lig umgebracht. Sitzt schon.

Am 24. Februar wurde vom Patriarchen von 
Konstantinopel und Vice - Regenten von Rom, 
Monsignor della Porta, ein Hebräer von 29 Jah
ren in der Kirche St. Maria della Scala gelaust 
und gefirmt. Sein Lauspathe war der Erzbischof 
von Tuam in Irland. — Wegen wieder an Meh
rern Ortschaften Württembergs zum Vorschein ge
kommenen und immer weitere Verbreitung dro
henden Pockenseuche, -müssen sogleich alle Einwoh-
rier unter 30 Jahren, welche dis jetzt weder die 
Menschenpocken, noch die Schutzpocken - Impfung 
mit ganz unzweifelhaftem Erfolge uoerstanden ha
ben, aufgefvroert werden, sich cer Impfung zu 
unterwerfen. — Der Waizen saft gehl in keine 
Säure über, macht jedes Harle Wasser auf der 
Stelle weich, und befördert die Biergährung, wo
durch das Bier besser, milder und haltbarer wird. 
Der Zentner dieses Waizenfaftes wird in Ehingen 
bey Ulm flußfrey franco Gränze um 20 st K M. 
verkauft, bey S aller und Komp.

— Gey Horn in Oesterreich soll ein Wirth ei
nen mit vielem Gelds bey ihm übei nächtenden 
Metzger haben erschlagen wollen, statt dessen aber 

' seinen eigenen Sohn, der unterdessen heimgekehrt 
war, und sich in das für den Fremden bestimmte 
Bett gelegt hatte, grausam ermordet haben.

— Len 27. Marz verlor München einen Mann, 
der große Epoche gemacht, und dessen Stelle schwer 
zu ersetzen seyn dürfte! j j ,ia (taj uaJ J a u 1 § ist 
nicht mehr! AufJhr Biographen! (Das M. LagS-
blatt hak ihn umgevracht )
>, _ Der Patriarch in Lissabon hat heuer einen 
ungewöhnlich strengen Hwienbuef erlassen. Für 
das erstemal Fleischessen 488 Frks. (30,000 Reis), 
für das zweplemal 100,000 Reis, weswegen dis 
Efiglanöe'r bey den großen Ladungen von Skock- 
si scheu, die sie nach Lissabon gebracht haben, sehr 
bey genauer Befolgung dieser Befehle interessirt 
sind. — Zu Sacita im Venetianischen soll ein 
Löwe aus der van Dienter'schen Menagerie ent
kommen seyn und seinem Wärter die Haut vom 
Leibe, vom Bauche angefangen über daS ganze 
Gesicht dem Scheitel zu, weggeriffeu und der Post
meister den Löwen erschossen haben.

— Am 6 März ward in Schlesien (bey Her- 
zogswaldau) ein EinödhäuSchen eingeäschert, wo-

„ (Auflösung in Nro. 12.

bey das darin wohnende Ehepaar (der Mann 8». 
das Weib 60 Jahre alt) bis auf wenige Ueber- 
teste mit verbrannten« Waren ziemlich wohlha
bend. Wahrscheinlich von bösen Menschen über
fallen/ ermordet, beraubt und dann angezündet!

— In Frankreich wurden in den letzten 3 Jah
ren 465 Klöster fürNonnen gestiftet.—In Ame
rika saufen'ö schrecklich Branntwein. In derStadt 
Newyork sind über 3300 Brannlwetnschenken ; auf 
60 Einwohner «.Weiber und Kinder mit einge
schloffen) kommt Eine.

— Am 6. Marz wurden zu Lissabon 1 Gene
ral, i Oberst und 3 andere Offiziere gehenkt, und 
ihre Köpfe auf dem Galgen ausgestellt. Zwey 
Mitbeschuldigte mußten zuschauen, und die Kin
der der Hingerichteten wurden während dieser tra
gischen Szene um das Schaffet geführt.

, — Ibrahim laßt allen Muselmännischen Mili
tärs den Bart adnehmen. Nimm Dich in Ächt, 
daß sie nicht Dir an Leinen Bart kommen!

— Kürzlich versuchte man in Warschau des 
Engländers Sisier Methode, Kugeln ohne Ge
schütz forizuschleudern. Eine eiserne l4pfündige, 
Mi! 2 Loch Pulver geladene Kugel wurde auf 
1200 Schritt durch ein Brett getrieben; eine 8 
Lott) schwer-, nur mir 2 Gran geladen, ging 20Q 
Schritt weit — Im Conclave sind jetzig Kar- 
dmäte. — Am 15. März riß in der Menagerie zu 
Schönbrunn ein Bär dem Wärter Joh. Franz 
eine Hand durch's Gitter, biß sie ab und verschlang 
sie. Hätte den Unglücklichen noch mehr zerfetzt, 
wenn ihm nichi der Wärter Amann zu Hülfe ge
kommen wäre.

— Jüngst ward der Schuhmacher Schnurmanrr, 
28. I- alt, wegen sehr verbrecherisch- unsittlichen 
Handlungen, zur Brandmarkung, Geißelung mit 
Ruthen und nachheriger aojähriger Gefängniß- 
ftrafe von dem Assisengerichl zu Haag verurtheilt. 
Drey ^.age nachher starb er aber an der Geißelung!

E h a r a d e.
Füllt in Erinnerung dir mit Traumbilder die Seele, 
So säuseln meine zwey el ften Syiben dir zu lerhasche 

Kraft.
Doch mit der dritten vereint, erfülle nicht den schreck

liche!! Ausspruch,
Und siehst du auf lieblicher All' das blühende Ganze, 
So lisple mein Geist dir alle vier Sylben zu. v 

(Austöchng folgt.)
Kupferstich)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 26» Marz 1829.
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(Ottsbrnrrr Schranne - Anzeige vom 2. April folgt im nächsten Blatte.)



Otkoheurtjches

Donnerstag <—< Nro. i$. 9» April. 1829.

Gedruckt tuib verlegt bey Foh. Bapt. Ganser-

Suche Dir nicht fn der Ferne das Glück; m dem ergnen 5-erzcn 
Muß es wohnen; es muß blühen am eig'nen Herd.
Friedfam gründ' es und weise der Gatte zugleich mit der Gattin ; 
Ist der Gatte das Haupt, sey sie hu Hause daS Herz.

Auszug aus dem ix. Stücke des K. V. Kreis - Jntelligenzblatts 1329.
Bekanntmachungen, betr : i.) Den Vollzug des Gesetzes über die Ansaßigmachung. 

L) Gesuche um irgend eine Auszeichnung des Civil . Verdienst - Ordens. 3.) Die Haupt-Rechnung 
der allgemeinen Brand -Lerstcherungs-Anstalt für das Jahr 13-27/25. 4 ) Den Fleisch - Satz für 
den Monat März 1829» * 5.) Die ökestauration der in dem Eigenthum der Stiftungen und Kom» 
Munen befindlichen Gemälde und Bildwerke 6.) Den Abschluß der Gefälls-Bücher. 7.) Wieder« 
Einlösung von Stempel-Papieren. 8) Die Wahl der Kassiere für die Erhebung und Verrechnung 
der Distrikts - Umlagen. 9.) Den Schenkpreis der minutirenden Bräuer. 10.) Die Gesuche um 
Werleitgebuug des Biers unter dem L-atze. 11.) Sammlung für die Gemeinde Görisried, k. Land, 
gerrchtö Oberdorf, zur Anschaffung der n'othigen Kirchen-Einrichtung. 12.) Den Prüfungs-Konkurs 
der katholischen Pfarramts - Kandidaten im Unter-Donau-Kreise. 13.) Die Erledigung der Pfarrey 
Leidling. 14) Die Erledigung der Psarrey Blindheim. 15 ) Die Erledigung deö Schuldienstes zrr 
Biberach,zell. 16.) Das Stadt-Kaplancy-Benefizium zu Ober»Eschenbach. 17.) Sie Erledigung der 
Pfarrey Ehingen. r8>) Beschreibung und Erhaltung der artlsttschen und historischen Denkwürdig» 
keilen deö Lberdonau - Kreises. 19.) Beiträge zur Restauration der Kirche, und zu Errichtung des 
Denkmals in Wiltelsbach vom 15. bis 26. März 1829. 20.) Dienst-- Kreis- und andere Notizzen»

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Der Söldner Anton Dorn zu Ottobeuren hat 

gebekhen, sein Anwesen unter gerichtlicher Leitung 
$m Ganzen oder Tveilwnse öffentlich an den 
Meistbietenden zu verkaufen.

Dieses Anwesen besteht in dem Wohnhause 
Nro. 199 mit Stadel, 4o Dezimalen GraSgarten^ 
2 Jauchert 12 Dezimalen Ackerfeld im Mühlan
ger, und go Dezimalen Nohrmaad ob Eldern, 
7 3/4 Jauchert Maad an der Straße ob Eldern, 
1/2 Jauchert Acker auf der Gottesacker Ergab, 
dann an Gemeindetheilen 3 Dezimalen Kraut- 
bett bei der Ddrrhütte, 69 Dezimalen Wiesen auf

ober» Gvkleacker Ergab, 97 Dezimalen Wiesen 

im untern Wald, 1 Tagwerk 7 Dezimalen Wiesen 
im kalten Brunnen, endlich Anspruch auf das 
unvertheilts Gemeindegut.

Indem zu dieser Versteigerung Termin auf 
Freytag den 24ten April von BormittagS § bis 
12 Uhr bestimmt wird, werden Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen-

Ottsbeuren den 7ten April 1829.
Königlich Bayerisches Landgericht.

v- K 0 l b, Landrichter.

L 0 t t 0.
In der Nürnberger-Ziehung wurde gezogen:

32, 76/ Zö, Al, 10»
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Schluß für di- 869t- Nezensburger. Ziehung, 
Freytag den i?ten April 1829, Abends 6 Uhr.

Ottvdeuren den gten April *829.
K t l vl l 0 /

Kdnigl. Lotto - Einnehmer.

(Kapitals . Gesuch.)
ES sucht Jemand ein Kapital von 200 fl. auf 

gute Versicherung; wer, wird in der Buchdruckerei
gesagt. ____

Anzeige von der 
den 2.

V e r k a u 
höchster.

Kern 17 fl- 3o kr.
Roggen 10 ,, — ,,
Gerste 9 „ — n
Haber 4 „ 20 „

Aufschlag: Gerste 
Abschlag: Kern

Ottobeurer Schranne
April 1829.
s s p r e i s e.

mittlerer. niedrigster, 
16 fl. 12 Er. 14 fl. 30 Er.
9 ,/ 36 >i 9 h <•
8 /, 5° .. 8 „ 3o „
4 „ 3 „ 3 «53//

Jo Er. Haber 10 Er.
41 Er. Roggen 9 Er.

Von der Obstbaumzucht.
(Fortsetzung.)

Nicht bloß roh und getrocknet aber laßt das 
Obst sich verwerthen, auch Wein, Geist und Essig 
kann man mit großem Gewinn daraus bereiten, 
und ohne alle Uebertreibung aus einer ordentlichen 
Baumpflanzung in einem Jahre ost weit mehr 
aus dem Obste, als aus dem Geireide erlösen.

Und diesen Segen deS Himmels, welcher durch 
eine vernünftige Obstbaumzucht und durch gehö
rige Behandlung und Pflege der Baume sich auf 
so leichte Weise erwerben laßt, sollte ein auf sein 
eigenes Wohl aufmerksamer Landmann noch lan
ger verschmähen wollen?

Wäre er denn nicht unvernünftiger und sorg
loser, als der Wilde, welcher für seine Kinder den 
Brodbaum pflanzt, oder als der Araber, demnach 
zerstdrkenDatkelpflanzungen den befruchten denStaub 
der männlichen Dattelpalmen - Vluthen auS un
geheuren Fernen holt, um feine Familie vor dem 
Hungertods zu retten? —

Es ist eine der vornehmsten Gegenreden des 
Landmannes: daß die meisten Versuche, Obst» 
bäume ;u psianzen, gänzlich mißglückt, die 
Baume entweder völlig zu Grunde gegan« 

gen oder armselig verkrüppelt sieben, also 
der üoerzeugende Beweis vortrege, daß die 
<l>bslvaum;uchr tu Bayern nicht ge eive.

Laß derlep Falle wirklich Statt sanden und 
sich noch ferner ereignen können, unterliegt feinem 
Zweifel; — hat man aber auch die Ursache deS 
Verderbens der Bäume sorgiälrig nachgesorscht?—■ 
Waren sie auS einer zuverlässigen Baumschule ge
nommen und nicht durch Küiisteleyen schnell und 
groß getrieben, oder gar von heruinziehenoen frem
den, betrügerischen Baumhandleni erlauft wor
den?— Waren sie durch das lange Herumschlep- 
pen nicht schon trocken oder beschädigt, und in der 
Zucht oder beym Verpflanzen nicht fehlerhaft be
handelt?— Hat man die sungen Baume nicht zu 
dicht an einander, zu seicht, oder zu tiefgepflanzt, 
sie auf die erforderliche Weise gepflegt, gegen 
heftige Winde, gegen Wild und andere Lhiere ge« 
fchützt? und war endlich auch das Erdreich zu 
ihrer Aufnahme gehörig vorbereitet worden? —•

Nimmt man bey künftigen Pflanzungen seine 
Obstbäume aus den königlichen Baumschulen oder 
von bewährten Männern, welche, von Gewinn, 
sucht fiep, selbst gezogene, dem Klima, der Lage 
und dem Boden euerer Gegenden zuständige Bau
me liefern, und hauptsächlich Bedacht nehmen, 
welche Obstsorten dem Lanomanne den meisten 
Gewinn verschaffen, uich dieser befolgt dann beym 
Pflanzen die in vorliegendem Buche vvrgeschrie- 
beuen Verfahrungsregeln, so werden die bis setzt 
gehditen Klagen von selost verstummen, und in 
wenigen Jahren ein aus eigenem Fleiß- erblühter 
Segen die Hütten der Landleute erfreuen.

Man nenne mir nur einen einzigen Kreis im 
Vaterlands, wo kein Obstgarten zu finden wäre, 
und roch sollte Bayern zu kalt für Obstbäume 
fei;n, oa doch sogar im hohen Norden, in Schwe
den, der Obstbaum gedeiht, und schmackhafte 
Früchte liefert l —

Baoen hat in dem Winter 1788/89 199,505 
Obstdaume durch strengen Frost verloren, ohne daß 
der Eifer für die Obstbaumzuchc dadurch erkaltet 
wäre, Die schönsten Obstgärten geben seinen Ein
wohnern das ehrenvolle Zeugniß einer unverdros
senen Ausdauer und einer zärtlichen Fürsorge für 
ihre Nachkommen.

(Fortsetzung folgt)



Allerlei
— Se. Maj. der König beyder Sizilien ver

liehen Sr. Mas. dem Könige jvon Bayern die 
Großkreuze der beyden Hauvorden des heil. Janu- 
mius und des heil Ferdinands.

— In den Gefängnissen Neapels schmachteten 
12 Bayern, früher in neapolitanstche Kriegsdienste 
getreten, dann durch Desertion in ihre jetzige un
glückliche Lage gekommen. Auf unsers edlen Königs 
Fürwort bey Er Maj dem König von Neapel 
wurden diese ihrer Fesseln entledigt, und kehren 
nun, durch ein Reisegeld von Ersterem unterstützt, 
nach ihrem Vaterlande zurück.

— In der Umgegend von Pinczow (Polen) 
brach in diesem Winter ein Landwirt!) mit sei
nem Pferde durch's Eis, und konnte weder sich, 
noch sein Pferd heraushelfen. Sein Huno, den 
er bey sich hatte, lief, stbald er dieses bemerkte, 
»ach dem nächsten Dorfe, winselte dort so auf
fallend und lchmeichelte dem ersten Manne, wel
cher ihm aufstieß, aus so besondere Weise, daß 
dieser dem Hunde folgte Das Thier führte ihn 
zu seinem Herren, wo demseldeu dann geholfen 
wurde.

— Den in kaiserl. Brasilianischen Kriegsdien
sten stehenden Deutschen (worunter viele fortge- 
jagte Beamte, verlaufene Bediente, die durch un
rechtmäßigen Besitz der Papiere ihrer vormaligen 
Herren, sich deren Namen und Stand angemaßt 
haben rc.) geht'» recht schlimm. Alle Orsiziere, 
selbst die kais. Ehrengarde, sind von dem Zutritt 
in jeder Privatgesellschaft ausgeschlossen. Gern 
macht man, gegen ansehnliches Pathengeschenk, 
Proselyten; weswegen kürzlich ein Deutscher Sol
dat binnen 5 Monaten in 6 verschiedenen Kir
chen den Glauben seiner Vater abgeschworen sind 
sein katholisches Glaubensbekenutniß abgelegt hatte.

— Die irländischen Protestanten überreichte 
eine gewichtige Bittschrift mit 160,000 Unter
schriften, die von zwey Menschen getragen wer
den mußte.

— Den 24, Jnly v. I. starb der König von 
Madagascar. Das war ein Wehklagen! AlieUn- 
terthanen schoren sich das Haupthaar. Am 13 
August war das Begrabniß. 60 Offiziere trugen 
teil Sarg., JnS Grab wurden goldene und silberne 
Basen, prächtige Waffen, Juwelen, Uhren, Pen- 
dulen rc., die Oelgemälde Ludwigs XVI, XVlil, 
Georgs IV, Napoleons, Friedrich des Großen;

Kupferstiche: Napoleon, Kleber, Eugen Deart« 
harnaiö rc., dann 150,000 Piaster in Gold- und 
Silber - Münzen rc. gelegt, und 20,000 Ochsen 
wurden den Mauen des Königs geopfert. Lec 
Sarg war von Silber

— Schneider, Tailleur (oder Ta Mr) soll von 
„Taille her" abstammen, weil der Schneider die 
Taille herschaffen muß, und wenn er des Leusels 
wäre.

— Zu Oberaudorf (k. L - G° Rosenheim) er
zeugte Joh. Mühlbauer, 81 Jahre alt,' mit 
seiner r8 jährigen Köchen ein Kind, und heirathete 
dieselbe am 3 Februar, d. I. in seinem 82. Jah
re. Er hofft noch 20 Jahre lang zu leben.

— In Berlin hat neulich ein Spende sich 
in eine Kirche einsperren lassen, um in der Rache 
die Franzen an den Altardecken abzuschneiden. 
Die Franzen sind aber zum 2hcil nur vergoldete 
Holzklöppelchen, zum Theil nur gewöhnliches Ge- 
spinnst. Dabep hat sich der Dieb noch so gräßlich 
geschnitten, daß man groß- Blutflecken in dec 
Kirche fand- — Laßt doch im Bette das fatale 
Tabackrauchen! Kürzlich legt in Lassan (Preußen) 
der, 58 Jahre alte, Baren v. Falkenstein seine 
brennende Pfeife auf die Kleidungsstücke, welche 
auf einem, neben dem Bette stehenden, Stuhle 
waren. Oer glimmende Taback entzündet die 
Kleider, das Bett, und der unvorsichtige Maner 
erstickt im Rauche.

Gemächliche Lebenscegel, 
Willst Lu vergnügt auf dieser Welk 

Durch's Erdenleben wallen;
So bitt' ich Dich, gieb Jedem Geld, 

Und sage I a zu Allen!
(R ä t h s e l.)

Ich bin wohl ein wichtig Ding, 
Und gern gesehen von Allen, 
Bald siehst du mich geformt als Ring, 
Bald muß ich steigen, — fallen.
Doch wo man pfuschert mir am Leibe 
Ich warlich nicht mehr wichtig bleibe. 
Ein Ritter halt oft Wach' auf mir 
Und doch kann er's nicht wehren, 
Daß man mir raubet meine Zier 
Mit gier'gen, scharfen Scheeren.
Ich bin für lust'ge Museusdhne
AIS Fuchs, die wahre Hippocrene.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nrv, 144 Vergißmeinnicht.)
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Anzeige von der Ottoberrrer Schranne den 9. April 1829.
Verkaufspreise.

Schöffe r.
K er n Koggen Gerste Haber fl 

iMirrl. Mindch fl 
r.( fl. kr. fl. Er. fl

LHschst. [Mittt. Mindst.[Höchst. Mittl. Mindst. Höchst. Mittl. [Mindst.Höchst.!
K fl. kr.i fl. Er. _£_ErQ. Er.| fl. Er. fl kr. fl. Er. fl. kr.j fl. fr. j jLJr.j_______ _ _______ „

W 17 | 24 /i5|54| 141 18 110[50 | to i r?i 9 ! 40 l 91 —i 8( 53! 8-( 40 j, 4'I —j 3 i 4? ( 3 3° J
K ” ' Nach dem Mitterpr eisr " 5
B Aufschlag Kern — fl. — kr. Roggen—fl. 37 kr. Gersten—fl. Zkr. Haber—fl. —Er. 3
S Abschlag :• Kern fl, 18 kr, Roggen—fl. — Er-. Gersten — st. —Er. Haber— fl. l8 Er. §
M Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise. ** 
ü------------- ———  ------------ ————-----------------------------

Höchst. [Mittk. 
st- kr.j " ‘

Er.

Name rii K e r n.
der

^Städte: beste | mittels gerg.

Schaffe!.

H [fi.lkr.! fi.Erüifl.
^Kemptd.i8Merz.ii9i 3\ 18 12117 24 
fKaufbr. -6Merz.li8st6 iü 9)15 IO»«.»ui v*. tu yjirrj. „ -s j

Mrumbach < chMerz 16 48! 155 54 ‘ 15 
K'NeemingziMerz jig 3U7 i6h6 
KUtindcch28Merz.[i6 36^15 21’14
8

# Û
Augsburg 2-.% Merz.

- Günzburg 57. Merz.
- LauingM 14. Merz.
Manos berg 14 Merz.
- [München 14. Merz. *
Kl *) Bedeutet Waize tu

N

8 —
M

.N
A

Rogge n.

beste | mittel | gerg. 
fl.
11 

'n
_;io 
26'JO
— IO

.■ G s r st e . 

beste [mittels gerg.

Hab e r.

N

kttsst. Er.jfl. fr. 
54111 3° 10 24 
3i 10 32 9 31 
22 to 4 9 46 
~3 10 —
12 9 26 8 46,
23 9 47

fl. kr. fl. i
io 4 9?
9 54-i fsr
8.-4. 8'48 
i°|—) 9 54
9| 91 8 52j

[fr. 
48

Noch einige mittere Schrannen - Preise.
G e r st e.

9 fl. 4Z fr.
8 fl. 28 Er.
8 fl> 10 fr.

9 st- 55 Er..
9 fl. 29 kr.

K e r n. 
46 fl.
15 fl. 11 fr.

15 fl> 6 fr, 
16 st. 6 Er.
16 fl. Zi fr..

11 Er.
Rvggein 
10 fl. 40 fr.
10 fl ro kr-

10 fl 59 Er. 
xi fl. — kr.

11 fl, 33 Er-.

M 
4 
* 

fl. fr.j. 

4 —4. 
3j 
3 22< 
3 44.41

4 
4 
4

bestes mittel j gerg. T 
Er.
9

45
28

ifi'ikr. fl. fr. fl-
9 [24 4 34 4
8:12 4 4 3

. 8 '22 3 3i 3
9-[21 4 10 4
8 19 3 44 3 33/

011obeurer Vikrualien - Preise.
fr.

Pfd. Ochsenfleisch
- Schmalfleisch
° Schaaffleisch
- Kalbfleisch
- Schweinfleisch

i. Pfund Schmalz 15 fr. i. Pfd. Butt. 12 Er.
16 Stück Eier 8 Er, Salz-Tax d. Pf. 4*/2Er.

I

s 
Kartvfl. d. M. 20 Er.

6
6
6 1/2
8 1/2

v. Donnerstag an: 
Weiß - Brod. für i fr.

s- v. Kernmittelmehl 3 -
2 -
4»
6 ,
4 fr.

Roggenbrod 
e

Haber.
3 fl- 50 kr.§
4 fl> 3° kr.4
5 fl- 48 h'-i
6 fl 40 kr..<

3 fl- 58 ki<
4

— fl

4
- 4

i/i2 ■

Pfd. Loth
— 6
— 12

22
12
2

Ei-i

it 
W
NI

- - 2Winterbraunbier 4 fr. —Pfennige fl
Somerbrgunbier fl i/rEr, WeißeöBier 2 i/r kr. fl
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ch e « b l a k t.
f-~o Nro. i6. 16. April. 1829»
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Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapr. Ganser.

Bleibt mir in diesen Tagen theuer 
Gethsemane und Golgatha!
Ihr Oerter, wo die Welt die Feier 
Der allergrößten Liebe sah! — 
Nach euch will ich voll Andacht schauen. 
Wo mein Erlöser litt' und starb, 
Und hoffnungsvoll auf den vertrauen. 
Der mir die Seeligkeit erwarb! —

D a s M a h

O ' i dich! v Christ brS Guirn 
Das dir heut' beschert. — 
Jesus! ladet dich zum Mahle 
Sehnlich dich begehr't 
Er, 0 eile, denn die Stunde 
Naher sich, es ist 
Dir zum Seelenheil bereitet; 
Wenn du gläubig bist. 
Schuldlos saß der große Stifter 
In oer Jünger Mitt', 
Ahndend feiner trauer Tage 
Die er für dich litt’, 
Gab er seinen Leib in, Brodß 
Und sein Blut im Wein, 
Daß du ewig sollst vereinet 
Mit — und bei ihm seyn. 
So entlade dich der Sünde» 
In der Kirche Schooß, 
Daß du rein empfängst sein Blute 
Das für dich vergoß 
Er, am Kreuze, unter Leiden 
Unter Haß und Spott; 
Ach.' baß er selbst glauben wollt«; 
Es verlaßt ihn Gott.

l Christi.

Seiner Gottheit zeugten Wunder: 
Tiefe Finsterniß
Dekt' die Erde —Felsen, sprengten 
Und der Tempel riß, 
Won des Himmels Donnerrollen 
In der Bliße Lauf;
Und der Heil'gen standen viele -
Aus den Gräbern auf.

Doch Triumph erstanden wieder
Ist er aus dem Grab, .
Ach, der dir, in seiner Liebe 
Unsterblichkeit gab!
Darum steig' im Halleluja 
In des Domes Chor 
Ewig deine Oankgebete 
Zu dem Herrn empor.
Heilig! heilig! heilig! rufe 
Jubelnd nun dein Mund, 
Er hat dich vom Tod erlöset, 
Won der Sünde Bund 
An der Rechten seines Vaters 
Sitzt der Gottes Sohn, 
Er — nun selbst in Gott vereinet 
Mit der Sieges Kron.
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Her Münchner - Ziehung wurde gezogen: 
38/ 17/ 78/ 42/ 73»

Schluß für die S6yte Ilegensburger. Ziehung 
Freylag den ,7ten April 1829, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren Den röten April 1829.
Karl Klotz, 

König!. Lotto - Einnehmer.

Von der Obstbaumzucht.
(Fortsetzung )

Ein zweiter Einwurf ist der : daß eine Reihe 
von Jahren erforderlich ist, um die Früchte einer 
Baumpflanzung erndten zu können.

Von dieser Seite betrachtet Hat die Einrede 
wirklich etwas Wahres an sich, und nicht abzu- 
läugnen iü es, daß mehrere Jahre vorüber gehen, 
ehe der Obstertrag einige Bedeutung gewinnt,; 
allein, wenn wir vor 10 bis 12 Jahren Obstbäu
me gepflanzt harren, was wäre nicht schon gutes 
für uns gewonnen? —

„Wer nie zu säen beginnt, wie soll Der zu 
erndten hoffen dürfen?"

Wenn nun unsere Väter eben fo gedacht und 
eben so wenig für uns gesorgt Hätten, wären wir 
nicht noch heule auf den Genuß der Holzäpfel, 
Holzbirnen und Waltkirschen beschränkt, welche 
unserm Vaterlande angehbren? Selbst Frankreich 
kann sich ursprünglich nur dieser Früchte rühmen, 
denen der berühmte Thouin^») auch noch Die 
Kastanie und Eichel beyzählr.

Sollte es nicht unsere Pflicht seyn. Dem Bey. 
spiele biederer Vorälrern nachzufolgen, und durch 
Anpflanzung von Obstbäumen den Dank unserer 
Nachkommen zu verdienen suchen?

Lasset uns eben darinn, daß Jahre vergeben, 
bis eine Obstbaumpflanzung Bedeutung am Er
trage gewinnt, die stärkste Aufforderung finden, 
ungesäumt Hand an's Werk zu legen, damit wir 
selbst noch die Früchte unserer Emsigkeit kosten, 
und in der Freude und Dankbarkeit unserer Kin
der, so wie m dem Ertrage unserer Pflanzung 
einen Lohn erndten, der in immer wachsender Fülle 
unser» Häuslichen Wohlstand Mehren wird.

Obst bäume, wirft man ferner ein, an Feldgrrm- 
den, Wiesen, Weide« und Straßen find mehr

schädlich als nutzbar, da ste wederFeldfrüchte noch
Gras aufkommen lassen.

Dieser Einwurf ist durchaus unwahr, und Hat 
die vieljährige Erfahrung gegen sich.

Wer in Franken, Württemberg, Baden, in der 
Schweiz, oder im Innviertel sich einmal befun, 
den Hat, muß sich vom Gegeniheile sattsam über- 
zeugt haben. Freylich darf man die Baume an 
solchen Standorten nicht zu dicht an einander 
pflanzen, sondern man muß ihnen bedeutende 
Zwischenräume geben, daß die Einwirkung der 
Senne und Luft auf Baum und Erdreich nicht 
.abgehalten wird.

(Fortsetzung folgt.)

*) Essai :sur ,Fex position de l’economie rurale.

A l k e r l e y.
Der Kardinal Eastigli 0 ne ist unter dem Na

men Pius Vlll. Pabst geworden.
S. H. der jezige Papst ward zu Cingoli ge- 

Horen, und war seit 1816 Kardinal - Bischof von 
Frascati und GroßpvnitenziariuS.

Rom. Die Wahlstimmen für den neuen Pabst 
waren bey dem Scrutin vom Morgen des 31. Wär» 
beynahe einmüihig für Casti gl i 0 n e, der hie
rauf als Papst die Adoratioir empfing, und seine 
hochwichtigen Funktionen an trat. Se. Heiligkeit 
Haben den Kardinal Albani zu Ihrem Siaats- 
Sekretär und den Kardinal d e Gregorio za 
Ihrem Großpönitenziar ernannt, auch den Kardi
nal Pacca als Prodakariuö bestätigt.

— Merkwürdig ist, baß keiner der erwählten 
Päpste den Namen Petrus führen darf; selbst, 
wenn es fein Taufname, mußer denselben ablegeir.

— In Diom nimmt die Zahl der Jesuiten so 
sehr zu, Daß man außerhalb der Stadt für .bereu 
Unterkommen Platz suchen muß. Die Semiua' 
rien sind mehr als voll.

— Ein recht liederlicher Lump, Namens Renck, 
39 Jahr alt, Schlosser und freygelaffenerZwangs« 
arbeitet von Hanau, zu Straßburg unter Aussicht, 
wohnte Dort bey seiner 70jährigen Mutier und 
seiner Schwester, welche letzrere Mutter und Bru
der mit ihrer Handarbeit unterhielt. Lezterer er
preßte Alleö, und mißhandelte unter den schreck
lichsten Drohungen, Mutter und Schwester. Am
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r8. März fiel Nenck über seine Schwester her, 
und gab ihr zwey Stiche mit einem zweyschnei- 
digen Lolche, den er wahrscheinlich zur Verübung 
dieses Verbrechens, auf das erckange sann, selbst 
verfertigt hatte. Die.Mutter wollte ins Mittel 
treten, erhielt aber mit dem nämlichen Dolch zwey 
Stiche, und er verfolgte noch zwey andere Mäd
chen, die um Hülfe schrieen. Hierauf begab sich 
das Ungeheuer, vom Blute seiner Mutter und 
Schwester triefend, in sein Zimmer, und jagte sich 
eine Pistolenladung durchs Herz, die ihn toot 
niederstreckte. Die Pistole war so stark geladen, 
daß sie ihm in den.Händen zersprang, und ihm 
einen Theil der linken Hand wegriß. Die Klei
der und das Bett geriethen in Brand Mutter 
.und Tochter sind sehr schwer verwundet, werden 
.aber wohl davon -kommen.

— Den 24. März wurden zu London vier De
linquenten hingerichtet; sie waren erst 21—23 
Jahre alt.; drey hatten Straßenraub und einer ei
nen Hauodiebstahl begangen. La geht's a Bissel 

-.schärfer Her, wie bev uns !
— In der Dampfmühie, welche cher Getreide- ■ 

-verein in Warschau errichtet hat, und die bereits 
nm cheßren Gange war, ist vor einigen Tagen eine 
Welle von 60 Ceutner Gußeisen gesprungen, und 
da es unmöglich.war, die Dampfmaschine.anzu
halten, so hat .diese mit furchtbarer Kraft das 
ganze Maschinenwesen zerstört. --Es werden zwep 
Monate erforderlich seyn,.den Schaden auszubessern.

— Im Großherzogthum Hessen ist ein merk- 
-würdiger L-chrilt in dem Unterrichnswesen der Is
raeliten gethan worden; die hebräisch« Sprache ist 
aus den Schulen ganz ausgeschlossen; wer ssie er
lernen will, kann das, wie die Christen auch, auf 
einem Gymnasium. Alle Lehrer müssen, wie in 
dem Herzoglhume Meiningen bereits gesetzlich vor
geschrieben ist, in einem Seminarium gebildet seyn.

— In Spanien sind die gesetzlichen Strafen 
auf schlüpfrige Redensarten, auf Fluchen u.s. w. 
von stteuem eingeschärft worden Alle Personen, 
welche in unsittlichen Verbindungen leben, oder 
sonst einen scandalosen Lebenswandel führen, sol
len sofort ihre Stellen verlieren. Das gute Gesetz 
ist sächsischen Ursprungs. Die edle Königin von 
Spanien, eine geborne Prinzessin von Sachsen, 
soll daraus gedrungen haben.

— An Wagen fehlt's den Russen nicht, wenn 
sie Kvtistanlinvpel räumen wollen. Es ist zum 

Transport auf dem Kriegsschauplatz «kn eigener 
Troß von 60,000 mit Ochsen bespanten Wagen 
eingerichtet. Fünfhundert Wagen und 4 Kano
nen bilden -immer eine Abtheilung, Verabschie
dete Offiziere haben das Kommandog jeder Ochsen- 
bauer trägt einen Säbel, ein kurzes Feuergrwehr 
und eine Sense. Lie Armee erhält dadurch.ei
nen Zuwachs Mvn 80,000 Mann.

— Alle Türken Haven den Turban ab-, und die 
rothe Kappe, Stock und Pantalon —die Kriegs
kleidung — anlegen müssen.

— Die helvetischen Scheidemünzen vom 5 Ba
tzenstücke abwärts mserden im Laufe Aprils außer 
Kourö gesetzt.

— In Lyon laßt jetzt Die Regierung Rachgrs. 
Hungen anstellen, auf das Gerücht, die Jesuiten, 
welche das dortige Kollegium im I 1762 be
wohnten, hätten daselbst 20 Millionen vergraben.

— In Brüssel wurden wieder zwey Bäcker we
gen Verfälschung des BrodeS durch Kupfervitriol 
verhaftet. Standrecht: Kaputt! So sollt'« seyn.

— In einer Gesellschaft, in welcher getanzt 
wurde, forderte ein Herr eine Dame zum Tanze 
auf. „Ach," sagte sie, „Sie haben ja keine Hand
schuhe .an. v .„Das thut nichts," erwiederte er, 
„ich wasche mich.nachher."

— Ein Verwalter meldete vor Kurzem seiner 
Herrschaft den Tod feines Binders in folgenden 
Ausdrücken schriftlich-: .„Aus -dem Grunde des 
.menschlichen Lebens und .ewigen Sterbens starb 
der hiesige herrschaftliche-Binder heute früh ,8 Ubr 
in ,.pun6to Wassersucht."

'C ba r a ch e, 
'Golden ist des Lebens Lenze, 
Silbern an des Grabes Rand, 
Müssen bald der Blumen Kranze, 
Bald der Trauer schwarzes Band 
Meine erste Sylbe schmücken. 
In des Fleißes Hand erblicken 
Wirst du meiner letzten Paar; 
In der ersten Sylbe Hülle 
Stellt in ihrer reichen Fülle 
Oft das Ganze sich dir dar.

(Auflösung folgt ) 

(Auflösung in Nro 15.: D u?a ten.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den April 1829.

Verkaufspreise.
Schaffe!.

-Koggen Gerste Haber
lHdchst. Mittl. (Mindst. Höchst. Mittl. jMindst./Höchst.(Mittl. /Mindst. 

»l st- kr.! fl. kr-l fl. kr. fl. kr.j fl. kr.j fl. kr. j fl. kr./ st. kr.j fl. kr.
► 17]" 7 (iöuf Ml 52 F°l— I 9 143? 9 1 30 ( Y|—I 81 Zv| 8s 3° l 3 I 55s 3 ! 4- l 3! 3£ 

W---------------------------- N ad) de m Mitterpreisr
L Aufschlag: Kern—fl.iokr. Roggen — fl. — kr. Gersten—fl.— kr. Haber— fl, —kr. 
■■ " ' b ^rn X Iu Roggen-fl. 30 kr. Gersten-fl. 3 kr. Haber-fl. zkr.

Mindst. 
1 st- kr

E Abschlag : Kern fl — kr. Roggen —st. 30 kr. Gersten —st. 3 ». Haber—ff.
E Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise 
g -------------------- - ~~~~e ch z f f~e~L —

z

w
Namen 

der 
Stadter

Kern. Roggen

beste | mittel/ gerg. beste | mittel | gerg. 
st.fl. 1 fr. । fl.lt 61 fl. kr. 

; id! 2 118 12 11(Kemptd.igMerz. ly 3US is-.i?
.olrl'r6 14 u

24
^Kaufbr. -April. 18 13'16 44,14 56 “ 
HKrumbach2,Merz 16It2;i^ 24'14 3Ö. 0 
AMeming 7April. i714£h6 4511
Arliindelh 4>21pril.|i6|3iJ 1512t

|I5
14

17IIO 
12'( 9

fr.|fl. kr.jfl.' 
54,11 30 10 
12)0 15 8

* n Ac- ~

kr.
24
54

9 45 9 24
n!-------- ----  50

56
",io — 
57; 9 27

9
8

Gerste, 
beste jmittelj gerg. 
fl. kr. fi.Ikr.ifl'.'ikrl 
10 4 9,48 
9 24 9(13 
8'44; 8 l6j 7 48 

10 — ,10 —( 9 25 
9| 14) 8 37i 8 i°

Haber.

beste (mittel j gerg.H

9(24
9 —

fl.
4

kr. fl. kr.

3 44
3 20

st. M
3 2<
31 wN

4 2I
3 3° „ - ■
4 2li 4 — 3149] 

4Oj Z 30/ 3I13]3

Noch einige mitten Schrannen - Preise. 
Gerste, 

y fl. 43 kr. 
8 fl. 28 kr. 
8 fl. 10 kr. 

9 ft- 55 kr. 
9 st. 29 fr.

*

LAngsburg 20. Merz.
^Günzburg 17. Merz.
^Lauingen 14. Merz.
^Landöberg 14 Merz.

München 14. Merz. *
► •) Bedeutet __________ _ ________ _______________________
$ ~ —Oltobeurer Viktualien - Preise.

;>------------------------------ ------------------------
w 
Ä 
N n.
N
M 
W 
» 1. T,---------------- „ .u - —
y 16 Stück Eier 8 kr. Salz-Tar d. Pf. 41/2 fr.

Kern.
16 fl. 11 kr.
15 fl. 11 kr.
15 fl- 6 kr.
16 fl. 6 kr.
16 fl, 51 kr. 

Walzen.

Roggen.
10 fl. 40 kr.
10 st 10 kr.
10 fl 59 kr.

11 st. — kr.
xi fl. 33 kr.

kr.
ä Pfd. Ochsensieisch « 

r Schmalfleisch #
» Schaaffleisch »
- Kalbfleisch -
- Schweinfieisch -

Rarkosi. d. M. 20
Pfund Schmalz 15 kr. 1. Pfd. Butt.

»

$

fr.

6
6
61/2
8 1/2

:. 12 kr.

v. Donnerstag an;
Weiß - Brod für 1 kr. 

. . . 2 -
• - v. KernmittelmLhl 3 » 

Roggenbrod -

——- .< 
N

Haber. / 
3 st 50 kr°^ 
3 fl- 30 kr 4 
3 fl- 48 kr.d 
Zfi 40 fr.-< 

3 fl- 58 kr^i
A

— N 
K 
N

1/4 J

K 
N 
K 
K

Pfd. Lvth.
— 6 *

12

23
4 •
6 »
4 fr. —Pfennige st

1
2

22
12
2

Winterbraunbier, 
Svmerbrgmlhirr^ i/rkr. WeißeöVier 2 1J2, kr. 4



Ottoöeurifches

W » - e « S I a l t.
Donnerstag Nro, 17« 23» April. 1829.

^1 «w w «» 1 wi

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

^Auszug aus dem X. Stücke des K. B» Kreis - Zntelligenzblatts 1829.
Bekanntmachungen, belr.: i) Die Bauten der Stistungen und Commune». 2 ) 

Die Bevträge zur Restauration der Kirche, zur Errichtung einer Schule und eines Denkmal» in Ober« 
Wittelsbach. 3.) Da» statistisch - staatsrechtiiche Werk des Mtnisterial - Ralheö v. Belli über Deutsch
lands letzte 30 Jahre. 4.) Den Anfangs-Termin der Derzinßung von Anlchen auö Stiftungs- und 
Kommunal-Kaffen. 5.) Die Abhaltung der katholischen Pfarr-Konkurs-Prüfung. 6) Die An» 
Wendung des Stempel-Gesetzes bey Zeugnissen- 7.) Die Praxis der Adspiranten zu richterlichen 
Stellen bey den Kreis - Fiskalaten. 8-J Die Brutto - Projekte von den Staats - Aktiv, Kapitalien. 
9.) Die Anwendung des Stempels bey Besoldungs-Quittungen, 10 ) Die Anwendung des Stempels 
in Zoll -Defraudanons . Verhandlungen. 11.) Die bestehenden Distrikts-Behörden. r2.)DieSamm» 
lung für die innere Einrichtung der Kirche zu Görisried. 13 ) Veränderungen im Posten - und 
Bokhen-Laufe. i4 ) Einen dem Anscheme nach stummen, wegen Bettels in der Stadt Kempten 
aufgegriffenen Menschen. 15.) Das bayerische Idiotikon des kbnigl. Professors Schmeller. 16.) 
Die Erledigung der Pfarrey Akams. 17.) Die Erledigung der Pfarrey Oberbaar. 18.) Di- Er
ledigung der Pfarrey Diepolz. 19.) Die Erledigung des Kurat-BenefiziumS Bodelsberg. 20.) Die 
Wieder - Besetzung deS Fruhmeß - BenefiziumS zu Holzheim. 21.) Die Wiederheseyung des Sechs» 
uhr-Meß-Benefiziums in Donauwörth. 22.) Die Erledigung der zwcylen Pfarr-Stelle zu Easem- 
dorf im Landgericht Hollfeld und im Dekanate Culmbach. 23.) Die Erledigung der Pfarrey Sulz« 
kirchen, Dekanats Pyrbaum, Landgerichts Ncumarkt. 24.) Dis Erledigung des Schul- und Meßner- 
Dienstes in Maria Rhein. 25.) Beschreibung und Erhaltung der arristischen und historischen Denk- 
würdigkeiten deS Qberdonau - Kreises. 26.) Beiträge zur Nestauration der Kirche, und zu Errich
tung eines Schulhauses, und eines Denkmals in Wittelsdach, vom 27. Marz bis 6. April 1829. 
87) Dienst- Kreis- und andere Notizzen.

(Bekanntmachung.) Lotto.
Bei dem unterfertigten königlichen Rentamt Schluß für die 2oste Nürnberger. Ziehung, 

werden am 4ten May öffentlich versteigert: Montag den 27ten April 1829, Abends 6 Uhr.
150 Schfl. Vec>en Ottobeuren den -rgten April 1829»
200 „ Roggen Karl Klotz,
34o „ Haber König!. Lotto - Einnehmer«

Kaufslusttge werden daher eingeladen, an be- ----------------------
sagt-mZage zwischen 10 - 11 Uhr Vormittags Von der ObstbauMZUcht. 
in der Rentamts . Kanzlei sich einzusinven. (Fortsetzung )

Ottobeuren den 2ltrn April t829- Durch diese Dorstchtsregel wird der SchattM deS
c rr r.4. i Baumes wandelbar, und das Erdreich dem Ge»

Messerschmidt, Nentbeamter. deihen der Feldfrüchte oder des Wieswachseö nicht 
’ hinderlich, vielmehr wird der Sbstertr<rg die we-
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«fge Mühe tausendfältig vergüten, welche mau 
zur Sicherheit der Baume darauf zu verwende« 
hat, den Boden rings um sie her, anstatt zu 
pflügen, mit der Hacke aufzulvckern; denn der 
Pflug findet deßhalb keine Anwendung, weil durch 
ihn die Wurzel» des Baumes beschädiget würden-

Daß auch auf Viehweiden, in Gegenden, wo 
die Stallfütterung noch nicht eingeführt ist, das 
Pflanzen der Obstbäume nicht schädlich, sondern 
wohlthatig sey, kann mau in den bezeichneten 
Gegenden gleichfalls sehen. Oerley Gründe kön
nen, da die Baume dichter gepflanzt werden dür
fen, nicht so sehr von der Sonne ausgebrannt 
werden; der Graöwuchs ist dadurch üppiger, weil 
die Feuchtigkeit des Bodens mehr erhalten wird, 
euch finden Hirt und Heerde Schutz und Ergui- 
kung gegen brennende Sonnenhitze im kühlenden 
Schatten der Baume, welche letztere jedoch gegen 
Verletzungen durch daoVieh gesichert werden müssen.

Das Obst habe auch feine Mißjahre, wie das 
Getreide, geben einige an, und nicht mit Unrecht. 
Ader würde sich z. B. der Landmann bloß auf 
Kartoffel und Kleebau beschränken, weil sich schon 
vielmal feiern Getreidebau Mißjahre einstellien, 
wvdey nicht allein die Mühe der Feldbestelluug, 
sondern auch die Kosten der Aussaat gänzlich ver
loren giengen? — Oder sollte der Winzer iu glei
chem Falle die Wcinstdcke ausreisen, unc sich nicht 
der tröstenden Hoffnung einer künftig glücklicheren 
Crudke überlassen? —

Wenn auch ein Mißjahr eintritt, so kann die 
folgende Erudte doppelt ergiebig werden, und das 
Verlorne mit Wucher ersetzen.

Die Baumzucht ist keine Sache für den Bau
ersmann, der sie nun einmal nicht versteht, lautet 
der Spruch des Gemächlichen, der sie auch nicht 
verstehen lernen will.

Bäume, von einem solchen Menschen gepflanzt, 
müssen in Betragt der schlechien Auswahl des 
Bodens und der Lage, der Sorglosigkeit ter Pflege 
überhaupt, in Hmlansetzung der Reinigung von 
Raupen und Maykatern, des Ausschneidens des 
dürren Holzes und der Wasserreiser, freylich ver
kümmern, nur wenige oder schmacklo,e Früchte 
tragen, unb in Balve zu Grunde geben,- — er 
aber schreibt die Folgen seiner Fahrlässigkeit und 
Trägheit sogleich dem der Obstbaumzuchl ungün
stigen Klima zu und überredet auch noch Andere 

dahin, ja weder Mühe noch Geld für eine uw 
dankbare, mit dem Ackerbau nicht zu vereinend! 
Sache zu vergeuden.

(Beschluß folgt.)

A l l e r l e y.
(München.) Anzeige der ia alten armeli 

Männer, die zur Erinnerung der Einsetzung det 
heil. Abendmahls auf Allerhöchsten Befehl geklei- 
del und mit Geld beschenkt wurden: i)M.Gott> 
fried, Laglöhner von Haidhausen, 95 Jahre alt; 
2) A. Rees, Taglöhner von Fischen, 94. I alt; 
3) S- Rödler, Austrägler von Greding, 93 I> 
all; st) I. Mrsburger, Auötragler von ErnerS« 
dorf, 92 I alt; 5) M Holzer, Schneider von 
Lengrieö, 91 I. alt; 6) G. Mayer, pens- Stadei- 
ra ei fier von Donauwörth, 91 3. alt; 7) M. Schmid, 
Leerhäusler von Wlueisbach, 90 I. all; 8) A. 
Handmann, Austrägler von Stiefenhofen, 90 I, 
alt; 9) S. Mayer, Austrägler v. Teising, 90 I. 
alt; 10) F. 3. Neßl, Landgerichts - Dienerssoh» 
von Rosenherm, 903. alt; 11) I. Meßmer, Aus
trägler von Bernbeuren, 88 3* fllt» > 2) Z. Barth, 
Austrägler von Overp;..ffenhvfen, 86 Jahre alt, 
Summa 1090 3ahre.

— Wie groß die russische Militärmacht ist, und 
welche ungeheure Summen ihr Unterhalt erfon 
den, laßt ,iiy aus den, eben vom Krregöministe> 
rium ausgeschriebenen, Lieferungen für das Jahr 
1830 ersehen, welche den Mindestforserneen zn- 
gefchlagen werden sollcn. Es werden verlangt! 
13,692,938 Arschinen (Ellen) Hemde - Leinwand, 
15,6 0,206 Arsch Fuller Leinwan0, stü,23z Arsch. 
Sack-Leinwand, 2,004,481 Arsch, flam. Leinwand, 
802,393 Arsch Raventuch, 2225 Arsch. Zelt-Leui» 
wand, 197,167 Arschinen Bauertuch; zusammen 
34,415,703 Arsch, oder 36,670,606 Berliner Ellen, 
Ferner: 2,083,837 Paar Infanteristen - Stiefeln, 
127,705 Paar Cavallerie-Skieseln, 37,694 Paar 
Halbsohlen, 38,677 Paar Borschuye, 20,42 r Arsch. 
Zwirndand, 66,186 Patron.aschen, 43,735 Flia- 
tenriemen, 1887 Sättel, 5937 Arsch. Lecer za 
Easallerie - Beinkleidern, 40,776 Pfannendeckel- 
Fulter, 35,987 Flintenschloß-Futter, 68,009 Was
serflaschen auS Weißblech, 2909 Sabel Gehänge, 
3049 Sävelkaschen, 9147 Diiemeu dazu, 95,288 
Arsch, gelbes Band zum Abzeichen, 7865 Sattel, 
decken, 8992 Paar Schuhe, 229 Arsch. Wachstuch,
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143,477 Jnfanterie-Kiwer. Außerdem wird die 
Lieferung für die Bedürfnisse der Arrestanten an
geboten, nämlich: 3484 Halbpelze, 24,657 Paar 
Fausthandschuhe, 9594 wollene, 4826 Paar warme 
lieberschuhe,hy4ePaar Halbstiefeln und 720 Gürtel.

— Am 12. Febr entstand zwischen den Leuten 
des russischen Gesandten Gribofedoss und einigen 
Menschen aus dem Pöbel in Teheran ein heftiger 
Privatstreit, wvbey einige von dem Pöbel un
glücklicher Weise getddtet wurden. $egt stürmt 
eine zahllose Menge Menschen daS Hotel, über
steigt kroß des tapfern Widerstandes der Ko sacken 
und der persischen Wache, die 4 Mann verlor, die 
Mauern, dringt tn die mnern Gemacher und meßelt 
Alles nieder, was sich vvrfindet. Selbst der Sul
tan, sein Sohn und persische Truppen vermochten 
die wilden Kerls nicht zu bändigen. Es war zu 
spät. Gribofedoss und fein Gefolge waren bereits 
die Schlachtopfer oer Mörder geworden, und nur 
der erste LegaUoris-Sekretar Malzvff und Z an
dere Perfviien hatten das Glück, dem Blutbade 
zu entrinnen.

— Wie groß die Theurung und der Getreid- 
«tangel ui Konstantinopel seyn müsse, beweiset die 
Qualität oeö BrodeS, das (.nach der Versicherung 
glaubwürdiger Personen) eine oer Chvcolade ähn
liche Farbe hat, und daher eher wie dre Erde als 
wie Brod aussteht. — Aus Murcia (in Spanien) 
erfährt man, daß bey dem Erdbeben vom 21 und 
2s. März, welches man auch in Madrid verspürte, 
mehr als 300 Menschen umgckommeu sind, und 
die Orre Lorre-Preja. Orihuela, Sau - Fulgeneio 
und Guardamar gänzlich zerstört worden.

— Am Rhein schlagen die Fruchtpieise eben 
so, wie bey uns am Mayn ab. — Zu Nom zählt 
man jetzt achtun 0drcyj.igt.ru send Mönche aller 
Orden, mehr als der 5 Le Th eil der Bevölkerung ; 
dieses 175 besitzt die Hälfte aller liegenden Gründe 
und bezahlt keinen Heller an Aussagen.

— Dre Dienstntagd des Sch-—sterö Schmidt 
zu D'ft k. P- G. W*-'*, Namens M. M—r von 
D*n, L.- G. W—m, hat in der stiacht vom 28- 
März heimlich ein Kn ä bl ein geboren, welches man 
andern Tages im Kuhstalle unter einem Kraut» 
fasse versteckt, und ganz nackt, todt fand.

— In Wendern, £ G. Tirschenreuth/ wurde irr 
dem Hause des Bauern Georg Weis durch den 
Zimmergesellen I Fidler, auf dem Hausboden, 
von welchem er ein Brei aufriß, ein fast schon 

ganz verweseteö Kind, in einer Schachlel einge
packt, gefunden.

— In Konstantinope! schlagt der Wein uns 
Branntwein auf. Der Sultan will eine Abgabe 
darauf liegen, um seinem Schatz aufzuhelfen ; uno 
daü heilige Gesetz des Korans, das den Genuß 
geistiger Getränke verbietet, soll zeitgemäß avge« 
ändert werden. — Alle mineralischen Wasser sind 
dagegen streng verboten, weil sie den Appetit de- 
denklichecweise befördern; die Hunger-Kur, fürch
tet man, werde noch vor dem Frühjahr angehe» 
müssen. Die Zeitungen lassen abermals die ganze 
Bevölkerung von Konstantinopel unter den Waffe» 
stehen; wenn den Leuten das Stehen nur nicht 
zu lange währt, bis die Nassen kommen.

— Vom 1. May d. I. an werden auch in de» 
k k. österreichischen Staaten statt der bisherige« 
Kundschaften, Zeugnisse und Wanderpässe, nun
mehr Wanderbücher für Handwerksgeselless und 
Arbeiter eingeführt, und die in Bayern ausge
stellten Wanderbücher genügen in Zukunft, sonst« 
auch umgekehrt, die österreichischen bey unö.

Charade.
Ich lnn ein Sohn der mächtigen Natur, 
Voll Stärk' u. Kraftchegabt mit einerDvnnersti'mmi. 
Und, schrecklich stets in meinem Grimme, '
Bezeichn' ich meines Ganges Spur 
Mit Trümmern und Rainen nur.
Und doch erhöh' ich immer, wo ich bin. 
Die Reize meiner mächtigen Erzeugerin; 
Man staunt mich an, man achtet, mich zu seben 
Selbst meilenweite Reise nicht, ' '
Uud manches Buch und manch Gemälde spricht 
Von meinem Ruhme daun, uud setzt mir Trophäen. 
Die Erst und Zweyte meiner Sylben ist 
Zum Menschenleben unentbehrlich. 
Doch öfters diesem auch gefährlich, 
Die Tritt' erregt oft lautes Lachen, 
Nur nicht bey dem, den sie betrifft. — 
Mich selber pflegen Kunst und Witz 
Des Menschen auch wohl nachzumachen;
Doch vleibr'ö, bey aller Müh, stets nur Theaterblitz. 

(Auflösung folgt )

(Auflösung in Nro. 16.: Haarnadek)

0drcyj.igt.ru


68

Anzeige von der Ottobenrer Sckranne den April 1829, 
Verkaufspreise.

Schaffet.

e r n Roggen Gerste Haber
Mittl. .Mindst./Höchst.. Mittl. Mindst. J 
st. kr.! st. fr. | fl. kr.j fl. fr. st. kr. J

^Höchst. Mittl. lMindst.IHbchst. Mittl. >Mindft.IHdchst.j>I
f If-Jy______ __ __  ___
V 16) 22 (151 3( 131-48 |xo|30 I 9P2I 8i45( 8|3O[8! aof 8s— s 4 I—j 3 I 45l 3 30
11 ~ Nach dem Mitterprets: "

Ausschlag r Kern — fl. —kr. Roggen — fl. — kr. Gersten—fl.—kr. Haber — fl. 4fr. 3
Abschlag : Kern 1 fl. 1 kr. Roggen— st. ri kr. Gersten — fl. 30 kr. Haber—fl.

Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise.
K

kr.

£ Namen
»I der
H <5 tabttt

Schä ff e l.
Kern. Roggen.

beste | mittel] gerg. beste, mittel, gerg.

....... t

»Kaufbr. 3 April.) l8
l'KrumbachagMerz 16

^Kemptd.i8Merz,.ly 3’

PMemingl4April.!i7 22516 47J15 
»Utindelhxi April.) 16 10 15 "

Gerste.

, _______ ____ _ _ beste Imiktelj gerg.
fl.ikr.) fi.frd.fl. kr. fl. kr./fl. tr.jftj'fo fl. kr. | 
.191 3-18 12)17 24 ix S4iit 30,10 24 10 4 
jiSpS' lO 44,14 $6 II 12 (O 15 8 54 9 24
, 16 20 15 30'14 40 9 — 8 3° 8 — 8.40/
.{17 22; 16 47I15 241,io 9 10 — 9 42 i° —/
.{16 i°-i5 15 14 51 9 5ol 9 *51 8 171 9| 91

kr. fl.i kr.
0 4 9i48i
9 24 0(13

— 840/ 8 ao
i 9 33

5! 9 5o! 9 *5! 8 1?l 9j 91 8 35

“ K
M

3
>» 
•<
§
>4
•1

Noch

Haber.

beste / mittel j gei
fi.ikr. st. kr- st. fr. fl- kr.
91'24 4 34 4 9 4
9 — 4 2 3 44 3
8 — 3 34 3 22 3 10
8 Zi 4 12 4 — 3 34
8 — 3 33 3 z6, 3 27

*
^Augsburg 5. April. 

iGünzburg Zi. Merz.
|Lauingen 28- Merz. 
LLandsberg 28. Merz.
»München 28. Merz. * 
f *) Bedeutet W

einige wittere Schrannen - Preise. «
Kern. R 0 g g e u. Gerste. Haber. „ ,4

15 fl. 40 kr. 10 fl. 27 kr. 9 fl. 26 fr. 3 fl- 58 r.4
14 st. 3 kr. 9 fl 3° kr. 8 fl. 28 kr. 3 st- 42
14 fl. 6 fr. 9 fl 58 kr. 8 fl. 27 kr. 3 st- 48 kl-.« 

kr..«17 fl. 7 kr. 11 fl. — kr. 9 fl> 54 kr. 3 st- 46
16 fl. 33 kr. 

a i z e n.
11 fl, 10 kr. 9 fl. 20 kr. 4 fl. 20 M

<
obeurer Viktualien - Preise. i

Pfd Ochsenfleisch
- Schwalfleisch
' Schaafflejsch
- Kalbfleisch
- Schweinfleisch

K artest, d. M. 20

s

s

fr. Pfd. Loth.
— 6
— 12
— 21
— 22 

xa
2

v. Donnerstag an: 
Weiß - Brod für 1 fr,

. . 2 -
« - v. Kernmittelmehl 3 « 

Roggenbrod -
0 0

Winterbraunbier

1/4 1 
1/2$6

6
61/2
8 1/2¥II

|l 1. Pfund Schmalz 15 fr. 1. Pfd.Bntt. 12 kr.
_> 16 Stück Eier g. kr. Salz-Tar d.Pf.41/2 kr.

fr.

2- —
4» 1
6» 2
4 fr. — Pfennige

K 
M 
W 4sSomerbrauttbltt H r/rkr. WkißesBiera 1^2 kr. j(



Oetö herrisches

Donnerftag < Nro. iF. >—?• 30, April. i82y.
fr W* Eb- ««Kfe. -CS^ -*'<fc W» *»>

Gedruckt und verlegt bey Jo h. Bapt. Ganser.

Kemer der vier großen Prophete n hat mehr Nachfolger als JeremiaS, denn bei zahl- 
Wsen Menschen nehmen die Jeremiaüen kein Ende, und Unzählige sind gebvrne Ieremiaffe.

Auszug aus dem XI. Stücke des K. B. Kreis - Jntelligenzblatts igzg.
B ekannt machungen, fcetr1.) Die Abgabe eines EremplarS von jedem im Reiche ver

legten Werke an die Hof- und Staats-Bibliothek. 2.) Die Post - Porto - Freyheit der Stadl- 
Magistrate. 3.) Die Einführung der Wander-Bücher in den k. k. österreichischen Staaten. 4») 
Stipendien - Verleihung für das Studienjahr 1828/29 5.) Entschädigung der protestantischen Pfar
rer wegen verringerter Dienst-Einkünfte. 6 ) Die Erledigung des Landgerichts - PhysikatS Ingol
stadt. 7.) Beschreibung und Erhaltung dec artistischen und historischen Denkwürdigkeiten des Obers 
donau-Kreises. 8-) Dienst- KreiS- und andere Notizzen

Lotto.
In der Regensburger-Ziehung wurde gezogen:
57/ 43/ 25, 4, 48.

Schluß für die rrüyte Münchner-Ziehung, 
Freytag den 8ten May 1829, Abends H Uhr.

Ottobeuren den Zoten April 1829.
Karl Klotz, 

König!. Lotto-Einnehmer,

Von der Obstbaumzucht.
(Beschluß.)

Warum aber soll die Obstbaumzucht nicht mit 
dem Ackerbaue vereinbar seyn, dessen Tochter sie ist? 
Jeder Pfarrer und HülfSpriester, jeder Schulleh
rer hat in unfern Tagen Kenntniß davon, und 
wird bereitwillig dem noch Unersahrnen mit Rath 
und Thal an die Hand gehen; auch soll dieses 
Büchlein, das durchaus nur vielfach geprüfte Er
fahrungen enthält, cm treuer Leitfaden zum Obst, 
bau werden, die genaue Befolgung der darinnge, 

gebenen Vorschriften dem Landmanne eine reiche 
Quelle unvecstegbarer Dortbeile aufschließen, und 
so durch einen gekrönren Erfolg seiner Bemühun
gen die seichten Einwürfe der Gedankenlosigkeit, 
Dummheit und Trägheit für immer zum Schwei
gen bringen.
In den südlichen Gebirgen, in Franken, in Oester

reich ober der Enns, in Der Schweiz u. f. w. ver
sieht fast jeder Bauer die einfache Kunst, einen 
Baum zweckmäßig zu ziehen, zu pfianzen, zu ver
edeln und zu schneiden.

cHdstdiebstabl und Baumfrevel lassen bey 
uns weder <Dbft noch Bäume aufbommen, 
äußert der Thatige in schmerzlicher Erinnerung 
mehrfach erlittenen Schadens, und leider können 
wir hierauf nicht mir 91 ein antworten; dagegen 
aber auf die herrliche Verordnung /) unsers ge
liebten Königs Ludwig l. Hinweisen, welche,in
dem sie mit unwiderstehlicher Gewalt zur Empor- 
bringung der Obstbaumzucht anfeuert, zu gleicher 
Zeit die strengste Bestrafung der Baumfrevler und 

#) Sieh königlich Bayerisches Regierungö - Blatt
Nro. 26,, 1826,
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Obstdiebe anHefiehbt, um die fleißigen Landwirthe 
und Freunde der Obstbaumpßanzungen im unge
störten Besitze ihres Eigenthumes zu sichern.

Wird die Jugend schon beym Schulunterrichte 
über den großen Nutzen der Obstdaumzucht belehrt, 
ihr Achtung gegen fremdes Eigenthum eingeflööt, 
und erhält sie auf diesem Wege zugleich den nö- 
ihigen praktischen Unterricht im Veredeln und 
Pflanzen der Baume, so wird in Balde ein bes
serer Sinn für die Obstbäume Sicherheit eizeu- 
gen, und dadurch für den Freund der Obsicultur 
eine neue freundliche Morgenröthe erwachen.

Aus dem Angeführten gehtIlar hervor, daß der 
größte Theil der gegeirndko Obstbaumzucht aufge
brachten Einwürfe vor dem Richrerstuhle der Er
fahrung ohne Gewicht ist Ja, man darf nur 
Wol l en und die Obstbäume werden gedeihen in 
Garten, an Aeckern, auf Wiesen und an Straßen, 
jede Erdscholle wird für sie ein taugliches Beer 
geben, und der eingebildete Nachtheil sich in nie 
geahnete Vonheile verwandeln. Folgen wir getrost 
dem fleißigen Bewohner des südbayerischen Ge
birges, der bemüht ist, jedes entbehrliche Fleckchen 
Landes mit nützlichen Bäumen zu besetzen, deren 
Früchte ihm zum Verkaufe und zur Nahrung die
nen; schauen wir nicht ohne Nacheiferung aufdie 
thätigen Bewohner von Franken, damit wir uns 
nicht mit Beschämung gestehen müssen, tast wir 
gegen diese unsere Landsleute auf einer sehr un- 
lergeordneten Stufe der industriellen Regsamkeit 
stehen.

Das Versäumte läßt sich noch nachholen; da
rum laßt uns die irrige Ansicht vieler unserer Vor
eltern und einiger Starrköpfe unserer Zeit nicht 
auch auf die Nachkommen vererben, sondern nm 
Hellern Begriffen und einem ewpfänglichern Sinn 
für das Gute dem Wunsche eines geliebten Lan- 
desvaicrs folgen, frisch an die Arbeit gehen, und 
säen und pflanzen ohne Rücksichtnahme, ob wir 
noch, oder unsere Kinder dte Früchte unseres Fleißes 
erlitten.

Der Mensch ohne Sott, was ist er?
Eine „Festung im Belagerungszustand ; gedrängt 

von Aussen durch Ucbermacht des feindlichen Hee
res, geängstigt von Innen durch Bürgerzwist und 
Hungersnoth." Spat oder frühe — einmal gewiß, 
tritt dieser schreckliche Zustand für ihn ein,

Von Aussen nichts als Widerstreit der Elemente; 
von Innen Aufruhr der Gedanken — im Allerin
nersten eine unendliche Leere, die nichts auffüllen 
kann, selbst die Verzweiflung nicht, die um Zer
nt chtung fleht und ringt, und auch die nicht er- 
flehen und nicht erzwingen kann. Denn auch der 
Selbstmord reißt nur die unreife Frucht von dem 
Stamme, aber sie die Frucht bleibt, was sie ist,

A ! l e r l e y.
Der neuePapst soll ein ganz vcrtresflicher Mann 

seyn, aber leider erwecken nicht sowohl sein Alter, 
als seine Kränklichkeit einige Besprgrnß Eine 
körperliche Beschwerde am Genicke nöthigt ihn, den 
Kopf gesenkt zu kragen. Sein Wappen ist ein 
Schloß und ein Löwe, Castei! e Leone fCastig- 
lioni).

Es wird immer klarer, daß der Sultan geneigt 
ist, das Ehristenthum, und zwar in seiner ursprüng
lichen Gestalt anzunehmen-. Er ist ernstlich be
müht, die unter den ersten Christen übliche schöne 
Gemeinschaft der Güter einzuführen. Er hat 
sämmrliche Große, nämlich Reiche, seines Reiches 
in das Lager berufen und sie ersucht, ihr ganzes 
Vermögen zum Besten ihrer Brüder, der Soldaten, 
herzugeben. Der Mufti hat eine hübsche Summe 
angeboten, doch glaubt man, daß er, wie Anantas 
(Ap 5.), noch einiges in der Reserve behalten habe.

Im k. L. G- Tr—n wollte kürzlich ein Bursch 
des Nachts vor dem Fenster der Köchin des Pfarr
hofes sich, durchaus zudringen, allein sie wies ihn 
streng zurück ; und als er Gewalt brauchen wollte, 
rief sie um Hülfe. Der Herr Pfarrer, eine Trep
pe höher schlafend, vermeinte, Räuber wollten ein- 
brechsn, schießt nach dem Kerl, und zugleich schießt 
auch die Köchin. Beyde treffen und der Kerl 
stürzt nieder (ich glaube fapuft) — Vor Kurzem 
hat eine Handelöfrau in L—t ihr neugebornes 
Kind mit 6em Finger im Mund erstickt — Am 
10. d wüchie der heil Vater Sr. Maj dem Kö
nige von Bayern seinen Gegenbesuch und ver
weilte bey demselben in^er Villa di Malta dreh 
Viertelstunden. — Die Stadl Cadir soll, in Rück
wirkung des Erdbebens von Murcia, ganz unter 
Wasser stehen. — Von den Verwüstungen des 
lezten Erdbebens in der Provinz Murcia ist Fol
gendes nachzutragen: Der Verwalter des Herzogs 
von San Fernando hat berichtet, daß eine auf
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fteyem Feld« gemachte und mit Mauerwerk verse- 
hkne bedeutende Vertiefung zum AuSpressen dec 
Lliven, und ein daneben stehendes kaum fertig ge
wordenes großes steinernes Haus vor Leu Augen 
der Maurer und Zimmerleute verschwunden^und 
von der Erde verschlungen wurden. In der Stadt 
del Rafal ist der größte Theil der Häuser ruinrrt, 
und haben sich sehr siel Unglücköfälle daselbst zu. 
getragen. Die Stadl Guardamar existhrt nicht 
mehr, und nur zwey Windmühlen, welche in ei. 
wer geringen Entfernung von derselben standen, 
sind stehen geblieben ; auch nicht die geringste Spur 
ist zu entdecken, wo diese Stadt gestanden hat, da 
sie mit -ihren sämmtlichen Bewohnern von der Erde 
verschlungen worden ist. In der Nacht vom 23. 
zum 24. März ist die Stadt San Fulgencio, wo 
noch gar keine Beschädigungen Statt gefunden 
hatten, ganz von der Erbe verschlungen worden. 
An der Seeküste ist nichts Besonderes vorgefal
len, aber bey den Salzwerken wurde das in Yen 
Vertiefungen befindliche Wacher mit der größten 
Gewalt herausgeschleudert. Die Städte, welche 
in der Provinz am Nlcisten gelitten haben, sind 
NojaleS, Aimvraei, Fvrmentora, U Villa be los 
Dolores, Lvrreviega und la Mat«.

In der Moldau und Wallache») ist die Noth 
granzenlos. Für Verköstigung eines russischen 
Soldaten erhalt der Bauer täglich 12 Para (un
gefähr 3 kr. K. M ). Man sieht dort aus Man
gel an Zugvieh Transportwagen, mir 50 Bauern 
bespannt. Einem Bauern waren nur noch zwey 
-Ochsen übrig geblieben ; 2 wallachische Bauern 
kamen zufällig zu gleicher Zeit in sein Haus, der 
eine, um ihn zu einem Heutransport, der andere, 
um ihn für eine Provianlfuhr zu requiriren; kei
ner »rollte nachgeben; da ging der Bauer in den 
Stall, schlug die beide»» Ochse»» todt, und kehrte 
zu seinen Peinigern mit den Worten zurück: „Nun 
ist der Streit aus; jetzt macht mit mir, wasJhr 
wollt "

Jir Windsor giebt's eine Bande Menschen/ de
ren Gewerbe eS ist, den ihnen begegnenden Per
sonen weiblichen Geschlechts, alten ausgenommen, 
Pflaster auf den Mund zu kleben, und sich so Cers 
selben zu bemächtigen. Möchte ich keiner Frau
ensperson den Mund verpflastern!

Bey der Wassernoth an der Weichsel zählt man 
allein bey Graudenz und Marienwerder den 10. 
d, schon an 200 Leichen.

Die Eingemauert«. Im Stift Nibbe in 
der Handelsstadt Ning Kiöbing (Dänemark) bat 
sich ein merkwürdlger-beynahe fchauderhnfterVor
fall ereignet. Ein Paar Maurer waren qesui»- 
gen, in der Nacht eine Oeffaung in einem abae. 
legenen Hauie air der See zu vermauern. td>r 
Mann, welcher sie für die Arbeit bezahlte, ellie 
sehr, und ging ihnen dabe») incht auö dem Weae 
Seine Aengftlichkeit erweckte ihr Mißtrauen und 
da er immer unverwandten Bltckeö »n die Oeff- 
nung schaute, auch einmal laut sprach: „er habe 
seine gut geladenen Pistolen nicht weggelegt"- so 
fingen sie be») ihrer Arbeit sehr zu zögern an'ei
ner der Arbeiter erklärte rund heraus, daß er i’tne 
verdächtigen Neben auf dis Ausführung eines 
Bubenstückes beziehe, und nicht eher Hand an's 
Werk legen »volle, bis er eine beruhigende Erklä
rung gegeben. Anfänglich nahm der Mann einen 
freundlichen Ton an, da aber beyde Arbeiter hie
rauf nicht achtend, ihre Werkzeuge wegschleuder
ten, wurde er brutal, drohte und zog in der Thak 
em Pistol aus dem Sacke, Oer eine Maurer rancr 
sogleick) mit ihm, der andere aber entsprang um 
Hülfe zu holen. Der Zurückgebliebene batte einen 
>ch wer en Stand; der Verdächtige war weit starker- 
bald hatte er das Pistol frey bekommen; da kroch 
aus dem Loch ein halbnacktes Frauenzimmer her. 
vor, und diele schreckliche Erscheinung machte den 
Maurer ,0 belorgt, den Mann aber so bestürmt 
daß er das Pistol preisgab. Die.Unglückliche war 
mit Stricken gebunden, von welchen sie einen mit 
ihren Zähnen abgenagt hatte. Schon wollte der 
Schändliche Urheber dieser That auf'ö Neue Hand 
an den Maurer legen und ihm das Pistol entreis
sen, als dieses los ging und der Schuß in die 
Mauer fuhr. Jetzt erschienen Leute uno der an
dere Maurer Man stand dem Frauenzimmer so
gleich de», und der Schändliche tvuröe' verhaftet,

Charade.
Mein Erstes geht, und steht, und liegt; 
Zum Sitzen har sichs nie gefügt.
Mein Zweyteö, Eins und vielgestaltig. 
Ist unterthan, und doch gewaltig.
Mein Ganzes, daö beschützend wacht. 
Und einen Theil d-s Zweylen macht. 
Ist unentbehrlich in der Schlacht.

(Auflösung folgt.)
(Auflösung in Nro. 17.; WasserfaLl.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den so. April 1829» 
Verkaufspreise.

Schaffet.

Kern -Koggen aberGerste
. Mittl. Mindst. Höchst, j Mittl. iMindst. «Höchst.jM-ttl. I Mindst. j
'.j fi. kr. fi fr. fl» kr.| fl. kr.j fi. kr. | fl. kr.j fl. kr.j fl. kr. S

| 8 >541 8 iZ° f 9l —( 8| 45j _8p5 j 3 f 51} 3 1 35 f 3 24 |

^Höchst. jMittl. !Mindft-!Hdchst.
J fi. fr. | fl. kr.j fl. kr.s fl. kr

l6 - 21 /J4153 f i3i 4»J 9h°
Nach dem Mitterpr eis: " S

Aufschlag: Kern—fl. — kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — st. 25 kr. Haber — st. — kr. S
Abschlag : Kern—fl. 10 fr. Roggen — fl. 28 kr. Gerüsten — st.— kr. Haber—st. gfr, ß

|i
■ | Abschlag : Kern— st. ro tr. utoggen —p. 2« tr. Gersten— st. — rr. Haber— st.

N Anzeige einig er auswärtigen Schca nnenpreise.
amen 
derwU Stabtet

>:--------------

Roggen.Kern.

beste | mitteil gerg. beste j mittelTgerg.

S ch a f f e !. ______
Gerste.

beste jmittel| gerg.
fi. kr. flkr6,fi. fr" fl. fr.jfl. kr.jst..' kr. fl. kr. st.ikr. fi.^kr. 

KKemptd. 8April.,l8,24 181—^7 t2,^ 38,r» 10 10 45 10 — 9)19 8(58liMemptb. gayrn..18,24 i8,|~ »7 12 11 io io 45 io — 9^19 g i58 
fÄnufbr. 15Qlpril.Ii7p5 i&PSfU 56!58('io 14 9 13 9 39 gchz g 36
KKrumbach 4ÜlpriI 16 36.15 44 14 3° 9 3°. 9 — 8 30 8 42, gfzo 8 *8
-jNieming2l April.Ii? 7h6 26'15 2i| 9 57| 9 3° 9 4 9h8< 9 9 9 —
Mlnndelhi8Äpril.jl5 42'i4l5Mi3 4o| 9 41: 9 *4 8 31 g[ 8/ 8 38! 8 5Mi«dethr8April.ji5 42' I4I5M i3 4o | 9 31! 91 81 8 381 8 5

Noch einige wittere Schrannen - Preise.

Haber, g
---- 1

MM 
4
3 ZoZ 
3! roZ

beste I mittel j gerg.H
fl.

4
3
3
4
3

kr.
32
5t
26
10

fl.

4
3
3
3
3

fr,
10
41
18

5<

*) Bedeutet Walzen

Kern. Roggen. G er st e. Haber.
LÄugsburg 10. April. 15 fl. 45 kr. 10 fl. 37 kr. 9 fl. 2 kr. 3 fl- 48 kr-4
^Günzburg 7. April, 14 fl. 14 kr. 10 fl. 2 kr. 8 fl. 32 kr. 3 fl- 24 ko tz
^Lauingen 4. April. 14 fl. 38 kr. 9 fi 58 kr. 8 fi. 29 kr. 3 fl. 48 M
»Landsberg 4. April. 16 fl. 22 kr. 11 fl. — kr. 9 fl- 30 kr. 3fl- 48 kr-^
»München 4, April. * 16 fl. 33 kr. 11 ft. — kr. 9 fl- 15 kr. : 4 fl. 19 ft.fi

s i i l

4 
4 
N 
N<
N 
N i 
N

Ott ob eurer Viktualien - Preise.
"fr. v. Donnerstag an: Pfd. Loch.

I Pfd. Ochsenfleisch » r 7 V2 Weiß - Brod für r kr. — 6 1/4
ff ff Schmalfleisch s » 6 • • 2 - — 12 1/2
s - SchaasfiUsch e « 6 - - v. Kernmittelmehl z - — ct
- - Kalbfleisch s » 61/2 Roggenbrod - - 2 - — 22
s - Schwcinfleisch - « 8 1/2 5 5* 4» I 12

Karkvfl. d. M. 20 kr. —
1. Pfund Schmalz 15 kr. 1. PfL. Butt, 12 kr. 

)j 16 Stück Eier 8 kr. Salz-Tar d. Pf. 4 V2 kr.

M
►

I • f 5
Winterbraunbier

Somerbraunbier 4 rjrkr. WeißesBier a 1/2 kr. 4

2
4kr. —Pfennige 4

2



O t t o ö e u r t s e s

Donnerstag Nro. 19. x-* 7» May 1829»

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Die Jahreszeiten.
Im Lenze prangt die Welt mit zarter Jungfrauschaft;

Im Sommer ist sie Frau, prangt mit der Schwangerschaft; 
Im Herbste wird sie Mutter, qiebt reiche Frucht heraus, 
Und halt als gute Wirthin, im Winter sparsam HauS.

Auszug aus dem XII. Stücke des K. B. Kreis - Zntelligenzblatts 1^29, 
Bekanntmachungen, betr.: i ) Döllingers Register über die Ilegierungö- und Gesetz - 

Blatter von den Jahren 1826; 1827, 1828-' 2) Den Fleisch - Satz. 3.) Die Anwendung der 
schwäbischen Dar . 'Ordnung bey Klage-Sachen und Debit - Verhandlungen 4.) Unerhoben < geblie» 
bene Kapitalien, Lotterie - Gewinnste und Prämien. 5.) Die dießjährige Pfqrr- Konkurs > Prüfung 
im Regen-Kreise. 6.) Die Wiederbesetzung der Pfarrey Laugna. 7.) Die Wieder - Besetzung der 
Pfarrey Lautrach 8) Die Wieder - Besetzung der Cutat - Kaplaney in Wasserburg. 9 ) Beschrei
bung und Erhaltung der artistischen und historischen Denkwürdigkeiten desOberdenau - Kreises. 10 ) 
Dienst- Kreis- und andere Notizzen.

(Bekanntmachung.)
, Die Fleifchtare ist bis zur Regulirung beö 

Nächsten Satzes festgesetzt:
Mastochsenfleisch das Pfund auf 8 1/2 kr.
Kalbflektch ,, ,, ,, 6 ,,
Schaasfleisch „ „ „ 6 „
Schweinefleisch „ „ „ 9 „

Dieses wird mit dem Anhänge bekannt ge
macht, daß nurMastochsenfleisch um die Dars von 
8 1/2 kr, das nicht gemästete Rindfleisch aber um 
Cie gewöhnliche geringere Laxe verkauft werden 
dürfe.

Oitobeu-rcn den 6ten May 1829.
Königlich Bayerisches Landgericht.

v. Kolb, Landrichter- 

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Dienstag und Mittwoch den isten und iZten 

dieses Monats May werden in dem Hause der 
»erstorbenen Baurin Barbara Häring ju AltiS- 

rieb bei Frechsnrieden mehrere Effekten, als Kasten, 
Truchen, Bettladen, Betten, Bett - Ueberzüge, 
Leder, Gctreid und Flachs gegen sogleich baare 
Bezahlung öffentlich an den Meistbiethenden ver
steigert werden, wozu Kaufsliebhaber eingcladrii 
werden

Ottobeuren den iten May 1829.
Königlich BayerischeS Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
In der Nürnberger-Ziehung wurde gezogen:

15/ 53/ 76/ 8oz 29.
Schluß für die 124gte Münchner - Ziehung, 

Freytag den 8>en May 1829, AbendS 6 Uhr.
Ottobeuren den 7ten May 1829.

Karl Klotz, 
König!. Lotto - Einnehmer«
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Geburts-/ Trauungs- und Sterb- 
Anzeigen.

Inder Pfarrei zu OttobLuren. 
^Geboren: Den 6. April, ein nothaerausteS 
unebeliches Kind. — Den 8- April, BenediktuS, 
unehelich — Den >6, April, Maria Kreszentia, 
d. SB.: Joh. Georg Lohr, Bauer von Luitpolz — 
Den 16 April, Monika, d. V.: Joh. Georg Pre- 
fteie, Söldner von Unterhaßlach — Den 23. April, 
Franz Anton, d. B.: Franz Anton Mayer, Bauer 
von Langenberg. — Den 26. April, Theodor, d.

: Marins Herz, Säcklermeister von Ottobeu
ren. — Den 27. April, Jvh. Georg, d. 23.: Michael 
Koster, Weber von Brüchiins.

Getraut: Den 21. April, TitlHerr Chri
stoph Krick, König!. Landgerichts Assessor in 
Kaufbeuren, mit der Fräulein A m a l i a v. K 0 l b, 
Techterdes Königlichen Landrichters in Ottobeuren.

Gestorben: Den 2, April, Joseph, Kind 
des Sebastian Sattele, Söldner von Brüchiins, 
5 Wochen 4 Tage alt, an der Abzehrung. — Den 
4, April, Marianna Grimm, gebdrne Haas, Bau- 
r.in von HvsS, 60 Jahre alt, an der Lungensucht.— 
Den 6. April, Nothgetaustes Kind, unehelich. — 
Den 10 April, Anton, Kind des Anton Loch
brunner, Maurer von Ottobeuren, 10 Monat alt, 
an den Gichtern- — Den 11. April, Josepha 
Fleschutz, MaurerSwittwe von Ottobeuren, 75 I. 
alt, an Altersschwäche. —Den 11. April, Joh. 
Georg, Kind des Engelbert Eicher, Bauer von 
Stephansned, -4 Tage alt, an den Gichter. — 
Den 13. April, Zazilia Wölfle, gcborne Merk, 
Taglöhnenn von Ottobeuren, 68 Jahre alt, an 
Entkräftung. — Den 28- April, Sebastian Srie- 
fenbofer, Müllermeister von Ottobeuren, 74 Jahre, 
3 Monate alt, an Abzehrung.

Allerlei).
Der G e i z h a i s.

T. ein reicher Finanzier in Paris hatte eine 
eiserne Thüre an einen Kester machen lassen, in 
welchem er seine Schatze aufhauste, stieg alle Tage 
in denselben binab, um die Göttin Mammona 
daselbst nach seinem Gefallen zu betrachten. Der 
Schlosser, Bei fertiger dieses künstlich ausgeson« 
nencn Schlosses, halte ihm gesagt: Nehmen ste 
sich vor dieser Springfeder in Acht, sie ist fürch

terlich. Wenn sie hinter ihnen abschnappt, so 
fallen sie unvermeidlich in die Falle, die sie An
dern legen wollen.

Cs stoffen viele Jahre dahin, und der unersätt
liche Finanzier sah seinen Schatz, den/ er fleißig 
besuchte, mit jedem Tage größer werden. Er 
wälzte sich mit Wollust auf aufgehäuften Sacken 
herum, fand ein Bergnügen daran, sie zu zahlen, 
sie in dem dunklen Keller in Ordnung zu stellen, 
in welchem er seinem Götzenbilde eine Art von 
Dienst darbrachte.

Eines Tages, da er in seiner Entzückung die 
Vergnügungen des Geizes schmeckte, und von sei
nem häßlichen Götzen voll war, vergaß er die un
glückliche Springfeder fest zu machen, und — da 
war er mit der Verzweiflung und seinem Schatze 
eingeschloffen: Er ruft, er schreit; aber dieser Ort 
war eine Gattung unterirdischem, für Lebende un
zugänglichem Grabmal, aus welchem man die 
Stimme nicht vernehmen konnte. Er brüllte auf 
seinem Gelde, rang da, von seinen Zieichlhümern 
umgeben, gefolteir von den Qualen des Hungers, 
seine Hande — und starb in verzweifelnder Wuth 
mitten unter seinen zusammen gehausten Sacken; 
er würde sie alle um ein GlaS Wasser, um einen 
Bissen schwarzes Brod hingegeben haben. Ec 
starb in einer langsamen Todesmarter, und nicht 
eine einzige wohllhatige Handlung tröstete UNS 
milderte die Schrecknisse seiner Lage.

Indessen hatte man ihn vermißt, man suchte 
ihn von allen Seiten, weil kein Mensch den heim
lichen Schutzort kannte, den fein.. verschwiegener 
Geiz sich gegraben. Einige Tage ^nachher hörte 
der Schlosser von diesem Verschwinden. Er muth- 
maßie die Begebenheit, gieng zu seiner Gemah
lin, zeigte ihr den geheimnißvollen Ort; man brach 
die Kellerlhür mit esternen Stangen auf. Welch 
ein entsetzlicher Anblick! Man fand den unglück
lichen T. mit abgenagten Händen auf seinen Gels- 
sacken als eine Beute des Hungers da liegen!— 
auri vesaoa cupido 1 —

Die Zahl der Verunglückten, welche bis jetzt 
(den 3. April) aus den Ruinen der, durch das 
Erdbeben zerstörten, Dörfer und Städte hervorge- 
8egen wurden, erhebt sich schon aus 3000 Todke 
und wohl doppelt so viele Verwundete. Mehr als 
6 bis 7000 Häuser sind zerstört worden. Der 
Verlust an Geld, Vieh, Getreid, Sei, Wein u. s. 
w. ist unermeßlich, ©ett 4 Tagen haben alle Erd
stöße aufgehört.



Dm 20 April scharrte zu Kulmain ein Hund 
ein neugebonies Mägdlein aus dem Erdboden; 
der Hals war ihm durchschnitten. Die Mutter, 
eine ledige Ä-towter, Si. K—r von da, ward er
späht und dem Gericht übergeben

Kürzlich fanden mehrere junge Buden in der 
Nähe der Wunderburg am Bughofer - Wege em 
altes dunkelblaues Beinkleid, und darin ein tot« 
tes Kind, dem Nase und Augen zerquetscht, und 
das rechte Ohr ganz weggerissen war, mit der 
Nachgeburt! 1

In Macclesfield (England) ward am 8 April 
ein Kalb geworfen, Vas 4 Nasenlöcher, z Äugen, 
2 Zungen, 2 Magen, einen, in der Milte in ein
ander gewachsenen, Doppelkopf, ein Loppelmaul, 
aber nur 2 Ohren, eine Luftröhre, einen Rück' 
grath und einen Schwanz hatte. Die Mißgeburt, 
Die nur einige 60 Stunden lebte, wird in Spi
ritus aufbewahrt — Gewitter gab es schon viel 
im Norden und Süden von Europa.

Die Fastengebole beobachtete Don Migue! auf's 
Strengste, und wer einen Bissen Fleisch aß, mußte 
in'S Gefangniß. Menschenfieisch wurde aber auch 
wahrend der Fasten geschlachtet. Das Hangen 
rind Köpfen dauerte fort.

Die Berliner evang. Kirchenzeitung thut in 
einem ausführlichen Aussätze wiederholt dar, daß 
die Ehe mit einer Geschiedenen, außer im Fall 
des Ehebruches, selbst Ehebruch sey, uni) daß kein 
Geistlicher eint solche Trauung vornehmen dürfe 
und könne. — Vier junge Chinesen, die Priester 
werden und dann ihren Landsleuten das Evan
gelium predigen wollen, (21 bis 22 Jahre find 
sie alt), studiren jetzt in Frankreich. Sprechen 
sehr gut Latein. — Tie Frankfurter Messe geht 
vortrefflich, besonders in englischen und Schweizer 
Maaren.

Wenn Jemand in Mexico Zahnweh und dar
aus entsprungene Kopfschmerzen hat, spritzt oder 
gießt man ihm einen Theelöffel voll Rum oder 
andern starken Branntwein in das, der leidenden 
Seiten entgegengesetzte, Ohr ein. Der Kranke 
liegt auf der kranken Seite einige Minuten still, 
und ist bisweilen ganz betäubt, aber von Schmer
zen völlig besreyt.

Der Bauern - Prophet I vH. Ad. Müller hat 
-rin Tractatchen: „Weissagungen, von Gott einge« 
geben, über de» Türkenkrieg, wie er em Ende 

(Auflösung in Nro. 

nimmt und es hernach mit der ganze» Mensch
heit werden wird 2£?' geschrieben.

Sine Fran zu K. ruftr ihrer Dienstmagd und 
befahl ihr Mittags Eher iu's Schmalz zu schla
gen, und selbe ganz zu lassen. Sie Magd nahm 
nun die Eper und legte selbe mit den Schalest 
in'ö Schmalz und brachte ste so auf öen Tisch, 
weil ste glaubte man dürfe selbe, um ganz zu las- 
fcit nicht aus den Schalen abldsem Vortrefflich!

S p a h n e.
Von allen Eigenschaften Gottes ist keine ma

thematischer bewiesen, als seine Langmuth. 
Wenn man mir hundert Gulden gäbe, daß ich nur 
Einen Tag, wie Er, vom iHimmel herab dem 
Treiben der Menschen und so vielen Bubenstücken 
Zusehen sollte, ohne drein zu schlagen, ich (bunte 
es wahrlich nichts!

Ehe die Völker zur Frepheit gelangen, werde,t 
si- tüchtig durchgeprügelt, wie ben Den alten Wen
den die Braute vor der Hochzeitnacht.

Bey der größten politischen Schlechtigkeit und 
Dummheit findet sich doch immer eine Grazie ein 
die Ironie. Ste i|t l-etmtitje öie einzige lo^ 
benswürdige Seite deö Zeitgeistes.

Auf die fortwährenden Ankündigungen von 
T a s ch e tr - Ausgaben.

Einst schrieb man viel in hoiio, 
Uno las es auch cur» Studio ; —- 
Und mancher Kopf war voll!
Vom Wissen will man jetzt nur naschen. 
Man speculiret auf die — Taschen: — 
Die Köpfe bleiben — hohl! —

Charade. 
Ruhe herrscht und tiefe Stille 
In Der Schaar der ersten Beiden, 
Die Der Vorsicht heil'ger Wille 
Eingeh'n ließ zu hdhern Freuden. 
Was die Letzte euch ergründet, 
Was erspäht und was erfunden. 
Es erlisch! was sich entzündet 
Und entflieht im Lauf Der Stunden 
Das im Staub geboren ist.
Troz Dem Wirken, troz dem Handeln 
Sieht man es in kurzer Frist 
In das Ganze sich verwandeln.

(Auflösung folgt.) 
18.: Fußvolk.)
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ch e n v l a t t.
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Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapc. Ganser.

Das Unglück ist dem menschlichen Leben, waS der Schatten dem Gemälde ist. Je tiefer der 
Schmerz seine Furchen in das menschliche Herz zieht, desto tiefere und festere Wurzeln schlagen die 
Blumen der Freude in demselben.

Lotto,
Schluß für die 87ote Regensburger • Ziehung, 

Montag den iSten May 1829, Adcndö 6 Uhr.
Ottobeuren den Uten May 1829.

Karl Klotz, 
Königl. Lotto-Einnehmer.

Allerlei).
In den Orten, wo Almoradi und Torrevieja 

gestanden, dauerten die Erdbeben leider bis 31 
März fei t. Von den Ruinen von Almoradi schreibt 
man unter'm 30. Marz: Von Tag zu Tag mehrt 
sich unsere Furcht, denn die Erdbeben dauern un
unterbrochen fort, und obschon wir in Baracken 
leben, so scheint es doch, daß auch die kleinste 
und leichteste Hütte umgestürzt, und wir unter 
denselben werden begraben werden. Täglich wer
den zahllose Leichname unter den Ruinen hervor
gezogen. — Vom 20. auf den 30. Marz haben 
in den Umgebungen von Oribuela sieben und fünf
zig Erdbeben Statt gefunden — Oie Nachrichten 
von den Waffe, fluchen im Preußischen lauten 
furchtbar. Im Dorfe Ginnischken sind 4oo Stück 
Milchvieh ertrunken. — Die neugeprägten Baden- 
'schen Thaler, zu ioo kr. das Stück, kommen all- 
mäblig in Umlauf.

Die Elemente scheinen gegen Spanien sich ver
schworen zu haben. Stürme und Regengüsse ver
heeren Neu-Castilien. Am Gründonnerstage er
warteten die Einwohner von Madrid mit großer 
Angst die achte Stunde, da ein Mdnch von der 

Kanzel verkündet hatte, es dürfte an diesem Tage 
so stark regnen, daß die hdchsten Gebaute, wie 
bey der iLÜndfliith, unter Wasser gefegt werden 
würden. Auch regnete es in diesem Augenblicke 
in solchen Strömen, wie, wenn ter Himmels« 
sch l e u s senmeister dem Menschen-Geschlechte 
nach langen Jahren wieder einmal eine Correc- 
tion geben wollte.

, Die Folgen der Sperre der Dardanellen und 
die Unterbrechung der Schifffahrt mit. Odessa 
werden mit jedem Tage in Constantinopel fühl
barer. Das Brod, welches öffentlich verkauft 
wird, besteht nur noch aus 1/3 Kornmehl und 2/3 
schlechter, seit 15 bis 20 Jahren liegen gebliebe
ner, halb vermoderter Hirse. Dieses höchst unge, 
sunde Gemisch wird zu 4- Piastern (der Piaster 
gilt jetzt circa 2 ggr. 5 pf. cour.) die Okka 
(2 1/2 Pfd.) verkauft, während früher das schönste 
Waizenbrod nur 1 1/4 Piaster kostete. Und dies 
ist nur Futter für Reiche, die Armen müssen Reis 
essen, der auch schon, statt 56 Para, auf 100 die 
Okka gestiegen ist.

In Leyden liegen jetzt 3600 Personen an den 
Masern darnieder. Die ganze Bevölkerung dieser 
Stadt beträgt nur 2 0,000 Seelen. — In LeedS 
(England) hat ein großer Tuchfabrikant seine Zah
lungen eingestellt. Seine Schulden sollen sich 
auf 2,200,000 Gulden belaufen.

Vom 1. Oktober vor. bis t. April h. I. wur
den in München 1324 Kinder geboren, wovon 
739 eheliche und 585 uneheliche (sagt der Post- 
boie von Frankem)
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Bey der Witiwe Estienne fn Cassel ist „Das 

nahe Ende der Welt" gedruckt worden und für 
18 kr. zu haben. Es ist darin zu lesen, wie die 
Erde mit Nächstem über sich selbst fallen werbe; 
denn am Südpol häufe sich das EiS so unver- 
hältnißmäßig mehr an, als am Nordpol, daß eS 
der Erden ergehen müsse, wie Einem, dem der 
Kopf zu schwer vom Bock wird; sie müsse bas 
Gleichgewicht verlieren, so baß plötzlich die beiden 
Pole unter dem Aequator, und die Lander, die 
jetzt unter rem Aequator liegen, unter den ehe
maligen Polen zu liegen kämen. Die ungeheu
ren Eismassen unter dem Aequator würden dann 
plötzlich schmelzen und die ganze Erde überströmen.

Zwey Putsche zu Gablingen, L.- G. Göggin
gen, rauften wegen Fällung eines MavenbaumeS, 
den sie im vorigen Jahre friedlich gepflanzt, und 
der eine von ihnen, ein Mühlknecht, Kobinger, 
ward von seinem Kameraden Prüll vor dem 
Wirthshaus« durch einen Messerstich in den Un
terleib ermordet. Sitzt schon.

In Offenbach prophezeit ein neuer Prophet, 
daß wir im 3. i83‘ den Sultan mit seinen furcht, 
baren Schaarcn am Rhein sehen werden.

Die Bettler in Canton (China) bilden eine 
völlig orgamsirte Gesellschaft, die sich den Namen: 
„Himmlischer Blpmen-Verein" gegeben hat. Die 
Entree für ein neues Muglied beträgt 8 harre 
etiler. — Man zeigt in. London das Panorama 
von dem Pandemonium (dem Palast des Leufcks), 
eine prächtig - schreckliche Darstellung.

Laut der Kirchenbücher in Sevilla starb 1788 
dort der Kaplan Don Juan Manuel Moniiel 
Nainirez Bustamento Calderon de la Barca, 121 
Jahre alt; er war erst in seinem 99. Jahre in 
bm geistlichen Stand getreten, und vorher zmal 
verherrathet gewesen; mit seinen 5 Frauen Hai er 
42 Kinder, und außerdem 9 uneheliche gezeugt; 
er war ein sehr geachteter Mann, Halle große 
Seereisen gemacht und sprach 7 Sprachen. Seine 
Familie belauft sich auf 300 Familienväter.

In dem Neglerungsbesirk von Orihuela sind 
durch das Erdbeben 17 Kirche» zertrümmert und 
4coo Hamer eingestürzt. Bis letzi hat man 2368 
Leichname uns 1207 Verwundere auegegravcn. 
Ein irmonallicheS Kind brachte ohne irgendeine 
Nahrung 5 Tage unter den Nuinen zu. Man 
fand eS unter 2., gegen einander gefallenen, ei- 
uen Triangel bildenden, Mauern an der Brust 

seiner, neben ihm liegenden, von dem Einsturz 
eines Hauses getodtelen, Mutter. Der Erzbischof 
hat das so wunoerbar erhaltene Kino zu sich ae- 
nommen.

Bor Kurzem wurden bey Passau an der Gränze 
zwey Weibspersonen, durch ihr schwerfälliges, aüf- 
saüenoeö Gehen ihren schwängern Zustand verra- 
thend, durch augenblickliche Hülfe der Gränzzoll» 
warye von ihrer schweren Bürde entbunden; je
doch nicht auf gewöhnliche Weise, sondern nur 
von ihrem verheimlichten, an sich tragenden Emb. 
rio, der aus sonst nichts, als aus mehreren Stü
cken Sensen bestand, welche eine jede, an ihren 
Hemden angenäht, den gewöhnlichen, daselbst üb
lichen Weg der Schwärzung tragen sollte. Das 
Mitleid der Gendarmen wußte den Krankheitö- 
stoss zu heben, der nur als neuer Beweis der raf- 
stmrtett Betrügerei gegen dasAerar gelten bür sie.

Englische Zeitungen sagen, Se. Mas der Kai
ser von Oesterreich wy enifchlosseit, die Hand Don
na Marta's jur Napoleons Sohn zu verlangen.

Am ersten Oster - Feyertage, »Nachmittags ae- 
gen 2 Uhr, schlug der Blitz in dem, bey Leipzig 
gelegenen, Dvrse LöSnig in ein Haris durch den 
Schornstein ein, tobte re eine Frau, welche im 
ober» Stock des Hanfes am Herde kochte, und 
verwundete zugleich bedeutend einen Mann, wel
cher in der Untersuche am Tische saß. Der Schlag 
erfolgte, ohne daß man die Schwere des heran- 
nayenden Gewitiers geahnei Haire.

Am 25 April, Nachmittags zwischen 2 und 4 
Uhr, erschlug der Blitz oberhalb Effelder, zwischen 
Sonneberg und Coburg im Herzoglhume Mein
ingen, bey einem starken Gewitter von Südwest, 
das einige Minuten von Hagl begleitet war, 3 
Ochsen, die an einen -Wagen mit Dünger ge
spannt waren, und der vierte, nebst dem Bauer, 
der sich unter den Wagen gebückt hatte, blieb am 
Leben. Leute, die Inder'Nahe waren, eilten Her
vey, als sie die Ochsen stürze», sahen, und fanden 
auch den Mann bewußtlos auf der Erde liegen; 
et kam zwar bald wieder zu sich, fein rechter Arm 
war aber wie tobt, und erst nach einiger Zeit 
kam wieder Leben und Bewegung in denselben- 
Die Nähe des Blitzes hatte jedoch dem,Manne 
an der rechten Schütter und oben über den Arm 
bis an die Brust Brandblasen verursacht, die aber 
nicht gefährlich waren, und bald zu heilen an- 
fingen. Wahrscheinlich halte hie starke Ausdüii-
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flting der 3 Ochsen, die den Wagen mit Dünger 
allein den Berg hinauf hatten ziehen müssen, denn 
der vierte zog wenig, und bisweilen gar nicht und 
war mithin auch nicht erhitzt, den Blitz herbey- 
gezogen.

In Altenburg wohnte ein Zimmergeselle Kuhn 
bet) seiner verheiratheten Schwester, deren Mann 
abwesend ist. Vor Kurzem kocht sich Kühn Kaf
fee; die Schwester, ihr Kind auf dem Schooß, 
bittet den Bruder, daß er ihr erlaube, auch ihren 
Kaffee bey dem Feuer zu kochen. Der Bruder 
schlagt es mit rauhen Worten ab, die Schwester 
spricht bitter dagegen, und plötzlich ergreift Kühn 
das Beil und schlägt seine Schwester mit einem 
Schlage todt zu Boden. Bald daraus sah man 
ihn bluttriefend über die Straße rennen, und sich 
selbst bey der Obrigkeit, als Mörder angeben.

Der König von Preußen har, benehmlich mit 
dem päpstlichen Stuhl, beschlossen, daß die, in 
den alten Provinzen des Königreiches bestehende, 
katholische FeyertsgS - Ordnung auf die neuer
worbenen Länder: Rheinpreußen, Westphalen und 
Niedersachsen, welche bisher eine unter sich sehr 
abweichende Festvrdnung hatten (indem z B. 
zensettS des Rheins nur 4, hingegen diesseits gar 
t8 Feyertage des Jahres begangen wurden) über
tragen werden soll. — Der MysticismuS hat am 
Meisten Aehniichkeit mit der bekannten Krankheit 
der Hühner, dem Pips; trübsinniges Aussehen, 
schwere Zunge, etwas Schwindel im Kopf; man
che Hühner stellen sich aber krank, um besseres 
Futter zu bekommen.

Ein armer Laglöhner kaufte bey einem Bäcker 
für 4 kr. Roggenbrod, und da selbes sehr klein 
war, sagte er: „Dieses Brod ist gewiß noch von 
jenem Roggen, welcher 70 ff. kostete, gebacken 
worben und nicht von diesem, der jetzt 9 sl. kostet?" 
Pfuy der Schande!

Eine junge Sängerin sagte, nachdem sie meh
rere Schwitzbäder genommen halte, zum Badin
haber, daß sie einen angenehmen Reiz auf der 
Haut verspürt habe, zugleich die Frage stellend: 
„welchen Grad von Hitze es wohl gehabt haben 
wöge?" „Den hätten Sie selbst sehen können, eS 
fand sich stets ein Thermometer in ihrem 
Zimmer," antwortete Hr. M., „Wie," rief die 
liebe Unschuld, „ein Geometer war in meinem 
Zimmer? Das war nicht schön von Ihnen!" —

D i e R e ch n e n k u n st, 
Durck'S Rechnen bringt man Vieles 'raus: 
Gesezt man zahlt Dir Gelder auS, so nummerire; 
Kommt etwas noch hinzu, alSdann aödire; 
Schwazt etwa ein Verläumder Dir was vor, so 

sublrahire;
Dein Eigenthum — multiplizire;
Und hat Sem Freund fein Hab und Gut verloren, 

dann dividire;
Doch in der Freundschaft rechne ganz bedacht. 
Und nimm vor Brüchen dich in Acht!

G r a b s ch r i f t 
für den k b. Finessenseperl in München. 

Ihr seht mich jetzt im Grabe hier. 
Mein Nannerl und mein Lene!

Nun weinet in mein Haferl mir 
Die letzt' Finessen - Thräne.

Ich hab's verdient, müßt'ö selber sagen. 
Für mein verschwieg'neS Briest - Tragen.

Nicht wahr, eö^tfeut Euch Herzlich leid. 
So wahr Ihr ächte Jungfern seyd?!

Doch wißt Ihr, was der Seperl spricht: 
Nichts Gewisses weiß man nicht.

R. I. P.
i t i 

Altera maniera.
Jetzt b'hüet Di Go,t Nannerl, i geh jetz noch Haus, 
Mein Haferl iS brocha, d'Finessen san aus.
I bin jey do unten, do woaS ma wos gwis. 
Wo ^Schwein san, und d'Limmeln is mein Paradis. 
Der Teüfl soll kama, der elend! Tropf, 
Sem schmeiß i mein brochenS Haferl an Kopf» 
ThuetS fleißi, dürft's me jetz a nir mehr schenke». 
An den Finessiuga Seperl denka.
A' schön Grueö z'Haus will i a schon auSrichten, 
Koan Briest, koan Liebschaft gibt's do nimm« 

, z'schlichten,
Sunst hat jetz mein armi Seel gar nir von nöthew, 
Ais nu a kioneS wunziö Vater unserl khäetS beten.

r. i. p.

Charade.
Die ersten jwey Sylben scheuen daS Licht, 
Deß Strahl sich in den zwey letzien bricht.
Das Ganze führt man zuweilen noch an. 
Und denkt an einen sehr komischen Mann.

(Auflösung folgt)
(Auflösung in Nro. 19.; TvStenkopf.)
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Ottokeurifches

Wochenblatt.
Donnerstag Nro. 21. 21. May T82Y.

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Es ist erbärmlich, wenn «in Mensch so besorgt um Reichthümer ist, als waren sie sein Eigenthum, 
und dennoch sie so gebraucht, als gehörten sie einem andern; wenn er, da er durchs Aus 
geben derselben glücklich seyn könnte, durchs Aufbewahren sich unglücklich macht, und lreber 
im Tod« seinen Feinde» Schätze hinterläßt, üls bei seinem Lebe» Freunde damit unterstützt.

(Getreide - D e r st e i g e r u n g )
Bei dem unterfertigten Königlichen Rentamt 

werden am iren Iuny öffentlich versteigert:
230 Schfl. Besen,
290 „ Roggen, 
650 „ Haber

Kausslusiize werden einaelaben, an besagtem 
Lage Vormittags längstens bis 11 Uhr in der 
hiesigen Rentamts - Kanzley sich einfinden zu 
wollen.

Ottobeuren den tZken Man 1829.
Königlich Bayer'sches Rentamt.

Mefserschmidt/ Rentbeamter.

Lotto.
Zn der Münchner-Ziehung wurde gezogen: 

2/ 15/ 40 79/ 86.
Schluß für die soyte Nürnberger • Ziehung, 

Mittwoch den 27ien May 1829, Abends 6 Uhr.
Onvbeuren den riten May 1829.

Karl Klotz, 
Königl. Lotto - Einnehmer.

Es hat sich auf der Straße von Memmingen 
«ach Ottobeuren ein Bollenbeißer - Hund verlau
fen. Derselbe ist schwarz, hat weiße Bratzen, 
weiße Kehle, Stutzohren, Stutz-Schweif, und ein 
ledernes mir Messing beschlagenes Halsband um, 
worauf die Buchstaben: L SH. stehen.

Der Inhaber dessen beliebe es bey Verleger 
dieses Blatts gegen Belohnung lmzuzrigen.

Allerlei).
Ein besonderes Naturereigniß bey der großen 

Ueberschwemmung im Preußischen ist, daß Wie« 
senflächen von vielen Morgen hfnier Endrenschken 
sich gehoben haben, und umherschwimmen. Der 
Einsaffc Jackscht soll mit seinen Gebäuden und 
der Erbmasse, worauf sie gestanden, um berge« 
schwömmen seyn. Die Bewohner der Gebäude 
flüchteten, die Erdscholle sank mit den Gebäuden 
unv ging auseinander.

Se. Maj. der König von Preußen haben mit 
wahrhaft königl. Freygebigkeit sogleich 100,000 
Thaler aus Ihrer Privat- Chatonlle zur vorläufi
gen Unterstützung der unglücklichen Bewohner 
der überschwemmten Weichsel Niederungen absen
den lassen und, dem Vernehmen nach, außerdem 
noch eine Million Thaler zu gleichem Zweck auf 
die Staatskasse angewiesen. Das ist königlich!

Das Ungewitter in der Nacht vom 28- auf den 
2g. vor. M hat im Spessart ungeheure Verwü
stungen angerichtet. Mehr als 30,000 Stämme 
des Hochwaldes bedecken entwurzelt oder zersplit
tert die Gebirgshöhen, und die Saaten in den 
Thälern sind größtentheilö zerstört. Der Schaden 
soll äußerst beträchtlich seyn, doch mehr das kö- 
nigliche Aerar, als die Spessarter Bauern treffen»

In Stockholm liegt fast der vierte Theil der 
Einwohner krank darnieder. Es ist dieses die 
Folge eines, seit Menschengedenken ungewöhnli
chen. Zustandes der Atmosphäre. (In München 
gibk'S viel Nervenfikber).

*



l> Sonn- und Festtagen, ersucht die Geistlichkeit um 
l ihre lhätige Mitwirkung, und dringt mit strenger 
1 Strafe darauf hin, daß alle Hüther und ihre 
> Hüthbuben in dem Gottesdienst erscheinen müssen. 
> Liese Verordnung ist eine der zweckmäßigsten;

denn meistens sins dis Hüthsr-Leute susgeartet, 
besitzen keine Religion, und treiben das D—wejenN

Ma«r erzählt sich gegenwärtig in Nom eine 
Anekdote von dem neuen Papst, die einen Begriff 
von feiner Herzensgüte gibt. Er ließ, als Kar, 
dinKl Eastiglioni, bey einem ganz gewöhnlichen, 
armen, keineswegs vornehmen, Schuhmacher ar, 
beiten, der mehrere Kinder hatte, denen Se° Emi
nenz zuweilen tUine Geschenke 'Machte, und der 
arme Schuhmacher fühlte sich glücklich einen Kar
dinal zum Kunden zu haben. Sobald dieser den 
päpstliche., Stuhl destiegru hatte, nahm man ihm 
Maß zu seinen päpstlichen Gewändern, und zu 
gleicher Zeit trat rin schuhkünstler ein, um ihm 
Maß zu neuen Schuhen zu nehmen. „Was ist 
das?" rief der Papst «ns, „das ist ja nicht mein 
gewöhnlicher Schuhmacher. Wo ist Meister Carlo? 
Er soll auf der Stelle kommen- Warum sollte 
denn sein Talent einer Heiligkeit nicht würdig 
sevn, wie ihr mir sagt? Er hat mir, als Cardi
nal, sehr gute Schube gemacht; eben vas wird « . 
auch thun, nun ich Papst bin; bin ich gestiegen, 
so kann er auch mit mir steigen!" Man eilte, 
den armen Schuhmacher herbeyzuhvlen; seine 
Nachbarn statteten ihn, so gut es gehen wollte, 
mit Kleidern auö; und so erschien er zitternd vor 
dem Papste, der ihm sogleich 100 Piaster auö- 
zahlen lieg, um sich als „Schuhmacher deö Pap
stes" sehen zu lassen.

Nachrichten auö Kichia (in Rußland) vom 10. 
April zu Folge, hat man am 8- April gegen 3 
Uhr Morgens in Zroitzkosawök und Kichta, in ei
ner Richtung von Nordost nach Süden, einen 
starken Erdstoß verspürt, welchem in derselben 
Richtung ein unterirdisches, dem Brachen des 
Sturmwindes ähnliches Getöse vorangegangen war. 
Die Erschütterung war so groß, baß die als 
SchilLwachen ausgestellten Soldaten sich kaum auf 
den Beinen hatten konnten, und daß in den Häu
sern die Lhüren und Meubeln bebten.

Es ist eine logische Schönheit der deutschen 
Sprache, daß sie keinen Reim auf Mensch hat, 
öenti der Mensch ist das ungereimteste Ding un
ter der Sonne.

Im Jahre ig-zg ergaben sich in dem (kleinen) 
Königreiche Hannover si4 Selbstmorde, und 593 
Menschen kamen durch Ungcücksfälle um. — In 
Schweden fanden im nämlichen Jahrs ta Kinder- 
morde, 77 Selbstmorde und 37 geflifferrtlichs Mord- 
thaken Statt.

Dse köiiigl. Negierung des O.-D-.Kreises hat 
eine ganz vortreffliche Verordnung, betreffend das 
oft so grausame Verfahren der Jugend gegen 
Thiere, erlassen- (Was kann man aber von der 
Jugend erwarten, wenn alte Esel ihr mit ab
scheulichen Beyspielen vorangehend! Man sehe 
die Behandlung des Schlachtviehes, der armen 
Rosse, die unmenschliche Behandlung ehrlicher 
treuer Dienstboten von gottvergessenen Herrschaf
ten re. re. — das Herz möchte einem brechen!)— 
Las Städtchen Lichtenberg und seine Umgegend 
hüben am 25. April durch ein fürchterliches Ha
gelwetter sehr gelitten. Die Schloffen sielen bis 
zur Größe der wälschen Nüsse und Hühnereyer 
Mit einem gewaltigen Donnerschlage nahm bas 
Unroetter ein Ende. Es find für 800 — 1000 ff. 
Fensterscheiben zerschlagen. Gegen 10 Ortschaf
ten in der Umgegend haben ähnlichen Schaden 
erlitten.

Eine Stunde unterhalb Schrobenhausen, in der 
St.-Marzaretba-Kirche (sogenanntem Altenburg, 
Haus von der Wöhr genannt), wollten jüngst Vier- 
Personen einen Schatz (nämlich Geld) in der 
Nacht erheben. Erdspiegel, St - Anna-Rüchen, 
das KvlmanuS- und Ruprechts - Buch wurden zu 
dieser Geschichte gebraucht. Der Gendarmerie. 
Brigadier Behringer von Schrobenhausen erhielt 
von der Sache Kunde, nahm noch drey Gendar
men zu sich, schlich sich heimlich an Vie Kirche, 
und wa'tete so lange, biö der Geist erscheinen j 
würde; (ein Wasenmeister machte den Geistlichen). - 
Mit Freuden auf dieses Geld uns den Geist war- 1 
tend, erschienen statt des Letzteren die Gendar- ! 
men. Vor Schrecken bereits nicht mehr wissend, i 
wer diese seyen, glaubten sie auf einmal, durch । 
das Geklapper, es seyen Leusel, und baten um 1 
Gnade. Sämmtliche Individuen wurden mit den 1 
Sache», die sie bey sich führten, verhaftet und dem । 
Gerichte überliefert.

Eine Verordnung, welche daS kgl. Landgericht 
Aichach an seine Gemeinden ergehen ließ, verdient ( 
Lob. Besagtes k. Landgericht verbietet allen Hü, i 
thern das Viehweiden unter dem Gottesdienst an $



Ein Mechaniker in Amerika Hai einen tzoriref- 
flichm Wasserbohrer erfunden, mit "Zessm Hülfe, 
unterstützt Lurch einen Mann und ein Pferd, man 
Sie härtesten Felsen zu durchbohren und sich Was
ser zu verschaffen vermag.

Den 7. dies, Nachmittags halb 3 Uhr, hat ein 
heftiges Gewilter mit Schlossen zu Lesigbain und 
Umgegend vielen Schaden angerichket, den, schon 
treibenden, Roggen re. abgeschlÄgen u- s- w.

Die ZlüZe Wiemrn unr EUätzod am 6 Apr. 
ausgetreten, die Hauser in der Stadt Kvwno 
(Rußland) stürzen ein, Särge schwimmen in Len 
KirchengkWöldm, alle Felder ruinirf, ein Jude 
fängt in seiner Stube einen, 11 Pfund schweren, 
Hecht.

Auch in der Nähe von Hof (Ob.- M.» Kreis) 
richtete am 25. April ein Sturm große Verwü
stungen an, besonders in Hoseck, wo die Dächer 
herabgeworfen, und die Scheunen und Stadel 
umgestürzt wurden- Ein Schaf aus der Weide 
wurde durch einen Pfahl, der durch die Luft ge
flogen kam, in die Erde gespießt, und eine, mehr 
alö hundertjährige, Fichte, vor dem Dorfe, 4 bis 
5 Ellen im Umfange, umgeworfen.

De» 3. May, Abends, riß fich ein ungeheures 
Felsenstück am Bergabhange in der Falken-Steige 
(im Lanbamt Freyburg) plötzlich los, stürzte von 
einer Höhe von etwa 4oo Schuhen, zerschmetterte 
in mehrere bedeutende Massen, von denen ein 
Stück die Hinterwand eines Keinen Taglöhner- 
hauseS durchschlug, zerstörte die, in der daran- 
sloßenven Kammer gestandenen, Bettstelle» und 
Kasten drang bis in die Wohnstubs und blieb 
da liegen. Emer alten Frau wurde der Schenkel 
entzwev geschlagen, ein Mädchen schielt eine be
deutende Kontusion. Wunderbar wurde ein, 6 

^Wochen altes, Kind, welches in der Kammer in 
her Wiege lag, obschon diese irr hundert Stücke 
zersplitterte, und selbst das Federnbettchen ganz 
zerrissen wurde, unverletzt unter den Trümmern 
hervorgezogen, eine unbedeutende Hautwunde am 
Auge ausgenommen. Der arme Taglöhner und 
feine Frau, nebst zwey kleiner! Kindern, befanden 
ich zufällig in dem obern Theile der Wohnstube, 
>>Nd blieben glücklich unverletzt.

. In einer Zechstube saß ein Mann, und trank 
ein Glas Wein. Da kam ein Schornsteinfeger- 
junge, um eme Gabe zu fordern. „Bey weichem 
Meister bist Du?" fragte der Wirth. „Bep Hm.

X.," war die Aniworft Der Mann asti Tisch 
stand auf (er war Hr. 3E. selbst) mit der Frage: 

tr'.r dienst Du? willst Du mir was weiss 
d.'achN! . drein," erwiedertr der Junge, „ein 
St Nitmänd was weiß ft' Un»
damit fegte er für Thür hinaus.

Wohl mancher Weiber Kchlamperey 
Macht manche Männer ungetreu; 
Drum hütet euch vor Schlamperey, 
Dann bleiben euch dir Männer treu.

liebes." dis Weltseredlurrgs - Vorschläge, welche 
bey Dietrich in Göttingen für 4ö fr. zu 
sind, läßt sich ein Blatt folgendermaßen vernch, 
men:

„Ein Autor will die ganze Welt 
Für vierzig Kreuzer daares Geld 
Verbessern und beglücken i 

blich dennoch will mein Schuster hier. 
Der Flegel 1 meine Stiefel mir 
Wchr für neun Batzen stickenVft/ 

Ein vornehmer Grieche ttcß sein Haus in Pera 
(Vorstadt bey Konstantinopel) neu anmalen. Balo 
darauf kam ein Türke, und verunreinigte es. Der 
Erieche ließ sie Spuren abwischen, mußte aber 
bei/m Kadi 4ooo Piaster Strafe bezahlen, weil 
der Urin eines Museinisnn.es etwas Reines und 
Heiligeö ftp, folglich nicht abgewif.hr werden dürft.

Die s. v, Schweins - Märkte in Gunzenhsuftir 
sind von den Sonntagen auf Wochentag ‘ xtet'.tVr 
worden. Warum nicht auch die Kramer-Mä.fte^ 
Schachert denn der Jude am Sabbsth? l '

Charade.
Ein Wort, das nur 4 Zeichen in sich Mt- 

Ein Donnerwort, das Wittelsbach zerstöret; '
Das man im Rechnen stets, wiebeym Soldaten 

höret.
Verwandelt sich sechsmal, wenn's dir gefallt 
Jedoch wird stets ein Zeichen zugesellt. '

Mir L zeigt es Vergnügen an;
Mit M stets mehr als tausend Mann;

Mit N der Schöpfung Ruhestand.;
Mit.P der Landwftthschäft Verband,

-Mit S das Gegentheil -yom Schnell, 
Mit W Soldaten und sttebsll.

(Auflösung fvlgt.)j

(Auflösung i« Nro. 20.: Culenspiezrl.)

Museinisnn.es
abgewif.hr


Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 23. May 1829»
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Ottobeurrfches

Wochenblatt.
Freytüg < Nro« 22. 29. May !82y»
? ~B -Tt. TB. W- ~TM ~~T. —r. ~~n —>l ~tl_ —1 —

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser.

Es kachelt allen Ständen: jeder mag Und ob nun alle nach ihm seufzen, wer
In seiner Art des Glückes Schooßkind seyn. Erkennt's, wer fühlt'S, wie man'S erhalten muß l

Auszug aus dem XIV. Stücke des K. B. Kreis - Intelligenzblatts 1829.
Bekanntmachungen, betr«: i.) Die Besorgung der Rechts - Angelegenheiten der Rural» 

Gemeinden und Stiftungen des Oberdonau - Kreises bey den Gerichten erster Instanz des Kreises. 
2.) Die isamlung für die Katholiken in Gotha. Z.) Die Besttrage zur Errichtung eines Monn» 

für den heil. Bonifacius. 4 ) Den Fleisch - Satz für den Mouat May. 5 ) Veräusserung von 
Kiichen »Gemälden und Sculpturen. 6 ) Dre Restauration der den Stiftungen und Eommunen an
gehörigen Gemälde. 7.) Die Wiederbesetzung der Pfarrey Emmenhausen. 8.) Di- Wiederbesetzung 
der Pfarrey Thannhausen. 9) Die Erledigung der Kurat - Expositur in Lengenwang. 10.) Sie 
Erledigung des Schul- und Orgel-Dienstes zu Pfronten.

A n

Christi Himmelfahrt.

^-inauf! hinauf? 0 blick mein Herz 
zu Ihm, der einst auf Erden, 
für eich litt' Martern, Schmach und Tod, 
unsägliche Beschwerden.
Zu Ihm! der dich aus tiefer Nacht, 
dem hellen Morgen führte 
entgegen, und im Kampfe blieb, 
dir stets ein treuer Hirte.
Zu Ihm! wend' sich dein Auge hin, 
nach jenen lichten Höhen, 
aus welchen dir so himmlisch mild- 
des Friedens - Palmen wehen.

Nickt hier in diesem Erdenthal, 
such' deiner Seele Frieden, 
wenn ihn des Kummers - Ungemach 
aus deiner Brust geschieden.

Hier ist er nicht der edle Schatz, 
und Kleinod deines Lebens; 
doch über dir im Sternenzelt 
Such'st du ihn nicht vergebens.

Don Oben kommt in deine Brust, 
dir Trost in Leidens-Tagen, 
ermuthigt dich, sie mit Gedult 
dir Stürme zu ertragen.

O, gieb dem Zweifel keinen Raum, 
leih' nicht dein Ohr dem Spötter; 
wer soll, wenn er dich hier abruft 
es seyn, dein Hei! und Retter?

D'rum bleib' des heil'gerr Glaubens fest, 
den dir gab Seine Lehre, 
sie ist dir Anker in Gefahr, 
ist dir zum Schutz und Wehre.

Dann wird auch dir die Himmelfahrt. — 
Und unter Seel'gen Reihen, 
wirst du 0, Seines Angesichts 
dann ewig dich erfreuen;
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(D eka n ntmachu n g»)
Georg Geisler, Lehrer von Unteregg, d. Gr. 

t|l den ayten März l: Jrs: mit einem unbedeu- 
tenden Rücklage, den theils seine Gläubiger, therlS 
dre Lorwünder seiner minderjährigen Kinder mit 
der Wvhithal deö gesetzlichen Inventars in An
spruch nahmen, gestorben.

Daher werden aUe diejenige, welche aus irgend 
einem RechtSgrunde aus den Nachlaß des gedach» 
rrn Geisler Ansprüche machen können, aufgefor- 
derr ihre Rechte bei Vermeidung der Strafe des 
Ausschlußes binnen Zo Tagen, vom Tage der 
Bekanntmachung an, hierorts geltend zu machen.

Ottobeuren, den szten May 1829 
Königlich Bayerisches Landgericht.

v. Kol b, Landrichter.

Lotto.
In der Regensburger-Ziehung wurden gezogen:
89/ ^5/ 22/ 75/ 78»
Schluß für die 12501c Münchner . Ziehung, 

Freykag den gten Juny 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den LZten May 1829.

Karl Klotz, 
Kbnigl. Loire - Einnehmer.

A l l e r l e y.
3n Manchester wurden eine Menge Maschinen 

und Gebäude zerstört, und eine Fabrik mit 400 
Weberstühlcn und allen Vorrathen abgebrannt. 
Beträchtliche T> uppen-Bei stärkungen wurden da- 
hin beordert Mau berechnet den Schaden auf 
1 1/2 Millionen Gulden, Selbst in einer Straße 
von London wurden 50 Weberstühle zertrümmert.

In Paris gibt’e leider nichtweniger als 52,000 
unglückliche Mädchen. — Oberst v. Heidegger soll 
schon astf der Rückreise sey». — 31m Meer zwi
schen Holland und England hat man eine unge
heure, versteinerte Schildkröte irr eisenhaltigem 
Kalksteine enldekt. Wahrscheinlich aus der Zeit 
vor der Sündfluth.

Neuerliche Versuche mit Lor Pflanzung auSge- 
fchnirieirer Kartoffelnkeime «rgaberr ein sehr gün
stiges Resultat, 1/10 mehr. Und Kartoffeln nennt 
irgendwo ein braver Mann: das gottttche Man- 
na dso Armen.

Am 11. Map, gegen Abend, kam ein junger

Mann, in Begleitung eines jungen Mädchens, 
in's Gasthaus zum Hirsch in Wallanf (Rheingau), 
um daselbst zu übernachte». Man weiset ihnen 
daselbst ein Zimmer an, und nachdem sie etwas 
Nahrung zu sich genommen hatten, wurde es 
ruhig, und man wähnte sie schlafen. Len ande
ren Morgen bneb es ganz still in dem Zimmer, 
und als man endlich dasselbe öffnete, fand man 
das Mädchen mit 7 Stiche» und Spuren der 
Ermordung im Bette liegen, und den jungen Mann 
an einem Nagel an der Wand aufgehangen; lex- 
lerer schien vorerst versucht zu haben, sich mit 
einem Vorgefundenen Psriemen gleichsam zu erdol
chen, indem sich mehrere, nicht tief eingedrunge
ne, Stiche an der Brust vorfanden. Der junge 
Mensch soll ein Sattler aus Bibrrich, das Mäd
chen aber aus Wiesbaden seyn. Nähere veran- 
laffenoe Ursachen uns ob der Moro des Mäd
chens auch durchaus freywillig war, sind bis jetzt 
noch nicht oekannt.

Die Lage der Mannfactureli in England wird 
immer trauriger. Ole Maschinen! Oie Maschinen! 
Der Oampf! Der Dampf!

La Haren wir wieder einen merkwürdigen Fall. 
Richtet die Saurin Pbßl zu Roßlrenk (k. L-- G. 
Vohenstrauß- den 2. d einen Hasen geriebener 
Gerste sredendyeiß auf dem Tisch an, lauft ihr 
Töchterlein Katharina, 2 Jahre alt, über die 
Lischiraiik, macht einen falschen Tritt, stürzt in 
die Schüssel und verbrennt sich so jämmerlich, daß 
es Nachmittags um 4 Uhr schon stirbt.

England mit Wallis zählt nicht weniger als 
13,895 Rechts, Anwälte, davon London allein 
905b. Da nmß's recht rechtlich hergehenf

rächende Erben zu hinterlassen, ist eine btt 
schlechte» Künste, die's gibt, nämlich für Den, 
»et sie hinterläßt. Aber schdnerckst die Kunst, aui 
weinenden Meirichen lachende Erben zu machen, 
wie der Archivar <5 et Du er in Würzburg. Er setzte 
zu Haupterden seiner 150,000 Garden das Wai- 
,enhaus und tote Anstatt für Epileptiker ein, aus- 
seroem machte er noch Legate für Hausarme, für 
Kirchen u. s. te. Seinen nahen Verwandten und 
seine» Dieustvoien aber sind für ihre Lebenszeit 
bedeutende Rente» von dem Vermöge» ausge
dungen.

Am 14. d früh wurde die Schmids - Wittwe, 
Ettsaveth Noe zu Sailauf, L. G. Aschaffenburg,
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Mutter von 7 Kinder«, durch einen Schuß durch 
den Kopf getödtet. Als muthmaßlicher Zhater 
wurde hierauf ihr dortiger Tochtermann, Joseph 
Hofmann. Schmiedmeister, verhaftet.

In Frankreich gibt es jetzt 30 Millionen Schafe, 
in England aber .45 Million en.

Ein Pariser Restamatcur bietet sich an, 500 
Menschen, für 2 Sols täglich für jeden Kopf, 
bloß durch Dämpfe vom Kochen von Fleisch, Sup
pen und Braten, zu ernähren, welche Dünste so 
nahrhaft seyn sollen, daß man 8 Tage lang da
von leben kann (Deswegen essen euch die Köche 
und Köchinnen so wenig!)

30, 000 Stück Dukaten sollen kürzlich von Sei- 
ten des k. sachs Hofes, zum Ankauf von Reliquien, 
nach Rom gesendet worden seyn.

Cadir soll, mit dem 30. May angefangen, sich 
Der Hafenfreyheft zu erfreuen haben.

Die, fast dem Hungertode preisgegebenen, ar» 
beitlosen Weber zu Spitalfields und Berhnagreen 
Habe» wieder 31 Weberstühle zerstört. — Biele 
englische Offiziere reisen nach der Türkey.

Man spricht von einem im Herbst zu halten
den, Lustlager. — In Paris find 150,000 Un- 
lerstützungS - Karten ausgctheilt worden. Wer 
sine solche Karte vorzcigt, erhalt daun das Pfund 
Drod um 4 Sons,

In der Schweiz macht man mit den Dieben 
Kurzen Prozeß. Zu St Gallen wurde am 5. May 
der Gauner I. Engstler von Bernhardszell hin- 
-gerichtet, nachdem zwey vvrhergegangene Krimi- 
Malstrafen ohne Erfolg geblieben waren. Er harte 
feine meisten Diebstähle mit gewaltsamem Ein
brüche begleitet. — Der Sultan Soliman bei«, 
gerte im Jahre 1529 die Stadt Wien, stürmte 
sie jomal, wurde aber immer mit Tapferkeit zu- 
LÜckgeschlageri, und verlor vor ihr 80,000 Mann. 
In der großen Völkerschlacht bey Leipzig ißij 
Zählte man nicht 40,000 Todte.

Reut, in Tyrol, den tt. May. Am Char- 
freytage b. I. ereignete sich bey uns folgende 
frevelhafte Thal. Zwey Soldaten des, in Inns
bruck garnisvnirenden, Regiments machten an die- 
sein Tag eine Wallfahrt nach dem Blasienberge; 
Nachdem sie alldvrt ihre Andacht mit aller Ord
nung verrichtet hatten, begaben sie sich auf ihrer 
Rückkehr in das WirthShauS zu BülS; hier be
tranken sich beyde sehr, und gingen auch in dieser 
Kelrunkenheit thrrö Wegs. Als sie auf ihrem

^Auslosung in Nro,

Wege zu Dem Kreuz in der Gallwiese gekommen 
waren, nahmen sie den daran Hangenden Chri
stus herab, hieben demselben Hande und Füße ab, 
und hingen ihn dann in umgekehrter Stellung 
wieder an das Kreuz. Einer dieser Soldaten soll 
nun, wegen dieser Frevelthat, am ganzen Vcb; 
krumm und lahm geworden seyn, der zweyte abe« 
wurde von Seite des Regiments mit viermaligem 
Gassenlaufen abgestraft.
Zeugnisi in dem Mandcrbucbe eines reisenden 

Braui'nechtes:
„Der M chl- M.z—r, so lange er bey mir in 

Diensten gestanden, hat sich ordentlich und recht
schaffen ausgeführt; wenn wir zwar manch' Mal 
was mit einander gehabt haben, so war'S im 
A«tisch. Das bezeuge ich. M. Bierbrauer.

Z a h l e n r a t h f e l.
2 2. Z. 4. 5- 6. 7. 8- 

Hat mir viel 4- 3 6. 7. gebracht; — 
War' doch nur nicht der 1. 2« 3. 4, 
Wollt' noch erringen ihr 6 5. mir. 
Denn sie denkt 8. 2. und vor 4 3, 
Doch so ist all mein Hoffen vorbey.— 

t. 2. 3. 4. 5- 6. 7. 8.
Hat mir so mild und freundltch gelacht, 
Reizend ist sie, ach, wie 4- 3- 2. 1.
Würdig des innigsten Seelenysreinö;
War' sie nur nicht von 1. 2 3 4, 
Wollt' noch erringen ihr 6. 5. mir. —

1 . 2. 3. 4- 5 6. 7. 8-
Hat' mich um all meine Ruhe gebracht. — 
Seit ich gelauscht threm 4 6. 3. 7, 
Ist mir nur 4. 3- 6. 7. gedlieb'n. 
Denn sie ist leider, von 1 g. 3. 4, 
Änd so wird nimmer ihr 6. 5. mir.

i- r- 3 4. 5- 6 7. 8-
Hat mir verleidet des Lenzes Pracht — 
Ew'ger Lieb 8- 6. 2. 3 wollt' ich schwör'n, 
Wolltest du Herrliche, nur mich erhör'n; — 
Toch ach, |o est das Herz mir so schwer, 
Als wenn 6. 7. 5. auf ihm war'.

l. 2. Z. 4. 5. 6 7. 8-
Hat mich um Frieden und Ruhe gebracht.
Ewig, du Himmlische, nun 1 2. 3.
Bald ist mein 4- 8. 6 7 vorbey.
8- 6. 4> Z, v du freundlicher Tod, 
Mich zu befrcyen aus Kummer und Noth.

..■> Ach,.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 29. May 1829*
Verkaufspreise.

S ch ä f f e l.

Roggen Gerste Haber K 
,MicU. lMindst. j 
j st. fr.| st. k r. 2

Kern ___ _____________ _
Mttl7-Mindft.IHdchst.'Mittl, lMndst. Höchst. - Mittl. -Mtndst. /Hdchst.7

____ I fl. fr.| st. fr.| fl. fr.! fl. fr.| fl fr. £«JrJJkec-L st. fr. j fl. kr.j _________ _
16 ; 15 fi5| 2s xz, 52 | 8jso I 8 13'! 8 ' '5 l 9l—f 8| 2o| 8(—-( 3 , zc>, 3 f 20 l 3 |

fl-

^Höchst. jMittl.
M '
V
>: 
> 
M
N

st. fr.

Nach d e m Mikterpreis
Aufschlag: Kern — ft. — Er.. Roggen—st. — kr. Gersten — fl. — lr. Haber—st. — kr.
Abschlag: Kern—st. 6 fr. Roggen — st. 2 r kr. Gersten — fl.— fr. Haber—fl. 5 fr.

Anzeige einig er auswärtigen Sch ca nnenpreise.

<

Name» 
der

Städte:

Schaffe!.
Roggen. 

besteHnittelsgerg. beste, mittel, gerg.

Kern.

fl. kr. flgfr.»fl. kr. st« 
n
11

44! 9

f fl. kr, fl.| fr. । fl. fr.
Kemptd. 6May .xyl i? 16 27,15, 40 
»Kaufbr. 7May.Nb!48 15 3* 14 gi 
'Krumbach 2May 15 42 44 45^3 44: . 
m7emingi9 May'rblzzjx; 30,14 <z 9 
Mindelh.i6May'izfl2j 14 i8413 ,5- 9

•I —■■ IIIIMIIIIl -' ■

kr.jfi. fr.jff. fr. 
8,i° 34 9 S3 

3 9 4° 8 3
8 8 4o 8 12

56 9 26 9’6
361 9 6 8 26,

9 53

H

»,AugsSnrg F. May
»Günzburg 5, May
»Lauingen 2. May
-Pan-sberg 2. May
'München 2, Muy
!_____ •) Bedeutet Warzen.
|

N

Noch einige mittete Schr, 
N 0 ggeu. 
xo fl. 20 kr. 
9 fl 41 kr. 

9 fl 50 kr. 
10 fl. 4 fr. 
10 fl. 55 kr»

Kern.
15 st. 31 kr.
13 st. 48 kr.
14 st. — kr.
16 st. 4 kr.
16 st. 19 kr.

« 
N 
N

Haber. 8 

beste, mitte! j gerg> j} 

st.' -----------
4 
3 
3 
4 
3

- Preise."^
G e r st e.

y fl. 27 fr. 
§ fl. 13 kr. 
8 fl« 28 kr. 
9fl. 2i kr. 
I st« 17 kr.

G erste.

beste fmittel, gerg.
fl« kr.!st. ikr.
9 37, 9-3o 
9 32- 8 48
8 4o( 8 20 
9,-5/ 91 2 
8j38f 8 ioi

fl.jkr.
91 8 
7 56 
8 —
8 52
7 *o

-Ottobeurer Viktualien - Preise.

kr.
27

20
4

33

st. kr.

3 37
3 14
4 —
3 26/

L-kr. j 
4 x J 
3 25 1
3 8 5 
3 46 5 
«äjd

K
& N 
Haber.

3 fl- 46 M 
3 fl« 23 ft.< 
3 st- 43 kr.i 
3 fl- 40 kr < 
4 fl. 10 krF

----------------- i
5 
it 
* 
.< 
* n
* 
ni.

16

5

kr.
W Ochsenfleisch , - 81/2
- Schmalfleisch s » 6
«- Schaafßeisch , > 6
=■ Kalbfleisch - , 6
- Schweinfleisch s s 9

Karkofl. d. M. — kr. ■— -
Pfund Schmalz 17 fr. i. Pfy. Butt, x s fr. |
Stück Eier 8 kr. Salz-Tax d. Pf. 4 x/'-kr. |

f v. Donnerstag an: Pfd.Lotb.
Weiß - Brod für - kr. - ?

► . . 2 - 15
• - v. Kernmittelmeh! 3 - — 24.0).

Roggenbrod- - 2- „
5 5 ' 4» I 15 1/2
’ * 5 6 « 2 7 f/4

Winterbraunbier kr. — Pfennige.
Somerbraunbier H,/zkr. WeißcsBier 2 172
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Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser.

Wer Gott und Pflicht im Busen tragt, 
Len keine Macht in Fesseln schlägt, 
Der bleibt, rote sein LooS auch fey, 
Doch sich genug — und froh — und frey.

Äufr u ff
Ken Zoten May d: JrS: wupt>r' eine Familie 

Son hier mit Z Kindern geftgstet, edeldenkende 
Menschenherzcn, deren Freude es ist, asten bilfs- 
bedürftigen mildrhakig ihre Hand zu dssaen, 
werden hiemit um ihrs rrohtthuende Liebe gegen 
diese Familie «»gesprochen, eingedenk der Worte 
Jesu: was ihr dem Mindesten der Meinigen 
thut, ras habt ihr mir gethan; ermuntert durch 
seine Verheissung: die Barmherzigkeit üben, wer
den Barmherzigkeit erlangen.

L 0 t- t vi
In der Nürnberger-Ziehung wurden gezogen: 

9/ 41/ 51/ 89/

Schluß für die rszote Münchner - Ziehung, 
Freytag den stten Juny 1829, AbendS 6 Uhr.

Oltobeuien den 4ten Juny 1829.
Karl Klotz, 

König!. Lotio - Einnehmer.

Gebmts-, Trammgs- und Sterb-
Anzetgen.

In der Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Den 3. May, Florian, d. V.: 

Theodor Wolfle, Söldner von Langenberg — 
Den 14 May, Job. Nepomuek, d. V: Alexan
der Wölfle, Bauer von Luitpolz, — Den 20, 

May, Benedikta, d. V.: Sales Sichele, Backer 
von Ottobeuren. — Den 22. May, Joseph An. 
ton, d. V.: Jvh. Georg Zeltler, Bauer v. Schel
lenberg. — Den 23. May, Maria Magdalena, 
d. 23.: Hr. SAartin Bader, Buchbinder von Ot
tobeuren. — Den 29. May, Magdalena, d V.: 
Michael Nupp, Schuhmachermeister von StephanS- 
ried. — Den 30. May, Antonius, Kreszentia, 
Katharina, Drillinge, 0. B.: Mathias Zetller, 
Maurer von Ottobeuren.

Getraut: Den 18. May, der Jüngling Be
nedikt Hölzle von Hofs, mit der Jungfrau, Hil
degard Zwerger von Bühl.

Gestorben: Den 4- May, Tiberius, Kind 
des Franz Anton Epple, Mehlbers von Ottobeu
ren, 17 Wochen alt, an Auszehrung. — Den 5. 
May, Joseph, Kind des Stephan Fistinger Bauers 
von Reuthen, 3 Wochen alt, an Gichtern.—Den 
13. May, Paulus, unehelich, 4 Jahre, 4 Mvnathe 
alt, an Abzehrung. — Den 17. May, August, 
Kind des Hrn. Job Natterer, Handelsmann von 
Ottobeuren, 9 Monathe alt, am Steckhusten. —* 
Den 19 May, Aloysia Svpbla, Kind des Hrn. 
Laver Huith, Gärtners von Ottobeuren,9 Monathe 
alt, an Entkräftung — Den 20. May, Kreszen
tia Henkl, geborne Pfeiler, Wittwe von Ottobeu
ren, Zb Jahre alt, an Altersschwäche. — Den 23. 
May, Marianna Fröhlich, geborne Dolp, Baurin 
von Eheim, 59 Jahre alt, an Auszehrung —- 
Den 26. May, Joseph, Kind des Xaver Madle« 
ner, Bauers von Oberhaßlach, 1 Jahr 2 Monathe:
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H Tage alt, an Auszehrung. — Den 28- May, 
WaihiaS, unehelich, von Ottobeuren, 10 Mvnathe 
15 TäZe alt, an Gichtern.

A l 1 e r l e y.
In der Wallache» wüthet schon die achte ori

entalisch« Pest. Am 5. May spürte man in Bu- 
charest drey heftige Erdstöße, während die Donau 
mit gewaltigen Fluiden die Ufer verheerte. — 
Oberst v. Heidegger bestätigt alle in Livadien von 
den Griechen unter Church errungenen Vortheile.

Man ist besorgt, daß die Franzosen am Ende 
lauter Zwerge werden. Bey den Aushebungen 
gibt's letzt so viel kleines Volk, daß man in Ver
legenheit geräth. Man schreibt dies Kleinerwer- 
den den langen Kriegen, der schlechten Ernährung 
der arbeitenden Klaffe und der Sittenlosigkeit zu.

In der preußischen Stadt Memel Hal neulich 
eine Art Selbstkreuzigung großes Aufsehen ge
macht. Eine unverbeirathete Person, Constantia 
Schwanebeck, P2 Jahre alt, katholischer Confes
sio n, ging auf den katholischen Kirchhof, setzte sich 
unter das Kreuz, und schlug mit einem Stein 
sich Nägel durch die Heyden Füße, dann durch die 
linke Hand, und fing auch bey der rechten Hand 
an. Dann rutschte sie betend um die Kirche, bis 
sie von Menschen bemerkt und tn's Krankenhaus 
gebracht wurde. Sie war böse über den Arzt, 
der ihr die Nägel auSzoa, da doch der Weltun 
kergang im Jahre 133-2 ganz nahe sich und sie 
also doch umkvmiuen müße. Tie Wunden heilten 
bald, und die Schwärmerin dient jetzt in der 
Stadt Memel. Sie har nie eine Schule besucht, 
kann nicht lesen, und ist schon im 12. Jahre con- 
sirmirr worden.

— Alle russische Offiziere, die ihre Frauen mir 
in'S Feld genommen, muffen dieselben zmückschicken, 
und feder Offizier hat sich mit einem Tornister zu 
versehen, um für 3 Tage Lebensmittel mit sich 
führen zu können

— Die König in von Spanien, Marie Jo
sephine, geb den G. Dez. 1^03, Tochter des 
Prinzen Marimilia» v. Sachsen, ist den 
17. Mai mit Tod abgegaugen.

Se Maj. der Kaiser von Oesterreich sollen das, 
zur gleise des Hofes nach Prag bestimmt gewese
ne, Geld zur Unterstützung der, durch die gänz
lich mißrathene Ernte des vor. JahrS in große 
Noch gerathenen, Dalmatier angewiesen haben.

Bey der Wasserffuth hat allein der Werder zu 
Danzig 1500 Pferde und bis 2500 Stück Ni ad- 
vieh durch Ertrinken verloren. Menschen kamen 
verhaltnißmasfig wenige um's Leben

Ein Professor in Prag hat die wichtige Erfin
dung gemacht, ganz bequem im Bette liegend zu 
schreiben. — Eine noch wohlthatigere Erfindung 
ist in Paris gemacht worden: die Frauen und 
Mädchen brauchen jeden Tag eine halbe Stunde 
weniger an ihrer Schwindsucht zu arbeiten. Wenn 
sie vom Ball oder von der Gesellschaft nach Hause 
kommen, und einmal von Grund des Herzens 
seufzen, oder gar sich auf das Sopha legen wol
len; so brauchen sie sich nicht erst eine halbe 
Stunde lang aufschnüren zu lassen, sondern nach 
der neuen Erfindung ist dis Schnür- und Preß
maschine — das Schnürleibchen— mit einem ein
zigen Druck auf eine Feder geöffnet Wenn man 
an einer andern Feder drückt, so kann man in je
der Gesellschaft, ganz unvermerkt, das Schnürs 
leibchen nach Belieben weiter und enger machen ; 
will ein Mädchen roth werden, sisi thut's nur ei
nen Druck an die Luft- und Blutpumpe; will es 
erbleichen, so wird sie locker gelassen; sie kann sich 
dünn und dick machen, wie ste's für vortheilhaft 
hält, und Alles geht auf's Prächtigste, wenn nicht 
vielleicht einmal der Nachbar die verborgene Feder 
erwischt und das nachbarliche Herz zusammen- 
schnüri oder aus einander fallen läßt, wie eine 
luftige Schweinsblase.

Sanimtliche Hauser in München liegen für 
nickt viel mehr als 17 Millionen in der Feuer
assekuranz

— Eine erst kürzlich vorgesallene merkwürdige 
Begebenheit verdient 'offeinlick bekannt gemacht zu 
werden In der Rahe von S — m, in einem 
Führen - Wäldchen, befindet fick eine kleine höl
zerne Kapelle. Nach Aussage zweyer frommer 
Manner, M .. I und G ... r sollen schon einige 
Kranke von schweren Krankheiten geheilt worden 
seyn. Daher wünschen jene beyden frommen 
Männer, daß sich mehrere Pedanten und aber
gläubische Frömmler bewegen lassen möchten, ei
nen christlichen Beytrag zu Vergrößerung obiger 
Kapelle zu machen, indem dort schon manches 
Mirakel gewirkt wurde, welches einer dieser from
men Manner dadurch beweist, weil dessen Tochter 
von einer sckleimickken Krankheil besaiten wurde, 
und schon auf dem Wege der Besserung ist. Mau



muß nur bedauren, daß das k. Landgericht A...U 
diesen frommen Manueru eine» Strich durch die 
Rechnung machen.

— -Am 14 May befahl die Frau eines Musi
kers zu Ghent ihrer 14 jährigen Tochter, ein neu- 
gebornes Kind, Vas sie so eben in ihrem Keller 
zur Welt gebracht hatte, nach dem Hospital zu 
bringen. Das Mädchen that, was ihm befohlen 
worden; als es aber an eine Wasserstraße kam, 
warf es den kleinen Bruder, der nicht zu schreyen 
aufhbrte, in's Wasser. Das Kind wurde zwar 
sogleich herauögezogen, war aber schon toot. Das 
junge Mädchen hat man verhaftet, und die Mut
ter ist gleichfalls unter Aufsicht gestellt.

Den 25. May stürzte sich zu Schweinfurt ei« 
Bürger und Fabrikarbeiter, mit einem, an seinem 
Halse befestigten, großen Steine, in den Main. 
Kapmt! — Und am 24. wanderte ein gewis. 
ser Herr v. Wolf als Pilger dort durch nach Je
rusalem.

— In Berlin gehen erschrecklich viele Juden 
zur Christlichen Religion über

— Der Priesterstand und der Adel in Schwe
den haben die Aufhebung der Lotterie mit dem 
Jahre 1834 beschlossen.

— DaS Domkapitel der Westmünster Abtey hat 
mehrere anonyme Briefe erhalrcn, worin gcvroht 
wird, daß alle Haupt «Kirchen im Laude verban
net werden sollten, wenn die Negierung nicht von 
ihrer Bahn ablenke.

— Der Präsident von Griechenland fängt das 
Beffermachen bcy'm Rechten an — bey den Kin- 
dern In Naaplia sino schon zwey Schulen pes 
wechselleitigen Unterrichtes, die der Präsident 
selbst haustg besucht

— Was der kalte Winter doch für sonderbare 
Scenen herbcysühN! Im Dorfe Weende, unweit 
Göttingen, gehr ein Einwohner K. IN diesem Win
ter bey der gewaltigen Kalte in seinen Schaf
stall, sieht, daß ein Mutterschaf werfen will, und 
be|ihd)tet, die übergroße Kälte würde das zarte 
nengcborue Lamm lodtcn; er bringt cs also in 
die Stube an den warmen Ofen. Gleich darauf 
geht er an den Schweinstall, um nach einer 
schwerträchtigen Sau zu sehen, sieht, oaß sie dem
Wersen gleichfalls nahe ist, und bringt |te even- 
falls in die Stube Kaum ist er mit ihr in der 
Sruoe angelangt, so kommt seine Frau herein, 
und ehe zwey Stundet, vergingen, hatte das Schaf (Auflösung folgt.)

(Auflösung iu Nr». 23,; Adelaide.)

den besorgten Hausherrn mit einem Lamm, vir 
Sau mir 13 Ferkeln und seine Frau ihn mit >i- 
nem holden Knaben, und zwar alle dreh iu Cn- 
ner und derselben Stunde, beschenkt.

Spahn.
Zer größte Feind des Menschen ist seine Eigen

liebe; sie verleitet ihn, Gewalt zu gebrauchen, wo 
er nur durch V-rnuust vor Gefahren gesichert 
werden kann, sie verblendet ihn, umhüllr mit 
glänzendem Rebel den Abgrund, der sich zu sei
nen Füßen öffnet, ja, sie tauscht ihn noch, wenn 
das dunkle Unglück ihn schon, wie die Schlangen 
den Laocoon, umwunden hat. Der Deutsche besigr 
ein köstliches Sprichwort unter vielen guten; es 
heißt: Ehrlich wahrt am längsten!

R ä t h s e l.
Mich kennt und braucht fast jedermann, 

Nicht viele mich entbehren,
Wenn hohes Alter ehren kann. 

So mußt du mich verehren.
Bald bin ich runo, und bald ovak.

Hart aber jeden Falles,
Bald bin ich Glas, bald Stein, bald Stahl, 

Bald edleren MetalleS
Groß halt mau oft mich ei,,gespannt, 

Klein muß ich Eiteiu prangen,
Daun bin ich meistens leerer Tand, 

Und schuldlos aufgehangen.
Ich zeige mancherlei Figur, 

Mein Wesen ist ganz träge.
Zum Dienste zwingt Gewalt mich nur. 

Ja mauchinal derbe Schläge.
Doch nach erlittener Gewalt 

Und nach empsundneu Schlägen 
Sieht mir in Zügen und Gestalt 

Mein eignes Bild entgegen
Das Bild, es ist mein Sohn, er kalrn 

Geheimnisse verschweigen.
Zwar ist er stumm, doch mancher Mann 

Kann so für Recht nicht zeugen.
Oie großen Herren nennen mich 

Nicht wie gemeine Leute,
Ob unter an Derrn Namen ich 

Dasselbe gleich bedeute.
Auch bin ich bei der Christenheit 

Bekannt in jedem Staate.
Was dieses Rathsel nun enthält 

Mein lieber Leser rathe.
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W o
Ottoöeurtsches

ch e n b l a l t.
Donnersttag Nro. 24. >—?- ii. Iuny 1829.

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Verlornes denk' nicht einzu holen, Verbess're, was sich andern laßt,
Was eben kommt, das halte fest, Das 'Andre Gort besohlen! —

- .«use-Ä ■■ ■ ■'^uwpe*

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Qberdonau-Kreises 1329.
Nro. 16., vom 30. May

Bekanntmachungen- Betreff: i.) Den Diehkrieh auf den Straßen. 2.) Die Aufsicht 
auf das Boten - Wesen. 3.) Erledigtes Familien - Stipendium. 4-) Die Anstellungs « Prüfung 
protestantischer Pfarramts-Kandidaten für das Jahr 1829. 5.) Die Erledigung der Pfarrey 
Equarhofen. 6) Konkurs für die Aufnahme von Eleven in die kgl. Central - Veterinär - Schule. 
7.) Den Unterricht für die Hufbeschlagschmiede. 8») Die Erledigung der Lvrto-CoUekte zu Fried
berg. 9 ) Beytrage zum Antiquarium in Augsburg. 10.) Weitere Beytrage für Wittelsbach. 11.) Dienst Kreis- uno andere Rotizzen.

(Bekanntmachung.)
Der Bauer Gottlieb Wdlfle zu Neuenried, 

GemeindebezirkS Rdnoderg hat sich zahlungsun
fähig erklärt, und dem Gantverfahren unterworfen.

Es werden daher nachoenannte VerhandlungS- 
Tage festgesetzt.

1 Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweisung, Mondtag der 22ke 
Iuny !: I:

11. Zur Anbringung der Einreden, Donnerstag 
der 2gte July d: I:

111. Zur Schlußverhandlung, und zwar zur Ab
gabe der Gegenerinnerungen, Mondtag der 
r4te August d: I:, und für die Schlußerin- 
nerung, Mondtag der 7te September l: I: 

Die Verhandlungen beginnen ;edesmal Mor
gens 8 Uhr, wozu fammtliche Gläubiger des Ge- 
meinschnldners hiemit unter dem Rechrsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Ni oterscheinen am 
ersten Edikistage die Ausschließung der Forde
rung von der gegenwärtigen Massa, das Nicht 
«scheinen an den übrigen Verhandlungstagen aber 

die Ausschließung mit der an diesen Tagen vvr- 
zunehmenden Verhandlungen zur Folge Hal.

Auch werden diejenige, welche etwas von dem 
Vermögen des Gemeinschuldners in Handelt haben, 
aufgeiorbert, solches bey Vermeidung des Ersatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben.

geinter wird am ersten Ebiktstage daS Wölf» 
lische Anwesen dem Verkaufe durch das Meistges 
borh ausgesetzt werden.

a.) Dasielbe besteht in dem Wchnhause dlro. 6r 
größtentbeils von Holz, mit eingebautem Stalle, 
Stadel und Schupfe unter einem klanderdache, 
dem danebenstehenden Speicher, geräumigen Hofe, 
Wurz- und Krautgarten, sammk z/4 Jauchert 12 
Ruthen Baindt.

b.) 32 1/4 Jauchert 29 Ruthen Ackerfeld,
<*.) io Tagwerk Wiesen an 3 verschteoenen 

Platzen,
d.) 12 1/2 Jauchert 63 Ruthen Viehewaid an 

zwei Plätzen,



94
e .) 6 i/r Tagwerk 93 Ruthen Holjmark/ und 

zwar:
a .) Mariendolz,
b .) Mittelholz,
c ) Mühlholz, 

riebst einem Tagwerk und circa 80 Ruthen Holz 
ini Schillings genannt,

f .) beiläufig 1/2 Jauchert 124 Ruthen ver- 
theilles Gemeindeholz,

g ) ein Anthcil an den unveriheilten Gemein- 
degründen, und

h .) die Heubütte auf der Zigeunerwiese.
Die Kaufsbedingnisse, sowie die auf dem 

Gute haftenden Lasten und Abgaben werden bey 
dem Verkaufs - Versuche selbst bekannt gemacht 
werden.

Obergünzburg, am szten May 1829.
Königlich Bayerisches Landgericht. 

_____________  Dero y.

Lotto.
Schluß für die 8?ite Regensburger. Ziehung, 

Mittwoch den i7ien Juny 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den nten Juny 1829-

Karl Klotz, 
König!. Lotto-Einnehmer.

Verloren wurde:
Montag den Zten Juny von der aussern Gass 

bis in die Kirche ein silbernes Zeichen samt sil 
bernem Glauben von einem Rosenkranz. De- 
redliche Finder erhalt gegen Zurückgabe ein Douceur

A l l e r l e y.
Am 19 May, Abends halb 6 Uhr, brach in der 

Scheune deö Bauers Erndl zu Atting (!!.: G. 
Straubing) Feuer aus ; durch den damals wüihen- 
den Wind wurden in einer Viertelstunde 18 Firste, 
worunter 7 Wohnungen, em Raub der Flammen, 
linier den abgebrannten Gebäuden befinden sich 
das WirlhshauS, die Mühle, die Wohngebäude 
des Kramers und des Schmiedes 8 Zugpferde 
und 20 junge Rinder, sammt den Haus- und 
Baumannsfahrnissen gingen zu Grunoe. Der 
Muster allein har einen Schaden von 12,000 fi. 
Der Gefammtschaden kann, gering gerechnet, 60,000 
Gulden betragen. Höchst b-daurenswerth ist der

Kramer; er bat daS Anwesen erst ein Jahr lang;
und jetzt ist sein mühsam Erspartes dahin

Am 19. May brannie das Haus des P. Mühl
bauer in Zollern ab. Halten den Osenschlauch 
mit Holz belegt. Aber im Dorf Medingen <L.- 
G Dillingen) ging's trauriger her. Am 21. May 
brannten daselbst in l 1/4 Stunden 16 Firsteab. 
Heftiger Wind, Mangel an Wasser, Strohdächer! 
Das Feuer brach im Hirten - Hause unter dci 
Bettstatt zweyer ledigen Weibsbilder aus, denen 
die Gemeinde daselbst Dach und Fach geben muß. 
Ein verdächtiger Putsche, der dorr gleichfalls über
nachtet hatte, ward eingeführt.

In der Stadt Grossen (.Preußen) brannten am 
25. May 103 Wohnhäuser (mit 2Üo Familien) 
ab. — DaS plötzliche Verschwinden deü I R'S. 
H aus Rödelheim bey Frankfurt a. M-, der aber 
auch die Advokatenpraxis hatte, macht grosses 
Aufsehen. Er hinterläßt eine Passivmasse von 
circa 150,000 st, wovon die bey weitem größere 
Hälfte in seiner Verwalrung anvertrauten, Gel
dern von Unmündigen bestand. Unoegreifiichl 
war kein Verschwender und hatte vor wenige« 
Jahren erst bedeutend geerbt.

Den 24. May, Abends, ist der Schneidergesell 
M Reindl bey'm Bier im Wirtbshause zu Wei- 
Hersberg so rabiat geworden, daß er, ohne die 
geringste wahrgeuommene Veranlassung den Bau- 
ernpurschen Ivh. Walther von Zeschau mit einem 
Messerstiche in die Brust auf der Stelle erstochen. 
Schneider sitzt schon. — Den 22. May Hai ein 
heftiges Donnerwetter, mit Ueverschwemmuna, in 
der Gemeinde Forst, zu Wachenhenn rc. (Rheiu- 
bayern) Ungeheuern Schaden angerichret.

Den 2x. May brannten zu Höchstädl 5 Häufet 
und 5 Ställe ab, sogar die Helmstange in dec 
Spitze des Kirchihurms ; die Kuppel Halle Löcher; 
vielleicht enlzündete sich ein Vogelnest das da stj, 
und theilre der Helmstange das Feuer mit. Seis 
Schaden schätzt man auf 20,000 st. Das Feuer 
entstand im Stadel des Greifenwirths, und eS 
brannte an drey verschiedenen Orien. — Den 26- 
May traf ein gleiches Unglück den Bauernhof des 
I. Lauser, und das ganze Anwesen des L. Tau- 
dinger mit allen HabseUgke-ten nebst 17 Stück 
Rindvieh, zu Pernhausen (L. G. Pfaffenhofen)

DaS Benediktiner - Kloster zu Mellen im Unier- 
Donau - Kreise soll auf königt. Befehl wieder het- 
gcstellt werden.



An der Ermordung des russischen Gesandten und 
an cem ganze» Tumult in Teheran |oii Niemand 
schuld seyn, als zwey Frauen. Es waren Ar
menierinnen, welche der Schach vom russischen 
Gesandten ausgelieferl haben wvUre. Sein Gesuch 
ward abgeschlagen, und die Frauen wurden ge
zwungen, zu bleiben. Am folgenden Morgen ent
wichen sie heimlich und forderten das Volk jur 
Raa)e auf. Der Pöbel drang darauf gegen, das 
Haus des Gesandten: die Kosacken gaben Feuer 
und lödteten 6 Menschen. Bald stürmten aber 
an 3o,ouo Menschen das Haus des Geiandlen, 
und aller Widerstand der Iltissen und selbst der 
persischen Leibwache war vergeblich.

Im Hannoverischen bilden jetzt die Bauern ei
nes Dorfes unter sich (was sehr gescheckt ist) 
eine eigene Brandassecuranz - Anstalt; da dleibt'ö 
Geld m ihrem Dorfe.

Herr Chevrel Dessaudrair behauptet in seiner 
Schrift: „La clef des phenomenes Natureis," daß 
das Menschengeschlecht seit oooo Jahren, ohne es 
zu ahnen, auf einem Ungeheuern Thiere umher- 
wandie, welches nicht allein selbstständig lebt, 
frißt, trinkt, verdaut, sich bewegt, schwitzt und 
cuhmet, sondern auch denkt und eine Stimme 
hat — und dies Thier ist die Erde. Auf diesem 
Wege allein glaubt der tiefsinnige Gelehrte Stür
me, Erdbeben und vulkanische Ausbrüche erklären 
zu können. — Als Seitenstück hiezu hat ein eng
lischer Arzt kürzlich erwiesen, daß der ganze 
Körper des lebenden und gesunden Menschen auS 
lauter dünnen, langen Würmern bestehe, welche 
sich unter einander selbstständig bewegen, und alle 
Funcuonen des Lebens verrichten.

Was doch manche Bauern für eine sonderbare 
Freude an recht wilden, ungezogenen Pferden 
haben können ( Muß ihnen ein Menschenleben 
weil weniger scheinen, als so ein Untbier! Hat 
erst kürzlich so eine wilde Bestie zu Arnstorf ei
nem recht braven Mühlpurschen, Namens G Grün- 
berger, bey'm Getreide - Abladen den Kopf so zer
schmettert, daß er in wenigen Tagen mit endlo
sen Schmerzen starb.

Der Abdallah, Pascha von St. Jean d'Acre, 
hat allen Türken, Christen und Juden Den Be
trag Der Erpressungen, Die sie seit einigen Jah
ren von ihm erduldet, zulückbezahlt. Da gibt’6 
gewiß Frieden

Am 6 May wurde zu Konstantinopel ein Bä
cker gehängt und einem andern Nase und Ohren 
adgefchniilen, we,l sie zu leichtes und schlechtes 
Brod gebacken hatten. — Zwischen Bayern und 
Preußen soll ein Handelsvertrag abgeschlossen 
worden seyn. — Am 24.. May nahm der heilige 
Vater feyerlichen Besitz vom Lateran.

Dr. Kalb in München macht bekannt, er allein 
sey der rechte Vater des reisenden Teufels, und 
was unter dem ’Jiamen sonst in der Welt herum 
laufe, feyen uneheliche Teufelskinder eines Andern.

In London ist kürzlich eine Frau mir 7 Kindern 
niebergekommen, 4 waren todl, die übrigen 3 we
nige Minuten nach Der Geburt gleichfalls kaputt I — 
Dagegen hat eine Frau von Mouskron (in Flan
dern) den 22 May 4 Kinder geboren, die sich 
der beßten Gesundheit erfreuen.

Das kleine verzogene Söhnchen einer Wiitwe 
in A,r (Frankreich) ,orderie von seiner Affenmut« 
ter Geld, welches sie, da sie keines halte, ihm ab
schlug. Da holt das Pürfchcheii einen kleinen 
Lteblingsvogel der Mutier aus Dem Käfig und 
dreht ihm Den Hals um. Die Mutter wird nicht 
nachgiebiger. Würhend jagt darauf der kleine 
Tyrann (10 Jah>e alt) Mutter und Schwester 
aus Dem Haufe, schließt Die Thür zu, schlägt alle 
Meubeln in Stücken, und steigt, als ihm im 
Hause nichts mehr zu zerschlagen übrig blieb, auf'S 
Dach, wo er sich rittlings auf Den Giebel setzt, 
und anfängt, die Ziegel und Schiefer herauszu- 
reißen und auf die Leute, die diesem Schauspiele 
auf der Straße znsahen, herabzuschleudern. Er 
hätte noch bas ganze Haus zerstört, hatte man 
ihn nicht bey Den Ohren genommen.

Sehnsucht.
Bothtn der Liebe, was schwellst du das Herz 
Mil des Verlanges allmächtigem Schmerz?

Einer fiel betrunken vor seiner Hausihür nie
der, und entschltef. Da es dann zu regnen an. 
fieng, und ihm das Wasser von Der Dachtraufe in 
Den MunD lief, sagte er: Nicht doch, Bruder! 
Nicht Doch, ich kann wahrlich nicht mehr Bescheid 
tyun, wenn ihr mir's auch eingießt!

Eins
Zwei labt Die Thiere, klein und groß. 
Dem Ganzen wird's gelingen, 
DaS Erste zu verschlingen 

(Auflösung folgt.) 
(Auflösung in Nrs. sZ.r Petschaft.)

Charade, 
will der Unbescheidne blos.
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Otrodeurtsches

Wochenblatt.
Freytag *-« Nro. 25. 19. Iuny 1829»

Gedruckt uud verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Wir werden hier im Leben oft betrogen. 
Wie manches Bild hak Wahrheit schon gelogen! — 
Ein Sinnenransch ist'ö, der uns hier nur kettet, 
Besinnung ist's, die uns vor Täuschung rettet.

Auszugaus öemkömgl. Bayer. Intelligenzblatte des Qberdonau-Krekses 1329,
am. 16 , vom 10. Iuny.

Bekanntmachu n g e n. Betreff.: i.) Das Stempel-Papier in Confcrixtions - Sachen. 2.) 
Die nähere Bestimmung des §. 15. der Universicäts - Satzungen vom 26 November 1827. Z.) Oie 
pro 18-28/29 zu erhebende Kreis - Umlage zur Tilgung der Getraid - Schuld an den Handelsstand in 
Augsburg, dann die NechnungS - Ablage über die pro 1827/28 erhobene Umlage für diesen Gegen
stand. 4-) Die Sammlungen für die katholischen Missionen. 5.) Das Tragen militaiischer Aus
zeichnungen durch Eivil-Personen. 6.) Verpflegs - und Vorspanns-Kosten vaterländischer Trup
pen pro 1828/29. 7 ) Beschreibung und Erhaltung der artistischen und historischen OenkwürdigkeiteiH 
des Oberdonau - Kreises 8 ) Beyträge zum Antiquarium in Augsburg. 9.) Weitere Beyträge zur Re
stauration der Kirche und zur Errichtung eines Denkinals in Wittelöbach. 10 ) Dienst- Kreis- und an» 
dere Nolizzen.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Gemäß höchster Verordnung der Königlichen 

Regierung des Oberdonau - Kreises vom 20teil 
May d: I: darf alles Hornvieh in Zukunft bei 
Vermeidung einer Strafe von 6 fl wovon die 
Halste dem Angeber zu fallt, nur gekuppelt auf 
den Straßen getrieben werden, was hiemrt zu 
jedermanns Wissenschaft, und Darnachachtung be
kannt gemacht wird.

Ottobeuren den igten Iuny 1829.
Königlich Bayerisches Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Der F.eifchsatz ist bis zur Regulirung des näch

sten Satzes festgesetzt
1 . ) Das Mastochfenfleisch 8 1/2 kr- per Pfund.
s,) „ Kalvßeisch 51J1 n » „

3 .) das Schaaffleisch 6 kr. per Pfund.
4 ) ,, Schweinfleisch 9 „ „ „

Ottobeuren den lyten Iuny 1829. 
Königlich Bayerisches Landgericht.

v. K 0 l b, Landrichter,

(Bekanntmachung.)
Die königliche Regierung des Oberdonau » 

Kreises hak unterm rzten dieses den Brodtariff 
mitgetheilt, was mit der Eröffnung bekannt ge
macht wird, daß der kürzlich den Bäckern mitge» 
theilte Tariff aufgehoben, von dem vorgeschriebe
nen aber ein gedrucktes Exemplar bei dem Buch
drucker Ganser für 3 Kreutzer zu Haven s-y

Die genaue Einhaltung dieses TariffeS wird 
bei unnachsichtlicher Strafe hiemit anbefoblen.

Ottobeuren den i£teri Iuny 1829 
Königlich Bayerisches Landgericht.

p. K v l b, Landrichter
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Lotto.

In der Münchner-Ziehung wurden gezogen:

Zi, 15/ 18/ 56, Y.

Schluß für die rrots Nürnbeger . Ziehung 
Freytag den shlen Juny 18*29, AhendS 6 Uhr.

Ottobeuren den igten Juny 1829.
Karl Klotz, 

Kdnigl. Lotto - Einnehmer.

Abhanden gekommen:
Vergangenen Sonntag den tüten d: M: ein 

glatthaariger zweyjahriger Hüner-Hund, weiß 
gediegene Füß' und Brust, übrigens von dunkel» 
brauner Farbe; da derselbe nicht nur ein sehr 
starkes Behäng, sondern auch eine vorzüglich gute 
Stellung, und an seinem lang gestuzten Schweif 
etwas weniges weisses hat, ist er sehr leicht zu 
erkennen. Demjenigen, welcher Auskunft geben 
kann, ist ein resonabl. Douceur zugestchert.

Abschied
eines jungen Spielers an das Spielglück*

Verwünscht sey, falsche, lose Dirne, 
Dein Truggesrcht, dein Gaunerblick,

Dein Lächeln voller Hohn und deine freche Stirne, 
Verwünscht' scy dein Altar, verdammtes Glü-k!

Wie hab' ich dir geschmeichelt, Schlange! — 
Selbst meine Leyer weiht' ich dir;

Doch hast du Mich vehdhnt. O weh,vaß ich so lange 
Mich höhnen, schmeicheln ließ ! — Jetzt scheiden 

wir.
Doch Heil! ich habe ausgerungen;

Die Maske fällt, ich kenne dich;
1 Der Zauber ist gelds't, die Fessel ist zersprungen, 

Kein Nerz, kein Spielerkniff verführet mich.

Die leeren Beutel? Ha, sie sollen
Ein Denkmal deiner Falschheit seyltt

Du hast mich nie geliebt,haft nie mich lieben wollen 
Du spielrest bloß mit mir, nie warst du mein.

M. F.k.

A l l e r l e y.
In Bucharest wüthet die Pest; 20 bis 30 Per

son en sterben täglich daran. — Missoluughi, seit 
1825 türkisch, ist wieder griechisch. — In mehre
ren türkischen Provinzen, besonders irr Macedo- 
nien, richten Erderschütterungen großes Unglück an.

In der Gegend von Erlangen hat es 4 Wochen 
nicht Einen Tropfen geregnet, weswegen die Gerste 
noch kaum sichtbar ist. Waizenprets iZ st- 45 Er. 
Wird noch theurer!

Im Coburger Regierungsblatts bietet man schon 
Hosenzeuge, die Elle per 6 kr, zum Kaufe an.

Mau rechnet, daß in England täglich so Post« 
pferde fallen oder vielmehr—tvdt gejagt werden. 
Dafür haben aber auch die Engländer den Ruhm, 
die allerbesten — Postmeister von der Welt zu 
haben. Von den 100,00 > Pferden, die dey den 
Posten sind, kommen jährlich is,ooo um

Den 29. May hat die ledige M. Pbttmesser» 
auS Pöttmes ein Kind geboren, das sie gleich 
darauf ermordete und in ein Kornfeld vergrub

Ludwig Strauß inAugsburg hat eine zwente 
Gattung Berliner Bier fabriziren lassen, die 
Maß 3 kr.

D,e kgl. Regierung des Rbeinkreises hat unter 
dem Titel : „O i e kleinen Tab ackschmau- 
ch er^ eine sehr ubthig geachtete Warnung gegen 
die allzusrühzeitige Augewöhnung des Taback- 
rauchens erlassen. Es wird darin, außer den 
körperlichen Nachtheilen, auch auf die moralischen 
aufmerksam gemacht, welche das zu frühe An- 
nebmen dieser Gewohnheit auf die Sittlichkeit des 
Menschen hat. ,,Hat der Knabe erst die Pfeife 
im Munde, so dünkt er sich gleichsam mündig; 
sonderbar ist es, aber wahr: seine Sitten werden 
roher, seine Achtung gegen die Worte seiner El
tern und Lehrer schlaffer, und mit Einem Wone: 
die Tabackspfeife ist ein sicheres Mittel, auS dein 
Jungen systematisch zeitig einen Beuge! zu ziehen.""

Job Bapt. Kleinhenz, Weber in Thüngers
heim (Unt - M.- Kreiü), lag an einer hitzigen 
Krankheit nieder. Am 5. d. früh zwischen 4 und 
5 Ubr sprang er aus seinem Bette, fragte seine 
ebenfalls kranke Frau, wie es ihr ginge ? Auf die 
Antwort, daß es mit ihr etwas besser flaute, 
nahm er ein Messer, versetzte damit seinem, ein 
Jahr alten, Kinde einen solchen Stich, baß es 
glrich darauf verschied. Dann bracht.? ex rüst
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demselben Messer auch seiner Frau eine, jedoch 
nicht gefährliche, Wunde bey, lief im Hemde auf 
den Boden, und stürzte sich etwa 3 Stockwerk 
hoch hur ab auf die Straße. Man zweifelt sehr 
an seinem Aufkommen. Oer aufgestellte Wärter 
hacke recht fest geschlafen.

Gottes Wunder ! Sehe jetzt die türkischen Fran- 
euzimmer ganz bffentlich herumgehen; der kaiser
liche Harem und die Harems der Minister sind 
mit gutem Beispiel vorangegangen (Möchs so 
was mehr Sitte werden!) Die Favorit - Sulta
nin war nur mit einem dünnen Schleyer bedeckt, 
als sie mit ihrem Herrn die Truppen musterte, 
und Jeder durfte sie ansehen, was sonst Einem 
das Leben gekostet hatte. Auch lassen die Heft 
bauten sich jetzt schnüren, tragen französische 
Handschuhe rc. — In Persien wird jetzt ein 
Shawl mit einer Bordüre von ächten Perlen (die 
80,000 fl, kosten) verfertigt

„Alles, was die Natur hervoibringt,Alles, was 
die Kunst erfindet, die Luft, das Licht, tFenster- 
und Thürsteuer), die Bewegung, der Eingang 
ln's Leben; dis Ruhe im Sarge, Alles ist der 
Auflage unterworfen, uns wird durch Besoldun
gen von Menschen verschlungen, die mehr mit de
ren Verschwendung, als mit der Erfüllung jener 
Pflichten beschäftigt sind, wegen welcher sie die 
Besoldungen erhalten," sagte neulich ein franzb- 
fischer Landtags Deputlrter.

In Zariba (Afrika- kann man dellcate Speisen 
haben: Frdiche, Affen, Hunde, Katzen, glatten, 
Mäuse und vieles Ungeziefer. Ein fetter Hund 
gilt mehr, als eine Ziege. Heuschrecken (Land- 
krebschen nennt man sie dort) und schwarze Amei
sen sind, so wie sie ausgekrochen, ein vortrefflicher 
Leckerbissen Auch Raupen werden sehr hock) ge
halten, geichmort (gedünstet) und mit Brodfrucht 
und Tuah bereitet Ameisen und Heuschrecken 
werden in Butter gebraten, und schmecken delicat.

Ein Thürtng'sches Blatt erzählt, daß man in 
den, theils preußiichen, ibeils meining'schen Odr- 
fern GroßkamSdorf, Röblitz, Wellenborn, Goßwitz 
bey Saalfeld, sich am 1. May noch gewaltig vor 
den Heren fürchte, und in der Nacht allgemein 
durch eine heftige Peitschen - Kanonade den Dra- 
chen auS den Dörfern jage. Laßt Euch doch 
dergleichen nicht nach sagen, Ihr Bauern!

Einem langen Ehepaar bemerkte der Prediger, 
Wie sehr sie Unrecht hätten, mit einander zu ha

dern. Ihr Betragen, sagte er, wäre ttm so un
verzeihlicher, da sie deyDe nur Eines ansmachen — 
Der Mann enviederte: Wir beyde nur Eins? 
Ach! Herr Pfarrer, wenn Sie sich von Zeit zu 
Zeit im Vvrbeygehen die Mühe gaben, unter un- 
fern Fenstern zu horchen, so würden Sie eher 
glauben, daß wir unser Zwanzig sind.

Na, da fall du auf die Nase! Abends, am 4, 
d. geht der Bauer G Bellinger ans Ebersbach 
sternvoll auS dem Wirthshause heim, stürzt nahe 
bey seiner Wohnung auf die Nase, und zerschlagt 
Schädel und Nase in Splittern. Kaputt! 
Warnung für Mädchen, die an Sonntagen 

mit ihrem Geliebten spazieren gehen.
Ein gewisser B., der seiner Geliebte« untre« 

zu werden anfing, forderte, da selbe die ihm an- 
vertraute Sackuhr zurück verlangte, von ihr 50 ff. 
für das Bier, daß sie Beyde in Einem Jahre an 
Sonntagen getrunken hatleli.

Ein gewisser R - aus Ä. l g, ging vor etlichen 
Tagen nach R... auf den Markt, um sich daselbst 
eine Kuh zu kaufen. Nachdem dieser gute Mann 
feine Kuh nach Hause gebracht, und fein Weid in 
völliger Erwartung, mit ihrem Milchgefäße in 
der Hand, in de« Stall kam, und die Kuh mel
ken-wollte, sand es sich, daß es keine Kuh, sondern 
ein Stier war. (Herrlicher Kauf!)

Charade.
Mein Ganzes ist stets in der Erde,

Und mancher fand in mir sein Grab, 
Wenn ihm mein E stes ist gefallen

Womit er sich sein Brod erwarb.
Verächtlich tritt man es mit Füßen,

Und staunt eö oft voll Wunder an;
Es ist im Werth von Millionen!

So wie an Werth nicht einen Gran — 
Doch schäft mein Zweites meistens Schaden, 

Bald mehr, bald minder großen Schmerz.
Im Menschen Leben ist es häufig;

Ihm widerstehet selbst kein Erz, —
Es bleibt in sich stets nur ein Ganzes

Auch wenn es tausend Theile hat,
D'rum nur zu Liebe der Charade, 

Mein lieber Leser! nun 0 rath!
(Auflösung folgt )

(Auflösung in Nro. 24: Vielfraß)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den Inny 1829»
Verkaufspreise.
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Ottobeurlsches

o ch e n b l a l k.
Donnerstag < Nro. 26. * 25. IUNY 1829»

X» *«> ■w na. ^1 na » » w
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Soll ich die kurze Zeit, die mir die Parzen geben. 
Nach Wunsch und Wohl beglückt, zufrieden hier verleben. 
Bleib mir der Strauchdieb fremd, und der vcrdeckle Feind, 
Und fremder sei mir noch der lachend falsche Freund; 
Die Neider kannst du mir, ich will nicht widerstehen, 
O Glück, zu Legionen geben.

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden gezogen :

9/ 4,6/ 24, Zi^ 61.
Schluß für die ?iote Nürnberger. Ziehung 

Freytag den röten Juny 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den szken Juny i 829.

Karl Klotz, 
König!. Lotto - Einnehmer.

(Anzeige.
Bey Verleger dieses Blatis ist zu haben:

Die von der königlichen Negierung des Oberdonau' 
Kreises unterm iglen d M. mitgekheilleBrod- 
Tariff für die Bäcker, Preis 3 kr.

Verkaufen hat sich:
den 22ken d M zwischen Hawangen und 

Memmingen ein kleines weiß und schwarzes, halb 
geschornes Sptp - Hündchen mit einem Halsband, 
worauf die Buchstaben: J B. befindlich find. 
Wer das Hündchen zur Hand bekommen, oder 
Auskunft darüber enteilen kann, beliebe es in 
der diesigen Buchdruckerey anzuzeigen, wogegen 
ein schönes Trinkgeld zugesichsrk wirs.

Eingestellt hat sich:
Bor einigen Tagen ein weisser Pudel. Verleger 

dieses Blatts sagt dem Eigenthümer, wo selber 
Sbgeholt werben kann

A l l e r l e y.
Eine bisher unbekannte Eigenschaft der 

rohen Baumwolle.
Man hat erst ganz neuerdings die Entdeckung 

gemacht, daß die rohe Baumwolle bei Verbrens 
nungen den Schmerz plötzlich stillt, wie groß auch 
die Wunde seyn mag, und ihre schnelle Heilunz 
bewirkt Selbst in dem Falle, wo die Verletzung 
so groß ist, daß man nicht hoffen darf, dem Ver
unglückten das Leben zu retten, wird durch Auf- 
kegung der Baumwolle der Schmerz doch augen
blicklich gestillt. In weniger gefährlichen Fällen 
vermindert sich die Hitze des Körpers, die Angst 
verschwindet, die Schlaflosigkeit läßt nach, und 
der Kranke gewinnt wieder Appetitt.

Die Baumwolle vermindert nicht allein die Ent
zündung bey oberflächlichen Verbrennungen, sie 
beschleunigt auch ihre Heilung und verhindert 
selbst die Bildung eines Schorfs auf derselben. 
In diesem Fall erzeugt es mit der Feuchtigkeit 
aus der Wunde eine Art Decke, welche die vers 
brannte Haut ersetzt, die Wunde beschützt, und 
die Bildung einer neuen Haut begünstigt-

Einem Kohlenbrenner, der sich stark verbrannt 
hatie, legre man die Baumwolle auf, und fand 
nach 14 Tagen bei dem ersten Verbände, daß die 
Wunde bereits mehrere Zoll weil geveilt war, 
und der Ueoerrest sich im besten Zustande berano.

Ein junges Mädchen hatte nqe Branowuuoerr
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an beiden Beinen. Man verband das eine Bein 
nut Baumwolle, und das andere auf bisher ge
bräuchliche Weise. An dem ersten verspürte das 
Mädchen beinahe keinen Schmerzen, obgleich eS 
mehr gelitten batte als das andere. Nach drei 
Wochen nahm man die Baumwolle ab, und die 
Wunden waren vollkommen qehellt, wahrend das 
andere sich entzündet und man noch drei Monate 
lang zu heilen hatte.

Wir haben in früher« Blattern erzählt, daß 
unser allgeliebie König Ludwig bey dessen Auf 
enthalt in Neapel die Freylassung ir bayer'scher 
Uuterthanen aus den dortigen Gefängnisse» be
wirkte. Nun sind wir im Stande, unfern Lesern 
die Namen dieser 12 Individuen mitzutheilen: 
1.) Christ. (rempel und 2) Joseph Kaiser aus 
Aschaffenburg; 3 Carl Neumann, aus Amorbach; 
4) Heinr. Pelperich und 5) Carl ZitzelmannauS 
Würzburg; 6) G L. Koblenzer, ans Hofhegen; 
7) Th. Fahreneholz, von Roggenburg; g) Franz 
Neumer, von München; Mich. Wagner; 10) 
Pet Schmidt; 11) Joh. Vogler; 12) Ludwig 
Pisani

Mulay Ismael, zu Marokko, der 1727 im gi. 
Jahre starb, hatte 8000 Weiber gehabt, und zeugte 
wir ihnen 900 Söhne und 200 Töchter.

Am 7. Juuy gingen durch Mainz 21 Familien, 
bestehend aus 58 Köpfen aus dem Wüittcmber- 
g'schen, und 5 Familien, bestehend aus zz Köpfen 
aus dem Baden'schen, auf ihrer Auswanderung 
naä) Amerika.

Die Garnisons - Compagnie Würzburg ist nach 
Forchheim (zwischen Erlangen und Bamberg) 
versetzt worden.

Der am 15. Juny in St. Gallen Hingerichtete 
Gauner, Jvsiph Engler, eröffnete vor seinem Tode 
unter andern auch: daß sein sittliches Gefühl in 
der Zeit seiner Verwahrung in der Strafanstalt 
zu M-, starr einige Wiederbelebung, seinen völ
ligen Tod gefunden habe; nicht aus Mangel re- 
ligrdser Hütfsmittel einer bessern Belehrung, son
dern — wer sollte eS glauben? — unter dein 
überwiegenden Einflüsse schlechter und verderbli
cher Bücher aller Art, welche den Sträflingen 
reichlich und ohne Mühe zngebracht und sorglos 
gestattet wurden. Diese Anzeige begleitete der 
Unglückliche mit dem lebhaftesten Verlangen, daß 
Die betreffende Behörde auf jenes sündhafte Tret*

ben aufmerksam gemacht, und um Abhülfe ange- 
spcocheir werden möchte, damit die Saat des 
Bösen die ohnehin schwachen Keime des Rechten, 
und Guten auf lockerm Grund nicht vollends er
sticke.

In Bucharest hat .die Sterblichkeit noch nicht 
nachgelassen,

An der englischen Küste sind türkische Schiffe 
angekommen, die Alle einladen und aufnehmcn, 
welche Lust haben, gegen ihre christlichen Brüder 
zu kämpfen.

Von Straßburg aus klagt man, daß der Wein- 
Handel nach dem Ausland auffallend abnehme.

In Marseille liegen, aus Mangel an Absatz, 
alle Keller voll Wein; die Flasche des beßlen 
Rothwesns kostet 8 Pfennige.

Man hat in den vereinigten Staaten auch ei
nen goldhaltigen Landstrich entdeckt, nach dem 
jetzt die Ansiedler nach allen Seiten stiömen. Die 
Landereyen, auf welchen sich das Gold ankündigt, 
sind ungeheuer im Preise gestiegen.

Am 6 Juny sind 300 Schweizerische Auswan
derer von Havre nach Nordamerika abgcsegelt.

In den Kirchen auf der Insel Mmorka hat 
man große, ausgehöhlte -Behältnisse, auf denen 
ein großer Stein als Deckel liegt. Stirbt Je
mand, so hebt man den Deckel ab, und der Leich
nam, der in einem offenen, zum allgemeinen Ge
brauch bestimmten, Sarge liegt, wird aus dem
selben in die Gruft zwischen die andern modern
den Gebeine geworfen und etwas Kalk hinzuge- 
fügt, um die Verwesung'zu befördern. Da stiiikt's 
aber in den Kirchen pestilenzialisch!

Künitig, heißt es, dürfen keine bayer'schen Thco- 
logeii mehr Las Collegium Germanorum iu Dient 
bechwen.

Aus oer Wallachey sind 3000 Schnitter nach 
Bulgarien abgegangen, um das, gegenwärtig da
selbst im schönsten Wüchse stehende, Gras zu 
schneiden.

Das Alter zur Schulpflichtigkeit ist jetzt im 
Weimar'fchen allenlhalbeii vom 6 bis zum vol
lendeten 14. Lebensjahre festgesetzt worden,

G n 0 m e.
Gegen Gram beweise kein Verschonen!
Nicht zur Miethe lass' ihn bey Dir wohnen !
Nach acht Lagen spiele, er zum Lohn
Den gestrengen Hausherrn schon. _■ jj



---- irrz — —
Die Engländer können nun im Grabe sicher feyn 

vor den „Änferstehungsmänn-rn/- >rie man be- 
kanntlich Lis teilte nennt, welche die Leichen aus 
den Gräbern stehlen Es ist eine neue Vorrich
tung erfunden worden, die man in dem Sarg 
airbringen kann, und wodurch Jeder, der eS wagt, 
den Sarg öffnen zu wollen, aus der Stelle nieder« 
geschmettert wird, ohne daß die Leiche im Min
desten dabey leidet. Es ist eine Art Selbstschutz.

Bey'm Garde - Regimente zu M. befand sich 
ei» himmellanger Jude, der, komisch genug, bey 
den Beerdigungen gewöhnlich das Kreuz tragen 
mußte. Anfangs etwas stutzend, schin er sich in 
der Folge in dieser Rolle zu gefallen.

Ein grundgelehrter Schmied vonO—n—u, der 
es weiß und auch jederzeit an den Tag gibt, daß 
er gelehrt ist, ließ kürzlich einem Bauernpferde 
zur Ader. Nach 4 — 5 vergeblichen Schlägen 
kamen endlich—Eingeweide, statt Blut; darob 
der Schmied heftig erschrak, ausrufend: „Lieber 
waren mir 10 Gulden zum T*, als daß ich diese 
Schande auf meinem Büchel tragen muß!" — 
Sie warfen nun das Roß, und fchoben mit Ge
walt das Eingeweide hinein, und da dies nicht 
gelang, schnitt er die Haut des Pferdes auf, und 
aus Versehen auch in die Gedärme; darauf na» 
hete er Gedärme und Haut mit einem Spagat 
zusammen. Aber umsonst! Kaputt!

Auf die, an einen Müller gerichtete, Frage: 
wie es zugehe, daß man von den, in die Mühle 
gegebenen, Körnern oft so wenig Mehl zurücker- 
halle, antwortete dieser: „Darüber darf sich Nie
mand wundern; das Gekreid mahlt sich oft, be
sonders, wenn mau neue Mühlsteine hat, sehr 
zusammen ; so daß es mir wahrend meiner Prak
tik selbst schon begegnet ist, daß sich die Körner 
alle vermahlen hatten, und meine Kunden froh 
feyn mußten, den leeren Sack wieder zu er
halten.-' —

Einem Schustergesellen riefen einige Mädchen 
immer nach: Viöler, Viöler! Nerdrüssig 
über diesen Ausdruck sagte er zu selben: Wenn 
ihr mir nicht Ruhe gönnt, dann werde ich euch 
wacker mit meinem Kneipen züchtigen, Auh wehs 
Mädchen, laßt euch doch nicht kneipen.

Wer's versteht!
Eine Dienstmagd ward wegen ihrer unverbes

serlichen Unsauberlichkeit ihres Dienstes entlasten, 
Md bat nun, man möchte doch im Abschiede nicht 

so von ihr schreiben, daß es ihr schade- Ader die 
Leute im Orte müssen doch missen, daß du ein 
Schmozlapp bist !—Nun meinetwegen; «her ma
chen Sie eö doch nur so verblümt! Die Frau 
trug ihrem Eheherrn die Bitte vor, uuo dies-r 
schrien demnach: — „M I.. P... . Ich [?abe 
weiierS keine beiondere Klage über sie zu führen 
uuo sie ist lediglich wegen ihrer Wasserscheu 
ihres Dienstes entlassen." —

Em Mufikuö bestellte bey seiner Verheirathuna 
weil der Pfarrer nicht zu Haufe war, das Auf
gebot bey dem Meßner. Dieser fragte ihn ” 
„Wie heißen Sie?" „Ich heiße N, uuo bin 
ein Tonküustlec." „Ey was, T h 0 u künstle r V 
erwiederte der Meßner, „das verstehen die Leute 
nicht; schreiben wir lieber Hafner."

Die Advokaten sind vielleicht die einzigen Chri
sten, welche nicht aus Herzens-Grund beten kön
nen: „Au uns komme dein Reich;" denn dag 
Reich Gottes ist der Friede und die Ruhe selbst

Homonyme.
Was nüzt und schadet.

Kommt her, ihr Leutchen, schaut mich an!
Zwar seltsam bin ich schier;
Doch sag' ich, was ich wirken kann, 
So schenkt ihr Achtung mir.

Versteckt im weichen Futteral, 
Gedrängt und viel gepaart, 
Schaff' ich im bellen Kerzensaal 
Die Freuden aller Art.

Da dampft des Punsches süßer Dunst,
Gar werth für Jung und Alt, 
Und ihren Torten gibt die Kunst 
Fast magische Gewalt.

Nur wenn mein hartes Futteral
Mich an den Sattel drückt, 
Und wenn im Gurt beim scharfen Stahl 
Man mich bestürzt erblickt.
Dann schaff' ich keine Freuden mehr. 
Dann bring' ich Lod und Mord, 
Jag' alles, trozend jeder Wehr, 
Jn'ö Reich der Schalten fort.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nto. 25: Stsi nbruch.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 25. Inny 1829.
Verkaufspreise.

S ch ä f f e k.
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Nsch einige mit ter e Schrannen - Preise.
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ch t n 6 l (i ( t.
Donnerstag < Nro« 27. * s. Iuly 1829*
fr W »M M»I M> M IW» «fc 'M. 'M 'M 'M

Gedruckt und verlegt bey 3sh. Bapr. Ganser«

Der beßte Prüfstein des menschlichen Herzens ist Gefahr unb ^otl). Hier hört alle Verstellung auf, 
und der geübteste Heuchler vergißt sich und zeigt seine natürliche Züge.

Auszug aus demkömgl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1829.
ivro. 17., vom 29. Juny.

Bekanntmachungen, Betreffi.) Die mit »5 September 1529 wieder statt findende 
Konkurs-Prüfung für Staats - Dienst - Aspiranten. 2.) Die Prämien für Lösung der vorjahrigeit 
FabrikationS -Aufgaben. 3 ) Die Prüfung der Lehramts, Kandidaten für Präzeptor-Stellen fltt 
»en lateinischen Schulen 4) Die Preise - Verlheilung der Land - Gestüts - Commission. 5) Die 
Erledigung des Physikats Münchberg, Landgerichts gleiches Namens. 6.) Das Verieitgeben döS 
weißen Gersten - Giers unter der Polizey - Taxe. 7.) Oie von Bayern übernommenen Salzburzi» 
scheu Schulden. 8 ) Erlichtung einer neuen Gendarmerie - Starion zu Legau, Landgerichts Grö- 
ncnbach. 9.) Die Erledigung und Wiederbefetzung der Pfarrey Waltenhofen 10 ) Die Erledigunz 
der Pfarrey Unier. Biverr. n ) Die Besetzung der Pfarrey Untermerzbach im Dekanat« Mem» 
Melsdorf 12.) Eingegangene Beyiräge zum Bau eines Schul- und Bethauses zu Kemmoden int 
Isar - Kreise. 13 ) Beschreibung und Erhaltung der artistischen und historischen Oenkwürdigkeitett 
des Oberdonau - Kreises 14 ) Einsendungen und Beytrage zum Antiquarium. 15.) Dienst-, Kreis- 
uud andere Noritzen. 16.) Schrannen « Auszeige des Oberdonau - Kreiseö für den Monat April 
und May 1829.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Das in dem Oitobeurer Wochenblatt 182g, 

Nro. 24. beschriebene Gantgur des Bauren Gvit- 
- lieb Wöifle zu Neuen ried wird zum zweitenmal 
dem gerichtlichen Verkaufe ausgesetzt, und hiezu 
Termin auf Donnerstag den idten künftigen 
MviialS Iuly festgesetzt.

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an benann
tem Tage in hiesiger Gerichts • Kanzlei Vormit
tags neun Uhr zu erscheinen, und ihre Kaufs - 
Anträge zu Protokoll zu geben, — Auswärtige 
aber haben sich mir den erforderlichen Leumundö- 
und Vermögens ' Zruguisie« zu versehen.

Dbergüuzburg am etzten Juny 13,9. 
Königlich Bayerisches Landgericht.

D e r 0 y,
1. Aff-ffor u: Lancgelichrs Verweser,

(B e k s n n t m a ch u n g.)
Die Neuerbauung eines Pfarrhauses mit Oekv- 

nomie-Gebäude in Baiersried wird von der uns 
terferrigien Commission, Mittwoch den 22ten Iuly 
1829 früh 9 Uhr in dem Orte Baiersried an die 
wenigstnebmeudm Handwerksmeister versteigert.

Die Uebernahmslustigen werden mit dem Be« 
merken hiezu eingeladen, daß sie von den Bau
plänen, Kostenberechnungen uno Baubedingungen 
bis zum Tage der Versteigerung bei dem König
lichen Landgerichte Overgünzbur-g unmtgeldliche 
E>nsi hl nedmeu können.

Den 24ten Juny 1829.
K- B Landgericht KBau-Jnspectioy

D b e, g ü .> z b u r g. Kempten.
De>oy, Baron v Langenmantl, 

1. AffeffvlurLdgrchtvVrwsi. BezirkS-^uKomsur.
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Lotto.

Schluß für die izßite Münchner. Ziehung 
Montag den 6ten July 1829, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den 2ten July 1829.
Karl Klotz, 

König!. Lotto - Einnehmer.

Geburts-, Trauungs- und Sterb-
Anzeigen.

Inder Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Len 27 Juny, Walburga, une

helich.— Len 28. Juny, Benedikt, d-V: Joseph 
Filgis, Schuhmacher in Ottobeuren. — Den 30. 
Juny, Leonharduö, d. V.: Leonhard Mayer, Bauer 
von Hoss.

Gekraut: Den 16. Juny, der Jüngling, 
Martin Steintnger, Oberschreiber bey'm 
Königl. Landgericht Oirobeuren, mit der Jung
frau, Agatha Fröhlich, Bildhauers Tochter 
von Ottobeuren.

Gestorben: Den 3 Juny, Joh. Georg, 
Kind des Michael Koster von Brüchlins, 6 Wo
chen alt, an Gichtern. — Den 17. Juny, Kres- 
zenzia, Kind des Mathias Zetiler, Maurer von 
Ottobeuren, 18 Läge alt, an Abzehrung — Den 
18. Juny, Monika, Knid des Joseph Ninderle, 
Bauer von Gumpraisried, 6 Monathe 14 Läge 
alt. — Den 21. Juny, Johann Nepomuck, Kind 
des Alexander Wölfie, Bauer von Luitpvlz, 1 Mv- 
nath 12 Lüge alt, an Abzehrung. — Den 27. 
Juny, Wichael Karer, Bauer von Eheim, 69 I. 
9 Monathe alt, an Altersschwäche.

A l l e r l e y.
(91115 91—6—8). Eine, für die Sache begei

sterte, hiesige Mutter hatte es zum Zweck ihrer 
Erziehung gemacht, zu zeigen, wie weit es der 
Menich durch eine frühe methodische Erziehung 
im Schnappstrinken bringen kdnne. Um ganz 
gründlich zu Werke zu gehen, hatte sie schon 
während ihrer Schwangerschaft täglich, so oft eS 
nur gehen wollte, Branntwein zu sich genommen. 
Sie genas von einem winzigen Söhnchen, das 
abwechselnd mit Milch und Schnapps auferzogen 
wurde, doch bald den letztern vorzog. AlS es 12 

Wochen alt war, wurde es nicht eher still, bis die 
Mutter ihm ein Stuck Brod in Schnapps ge
raucht >n den lechzenden Mund steckte. Geschah 
dieses einige Ma! hinter einander, so schlief daö 
Kind beruhigt und mit lächelnden Zuckungen sanft 
ein. Ehe oas Kino noch den Mutternamen stam
meln konnte, forderte es rein u. deutlich: Schnapps! 
mit anderthalb Jahren saß der Wunverknabe — 
der leider wegen etwas geschwollener Beine nicht 
lausen konnte — bey'm Frühstück in der Mitte 
seiner glücklichen Familie oben an und schnappst! 
mit, und Alt und Jung lachte, wenn das Knäb- 
letn taumelnd sein Glas erhob, Prosit! rief, uni 
mit Einem Zuge austrank. Wie weit hätte ei 
unter mütterlicher Pflege eine solche Schnappi- 
natur, mit angevornen Talenten, bringen können! 
Diese Hoffnungen sind nun vernichtet; das ÄinO 
starb nach einer ausgezeichneten Probe seiner Kunj! 
plötzlich, und die Welt, die das Edelste verkenni, 
spricht von der Mutter als einer Giftmischerin, 
Mörderin ihres Kindes, uno fragt, ob es dem 
für solche Eltern keine Zuchthäuser gebe?

Die kgl. Jäger - Bataillons sollen künftig, aber 
nach und nach, Lschako'ö mit Wachsleinwand- 
Ueberzug statt der bisherigen Kaskets erhalten. 
Die Karabinier - Compagnien derselben mach« 
zuerst den Anfang Die Offiziers - Lschakv's ftnö 
bloß von feinetm Filz, die Schleife von Gold, 
die Kokarden mit <5ilberfaden durchwlrkt

Seit einiger Zeit fallen ungewöhnlich viel! 
Kirchen - Lieviiähle in der Gegend von Münch« 
vor So wurce das Christusbild in Obergiesing, 
mittelst Ausfprengung der Kirchenthüre, feinet 
Votive und Denkmünzen beraubt; zum Glück«, 
und zum größten Verdruß des Liedes waren je
doch die geraubten Münzen giößtentheils falsche 
Zu gleicher Zeit geschah oieß in den Kirchen j« 
Baumkirchen, Solln uno Forstenrico. Das reich- 
gezierte U. L. Fr.- Bild in der Lorelto - Kap^ 
zu Berg am Laim, wurde ebenfalls gänzlich aiii- 
gerauvt. — Auf oer Mühle zu Harlaching stahl 
ein junger Puigch 3 Stück Leinwand, wurde adel 
glücklich ertappt, so, daß er doch den Raub fah
ren ließ

Kürzlich pflückte ein unschuldiges 9jährige! 
Mädchen zu Suiz,elo am M (L.- G Kitzingeis 
die Blumen zu seinem eigenen Tootenkranze E- 
sah aus einer Gartenmauer liebliche Blümlm
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kletterte voll Begierde die Mauer hinauf, sam
melte sich einen Strauß, und als eö von sa auf 
eine andere Mauer hinüber trippelte, glitt es ab, 
stürzie tief hinunter, und versiel sich so sehr, daß 
es am andern Tage verschied.

Die britischen Judenbekehrer, obschon sie nicht 
deutsch versieben, sind bey den Hamburger Juden, 
wie öffentliche Blätter berichten, ungemein glück
lich im Bekehrungsgeschäfte Die Juden, unwi
derstehlich gelockt von den wohlklingenden Worten 
des Lebens, stürzen ihnen dutzendweise in die 
Arme»

Im Nowogrod'schen Kreise (Rußland) fiel den 
2. Juny starker Schnee, und das Thermometer 
stand auf dem Gefrierpunkt. — Die russische 
Brigg MerkuriuS von ig Kanonen schlug sich im 
schwarzen Meere über eine Stunde im Angesichte 
der ganzen türkischen Flotte mit dem LtnieniPtffe 
von iio Kanonen, der Kapudan Pascha, und dem 
Admiralschiff von 74 Kanonen mit solchem Hel- 
denmuthe, und pfefferte ihn ,o aus den Pelz, daß 
sie mit Schande und Spott abzieheu mußten. 
Das Schifflein hatte nur 79 Mann; die Türken 
waren aomal so stark.

Den Landmetzgern und Juden wird im Sach
sen - Coburg'scyen RegierungSdlatte eingescharft, 
daß der Sonntag nicht zum Handel gemacht ist, 
und sollen die Svnntagshänvler ernstlich gezüch
tigt werden — In Frankreich sind nun auch die 
letzten Gelübde der Verfchwiegenheit aufgeldset. 
Das einzige Trappisten-Kloster, das bis jetzt noch 
in Frankreich bestand, ist aufgehoben worden. 
Bekanntlich mußten Die Trappisten ewiges Schwei
gen geloben. Außer ihren Gebeten, ihren golreS- 
dienstlickeu Gesängen und ihrem Gruß „Memento 
mori'' schenke an den Tod) durfte ihnen kein 
Wort über die Lippen. Sie mußten täglich 11 
StunDen beten, und die übrige Zeit in harter 
Arbeit und lchweigender Betrachtung hinbringeu. 
Wein, Fleisch und Butter waren ihnen gänzlich 
untersagt. Jeden Abend gruben sie an ihren 
Grabern.

Nach der neuen katholischen Fest - Ordnung für 
Preußen fallen die Feste des heiligen Josephs 
und Johannes des Taut-rs, ingleichen die Feste 
Maria Geburt und Maria Himmelfahrt ganz 
weg, und einige sind auf die Sonntage verlegt.

Das königl. Polizey - Präsidium in Berlin steht 
den Bäckern scharf auf die Finger. Cs hak in 

den Zeitungen namentlich bekannt gemacht, welche 
Bäcker tu dem Monat May die größten Semmeln 
und das größte Brod verkauft haben, aber auch 
Die sind namentlich mit der Haus-Nummer an
gegeben worden, welche das kleinste weiße und 
schwarz- Brod und die kleinsten Semmeln qchabt 
haben. — In Brüssel ist eine Dame wegen Ehe
bruchs zu ümouallichem Gefangniß verurtheilt 
worden. (Seltene Strafe!)

Die Bank von Neu - Südwallis hat ihre Zah
lungen eingestellt (Wird Mancher seufzen:„Ach 
war' ich doch auch eine Bank!")

Wenn nur die Russen die türkischen Fahne des 
Propheten sden Sanoschacki - Scheriff) erwischten ! 
dann wären die Muselmänner kaputt!

Das Haus Schultheis, eines der ältesten römi
schen Banguierhauser, hat mit 250,000 Scudi 
fallirt; man sagt, daß etwa 30 Prozent gegeben 
werden können Bor z Wochen fallirt- ein dor
tiger Viehhändler mit 126,000 Scudi. —Am 27. 
März starb in Breslau ein Tischlergesell in dem 
Alter von 74 Jahren, welcher 53 Jahre beydem- 
selven Meister gearbeitet batte. Sein 84lahnger 
Meister war zwey Monate vorher gestorben Die 
Hebeln, welche dieser Geselle in seinem vteljahri- 
gen Gebrauche auf merkwürdige Weise ausge
griffen hat, werden von dem Lwhn des Meisters 
als Andenken aufbewahrt

„Ihre Dose ist wohl von Silber?" fragte ein 
Gast Den Wirth G „Nein," erwiederte ein lu
stiger Kopf, „von Bleyzucker und tu Schwefel 
vergoldet."

Charade
So ruhmvoll oft mein Erstes wird genannt. 

Das dir aus d-r Geschichte ist bekannt, '
So unbeachtet ist eö auch im Leben

Und wer es führ't, hat sich's nicht selbst gegeben, 
Sey eö mtt Evre oder Ironie;

Doch Frauenzimmer haben -s wohl nie. 
Sezst du mein Zweites aber ihm hinzu.

So steh't mein Ganze» da in einem Nu!
Nur denk', daß zweifach ist des Wortes Sinn:

Ob lebend oder dieses nicht ich bin — 
Wenn ich erschein in diesem letzten Fall,

B-krönnt des Lobes Beyfall überall.
In jenem aber, nehme ich das Zweit' zu mir, 

Allein mein Ganzes st-h'c doch immer noch vor dir. 
siAufiösimg folgt.)

(Auflösung in Nro. 26 ; Pistol e.)
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Anzeige von der Ottobenrer Schranne den «§» My 1829, 
Verkaufspreise.

Schaffe!.

e r n Roggen Gerste _____  Haber <
oft.«Höchst'Micrl. Mindst. 8
Er.J_ fl. fr. | fl. kr. fl. kr. J

dHdchft.lMittl. !'Mndst,'jHbchft. Mitt!. .Mindst. Höchst. Mittl. Mindst.
I st- kr-! fl- kr.j fl- kr.j fl. kr. fl. kr.! fl kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.___________ _________

> 17 30 '16,571 i6j 30 j1 o 15° I 9 l5(’i 9'20 I 8szo, 8( 3°i 8j 30 j 4 |— I 3 I 451 31 3° j
8 Nach dem Mitterpreis:
5 Aufschlag: Kern—ff. — kr. Roggen—st. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. — kr. !
। Abschlag : Kern— fl 53 kr. Roggen — fl. 55 kr. Gersten — fl. —kr Haber—fl. 15 kr.
N Anzeige einiger auswärtigen Schcannenprelse. K
w 
w 
M 
N 
NR 
> 
^Kemptd. gJ 
^Kaufbr.i^Iimy

Namen 
der 

Städte:

Kern.

beste | mittels gerg.
fi. kr. fl.skr. fl.

gJuny.17.31 16 48,16 16
>0 in »-» 5 irc „o,,----- 10 17 3j>5 20

^Krumbach6 Juni^5 52 15 ~i14 *
^rliemingr;Juny!i7 31 16 56J15 
^MindelhroJuny 17 +9 16,59; 16
V 
N 
N ii 
^Augsburg z, Juny 
^Günzburg 2. Juny 
^Lauingen 30. May 
^st'andsberg 30 May 
^München 30. May *

>

> v
►

S ch ä f f e L

kr.

IO —i Y 22

Roggen. Gerste. Haber.

beste | mittel, gerg. beste |mittel, gerg. beste, mittel j gerg.
fl. fr.1fl. fr.jfl, kr. 
ii 37,ii 2 io 14

fl. kr.
9 49

fl -kr.
9 26

.fl. kr. 
8 47

fl.
4

kr.,fl. kr. 
28( 4i 17

fl. fr 
4 1

9 12
8, 9 

56’ i‘
4k>, 9 io 8 40. 8 az 8 8
’9ii — 1° 27i1 °i —) 9 33 

9 to 4° fo 2/ 9, c -----*0 2 9 8 391

9 5 2
7 48

8 5

4
3
4
3

I3i 3 54
48 3 38
34i 4 18
53, Z 46/

I i3'4«
3 =8
4 io <
3 38

Noch einige mittere Schrannen - Preise.
Gerste, 

y fl- 55 kr. 
9 fl. 4 kr. 
8 fl. 46 kr. 
9 fl. 40 kr. 
9fl 14 kr.

Kern.
15 fl. 18 kr.
14 fl. 40 kr. 

J3 st- 54 kr. 
15 fl- 45 kr. 
16 fl. 4 kr.

*) Bedeutet Waiden.

Roggen. 
10 fl. 58 kr. 
9fl 38 kr. 

y fl 51 kr. 
10 fl. 30 kr. 
H fl. 12 kr.

Ottobeurer Viktu alten -

H a b er. i 4fl - kr.z 

3 fl- 36 kr 4 
3 fl. 48 tr.< 
3fl 42 kr < 
4 fl> 2i kr.j

—----------- f

kr
1 Pfd. Lchsenfleisch , . 81/2
s - Schmalfleisch 0 » 6
s - Schaaffleisch e- » 6
« L Kalbfleisch s » 5 1/2
s s> Schweinfleisch s s 9

Kartofl. d. M. — kr.
1. Pfund Schmal; ,7 kr r Pfd Butt 14 kr.
15 Stück Eier 8 kr. Salz-Lar d. Pf. 4 kr. s

v. Donnerstag an; Pfd. Loth. Q, J
Weiß - Brod für i kr. — 6 — J

. . . 2 s — 12 —*5
* - v. Kernmittelmehl z - — 22—1

Roggenbrvd - - 2- — 25 34
- - - 4. 11924
- - S 6 ' 2'13 — 4

Winterbraunbier kr — Pfennige. 4
Somerbraundier 4,1/2kr. WeißeöBier 2 1/2 kr. j



Wochenblatt.
Donnerstag Nro» 28. 9* July 1829*

Wb «W W» «W, >M > «W -^fc-

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Erdcntöchler, Erdensöhne, Eures Mundes Hauch verflieget;
Schnell eilt eure Zeit dahin! , Euer Lebensquell versiegel;
Seyd nicht stelz aus eure Schöne, Trotzet nicht auf eure Kraft;
Tenn wie bald kann sie verblüh'«! Auch des Starken Arm erschlast!

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzölatle des Qberdonau-Kreises 1829.
l>r . iS,, vorn 30. Iuny.

Bekannt m ach ungen, Betreff: i.) Die in die Kreis - Intelligenz - Blatter inserirten Ne- 
gierungs - Aufträge. <i.) Die Dispensen von den Aufgeboten bey Verehelichungen der Katholiken. 
3) Die Erlftlmng. ter aufgekündeten Staats-Kapitalien. 4.) Briefs - Errichtung für Staats-Rea
litäten. 5.) Die Vollziehung des Grnndsteuer-Gesetzes 6.) Die Amts - Siegel der Kreis-Hülfs- 
Kaffen, 7.) Tic Eröffnung des Lehr-Kurses an der Hcbammenschule zu München. 8») Die medi- 
zinische Assistenten > Stelle im allgemeinen Krankenhause zu Bamberg. 9.) Die Erledigung der 
Pfarrey Unfinden. 10.) Die Besetzung der Pfarrey Westheim. 11.) Die Erledigung der Pfarrey 
Weißensberg. 12 ) Die Erledigung der 11 Pfarrstelle zu Neustadt an ber Aisch. 13.) Einsendun
gen und Beylrage zum Antiquarium. 14 ) Dienst-, Kreis, und andere Notitzen.

(Bekanntmachung.)
Das Anwesen des Wirths Anion Haag von 

Oberhvlzgünz wird auf Andringen eines Hypv- 
tbekarglch bigcrs, Mondtag den 27len Iuly 
d: I: von Pivrgens 8 Uhr bis Abends 4 Uhr 
entweder im Ganzen oder theilwefte im Orte 
Oderholzgünz öffentlich an den Meistbietheuden 
veräusfert werden.

Dieses Anwesen besieht in dem halb gcmaur- 
ten Wohnhaus mit Stallung und Stadel unter 
einen' Schindeldache, dem isolirten zweistvck'gien 
mit Ziegel gedeckten Pfründhause, einem Wurz- 
garten, Gras- und Krautgarten, dem Fvrslre Ute 
zu jährlich 6 Klafter Holz, 23 Jauchen 79 Dez. 
Acker und 10 Tagwerk Z8 Dez: Wie,en, dann der 
reelen Taferngerechtigkeit, und ist ohne die im 
schönsten Flor stehenden Frächte auf 2401 fl. einge
schätzt, die stehenden Früchte aus 361 st »4 kr..

Kaufliebhaber haben an besagtem Tage in 
Oberhvlzgünz zu erscheinen, und die Kaufbeding« 
niffe zu vernehmen.

Ottobeuren den iten Iuly 1829.
Königlich Bayerisch es Landgerich t.

v. Kolb, Landrichter»

Lotto.
In der Nürnbeger Ziehung wurden gezogen»
89/ 53/ 36/ 61, 30.

Schluß für die 8?2te Regensburger . Ziehung 
Frcyrag den >7ten Iuly 1829, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den gten Iuly 1829 
Karl Klotz, 

Kdnigl. Lotto - Einnehmer-



iio

Allerlei).
W-S ist meistens Schuld, daß die Dienstboten 

xnit tlxer Arbeit nicht zu Rechte kommen und 
Mer zu viele Arbeit klagen 3 Ein Beyspiel als 
Antwort. Eine Magd wurde aus den Markt ge- 
(OHift, Eyer, Butter und Fleisch zu holen. Als 
fic aber zu Pause cen Kord leeren wollte, merkte 
fle erst, daß sie bey'm Gespräch mit einer Lands- 
mannin au, das Fleisch vergessen habe; sie nimmt 
©per und Butier aus dem Korbe heraus, eilt in 
die Bank, laßt sich das Fleisch wiegen, zahlt eS, 
und kommt zum zweytenmale nach Hause. Aber, 
wie erschrickt sie, als der Korb nun wieder leer 
war (vor lauter Eile hatte sie vergessen, das Fleisch 
in den Korb zu thun). — Sie muß also noch 
das drittemal in die Bank, und war diesmal 
auch so glücklich, das Fleisch nach Hause zu 
bringen.

Richt selten werden in den Kirchen an Opfer
stöcken, bey entlegenen Kellern, Scheunen u. s. 
w. die Vorhängschlöffer aufgeschlagen und Die- 
bereyen verübt. Sollte man nicht an solchen 
Schldssern eine Ladung Pulver anbringen kdn- 
nen, die sich durch einen Schlag auf ein verbor
genes Percussions - Kapschen entzündete, ohne 
daß durch das Losknallen dem Diebe ein bedeu
tender Schaden an seinem Kdrper zugehen könnte? 
Ich glaube, nach dem Mechanismus der gewdhm 
lichen Pulverproben, ließe sich, dieses ohne große 
Schwierigkeit machen, und dürfte für einen ge
schickten Schlosser oder Büchsenmacher eben keine 
schwere Ausgabe seyn.

In dem preuß. Overbruch stehen .über 16,000 
Morgen Landes unter Wasser, und man fahrt 
auf Kähnen umher — In Schlesien sah man 
überall Trümmer von weggeschwemmten Bauien- 
häusern.

Im himmlischen Reiche China geht es sehr 
irdisch z.u, wie man bey'm ersten Tritte über Cie 
Schwelle von Carrton aus den vielen, wohlge
spickten Galgen sieht. Im vorigen Jahre kamen 
aus Eine Meile in der diunbe 202 Liebe, die 
gehangen wurden. Nicht übel!

Leu ;g Juni, Abends 4 — 5 Uhr, ruinirie 
ein lürchterliches Hagelwetter in 10 Minuten die 
Spalter Hopsengärien so total, daß wenig Hossr 
nung zur Hopsen , so wie zur Getreide- und an» 
derer Früchte Ernte vorhandeu ist. Schlossen, 
Hühuereper groß, zerschlugen Ziegelplatten, Fen

ster, tbbtetttt Tauben, Ha äsen u. s. w. Daö §te 
unglückliche Jahr dec Hopsenbauer!

Am Rhein wartet man mit Schmerzen auf 
schönes Sommerwetter und Reisende. Nach einer 
amtlichen Zählung gibt es in Rheinbayern 15,0,3 
Mädchen mehr als Bübchen, oder Fräulein ohne 
die dazu gehbrigen Männlein

Die Juden in Bayern müssen es recht dankbar 
erkennen, wie angelegentlich die Regierung für 
ihr Wohl sorgt Von 109 Israeliten, die in 
Würzburg die Anstellungs - Prüfung für israeli
tische Religionslehrer und Borsanger machten, sind 
nicht mehr als sö für eine Eleinentar-Lehrerstelll 
würdig befunden worden, 16 dürfen unter gewis
sen Bestimmungen Privat - Unterricht ertheilens 
die übrigen 77 sind förmlich abgewiesen.

Den 22. Juny fand man zu Kaufbeueren in 
der Wertach die 17jährige Dienftmagd bey'm 
Handelsmann K. Häsner, Barb. Baumann 
(Stieftochter des Schlossermeisters I. G En 
maniiödorser) todt. Während man den Leichnam 
fechte, fand man auf dem Tische in Häfners 
Hause einen geschriebenen Zettel, der also lautete? 
„Sie Frau kann sich um eine andere Magd Um
sehen, aber Morgen früh werde ich todt in del 
Wertach gefunden werden, und die goldnen Oha 
ringe, welche ich trage, sollen meiner Stiefmuttik 
zum Erbtheil ivetDen/' Armes Mädchen! L» 
dauerst mich!

Warnung. Kürzlich führte der »2jährigi 
Sohn des Höchstätter Wirths zu Luxmannsteii 
(L.-Ger. Parsberg) einen Ochsen an einem Stiicki 
auf Vie Weide. Fliegen stachen den Ochsen, '« 
ward wild, stieß und schleisie den Knaben bergt1 
stalt, daß derselbe mit ganz zermalmtem Kopse lt 
in einigen Stunden unter grausamen Schmerzt» 
starb.

Am Rhein verspricht man sich eine reiche, gui' 
Weinernte — In Leipzig und Umgegend Herr 
scheu Fieber sehr häufig.

A u S d e m P a a r t h a l. Die Ortschas 
Freinhausen, an .der Paar, im vorigen Jahre -d« 
falls durch Hagel uno Wassergüsse verunglück!/ 
wurde am 26. Juny durch Schauer und W.ststi 
griffe neuerdingö ihrer vielversprechenden Hoff»m 
gen auf eine gesegnete Ernte großtenthetls beiaudl

Bon der Piolcau'schen Gränze wird unter’. 
10 Juni geschrieben: „Seit Menschengedeni- 
haben wir keine solche Lonnneiwtiterung eiN



—— in - -
,,Das mag wohl seyu, sagte öer Wirth, denn wie 
„ich setze, so tst die sechste Maaß in oeii Kopf 
„gestiegen." Der Zecher lachte und bezahlte.

Unlängst wurde die schöne 3gfr. ,H .. wegen 
Ehrabschneidung von ihrem Geliebten mit einer 
derben Maultasche beschenkt Liefe hat idr Recht 
erhalten; auf eine Lüge gehört eine Maultasche.

Böse Weiber.
Ein böses Weib hat alle 4 Elemente in sich. 

In der Luft ist es eine Pest, in dem Wasser ein 
Ktokodill, auf der Eroe ein Drach, und in dem 
Feuer ein eingefleischter Leusel

Em böses Weib kann kurzweilen trotz einem 
Affen, kann brummen trotz einem Baren, kann 
heulen trotz einer Rachteule, kann lecken und kra. 
tzen trotz einer Katze, und meinen, wenn es will 
trotz einem egyptischen Krokodill. Womlt über, 
trifft sie aber alle anderen Thiere? Ich antworte 
und sage, ja, mit mir sagt eö die ganze Welt: 
mit der Zunge; denn ein geschwazigeS Weib 
trügt leichter einen Zentner Bley, als ein Vier« 
tel Lokh Geheimniß; kann weniger ein G-Heim. 
niß bei) sich behalien, als ein reifloseS Faß einen 
Tropfen Wasser, eher kann man ein Mühlrad, 
ja einen reißenden Strom aufhalten, als eine ge
schwätzige ‘18 ei b er junge! Sobald ein Wort bet; 
dem einen Ohre der Weiber Hineingeht, ,o klopft 
es alsobald bey der Maulthüre an, uuo verlangt 
den freyen Paß in die Welt, um, mit hundert 
Fräsen, vergrößert, die Ehre bet guten Mitmen, 
scheu zu bemackelu und den Freund mit der Freun« 
dinn, .den Hausvater mit der Familie zu ent« 
zweyen. Ich glaube selbst, der Teufel wird zö
gern, einem vö|en Weibe den Zutritt in die Höl
lenporten zu gestatten.

Charade.
Wer's Erste berührt, 
Kann leicht sich verletze». 
Der Dame, die's ziert. 
Gewahrt es Ergötzen. 
Die andern zwep 
Sind meisientheilS böse. 
Sie machen Geschrey, 
Viel Lärmen, Getöse. 
Das Ganze zu finden 
Ist immer nicht leicht; 
Es roeiy zu verschwinden, 
Eh' man es erreicht.

z Auflösung folgt.) 
(Auflösung in Jiro. 27 : HanSwurst.)

Alls Gewässer int Banat sind ausgetreten. Die 
Theiß erreichte am Jüan eine fmchLvare Höhe, 
uns feit vorgestern sind die Gebirge, wie mitten 
im Winter, mit Schnee bedeckt.^

In der Moldau herrscht Pest, und Regen 
stiduu seit 14 Tagen auf unerhörte Weise vom 
$immel.

Oer Eriminalrichter von Canton hat ein schar
fes Mandat gegen leichtfertige Ehen erlassen; 
nach dem Gesetze über Ehescheidung wird der Ehe
mann, der.feine Frau aus einer andern, atö den 
7 legalen, Ursache verstößt, mit 8° Stockschlägen 
bestraft.^ Liese Ursachen sind: wenn die Frau 
keinen Sohn gebiert, wenn sie den Eltern des 
Mannes nicht dienstbar ist, wenn sie untreu, die
bisch, neidisch, boshaft, schwatzhaft (ts's 
wahr 3 t!!!) oder mit einer Übeln Krankheit be
haftet ist

Zu Razoy , sur - Serre (Frankreich) hatte man 
den 6. Iuny Schnee und Eis.

Verdeutschungen.
Piano-forte — Leisestar ksingerschlagtvnkasten. — 

Billard— Sechslöcherkugelstoßgrüntafel. — Souf
fleur — Uuterirdi scher schatispielergedachtnißunker- 
ßützer. — Perruque— Kahlkopfverlegenheitsabhel- 
k".— Toilette—Gespensterumwandler. — The
ater -Orchester — Schauspiel Haus tonkünstlerspiel, 
Platz.— Cj&arro — Rauchkraut- und Glimmstüngel- 
nasendampfer.— Point- d’honneur— Keine Ehre.— 
Restaurateur — Magenschmeichelndergeldschneider.

Oie Bürger einer kleinen Stadt au den Ufern 
der Lonau fanden einst einen ausgespühlren-tod- 
ien Affen, der von dem Postschiffe in's Wasser 
gksprungen und ertrunken war. Die ganze Be' 
völkeruug des Ortes lief herdey; ein solches Ge
schöpf hakten sie noch nie gesehen! Doch das 
sahen sie, daß eS aus fremden Landern f 
und es wurde in die Todtenliste gesetzt, 
tu der Donau ertrunkener a f r t k a n 
H a n d w e r k s b u r s ch e.v/

Em reitender wurde gefragt, was er ....
Schönheit der Mädchen zu O. denke, wovon der 
größte Theil geschminkt war. „Mein Herr" war 
die Antwort: „ich verstehe mich nicht auf Ge- 
müloe."

Emer trank sechs Maaß Sommerbraunbier, und 
waro dadurch natürlich tüchtig berauscht. Alses 
zur Bezahlung kam, läugnete er, sechs Maaß ge- 
rruuten zu haben, indem fein Bauch, wie er be
hauptete, nicht mehr als fünf Maaß in sich fasse. , - ; . ___ ____
Berichtigung: In der Charade des vorigen Stückes, Zeile rr von eben l. W e m stakt Wenn

stamme, 
als: „ein 
i s ch e r

von der



----- io8--------
Anzeige von der Ottebeurer Schranne den 9. Jury 1829, 

Verkaufspreise.
Schaffe!.

Kern Roggen Gerste
Höchst-iMittl. Mindst. Höchst.-Mittl. Mindst. Hdchst.jM 
i Mr. | fl. fr. st. fr. fl. fr.| fl. fr. fl fr. fl. fr.| fl.

Haber N
Mittl. i Mindst./Höchst. I 

,1. fr.j fl. fr. [gjr.1 fl. fr.
Mitt!. Mindst. i( 
' ' fl- fr. ft 

ftI 55 *17! 10 I i5j 30 |ix j— | io 135110 ; — ( «izoj 8) 3°i Lf zo j 4~| —/ 3 ( 55[ 3 45
ft Nach dem Mitte r preis: ™" ß
N Aufschlag : Kem—fl. iz kr. Roggen—fl. 39 fr, Gersten — fl.— fr. Haber—• fl. io fr. 4 
N Abschlag: Kern—fl.—fr. Roggen — fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber— fl. — fr. ft

N Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise. ft
W—------- —
2 Namen
। der
N Städte:
► - ----------------
^Kempt.2A Juny.
^Kaufbr.2ZJuuy. 
^Krumbach igInn 
^NsteminggoJuny 
ftliiindeih^Juny 
ft----- ------------------

Schaffe!.

Kern. G erste.

bestebeste

S? a b e t. ft 

i mitte! iqerg. ft

Roggen.

fl. fr. fl.'.kr. ff. 1 fr. fl. kr.jfl. fr. fl. kr. fl. fr. fl- kr. ff.itr. fl. fr ff* j fr» fl-I kr j

18 38 18! 2 17=21 12 39-11 45 n 15 io 3 10 — 9131 4 39 4 25 4i“ ft
-8 3=> 17 25-15 6 12 43=12 14 |H| 3 10 — 9 37 9 * 4 2J 3! 7 3
16 10 15# 10 14:10 IO 20. 9 45 9jio 8:40 8.20 8 — 3 36 3 30 3 -4ft
i? 15 16 10/15 8 I i —110/10 9140 9/33 9i— J — 4 22 4 — 3 48 ft

.IÖ 57 l6j 9/15 = 16 JO 51=10 24' 91541 .. 8J $6’ 8 f33 8 3 3 42 3!34 3 27 ft

Noch einige wittere Schrannen - Preise.
LAugsburg i2. Juny 
^Gün;burgi6. Juny 
^Lauingen iz Juny 
f Landsberg 13. Juny 
ft München 13, Juny * 
j. *> Bedeutet

> 
N 
N 
>
¥ 
¥

W a i z e n.

K e r n. Roggen. Gerste. Haber.
16 fl. 27 fr. 12 fl. 11 fr. 10 ft. — fr. 4fl- 4

15 fl. 52 kr. uff 5 kr. 9 fl. 12 fr. 3 fl- 48
17 fl 59 kr. ii fl 4» fr. 9 fl. 46 fr. 4 fl- 25
17 fl- 8 fr. n fl 57 kr. 9 fl- 30 fr. 4 fl* 6
17 fl- 8 .fr. 12 st, 11 fr. 9 fl- 18 kr. 4fl- 45

ft 
ft 

fr, ft 
fv.J 
kt.Z 
fr. 1

V

Preise der
Benennung

Mast Ochsenfleisch das Pfund
Kubfici sch -
Kalbfleisch •
Schasst,-isch -
Scdweinfleisch s
Schmalz -
Butter -
Eyer i t Stück 
Der Metzen Kartoffeln 
Lichter das Psund 
Sn ife 1 — —

Salzlare: das Pfund

Viktualien
fr.
8 
6

6
9 

JZ
13
8

18
14
4

pf- 
2
2
2

i

und andern Ärtikein.
Brodgattungen.

muß wagen Pfund Loth Quint.
Weißbrod für i fr. — 6 —

- - — 2 fr. — s 2 —
Weißbrod von Kernmittelmehl Loch Quint.

- • für g fr. —
Roggenbrod, Laib für 6 kr. 2

- - — 4 fr. 1
- » — 2 fr. —

B i e r s a tz.
Sommerhraunbier, die Maas
Weißes Bier » -

22
8

*5
23

fr.
4
2

3 
2

Pf 
2 
2

A
A

ft 
ft

ft

ft

A
ft 
ft



Donnerstag Nro. 29. 16. Iuly 1829.
-M». <W W -»»> M» W» W» W>» «». ^> W W

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Wem hier der Leute Bered' mehr gilt als redliche Freundschaft, der wählt daS schlechte Metal! 
für oas geläuterte Gold.

v",x^V •JA^*vVrW "'Will

e k a n n t m a ch u n g.)
Die Fleischtore für den laufenden Monat Iuly 

wird dis zur Negulirung des nächsten Satzes auf 
tolgende Art festgesetzt.
D.rs Mast-Ochsenfleisch auf 8 1/2 kr per Pfund.
/, Kalbfleisch „ 61./2 „ „ „
» Schaaffleisch „ 6 ,, „ „
„ Schweinfleisch ,, 9 „ „ „

Ottobeuren den »Zien Iuly 1829.
Königlich Bayerisches Lan 0 gerich t. 

v. Kolb, Landrichter.

(B s k a n n t m a ch u n g.)
Der Nachlaß des zu Unteregg verstorbenen 

Lebrers Georg Geißler, bestehend in Betten, 
Weiszeug, Kleidungsstücken, und andern nütz
lichen HauSmanofahrnißcn wird Mittwoch den 
22ten I u l y, Morgens g Ubr in dein Schul- 
h?üle zu Unteregg gegen daare Bezahlung an den 
Meistbiethenden veisteigert; wozu Kaufslustigs 
Hiermit vorgeladen werden

Ottobeuren am rzten Iuly ig’Q
Königlich Bayerisches Landgericht, 

v. Kolb, Landrichier.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Am Sonntag reu igien Iuly l: I: versteigert 

Jakob Baur die im Schellenberger Wald stehende 
25 Klafter Kleinholz, Kaufsliebbaber sind in das 
Gasthaus zum Adler dahier singeladen, die Wer« 
steigerung ist Nachmittags von -2 bis 3 Uhr.

Sotto«;
In der Münchner Ziehung wurden gezogen;
43/ 4/ 40/ 32/ - 29.

Schluß für die 8/rte Negensburger • Ziehung 
Freyrag den i?ten Iuly 1829, Abends 6 Uhr.

Sltvbeuren den ibten Iuly 1829.
Karl Klotz, 

K'vnigl. Lotto - Einnehmer;

A l l e r l e y.
Zur richtigen Beurtheilnng des Aufsatzes in 

Nro. 28. wird den Lesern und den biedern Stief
eltern zur Beruhigung, hiemit der Inhalt jenes 
Zettels, den die am 22. Juni d. I. in der Wer« 
tach ertrunkene Barbara Baumann zurückließ, 
und der, bevor man den Leichnam nur erkannte, 
von der Dienstherrschaft gewahr und übergcbew 
wurde, wörtlich bekannt gemacht.

,,Liebe Aeltern, tragt nur keine Sorge über 
mich, ich bin, wo ich seyn soll. Lebt wohl, dort 
sehen wir uns wieder! Gott, der Allgücige, der 
allen Menschen verzeiht, wird auch mir verzeihen. 
Jetzt kann Frau Haffner eine treuere, fleis
sigere, und wahrheitsliebendere Magd 
suchen. Ich danke, liebe Aeltern, für das Gute, 
das ihr mir gerhan habt. Ach! ich werde euere 
so große Liebe nicht vergessen, verzeiht auch mir, 
Gon, der Belohner alles Guten, er wird es auch 
reichlich euch belohnen in diesem und jenem 
Leben."

„Adjeu, lebt wohl theure Aelrern, GeschwiZ



(ter, Freunde und Bekannte, lebt wohl! Herr 
Haffner und Frau Haffner noch einmal lebt 
wohl, dort sehen wir uns wieder."

„Die Ohrenringe, liebe Mutter, nehmt zum 
Angedenken, eure euch liebende Tochter macht euch 
Deinen Rumnur, sie ist bey Gort."

(M i > t e l gegen das Wundliegen.)
Man nimmt eilt Stück schönes weißes Unsch- 

trtt, ungefähr in der Größe eines Hühnereye«, 
und eine Tasse feines Baumöl, setzt beydes mit 
einander in einer irdenen Kasserole an's Feuer; 
wenn dieses geschmolzen ist/ thut man eben so 
viel alten Wein dazu, und läßt eS langsam ko
chen; dann rührt man es um, bis es kalt ist. 
Mit dieser Masse belege man alsdann die wun
den Theile des Körpers, und der Leidende wird 
die wohlthatigste Linderung verspüren.

In der Rähe von Obernzell an der österreichi
schen Gränze hat sich ganz unerwartet eine bedeu
tende Anzahl von Fremdlingen auf einem kleinen 
Punkte niedergelassen, deren Schicksal die allge
meine Theilnahme an spricht Diese Fremdlinge 
sind Württemberger, aus dem Jarl- uno Donau- 
Kreise. Es halten sich 32 Familien derselben 
vereinigt, um nach Ungarn auszuwandern, und 
sich dort ansässig z» machen. Mil ganz regel, 
mäßigen Pässen versehen, traten sie die Reise 
aus der Lonau au, und kamen am 6. Juni nach 
Engelhartszell. Hier aber fand die Fortsetzung 
ihrer Reise Anstand, und nur für 2 Familien 
wurde sie von dem k. k. österreichischen Granz- 
Polizey-Commiffariate bewilligt. Die übrigen 30 
Familien wurden zu ihrem Erstaunen zurückge- 
wiefeii, und zwar aus dem Grunde, weit sie keine 
Baarschafk von wenigstens 300 fl. in klingender 
Münze vorzeigen konnten, wie eS die Vorschrift 
erfodert. Diese 30 Familien, 164 Köpfe stark, 
kamen nun nach Bayern zurück, und suchcen Auf
nahme zu Jochenstein an der Gränze, wo sie sich 
noch befinden. Man wünscht/daß sich ihr Schicksal 
bald enrscheivcn möge, ist aber beruhigt, weil 
diese Leute gesund sind und Niemand zur Last 
fallen.

Die Auswanderung der einzigen großen Capi. 
talisten Spanlen's wirken auf die Geldverhälruisse 
dieses Landes sehr nachtheilig ein. (Solche 
Einwanderungen hätl' ich gern bey uns!)

In der Krimm ist die vielversprechende Ernte 
an Früchten und Gartengewächsen und zum Theil 

auch am Wei» durch das plötzliche Erscheinen 
einer unglaublichen Menge von Raupen völlig 
zerstört worden

Ein Circulare des heil. Vaters, unter'm ig.tj, 
Mon , publicirt ein allgemeines Jubiläum zur Er« 
fiehung des göttlichen Beystandes bey'm Beginnen 
seines Pontificats, und verleiht Denjenigen, wel
che vom 2h. Juni bis 12. Juli den Lateran und 
die Kirche von S. Maria Maggiore wöchentlich 
»mal besucht haben, unter den gewöhnliche» Be
dingungen, mit Hinjusügung einiger Fasten und 
Almosen, dieselbe Jndulgenz (2 Wochen dauerl's) 
wie im Jahre eines Jubiläums.

Die, von den Türken eroberte russische Fregatte 
Raphael hat auf Befehl des Sultans den 
Namen: Alla vermisch (Gott hat sie gegeben) 
erhalten. — Rußland hat bey Hope und Comp. 
in Amsterdam ein neues Anlehen von 24 Millio
nen Gulden gemacht.

In Loudon gibt es gegenwärtig 120,000 bis 
130,000 Kinder von g bis 16 Jahren, die durch
aus keine Erziehung erhalte», und darunter 2 bis 
4000, welche bey Bettlern im Dienste stehen, und 
von diesen als Liebe abgerichiet werden.

Seit Aufhebung der Track'ichen Diebs- und 
Gannerbande uno Auffindung ihrer Schlupfwinkel 
(die Gesellschaft soll, 13 Köpfe stark seyu) hat 
man bereits wieder über ein Dutzend Liebstähle 
bey derselben enlveckc; jetzt hört aber 'S Stehlen 
auf! Bin recht froh!

Konstantinopel hat jetzt/ mit seiner nächsten 
Umgebung, 630,000 Einwohner; die größere 
Hälfte davon sind Türken.

Herr Leniiiuger, Besitzer der Herrschaft - Bier- 
brauerey, ha! den ehemaligen Römischen - Kaiser 
in Stuirgarr für die Summe von 48,000 st. an
gekauft.

Der kgl Gerichtshof zu NimeS hat auf die 
nächsten Sitzungen des Assisengerichtö von Baut- 
luse einen RechrShandel verwiesen, der so grau' 
liche Umständlichkeuen enthielt, daß man ihnen 
durchaus keinen Glauben beymesse» würde, wenn 
nicht die ganze Bevölkernug ihre Wahrheit be> 
zeugte. Es handelt sich von einer Mutter, an- 
geklagt, daß sie ihrem Sohne habe das Leben 
neymen wolle», indem sie gegen ihn eine Menge 
hardarischer Behandlungen verübte, und ihn durch 
Hunger und Entbehrungen aller Art aozehrte. 
Laut der Anklage fand umu dieses Kind in eineiu
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solchen Zustande von Schwachheit, daß es, als 
man ihm zn Hälfe kam, kaum schreyen konnte: 
Brod! Brod! Es war ganz nackt, von Ungezie
fer zerfressen, die Hälfte seines Kopfes von Ha
aren entblößt; uw den Hals und die Faust der 
rechten Hand hatte es ein kleines Seil, womit 
es an den Fuß eines elenden Schrägens ange
bunden war. Es ziiterte an allen seinen Glie
dern, und schien nur noch einen Hauch vom Leden 
zu haben; es hatte den letzten Grad der Äbzeh- 
ruitg erreicht, und war durchaus nichts als Haut 
und Knochen.

In der ehemaligen reichen Benedictlner.Abiey 
Ober-Altaich in Niederbayern ist das Gemälde 
beS Plafonds der schönen Kirche merkwürdig: 
Wolfs- und Hundsgestalten mit Menschentöpfen 
und dicken Wolkenkragen, welche die Ketzer vor- 
stellen. Benediktiner sprengen Weihwasser auf die 
Stadt Straudingen, die sich zur Reformation 
neigte, und Dr Luther fährt aus wie ein unsau
berer Geist, auf einem Schwein durch die Luft 
galoppirend, unter'm Arm die Bibel, in einer 
Hand eine Wurst, in der andern einen Becher 
hallend rc.— Ein frommer Bischof von Passau, 
ein Graf v. Hohenlohe, schrieb (1424) an alle 
Wände seiner Wohnung: ,,O Well, 0 böse Welt!" 
Sei» Domdechant schrieb jedesmal darunter: 
,.Wie viel brauchst du Geld!"

In einer Kneipe in London werde» monatlich 
für 17,000 fl. Wachholoer- Branntwein auSge- 
schenkt.

Zu Buchsrest ist unlängst ein Geldtransport von 
75,000 Srück Lucaren und 2 Millionen Piaster 
kn Silber für die Armee angekvmnren.

Seit der Besirmahme von Rachova sind die 
Russen auch nach Lomi gedrungen, und haben 
dorr einen Kourier, der gegen 400,000 Piaster 
nach Widdin bringen sollte, aufgefangen.

In allen Oesterreich'lchen Staaten darf kein 
Jude das A p 0. t h e k er - Gewerbe ausüben. Die 
nahmen ja g a r zn viele Prozente!

Ein Gelehrter in Wiesbaden will die Musick 
reformiren; er will keine tobten Buchstaben, son
dern nur Gefühle So nennt er die Terze ein 
Sehnen, ein Schmachten nach einer verwandten 
Seele; die Quarre eine gewisse Ueberzeugung, ei, 
neu festen Entschluß.

In Persien und Arabien bratet man die Heu« 
schrecken, bis ihre Beine und Flügel wegfallen; (Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro. sz,; Spitzbube.)

und in diesem Zustande verkauft man sie auf den 
Markte». Man ißt sie mit Milch und Datteln, 
oder richtet sie mit Salz und Gewürzen zu.

Es geht nach dem Kopfe.
Ein Ehemann liebte seine Gattin sehr zärtlich, 

und führte mit ihr eine ziemlich glückliche Ehe. 
Nur ein Fehler verdunkelte ihre lieblichen Eigen
schaften : den ihr Gatte umsonst zu bessern suchte. 
Sie hatte nemlich die Gewohnheit zu sagen r 
„Mann, mach' was du willst, aber es niuß doch 
alles nach meinem Kopfe gehen.Bei einem 
Gespräche, während deS Mittagessens, über eine» 
häuslichen Gegenstand, sagte sie wieder t „Es 
muß doch alles nach meinem Kopfe gehen " Siehe, 
da fügte sich der Gatte der wörtlichen Ausdeu
tung, er nahm Tischtuch, Teller, Schüsseln und 
Löffel, und warf es ihr nach dem Kopfe, auf daß 
ihr Wille erfüllt würde. Dieß Mittel schlug an.

Gute Zeit.
Die Noth ist wahrlich nicht zu toll. 

Noch immer murmeln Löpfe, 
Noch immer sind die Bäuche voll, 

Uno leer die meisten Köpfe.
N ä t h s s i.

Habt Acht, was ich erzähle, 
WaS ich mich unterfing: 
ES liegt in einer Höhle 
Ein schwach, ein häßlich Ding, 

Dort hauSt's allein in achter 
Weliabgeschiedenheit, 
Dock steh'n an dteißig Wächter 
Zu seinem Schutz bereit

Am Abgrund liegt's in Ketten; 
Kein Freund steht ihm mehr bei; 
Nichts kann sein Leben retten, 
Macht es sich loS und frei.

Ein Hüter und Verrather 
Der unsichtbaren Welt, >
Ist es der Thaten Thaier 
Zum Herold hier bestellt.

Ein süßer Friedensbote, 
Mit zart holdsel'gem Wort; 
Ein Teufel, wenn es drohte. 
Walzt eö im Sturm sich fort.

Ein Schwert ist'S und vernichten!
Ein Dolch i 1*1’6, der verlezt. 
Em Racher tst's und richtend, 
Ein Gaukler und ergözt.
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Anzüge von der Ottobeurer Schranne den 9. July 1829, 

Verkaufspreise.
S ch ä f f e l.

(Ottobeurer Schrannen-Anzeige vom 16. July folgt im nächsten Blatt.)

Kern -Koggen Gerste
~Mittl. Mindst 

. fi. fr. fi. kr.

Haber
lHöchst.tMittl. iMindst. ! 
LfL kr-! st- kr.j fi. fr. '

^Hbckst. Mittl. >Mindst.jHdchst.jMittl. jMindst. Höchst.
! st- kr- \ st- kr.j st. fr.j st. kr.! st. kr.j fi fr. fi. kr.

> 17 ! 55 (i7l101 15i 3° (i11— I ! — ! «>3»! 8| 3°l 8(3° I 4 I —( 3 ! 55l' 3 TT

Nach dem Mitterpreis:
k Aufschlag : Kern—ff. 13 fr. Roggen—fi. 39 fr. Gersten — ff.— kr. Haber—ff. 10 fr.
H Abschlag: Kern—fi.—fr. Roggen — fi. — kr. Gersten — ff. — kr Haber—ff.—kr.

8 Anzeige einig er auswärtigen Schca nnenpreise.
p Namen
N der
N Stadter 
ft - ------ - --------- —

S ch affe l.

Kern.

beste | mittel! gerg.

Roggen.

beste j mitte! | gerg.

G erste, 

beste jmittel! gerg.

Haber.

beste jmitteljgerg. j
ei k
^Kempt. 1 July. 
^Kaufbr. 2 July. 
^KrumbachaoJun 
z,N7eining 7 July 
^"'iiidelh 4July

st.
18
18
16
17
17

kr. fi.jkr. g. | fr. 
27 i? 53 16 59.
41 17 «S?I5i59i 
5° 16115 15 4v
18 16 48,15 43 
io 16146; 16 IO,

ff. 
12
13 
IO 
10
II

fr. 1 ff. fr.jff. kr. 
10.II.22.11 12 
10112 : 7jio 58 
56,10-22! 9 48 
5910(19 9;43

9 to/40 10 -2

ff. 
10 
10

•1

fr.|ff. kr.j 
2j 9 44t

—i 9 40! 
48? 8,26 
30 9,30 
24) 91—

ff.
9
9
8

8

kr-
2

30
4

12
24

ff«. 
4' 
4 
3 
4
4

fr.
38

6
48
19

ff. fr.
4 23
3 51
3
4 12
3 47

ff-, 
4 4 
3’43 
3i321
4 j 1 
i\4°

N 
N i
LAugsburg 3. July 
^Güuzburgrz. Juuy 
zLaunigen 2«. Iuny 
Manrsberg so. Juuy

■ ^München 4. July '
> w) Bedeutet
ß, ~
N 
M 8 
M
8
M 8 
M 
M 
y 
3

Noch einige wittere Schrannen - Preise 
Kern.

17 ff. 30 fr.
14 ff. 56 fr.
-5 fi- 3 kr.
17 ff- i3 fr.
17 fi- 4 kr.

W a i z e n»

fr. 
kr 
fr. 
fr. 
fr.

Roggen. Gerste. Haber.
11 ff. 2 fr. 9 ff- 4t kr. 3 ff- 59
loff 38 fr. 8 ff. 56 fr. 3 ff- 38
io ff. 50 fr. 9 ff. 15 fr. 3 ff- 52
12 ff. 6 fr. 9 st. 12 fr. 3 ff- 37
12 ff. — kr. 9 ff- i? kr. 4 ff. ;6

und andern Artikeln.Preise der Viktuaiien
Benennung fr. Pf. B r 0 d g a t t n n g e n.

Mast Ochsensieisch das Pfund 8 2 muß wagen Pfund Lotb Quint.

Kubfleifch « - 6 2 Weißbrod für 1 fr, — 6 —
Kalbfleisch . -
Schafff ei sch 3 s

6
6

2 - - — 2 fr. — 12 —
Weißbrod von Kernmittelmehl Soib Quint.

Schwemfleisch - - 9 — - ' für - fr. — 22 —
Schmalz - - 16 — Reggenbrod/ Laib für 6 kr. 2 8 —
Butter - 1 12 - -- - - — 4 fr. 1 15 3
Eyer 12 Stück 8 —— - « — 2 fr. — 23 2
Der Metzen Kartoffeln -**—• —

t». \aC

Linier das Pfund 18
S u t fe — — 14. ’«■ n Sommerbraunbier, die Maas 4 2

Sa!z rare: das Pfund 4 I Weißes Bier - - 22

4

H



Ottobeurtsches

W o ch c n o I a t t
Donner st üg Nro. ZO. »*-$. LZ. July 1829»

- — — . — - —. ~1- n -fc ~n. -». -B_ TL -■. ~M -fc ------ ■?'.
Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

In dem Willen, da liegt der Saame jeglicher Größe 
Reife gibt ihm der Muth, Segen von Oben die Früchie.

(Bekanntmachung.)
Vermög allerhöchsten Reskripts des König!. 

Staats « Ministeriums des Innern ist wegen 
Mangel allgemeiner Anordnungen über die psli- 
zsyliche Satzbestimmung des weißen Gerstenbieres 
von dieser Satzbestimmung Umgang genehmen 
worden.

Jedoch sollen die mit dem Ausschenken des 
weißen Gersten - Bieres sich belastenden Gewerbs» 
Besitzer die Anzeige der Weißbier - Schenkpreise 
auf einer Tafel aufzeichnen, und diese 4.0fei in 
der Schenkstube an ei item jedenr Gaste sichtbaren 
Platze stets aufgehängt haben.

Indem dieses zur allgemeinen Wissenschaft be. 
kannt getnacht wird, erwarthet man von den 
Fabrikanten des weißen Bieres nm so mehr, daß 
sie gesundes Bier erzeugen werden, als von Zeit 
zu Zkit Visitationen deßhalb vvrgenvhmen, und 
Eie Cor.travenienteD strenge bestraft werben würden.

Ottobeuren den arten July 1829.
Königlich Bayerisches Landgericht, 

v. Kolb, Landrichter.

Ottobeurer Schrannen-Anzeige 
vom 16. July 1329.

Höchst. Mittl. Gering.
Kern 17 fl- 5o kr. 17 fi. 6 kr. 16 fl 20 kr.
Rvaaen 10 „ 30,, 10,Z 5 H 9 !f 45 ,,
Gerste 9 " f! 8/z 4o „ 8 „ 30 „
Haber 4/# —,, 31> 5o „ 3 ,, i)O 11

~ , e o 11
Schluß für die 2iite Nürnberger »Ziehung 

Montag den aytrn July 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den rglen July 1829.

Karl Klotz, 
König!. Lotto - Einnehmer»

2l l! e r l e y.
Bekanntlich lassen die Türken nicht zu, daß 

die Tobten von Nicht - Muhamedanern begraben 
oder nur an die ispcite geschafft werden, so längs 
eine Belagerung dauert. Bey'm Einrücken der 
Russen in Varna erblickte man an der Ecke ei
niger sich durchkreuzenden Straßen, wo sich durch 
die starken Regengüsse Wasser gesammelt hatte, 
31 nackte menschliche Körper in einer einzige» 
Pfütze bekamen liegen. Die Türken begraben da- 
gegen ihre Glaubensgenossen in den Festungen 
allenthalben, wo Platz ist, und nur so, daß die 
Leichen eben mit Erde überschüttet werden, wes
halb auf diesen Plätzen Hü-er angestellt sind, da
mit die Hunde nicht ungestört Mahlzeit halte» 
können. In Varna liegen seit dem Hervste vlkle 
tausend frische Leichname, und vielleicht eben so 
viel trepiries Vieh, in allen Winkeln verscharrt. 
Diese und andere Gräuel" müssen unabwenddar 
Kraukheitcn heivsrbrlngen, zumal da das Ciima 
hier in den Gebirgen höchst unbeständig uno un, 
gesund ist, und im Herbst uno Winter viele 
Menychen hinweggerafft yat. Mehrere türkische 
Arrzi- auv den Festungen Schümm, S'listrla und 
Siustichu« haben sich httyet zu den Russen y
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Mchtet; denn bte Paschas hatten ihnen die Kö- 
Nfe vom Rumpfe trennen lassen wollen, weil sie 
der Sterblichkeit nach Mouoen — Cie sie ihnen 
großwürhig zugestanden — nicht hatten Einhalt 
thun können. Unter diesen Äerzten befinden sich 
einige, die auf deutschen UHivei|uäteu studirt Ha
tzen — Mit dem Abmarsch der kaisert russischen 
Garden von Varna fand auch der Abzug der ge
fangenen Türken Start. Der Stolz dieser Letz
teren, ihre Arroganz, die Verachtung, mit der 
sie jede andere 9iation behandeln, gehen so weit, 
daß die Gefangenen, ja diejenigen, die den ei
gentlichen Pöbel unter ihnen auemachen, selbst 
unter Schlägen und Kolbenstößen, ihren hohen 
Ton immer behalten, und Alles mit einer gewis
sen Herabwürdigung behandeln. Dieselben In
dividuen sind niedrig, sklavisch und furchtsam ge
gen ihre Chefs. Ja, ein Pascha von Einem Roß- 
schweif muß dem von zwey daS Pferd vorfühceu 
und die Steigbügel halten. In Bobrinsk sind im 
Winter »500 Kriegsgefangene angekommen, die 
tzey'm Bau der Festung gebraucht werben sollen; 
aber die MoSlims sind von Natur so träge uno 
faul, daß die Sache ihre Schwierigkeiten Haden 
wird.

Jetzt haben wir Silistria den 2. Juli auch 
bey'm Ohr gekriegt; und General Liebilsch 
macht eine Lustreise über den Balkan. Pascha'S 
mit Roßschweifen, 250 Kanonen, 10,000 Gesan. 
gene, über 100 Fahnen u. s. w. — Die Russen 
sind keine Freunde von einer Prise Marokko.

Den großen volkreichen ungarn'schen Marktfle
cken Hvld-M-zö-Vasarhely, Csongrader.Evmitais, 
(er zahlt über 3^00 Hauser und über 20,000 
Einwohner), verwüstete am 31. Mai, um 9 Uhr 
Abends, eine heftige Feuersbrunst. Es brannten 
über 400 Gebäude, das Rathyaus, eine große 
Zahl Mühlen ic. ab.

In der Moldau herrscht auch die Viehseuche.
Hr. Flint erzählt in seiner „History of the 

Western States“ (Nordamerika) eine Begeben
heit, die tragischer ist, als Cie alte Mythe von 
Lavcon. Eine zahlreiche Auswanderer - Familie 
schlug aus Unvorsichtigkeit ihr Zelt an dem Ab
hänge eines Hügels auf, wo leider eine, mit 
Klapperschlangen gefüllte. Hohle war. Durch daS 
Feuer erwärmt und aeiorft, krochen die furchtba
ren Thiere in großer Anzahl aus ihrem Schlupf- 
rvinlei hervor, uns in der Nacht dahin, wo die 

ganze Familie schlief. Einige lagen, wie es un
ter solchen Umstanden zu gehen pflegt, auf dem 
Boven, andere in Betten. Die Schlangen füll
ten jetzt den ganzen Raum und krochen in jedeS 
Belt Kinder wurden in den Armen ihrer El
tern, der Gatte an Der Seite der Gattin, so wie 
jeder Einzelne gebißen. Die Phantasie schaudert 
vor dem gräßlichen Bilde. Die meiste Unglück
lichen starben da, wo sie verwundet worden wa
ren; nur einige Wenige entkamen den wüthenoen 
Bestien, die zischend und klappernd jeden Winkel 
füllte».

In Madrid werden (wie die preuß Staatsz-i- 
tung von dort berichtet- Prozessionen zu Ehre» 
der Minerva gehalten.

Die Viehseuche, welche in Böhmen so schreck- 
lich gewürhet, nun aber. Dank sey eS dem en
ergischen Wirken der Behörden, nicht mehr be
steht, hat zur Folge, daß man sich dort zu der 
Idee zur Errichtung einer Bieh, Affekurranz auf 
der Grundlage der Gegenseitigkeit beschäftigt. Die 
patriotilch dtouvmische Gesellschaft zu Prag soll 
es übernommen haben, den diesfallsigen Pla» 
einzubringen

Der, von Barna nach dem Hafen von Odessa 
gebrachte Typhus hat die Vvrsichkömaßregel »er» 
anlaßr, jede Eommuuicarion der Stadt mit Cem 
Hasen auf'ö Strengste zu unterbrechen

In Rödelsee (L -G Marktsteft) ermordete die 
ledige A. SW. Geißler ihr eben gebornes Kind, 
uno versteckte es in ihr Bellsiroh.

Am 9. July geschah zu Jmmelshausen (L.-G> 
Königshofen^ folgende Gräuelchat: Ein verdäch
tiger Putsch, der ledige Webergesell Michael Statt» 
mann, begab sich heimlich in das Haus des <5eih 
Kegel, und forderte von der gerade allein 11» 
Hause anwesencen Tochter Elisabeth, einem 
iklährigen Mädchen einen Topf Milch, den .sii 
ihm auch gab, worauf er damit fortging. Gleich 
aber kam er wieder; caS Mädchen, ihn fürchtend/ 
flüchtete sich in Die Nebenkammer; der Kerl ver
folgte sie, packt sie bey den Haaren und haut ihr 
mit Cer Holzart über Ceu Kopf, bis sie stürzt, 
haut ihr 2 Finger ab und spaltet ihr die Hand. 
Er seiest hieb sich dabey in eie linke Hand und 
entflieht itirreiirt ward er unter einer Brücke, 
im Wasser stehend

Die spanische Regierung möchte gar gerne fil 
2 Mitt- Real. Kilchengüter verkaufen.
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germeifler, nicht der Lezts in solchen' Sachri,,-ihm 
etn Gleiches mit der ckeverschnft: „Bürgernwi- 
sterey." Ein Spaßvogel hieng vor dem Hause 
des MarkiSdieuerö ein Bret mit den Worten: 
„Maik»sdienerey," und vor dem Hause des Ber- 
telrichterS „Bektelrichterey" Et, Ei, Heu, Hel, 
Thet, heißt es nun in ganz Krahwinkel!t

Ein unglücklicher Taglöhner, der im Spital zw 
Nancy von einer peinlichen Krankheit nicht gänz
lich gcheilr worden war, hört von einem Quack
salber sagen, er könne nur durch C h ri st en fr tt 
vollständig hergestellt werden. Um sich nun die
ses Mittel zu verschaffen, Faßte der Kranke den 
Gedanken, ein Kind zu ermorden. Er bemächtige 
sich des Sohnes eines seiner Freunde, schleppt 
ihn in ein Gehölz, und bringt ihn um'S Leben. 
DaS Gefühl seiner Leiden, Neue und Furcht vor 
Strafe übermannt ihn aber schon am nächsten 
Tage, und er erhängt sich an einem Baum, .nicht 
weit von dem Orte, wo er den Leichnam seine- 
Opfers vergraben hatte. Erst am 5. Tage wurde 
sei» Körper aufgefunden.

Am 5> July, zwischen 2 und 8 Uhr, bey Hel
lem Tage, wurde zu Wien in der Karmhener- 
Straße, der frequentesten Straße in der ganzen 
Stadt, in eine Wohnung gebrochen, geplündert, 
und ein armes Dienstmädchen von 18 bis 26 
Jahren grausam ermordet.

In Braunschweig ward den Rectoren der Gym
nasien befohlen, dem so sehr überhanbnehmenden 
Zudrangen zum Studiren möglichst entgegen zu 
arbeiten.

Nach der neuesten Zählung belief sich die Be
völkerung der vereinigten Staaten von Nordame
rika auf 13,000,000 Menschen.

Grabschrift.
Hier liegt der Windmüller Jackson!
Er lebte vom Winde mit Weib und Knaben; 
ES leben auch sonst viele davon. 
Die keine Mühle haben.

Scherz-Charade.
Spricht man Erstes, mußt du gehen. 
Fahren darfst du, spricht man'S Zweit'. 
Ganzes ohne Furcht bestehen, 
Traun/ ist keine Kleinigkeit.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro. 29,: Zunge.)

—— n

Mehrers Zeitunzen machen Jagd auf die hohen, 
schlanken, aber nutzlesen und überdies vielfach 
schädlichen Pappeln, und schlage» vor, die Lotte- 
neti und Pappeln wieder dahin zurückzuschicken, 
woyer sie gekommen, wo die Citrvnen blühen,.,, 
nach Italien.

Im verflossenen Quartal wurden bey'm kgl. 
Lanogerichr München 94 Cciminal s Arrestanten 
untersucht.

Schon sieht man auf der Kanzel, in den Ge
richtshöfen und am Krankenbette lauter Brillen, 
und bald wird Niemand mehr ohne Brille zum 
Schlafen sehe» können.

In Marseille verweigerte neulich ein Pfarrer 
einem armen Mädchen das Abendmahl. Die 
Mutter kam, erschrocken, sogleich gelaufen, um 
sich nach der Ursache zu erkundigen. Ganz Heund- 
lich sagte der Pfarrer: „Ihr wisset ja wohl, daß 
„Eure Tochter für einen protestantischen Schnel- 
„der Hose» und Westen nahet; wer Vas lhut, 
„kann nicht absolvirt werden “

Unterzähne an die Overzahne l Zungenspitze sanft 
an die Zähne gelegt! Luft gestoßen! Unterlippe 
an die Oberlippe! Luft und Ton durch die Raset 
Unterlippe an die Oberzähne! Lust geblasen! u. 
s. w sind, nach der Minerva, die Eommando- 
Worte, wodurch der Seminar - Inspektor Wag
ner zu Brühl die Kinder richtig lesen, sprechen 
und schreiben lehrt!

Das alte Lied: „Gehe vorsichtig mit Gewehren 
und Gift um!" Ein Taglöhner war am 25. 
Juni auf einer Wiese bey'Altmorschen im Heu
machen ; mittlerweile gerieth zu HauS sein 6jah- 
rigeö Söhnchen über die Branntweinflasche, mach
te es dem Vater nach, trank, und war in einer 
halben Stunde tvdt. ES ist nur eine andere Me
lodie.

Als Ptyspiel von dem Elend der Seide nweber 
in England führt das Carlisle-Journal an, daß 
ein Weber, der eine Frau und 4 Kinder hatte, 2 
Wochen hindurch täglich 17 Stunden gearbeitet 
und dennoch so wenig verdient habe, daß er am 
Ende der zwcyren Woche vor Erschöpfung und 
Hunger am Webstuhl umsank und am folgenden 
Tag starb.

In Krähwinkel ließ der Herr Marktschreiber an 
seiner Wohnung die Markts.Wappe mir der Um
schrift : „Marktfchreiberey" malen. Der Bür;
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 23» Iuly 1829.
Verkaufspreise, Schaffet.

Kern -Koggen Gerste K
st.Mittl. [Mindst. E 

. kr.j fl- kr ! fl- kr. j 
. - j

—---------------------------- q
kr. Haber — fl. —fr. 2 
6* n _ t.. 1

Haber
Höchst. Mittl. [Mindst.-Höchst. Mittl. Minvst. Höchst. Mittl. Mindst. [Hdchst.Mittl 
fi. kr. fl. kr.I fl. kr.j fl. kr.j st. kr. st. fr. fl. fr. fl. fr.| fl. fr. | st. fr. fl. f.

»16 i — fisl 3 i 13! 5° ho!— I 9 14°i 9 1 1° ( 91— f 8j 401 8(3° I 4. ! —f 3 i 451 3 3° j 

Nach de m Mitte r preis: 
Aufschlag: Kern—ff.— kr. Roggen—fl.— kr. Gersten — fl.

ü Abschlag : Kern 2 fl. 3 fr. Roggen—fl. 26 fr. ' Gersten—fl. — fr- Hader—fl. 5 fr. £
N Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise. '

¥ Namen 
der 

' Stadter

Kern.

beste | mittel) gerg.
C fl.kr., fl.jkr. fl.
!Kempt. 8 Iuly. ig 45 48 -1" 
tKaufbr. 9 Iuly. 18)22-16 
^Krumbach-^Jun 161'20,16 
-[N7emingi4 Iuly 17! 7 j 16 

16)48/16
|:nemmgi4 Iuly 
^üunoelhn Iuly

N 
8̂

Augsburg 3. Iuly
- ^.Güuzburgzo Juuy 
^Lauingen 27. Iuny 
hLaudsberg .7 Iuny 
^München 27. Iuly *
> •) Bedeutet

>V
X>
¥
w

F

Schaffe!.

fr. 
= 1, 
59'12 
40 10 
37 10

Roggen, 

beste [mittel [ gerg. 
fL|fr.[fl. kh'fl. 17.

22(11 42(IO 52
52.11 54'10; 4
56(10'22' 9I48

Haber. JGerste.

beste jmittel) gerg. beste [mitteljgerg.

36 14 
15’15 
45h5
13i 15 4v/li 35-10152 ro

fl. fr. fi. fr.jfi.'fr.lfi. fr.
9 56', 9 36, 8130 4 37
-------  ~ O 3 54

> 3 48
4 24

1 3 S2

i 4 9 57- 9 I5i 8 ZO 
148 8<48! 8,26 8( * 
52 9|z<>| 91 7 I —

I 5 ■ |' -k S|47 g Ml
— 4

.fl. fr.
4 21

fi- kr
4 °i<

3 45 3 38»
3 40 3 32»
4 16 4 3<

1 3 421 3 81

Noch einige mittere Schrannen - Preise

Walze n.

Kern. R 0 ggeu. Gerste. Haber.
17 fl. 30 fr. 11 fl. 2 fr. 9 fl- 41 fr. 3 fi° 59
15 st. 14 kr. lost 29 kr. 9 fl. 12 fr. 3 fl- 35
14 fl. 35 kr. 10 fl- 32 fr. 9 st. 12 fr. 3 st- 58
17 fl- 33 kr. 1$ fi. 15 Er. 9ft- — fr. 3 fl- 50
17 fl. 13 kr. 12 fi. 54 fr. 9fl- i? Er. 4 st- 44

Preise der Viktualien
g fr. pf-Benenn u n fr. pst

Mast-Ochsenfleisch das Pfund 8 2
Kubsteisch « - 6 2
Kalbfleisch • - 6 2
Schaffleisch - s 6 ——
Sckweinfieisch - - 9 ——•
Schmalz - - 16 ——
Butter - 5 12 ——
Eyer 12 Stück 8 —*■
Der Meßen Kartoffelt? =■— —-
Lichter das Pfund 18
Sa-se — — 34 —

Saiz tare; das Pfund 4 Z

kr tr.J

und andern Attlkein.
Brodgattuugen.

muß wagen Pfund Leih Quint.
Weißbrod für 1 fr. — 62

- - — 2.fr — 13 —
Weißbrod vo» Kernmittelmehl Loih Quint.

- » für < fr. —
Roggenbrot», Laib für 6 fr. 2

- - — 4 fr. x
- » — 2 fr. —

B i e r s a tz.
Sommerbianiibier, die Maas
Weißes Bier * *

24

19
25

2
3

fr. Pf.
4
2

2
L

\ 
!



W o e li b l a t t.
Donnerstag < Nro. Zr. x-5- 30, Iuly 1829»
*"**" E» — ——■ —;■ —. —- —. —■ -n —1. —t -N. » ->. -bi 7*

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser»

In zwey Singe muß man sich schicken lernen, soll uns anders das Leben nicht unerträglich dünkM L 
in die Feindseligkeiten der Zeit, und in die Ungerechtigkeiten der Menschen!—.

Auszug aus bemkomgl. Bayer. Intelllgenzblatte des Oberdonau-Kmfes 1329^
Nro, ig„ vom 10. July.

V ekann tm achu ngen. Betreff.: i.) Die Abgabe von Arzneyen an arme Kranke auf dem 
Lande. 2.) Die Abhaltung der Gymnasial. Absolurorial - Prüfungen. Z.) Die Form der Berichte u» 
Hingaben an die königl. Regierung ; Ordnung, Bildung, Conservirung und Heften der Akten; dann Pa
pier - Format. 4.) Die Kosten auf die SanikälS - Polizey. 5. j Den neuenSchulplan, und insbesondere da» 
Privat. Studium und den Besuch auswärtiger Gymnasial-Anstalten. 6.) Die für die Jahre 182g u° 
18Z0 bestimmten Industrie - Aufgaben. 7.) Die in der Staats-Güter.VeraußerungS-Nechnung zu beob» 
achtende Verrechnungs-Weise der stakt baarem Gelds eingehenden Staats-Papiere. §•) Den Fleisch-Satz 
für den Monat July. 9.) Die Erledigung des- Laudgerichts-PhystkatS Hersbruck. 10.) Taren und Sterns 
xel in Sachen der Kreis-HülfsKassen. 11) Kollekte für die durch Hochwasser beschädigten Bewohner vor, 
Donauwörth, Kaisheim, ZirgeSheim und Gunzenheim, 12.) Das von dem k. Haus - Archivs - Sekretär 
Zotlmayr zu München herauSgegebene genealogische Werk. !Z.)Lie Erledigung der I. Pfarr - Stelle zrr 
Sioßsta-ll, Dekanats Zirndorf. 14> Beschreibung und Erhaltung der artistischen und historischen Denk« 
Würdigkeiten des Oberdvuaii-Kreises. 15.) Einsendungen und Beyträge zum Anliguarium. 16J Weitere 
Beuträge für Witteksbach. 17.) Dienst-, Kreis- und andere Nolitzen.

(B e !■ a n n t in a ch u n g.)
Die vorzüglichste Ursache jener Raupenvermehr 

rung, worüber alle Landwirrhe laute Klage erhe
ben und welche der Obftkuluir den Untergang 
droht, liegt in dem äußerst schädlichen Unfug des 
Vogelsang,es, und in der Abnahme von Restern.
In Folge höchsten Befehls der königl. Regierung- 

deö Oberdonau - Kreises vom i yten praes. -egten 
dies werden eie- wegen des Vogelfanges bestehen
den Verbote in Erinnerung gebracht, rind unter 
Rcwrvrrung der den Jagdbesitzern und Jagdpäch- 
teru zustehenden Rechte jeder Art unberechtigten 
Vogelfanges hiemit nachdrücklichst untersagt.

Diejenigen, welche diesem Verbote zuwider 
handeln, werden unnachsichtlich in eine Strafe 
von 5 bis 11 st. — »erfällr, wovon die Hälfte 

dem Angeber zukommk, und die eingefangenen 
Vögel werden frey gelassen.

Ottobeuren, am aylen Juls 1829.
Kön ig i i ch B ayeri fches Lau dg e r i d)‘t.

v. K 0 l b, Landrichter.

(B e k a n n r m ach u n g.)
Nachdem bey der auf Antrag der Creditoren 

am ! dten d. vor sich gegangenen Versteigerung 
des Gottlieb Wölflischen Ganrgutes zu Neuens- 
neb das von Bernhard Rieps) zu Simmerberg 
mir 1950 fi gelegte Meistgeboth den SchätzungSs 
preis per 2232 fl. nicht erreicht hat, so wird hie- 
mit auf Antrag eines Creditors das bereits ve- 
schriebene Ganlgur gemäß § 64 des Hypotheken» 
gefttzes zum drittenmal der effenklicheu Vorsteiges



rung an-Aescht, imb hlezu Tckgsfasirt auf Freu 
tag den 7km k. M. August Früh 9, Uhr 
in Dem Wirthshaule zu Ronsberg bestimmt, wo 
zu Kaufliebhaber zu erscheinen eingeladen werden 
Auswärtige aber sich mit Vermögens- und Leu- 
Mundszeugnissen zu versehen habest.

Obergünzburg am zoten Iuly 1829.
Kön iz i! ch Bayerisches Landgericht. 

Dervy, Assessor.

(B e k a n n t m a ch u n g.)

Am die von höchster Stelle unterm Zzten April 
$824 ungeordnete polizeyliche Untersuchung der 
Hund« im Markt Ottobeuren für das gegenwärtige 
Sommer Semester 1828/29 der Vorschrift, und dem 
Zwecke gemäß vorzunehmeri, wird nachstehende Ver
fügung hiemit öffentlich bekannt gemacht, undJeder- 
Mann zur genauen Darnachachtung derselben auf
gefordert

1. Dee Hunde deS Marktes Ottobeuren sind Mon
tag den z. August, Nachmittags 1 Uhr von ihrenBe« 
sttzern der im ober« Klosterhof sich einffndendsn 
Kommission vorzuführen.

2. Wer an dem bestimmten Tag mit seinem 
Hunde bey der Visitation nicht erscheint, wird ohne 
alle Nachsicht in eine Dem Orts Armensonde zu kom
mende Geldstrafe von 1 bis 5 fl. verfallt.

3. Jeder Hund, welcher von der Untersuchungs- 
Commission als gesund erklärt wird, erhalt gegen 
Erlag der Gebührvon 12 Kreuzer ein Zeichen Die
ses Zeichen ist sorgfältig demHunde anzuhängen, da
mit nicht im Falle des Verlierens derselbe als nicht 
untersucht angesehen, und beseitiget werde.

4- . Sollten Hundebesitzer bey der Commisssion 
gar nicht erscheinen, so wird man gegen ihre Hun- 
de die nemlichen Maßreglsn treffen, wie selbe bey 
kranken, oder sehr allen Hunden mittelst Beseiti
gung getroffen werden.

5. Da jeder Hundebesitzer sein bey der jüngsten 
Visitation erhaltenes Zeichen zum Behuse der Kont
rolle der Commission zu überliefern hat, so muß 
rS sich jeder, der dieses unterlaßt, selbst zuscherj- 
6en, wenn sein Hund auf Betretten sogleich als 
nicht untersucht angesehen, und getödtet wird.

6 Will man sch läßlich, damit Niemand sich 
mit UickmuNüß Ser bestehenden Ver.ordung ent

schuldige, bemerken, daß dieselbe im i rtm Glück 
des Kreis,JntelligenzblatteS für das Zahr 1823/24 
zu finden ist.
Ottobeuren am zoten Iuly 1829.
DisV erwa Et un g derMarktS gemeinde.

R t e g g, Markts.Vorstand.

Lott 0.
In der Regensburger Ziehung wurden gezogen.;

<>5/ 39/ 79/ 85/ 3»
Schluß für die lazrste Münchner - Ziehung 

Freytag den 7ten August 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den Zoten Iuly 1829.

Karl Klotz, 
Königs. Lotto - Einnehmer,

Verloren wurde:
Samstag den 251211 Iuly von Ittels bürg bll 

nach Lietmansried, 26 fl. Da dieses Geld ein# 
sehr dürftige Person verlor, so ersucht man bi» 
Finder innigst um Zurückgabe.

Alle t l e y.
— Einzelne Scenen aus der denkwürdige« 

Schlacht bey Schum l a sind höchst interessant. 
Als diese Schlacht noch nicht begonnen hatte, ritt 
der Graf Oiebitsch mit seinem Perspectiv auf 
Büchsenschußweite an einer türk>,chen Fronte her
unter. Die Türken saßen mit unterschlagenen 
Beinen, und warteten auf ihr Commando, welches 
sich bey der regulären türkischen Armee bis auf 
die kleinste Bewegung erstreckt. Sobald der Be
fehl erfolgte, stürzten die Muselmänner gleich ei
ner gefühllosen Maschine auf den Feind. Deo 
Ausschlag bey diesem Gefechte gab eine russische 
Batterie, welche auf einer Anhöhe hinter der rus
sischen Linie ausgestellt war. Beyde Heere hattet! 
sich, um sich elwas zu erholen, zurückgezogen, all 
plötzlich diese Barterie ein fürch»erliches Feuer auf 
den Feind richtete, die Schlacht von Neuem ent
zündete und zugleich entschied. Ganze Nolte» 
der Türken stürzten zusammen, und doch war dS 
Eifer so groß, daß ein Türke, der einzige nochf 
lebende des ganzen Regiments, auf den Leich
namen herankroch, und Türken und Russen die 
Nasen abschnilt. So stieß er auch auf einen 
noch lebenden Russen unter diesem Todtenhausens
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mit schnellem Schnitte war die Nase herunter; 
dann aber sprang der Muffe «ns, erlegte nicht nur 
seinen Feind , sondern focht auch Len ganzen Tag 
hindurch, trotz seiner -stark blutenden Wunde, mir 
-einer solchen Tapferkeit, und führte bas Rache- 
schwert so glücklich, daß ihn der OverbefehlSha- 
ber Graf D i e b i ts ch vor den Augen der ganzen 
Armee auf dem Echlachtfelde umarmte.

— Von allen Seiten her laufen die traurigsten 
Nachrichten über Verwüstungen durch Blitz und 
Hagelschauer ein. Besonders furchtbar häufele 
den ii. Juli ein Hagelwetter zu Gumpoldskirchen, 
Lhalern , Guntramsdorf, Mellersdorf, Neudorf, 
itoenburg , Hochau, Biedermann - und Henners, 
darf (in der Umgegend auf 3 bis 4. stunden von 
Wien ); dort ist kein belaubter Saum mehr; alle 
Wein stocke sind blätter - und kraubeuleer z die Ern
te vernichtet. Von 2 Mädchen aus Gumpolds
kirchen ward Eines im Nachhausegehen, durch die 
Fluthen, Steine und Schlossen in einem Hohl, 
Wege sogleich getödtet.

Am 1. d. Mou., um 2 Uhr früh, brach im Markte 
Winzer sL.-G Vilshofen) Feuer auS; in ernte 
Halben Stunde standen 26 Häuser in Flammen, 
aus denen die unglücklichen Bewohner fast nichts 
als ihr Leben retteten; den noch übrigen Theil 
-des Marktes schützte eine alte Mauer, die densel
ben durchzieht. Der Verlust wurde über 36,000 fl. 
geschätzt, und die Unterstützung auö der Feuer, As
sekuranz beträgt für die 25 Abgebrannten nur 
16,700 fl ; die gänzliche Verarmung und die fast 
jährlichen Unglückfälle, welche die Donau-Ueber- 
schwemmungen ihnen verursachen, mögen die Un
glücklichen entschuldigen, daß ste sich nicht besser 
durch die Assekuranz sicherten. Die Abgebrann
ten, meistens zahlreich mir Kindern gesegnet, 
jammern nun um Obdach, Nahrung und Bedeck
ung, da sie die kleine Zahl und Armurh der 
übrigen Winzerer wenig unteistützen kann. — 
L möchten doch auch diese alles Trostes und fast 
aller Hülfe Entblößten Ser christlichen Grvßmuth 
so vieler edlen Wohlihäter der Meirschhelt sich er
freuen, und dem himmlischen Vater danken dür
fen, der uns Liebe lehrt, und jede milde Gabe 
so reichlich vergilt. O Erbarmen für das Fle- 
Hen und die Noch unserer armen Mitbrüderl!

— Der König von Spanien har befohlen, daß 
solche Herren, die sich an die Kirchthüren stellen, 
AM die Em-UNS Ausgehenden zu sehen, mit 6 

(Auflösung m Nro» 

Monaten Ketten strafe und 1100 Realen Geld st 
fe belegt werden, und diejenigen, welche sich sonst 
uuaustanoiger Ausdrücke, besonders gegen Frau- 
enzimmer, bedienen, 6 Monate in's Zuchthaus 
kommen sollen,

— Zu Mittenwald erstickte die ledige M. 
S — e ihr neugevornes Knabtein.

— Endlich einmal eine Mode, die, soviel wie 
wissen, noch nicht da gewesen ist. Oie modische» 
Herrn in Paris tragen einen hohen ausgestopftew 
Rücken, und in allen Läden steht man Röcke mit 
ausgestopften Rücken.

— Oberst Heidegger ist zum Generaldirector 
der Verwaltung der griechischen regulären Trup
pen ernannt worden, und General Lenhel wird 
das Commando über dieselben .führen ; das heißt 
mit andern Worten: jener ist Kriegsminister, und 
dieser Oberbefehlshaber geworden. — Ein «tts 
erhörtes Verbrechen ist in der Gegend von Eha- 
teau - Eambresis begangen worden. Ein iz.jahris 
ger Knabe hat ein Sjähriges Mädchen umgedracht, 
um ihm 30 Sous abzunehmen, bte es in ein be
nachbartes Dorf bringen sollte. Der Mörder ist 
am andern Tage verhaftet, und, nachdem er fett« 
Verbiechen eingestandeu, in das Gefäugniß in 
Eambray gebracht worden.

— Zu Montreal in Kanada wird jetzt eine 
560 Fuß lange und 150 Fuß breite Kirche mit 
21 Thürmen erbaut; die Kosten sind zu 300,00s 
Dollars angeschlagen.

C h a r a d e. 
Als noch kaum auf blauen Bergen 
Morgenroth von ferne lagt. 
Lange war ec nicht gezogen. 
Sieh, da kamen schnell heran 
Die zwey ersten Sylben, freylich 
Wars ums Zagen da gethan. 
Denn sie trafen die zwey letzte» 
Uno beraubten sie der Kraft, 
Nicht durch ungeitilmmen Angriff, 
Langsam wurden sie erschlafft. 
Endlich zeigte sich das Ganze 
Reizend, yoffuungsvoll und schön. 
Und es flohen die zwey ersten. 
Wurden bald nicht mehr gefehlt. 
Die zwey letzten aber wurden 
Wieder stark durch diese Ruh, 
Und es schleppte reiche Beute 
Oronal dec Hütte zu, 
zo; G y f « h L.)
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Anzeige von der Ottebeurer Schranne den 30» July 1829»

Verkaufspreise,
S ch ä f f e l.

Kern R 0 g g e n Gerste
höchst. Mittl. /Mndst. Höchst^Mittl. Mindst. Höchst. Mtrtl. Mino st, 
> st. fr,

VHHh Z/HHVp» V U/ | i-* i VVM 11 »o

fLfr.j fl. kr. fl- fr.! fl. kr. st. fr,

Haber J
/Höchst. lMittl. lMmdst.ii 

fl. fr. fi. fr. fl. fr-fl. fr./ fl. fr.| ft. ft. 4 

l 3 i 52! 3 45 -----------------—— q

fr. Haber— fl. 7 ft. 4 
fr» Haber—fl. — kr. ‘fl 

_1^_A 

____________ N 
Haber. J

£-5 ! ~ fi4l35 f 13145 |io{—| 9 iz6t 9 i — I 8140( 8{ 4°l 8( 4« i 4 1

»

w>:

Nach dem Mikterpreis: 
Aufschlag: Kern—fl. — kr. Noggen—fl.— kr. Gersten — fl. 
Abschlag : Kern—fi. 28 fr. Roggen — fl. 4 fr. Gersten—fl.

Anzeige einiger auswärtigen ©Scannengreife.

Namen 
der

Städte:

Kern.
S ch ä f f e I.

Rogge n. 

beste | mittel/ gerg./beste jmittel / gerg.

G e r st e.
beste finittelj gerg. beste | mittel igerg. j

5 fl. fr. si,'.fr. fl. fr.■ fl. kr./fl, fr.jfl. fr. fi. fr.lfi. fr.jfi.ifr.'fl. fr fl.jkr. fl. kr.fl,
3uly. 18 7 17 15 16 40112 16 11 24.IO 55 9 56 9 431 9.14 4’54 4 29 41 llfl

jjÄa«fb».i63»fp. »7s t 15.55; 14 $8 ii- 59(ii10 45 9 38^9 2( 8 36 3153 3; 4= 3:32,4
^jlrumbßcbiT^un tAUo »e iE ^ntio c6 fo>22 n ziQ.. 8 48' 8 26( 8 4^ 3 48 3 4° 3 32 fl

9» 7 i— 4 24 4jiüi 4 3<
8I26] 7 46 z 47! 3 35/ 3 30^

|Srumbad)273u« 16/20 16 15 15 40/10 56,10*22 9 48 
^rNemiugtg Julyl 17! 7 16 45/15 37,to 47 10I26 9 52 
PUunoelhiF July 15152 15 2'14 29'10 ?' ~

N 
N 
i 
LAugsbnrg io. Jnly 
^Günzburg 7. Jiily 
hLauiugen 4: (jiili; 
ULandSberg 4. July 
^München 4. July ' 
|i *) Bedeutet 
> 
»

56, IO>22 9 481 8,48- 8 261 8 4

34 wi 5' 9' '7 9i 7
3 3,40 3

*

Roch einige wittere Schrannen - Preise. 
Gerste.

9 fl. 27 fr.
y fl. o fr.
9 st. 27 fr.
ro fl. — fr.

9 fl. 17 kr-

Kern.
16 fl. 10 kr.

15 fl. 24. kr.
14 fl- 55 kr.
17 fl. sz fr.
-7 fi> 4 kr.

W a l z e n.

Roggen. 
10 fl. 11 fr« 
iofl 39 kr. 
io fL 30 fr. 
i» st. 3 kr. 
12. fl. — fr.

4824 4,161 4 3c

4
A
NH a b e r.

4 st. - M 
3 fl> 48 kr 4 
4 st. 7 kr.< 
Ist- 50 M 
4fi. 36 IM.

Pretse der Biktuallen
Benennung.

Most Ochsenflersch das Pfunb
Kubfleisch = -
Kalbfleisch « s
Schasfieisch 1 3

Sckireinfirisch s -
Scvmalz s s

Sutter $ 5
Eyer 12 Stück
Der Metzen Kartoffeln
Lichter das Pfund
Saife — —

Salz rarer das Pfand

fr.- Pf» 
2 
2 
2

8
6
6
6
9

16
32

8-

und andern Artikeln.
B r v d g a t t u n g e n. 

muß wägen Pfund Loth Quint» 
Weißbrod für i fr, — 63

S S —■ r kr. — 13 1
Weißbrod von Kernmikkelmehl Lvth Quint.

2

4
4
4 
L

18
34
4' L

- » für j kr. —
Roggenbrod,Laib für t- fr. 2
«' s — 4 fr. 1
5- »- —2 fr« —

B i e r s a tz.
Sommerbrannbler,. die Maas 

' Wtlßes Bier . s -
(Nebst Bcyiage.)

24

25.

kr.
4
8

L
3

4
*

Pf.
2
2

» 
4*



Beilage zum Ottobeurcr Wochenblatt
Donnerstag Nro. ZI. 30 Iuly 1829.

(B t h 11 11 t m a ch u n g.)
DaS von dem General-Comits des landwirth- 

schafUlchen Vereines am Zten vorigen Monats 
erlassens Programm zu dem Zentral - Laudwlrth- 
schafts- oder Oktober-Feste in München für das 
Jahr 1329. wird in nachstehendem Abdrucke hie- 
mit zur.öffentlichen Kenntniß gebracht.

Ottobeuren am azten July 1829
Königlich Bayerisches Landgericht, 

v. Kolb, Landrichter.

Programm
zu dem Central- Landwirthschafrs - oder 

«Oktober-Feste in München 1829.
Seine Majestät der König haben daS 

unterzeichnete General - Comite des landwirth- 
schafkllchen Vereins durch eine großmüthige Un
terstützung in den Stand gesetzt, auch in diesem 
Jahre die Feyer dieses Festes anordnen, und hie- 
mil ausschreiden zu können Von den in der 
öffentlichen Versammlung des landwirkhschaftli- 
chen Vereins am 3. April rZeo geäußerten Wün
schen, und hiernach in einer gemeinschaftlichen 
Sitzung mit einer Abordnung von Seite der kgl. 
Akademie der Wissenschaften, des Sradmagistrats 
von München, des polytechnischen Vereins be
arbeiteten Vorschlägen, die Vereinigung 
a l l e r Pr e i s v e rr h e i l u n g e n, sowohl in 
Ansehung der Landwirthschaft, als der Industrie, 
Wissenschaften und bildenden Künste, sobald als 
möglich hergestellt, und dieses große Nativnalfest 
in seiner vollen Ausbildung bezweckt zu sehen, 
kann auch Heuer noch nicht das Vollenders er
scheinen.

1 . Dieses Fest wird in diesem Jahre am 4> 
Oktober als am ersten Sonntage in diesem Mo
nate, auf der Theresien - Wiese bey München ge- 
feyert.

11 Die zu vertheilenden Preise sind:
A, Fstx die beßlen 4 jährigen Zuchrhengste r

a .) Sechs Hauptpreise mit Fahnen.
ister Preis . . . . 5° bayer. Thaler.
2 » - , ... ZO - -
3 ' 1 .... 25 s »
4 « » .... 20 s *
5 - - .... 15 - -
6 - » ♦ ... 10 • •

b .) 12 Nachpreise. Jeder besteht in der Ver, 
eins - Denkmünze samt Fahne und einem Buche. 
Diese Nachpreise werden ohne Entgang der für 
die Haupkpreise bisher bestimmten Summe er- 
iheilr, und zwar für diejenigen Landwirthe, die 
sonst für ihre preiSwücdigen Viehstücke keine Preise 
erhalten würden, die man also nicht unbelohnt 
davon ziehen lassen will. Auch ersieht das Gene
ral-Comite dabey die günstige Gelegenheit, nütz
liche landwirthschaftliche Schriften unter die Land, 
ieute zu bringen Solche Bücher werden sich mit 
der Jahrcsrcihe in den Dörfern Haufen, und ei
nen Saamen auöstreuen, der dis schönste Acrnte 
erwarten läßt.

B, Für die beßten 4jährigen Zuchtstuten, 
s.) Sechs Hauptpreise mit Fahnen.

rstec Preis ... 35 bayer. Thaler.
2 - - ... 20 - -
3 1 ' ’ ... 15 - =
4 - » ... 12 s «
5 - - ... 10 « -
6 > - - . > 8 •= -

b.) 12 Nachpreife, Jeder in der Vereins-Denk
münze, einer Fahne und einem Buche bestehend.

C. Für die hegten ein einhald- und zwei- 
jährigen, zur Zucht tauglichen Stiere.

a .) Vier Hauptpreise mit Fahnen.
rster Preis ... 20 dayer. Thaler«
2 - - ... 12 - -
3 « - ... 10 » s
4  8 *

b .) ä Nachpreise auf obige Art.
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D. Sur die beßten Zuchtkühe mit dem ersten 
Laibe, welches zugleich dabey stehen muß.
a .) Vier Hauptpreife mit Fahnen.

ister Preis ... 20 daher. Thaler.
2 s «... 12 • 1
3 * - ... lO - -
4 « « . . . 8 - -

b .) 8 Nachpreise auf obige Art
E. Suv die Zucht der fein»wolligen Schafe 

im Alter von 2—4 Jahren.
a .) Lier Hauxtpreise mit Fahnen.

i st» Preis ... 25 bayer. Thaler.
2 « » ... 20 s «
3 - ' ... 15 - -
4 - - ... ic» - »

b .) 4 Nachpreise auf obige Art.
F. Für die Schweins - Zucht.

a .) Vier Hauplpreise samt Iahnett.
ister Preis ... 12 baper. Thaler.
1- » ... 8 » •
2- s . . • 6 « «
4- - - - - 4

b .) 4 Nachpreise auf obige Weise. Die Schwei
ne samt den Jungen müssen auch auf den Platz 
geführt werden, und es reichen nicht die nur vor- 
gezcigken obrigkeitlichen Z-ugiuste zu. Es gelten 
daher die Haupt- und Neben - Preise auch nur für 
die Schweinsmütter.

G. Für die edle Ziegen - Sucht.
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im 

gleiche eingeführt sind, so bleiben diese Preise 
einstweilen zurück
H . Um auch die so wichtige Mästung zu ermun

tern, werden heuer und auch fürkunf- 
tige Jahre folgende Preise dafür angeordnet.

Ochse n.
Die nämlich in kürzester Zeit und auf die 

wohlfeilste Art am schwersten gemacht find. Den 
Thatbestand hierüber muß auf die richtigen An
gaben des Gemeinde - Lorflehers und Eigenthü- 
mers deö Mastviehes ein obrigkeitliches Zeugniß 
Nachweisen, welches auch auf die Kühe, Schafe, 
Schweine und Kälber Bezug hat. Dieses obrig
keitliche Zeugniß muß demnach bey jedem Stücke 
genau ausweasen:

1 ) Farbe des ThiereS, 2) Hohe und Lange, 3) 
Alter, 4) Gewicht vor der Mast, 5) gegenwärti
ges Gewicht, 6) Dauer der Mast, 7) Art der 
Fütterung, 8) Kosten der Mästung, 9) Entfer
nung von München.

Auch wird in Ansehung des Mastviehes noch 
weiter verordnet, daß ein Stück Mastvieh, das 
schon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, Heuer 
keinen weiter» empfangen kann. Um andern Kla
gen abzuhelfen und damit entfernte Landwirthe 
auch mit allen andern Unternehmern der Mästung, 
auch vorzüglich mit denen in München, concuri- 
ren können, hat man nicht nur die Preise ver
mehrt und die Preise für die Landwirthe und hie
sige Metzger getrennt, sondern eS werden nach den 

,verschiedenen Entfernungen des hergebrachten Mast- 
'Viehes noch Beneficien von Gewicht-Nachlaß für 

den durch das Hertreiben verursachten Gewicht
verlust bey den Mast-Ochsen und Mastkühen 12 
Pfund px. Tagreise zugestanden, welcher Gewicht- 
Nachlaß unter gleichen Verhältnissen in Rechnung 
kommt, daß somit ein Gleichgewicht zwischen dem 
hiesigen und entfernten Mastviehs hcrgestellt wird.
Preise für die Mastochsen der Landwirthe.

ister Preis .... 20 bayer. Lhaler,
3 - - .... 15 - '
4 - - .... 10 « -
5 . • •

samt Fahnen.
Vier Nachpreise, ein jeder auS der Vereins- 

Denkmünze, eiuerFahne und einem Buche bestehend.
Bey diesen Preisen können nur Landwirthe und 

nicht die Metzger von München und vasigen Vor
städten concuriren.
preise für die Mastochsen der Metzger von 

München und dasigen Vorstädten.
i ster Preis ... 15 bayer. Thaler-
2 » - ... 10 - -
3 s«.., 6 - -
4 - - ... 4 « #

samt Fahnen und Nachpreise wie oben.
Die sogenannten Kluppochsen sind von der 

Preisevertheilung überall ausgeschlossen.
Mast-Kühe.

i ster Preis , . . 15 bayer. Thaler.
6 - - . . . 8 « -
3 « s • . • 6 « -
8 - «... 5 « «
5 » «... 2 • -

samt Fahnen.
Vier Nachpreise wie oben.
Bloße Kalben können bey den Mastkühen nicht 

concuriren. Auch sind die Metzger von München 
und Vorstädten von der Pteisbewerdung auöge« 
schlossen.
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Mast- Schweine, 
liier Preis . . . . 6 bayer. Thaler. 
2 - - . . . . 4 - -
3 - - .... Z - -
4 5 * . . . . 2 - *
5 6 - ....is «
samt Fahnen. Vier Nachxreise wie oben.

Mast-Kälber.
ister Preis .... 8 bayer. Thaler. 
2 - - .... 4 - *
3 - - .... 3 -
4 6 - .... 2 « -
Z - - .... L - «

samt Fahnen.
Vier Nachpreise wie oben.

Die Mastkälber dürfen nicht älter als -z Mo
nate seyn, um einen Preis erhalten zu können.

Mast - Schafe.
ister Preis .... 6 bayer. Thaler.
5 1 • .... 4 * -
6 ' 3 .... 2 S -
7 - - L 1 I S

samt Fahnen.
Und vier Nachpreise wie oben.

UebrigenS versteht sich von selbst, daß alle diese 
Thiere auch preiswürdig, das ist, in ihrer Art 
ausgezeichnete Thiere und gegenwärtig seyn müs
sen, ausserdeffen bleiben die treffenden Preise zurück.

111.
Weitere Preise sind noch für diejenigen Land, 

wirlhe bestimmt, die im Jahre 1828 — und 
Zwar nur für dieses Jahr allein das 
Ausgezeichnetste in der Landwirthschaft ge
leistet, z. B. große öde Strecken kultiviert, ein- 
mähoige Wiesen zweyinähdig gemacht, große Gar- 
ten, Obstbaum - Alleen oder andere nützliche Holz- 
Arten gepflanzt, nasse Wiesen durch Gräbenzie- 
hen verbessert, Wässerungen hergestellt, große Ar- 
rvndirungen bezweckt, den Brach-Anbau und zweck
mäßige Notation oder Früchtenwechsel eingeführt, 
und durch die beste Feld - Bearbeitung die schdn- 
sten Fluren erlangt, die Reinlichkeit und Ver
schönerung eines Dorfes bezweckt, einen Schul- 
uno Volksgarten inö Leben gerufen, volle Stall- 
Fütterung, selbst die der Schafe, eingeleitet, sohin 
den ganzen Nomadenstand verbannt, durch einen 
dermehrlen Futterbau den Viehstand ansehnlich 
vermehrt und verbessert, angemessenere Stallungen 
und landwitlhschaflliche Gebäude, bessere, auch 

warme Fuiterungsweise und volle Reinhaltung 
des Viehes, Reinhaltung und Kultur Der Alpen 
zu Stande gebracht, einen schönen reinlichen 
Hofplatz und ordentliche Düngerställe nach ächten 
Grundsätzen geregelt, dazu die geruchlosen, beweg
lichen Abtritte eingeführt, eine förmliche, allen 
Kvth und Mist umfassende Dünger - Bereitung 
und geeignete Benützung selbst in Ansedung dcS 
Ausführens und der Unterbringung in cen Acker 
besorgt, Compost - Dünger, oder Dünger-Mrzaziue 
gesammelt, die Gülle-oder Brabanter Dünger- 
Bereitung, so wie überhaupt den Gebrauch des 
flüssigen und auch grünen, deS Knochenmehls, 
und SalzdnngerS, so wie anderer verschiedener 
Düngermittel eingeführt, gute Dorf- und Feld
wege zustand gebracht, neue nützliche Ackerw-rk- 
zeuge oder Maschieneu in Anwendung gesetzt, 
Kulturs Kongresse gestiftet, die Abtheilung der 
Gemeinde - Weiden oder Gemeinde . Waldungen, 
oder die volleArrondirung der Genrerudeflur. dann 
die Ablösung der Feudal - Lasten, Zehenten ;e., 
veranlaßt, Sümpfe auSgetrockuet, neue große 
Ziegel, Klay-, Kalk», Mergel- und Gips-Brennc- 
reyen, Gips» oder Knochen-Mühlen errichtet, Torf 
und Steinkohlen in große Benützung gebracht, 
den Anbau der Oel- und Handlungs-Pflanzen 
Vermehrt und veredelt, auch vorzügliche Oel- und 
derlei) Mühlen hergestellt, eben so den Hopfen - 
Bau, ferner die Bienen-Zucht, den Hanf, und 
Flachs »Bau, ihre Zubereitung, dann die Lein- 
wand-Spinn- und Webereien verbessert, nicht 
minder der Weinbau gehoben, die Räucherungen 
gegen Reife in Wein- und Obstgärten mit Er
folge eingeführt, diese auch gegen Jnjekren ge
schützt; vorzüglich auch für die, welche sich tu 
Pflanzung und Pflege der Maulbeerväume, dann 
in der Seidenzucht selbst ausgezeichnet haben; 
ferner die das Milch , Butter- und Käse-Wesen 
in einen erhöhten Zustand gebracht, die neue 
SchnellräucherungS - Methode des Fleisches, Dann 
die der Käse in Anwendung gebracht, neue edle 
Thier - Racen oder neuen Früchtenbau, besonders 
den der HandlungS - Pflanzen eingeführt, oder 
was Großes in dieser Art in ihrem Dorfe, Ge
gend errichtet, oder überhaupt wichtige Entdeckun
gen und Erfindungen gemacht haben u. dgl. Oie 
Mitbewerber müssen das Geleistete durch obrig
keitliche Zeugnnisse nachweisen welche Zeugnisse 
bis zum io. September sicher an das General-
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Comite des kandwirlhsebaftlichen Vereins einge- 
schickt seyn müssen. Ein vom General - Comite- 
ausgestelltes Preis - Gericht wird dann darüder 
entscheiden.

Es versiebt sich, daß, wie überhaupt, auch hier 
alle Bewohner des Reichs um diese Preise sich 
bewerben können, und es thut nichts zur Sache, 
wenn selbe bei den Kreis « Festen oder auf andere 
Weise, das Okioberfeft in Ansehung des nämli
chen Gegenstandes allein ausgenommen, für ihre 
Auszeichnung rc. schon Preise oder Belohnungen 
erhalten haben.

Als die ersten a ch t Preise werden nebst Vereins- 
Denkmünzen vorzügliche landwirthschaftliche Ma
schinen gegeben, um riese nach und nach unter 
die Landwirihe verbreiten zu können.

1 Preis Oer neue englische Heuwender mit 
einer doppelten silbernen Vereins - Denkmünze.

2 . Preis. Der neue schottische Pflug samt 
Egge mit einer doppelten silbernen Vereins - 
Denkmünze.

g. Preis. DerKartoffel Häufel.und Schaufel • 
Pflug mit der silbernen Vereins . Denkmünze,

4- Preis. Die neue Getreid-Putzmühlesamtder 
silbernen Vereins - Denkmünze.

1. Preis. Die neue Brvd-Knettmaschine mit der 
silbernen Vereins« Denkmünze.

6. Preis. Das neue weissenbachischr einspu
lige Spinnrad mit der silbernen Vereins - Denk
münze.

7. und 8 Preis. Das neue Doppelspinnrad 
samt der silbernen Vereins - Denkmünze.

Dann 30 Nachpreife von Büchern, mit der 
silbernen Vereins-Lenkmünze

Auch das übrige Geleistete scll noch ehrenvoll 
erwähnt werden

Künftiges Jahr wird das für 1829 Gelei
stete zur Würdigung kommen, und damit jedes 
Jahr fortgefahren werden.

IV.
Da im vergangenen Jahre die Preise für 

die besten inländischen landwirthschaftlichen Schrif
ten von 1818 bis 1823 incl. vertheilt wurden, 
so kann eine weitere Ausschreibung erst im künf
tigen Jahre geschehen-

V.
Die übrigen ausgesetzten Preise können nicht 

eriheilt werden, da hie PrerS - Aufgaben nicht ges 
löset wurden.

VI.
Das General - Comits des lanbwirthschaftli- 

chen Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur 
Beförderung- landwirtdschaftlicher Zwecke von der 
Einsicht, dem Fleiße und der Lhätigkeit der Vor, 
steher der Gemeinden abhänge, und fühlt sich so
hin verpflichtet, Liese auch jährlich durch Preise 
ermuntern und auSzeichnen zu müssen. Es wer
den daher auch Heuer bei diesem Feste 8 doppelte 
silberne. Vereins - Denkmünzen an diejenigen Ge
meinde-Vorsteher vertheiit, welche sich durch ob
rigkeitliche Zeugnisse ausweisen können, daß sie 
im Jahre 1828 etwas Vorzügliches zu ar 
Frommen der Landwirthschast in ihrem Bezirke 
geleistet, oder ganz besonders mitgewirkt haben. 
Z. B. in Bezielung von Kulturs - Kongressen, der 
Abtheilungen der Gemeinde-Weiden und Wald
gründe, der genauen Aufrechthalrung der bestehet» 
den Kultur-Gesetze, der Kultur von Sümpfen 
und andern öden Strecken, in der Einleitunz 
zur Zweimähdigmachung einmähdiger Wielen, der 
Aushebung der Weidenschaften und Schaf-Triften 
auf fremden Gründen, sohin voller Vertilgung 
des Nomaden-Zustandes, des Brach - Anbaues, 
in Sicherung der Fluren ohne Verzäunungen, der 
Aufstellung von Flurschützen, LeS vollen Schutzes 
und Schaden - Ersatzes gegen Baum-, Garten-, 
Wald-, Wild-, und Feld-Frevel, der Anschaffung 
deö bessern Zuchtaiehes, der schnellen Beendigung 
oder Ausgleichung aller Landwiruftchafts-Proz-H.

(Fortsetzung folgt.)
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Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

S

Ermuthigung.
Wenn Alles flieht, wen» Alles Dich verlaßt 
Sey stark, halt an Dir selber fest.
Ein Mann, voll Kraft aus sich gestellt^
Trotzt dem Verrath der ganzen >2Belt.

Auszug aus demkönigl. Bayer. Intelligenzblatte desOberdonau-Kreises 1329.
Nro. 20., vom 20 July.

Bekannt machunge n, B e tr e ff: i ) Den Abschluß der Gefall-Bücher. 2.) Die Behänd» 
lung der Schein-Tobten und die Anschaffung von Reitungö - Apparaten. 3.) Die Federung deS 
ehemaligen Iller-Kreises zu 855-506 Fr. 35 Els. für — im Jahre 1809 abgegebene Lebens-Mit
tel, Fourage und Vorspann. 4-) Die Erledigung des BerrefiziumS in Bettlinshausen. 5 ) Die 
Erledigung LeS Schul- und Meßner- Dienstes zu Scheidegg, Landgerichts Weiler. 6.) Die Erle» 
digung des Schul-, Orgel- und Meßner - Dienstes zu Altdorf. 7 ) Die Rettung eines Knaben aus 
dem Günzfluffe zu Günzburg. 8 ) Die Prüfungen an den Ober - Gymnasial« Klassen» g.) Das 
Central - LandwirkhSschafls - oder Oktober-Fest in München für das Jahr 1829. 10.) Weiters 
Beytrage für Wiltelsbach. 12.) Dienst-, Kreis- und andere Nviitzen.

Lotto.
In der Nürnberger Ziehung wurden gezogen t

8°/ 8j/ 55/ 18/^ 88»
Schluß für die 1252(1« Münchner - Ziehung

Freylag den 7ien August 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 6ren Äugust 1829»

Karl K l otz, 
Kbnigl. Lotto - Einnehmer..

Geburts^ Traumigs- und Sterb-
Änzetsen.

Inder Pfarrer zu Qttsdeuren.
Geboren'. Den «. July, Mauanna. un

ehelich. — Den 8 July, Ludovika, Marianna, 
Katharina, d. L.: Hr. AloyS Knuffert, Landarzt 

in Ottobeuren. — Den 11. July, Willrbalbnch 
d. V : Leonard Albrecht, Bauer von Guggenberg.— 
Den 16. July, Josepb Anton, unehelich. — Den 
22. July, Karl Joseph, d. B.: Joseph Schropp, 
Zimmermeister von Ottobeuren. — Den 28. July, 
Sebastian, d. B: Anton Lochbrvnner, Weber v. 
Ottobeuren. — Den 29 July, Maria Franziska, 
und ein notbgetauftes Kind, Zwillinge, unehelich.

Gestorben: Den 7. July, Genovefa Platt- 
ner, Weberswiktwe von Ottobeuren, 74 Jahre alt, 
an Aliersschwäche. — Den 23. July, Anion End- 
ras, Schustermeister von Ottobeuren, 4> Jahrs 
alt, an der Lungenfucht. — Den 24. July, Be- 
neoikt, unehelich, 3 Mansche 16 Tage alt, an 
Gichter. — Den 24- July, Anion Hdlzle, Tag, 
lohner von Ottobeuren, 75 Jahre alt, an Alterö- 
schwache — Den 29 July, ein nvihgetauftes 
Kind, unehelich.
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A l l e r l e y.

In /inem Kirculaxr erwähnt der HZil. Vater 
zuerst Per Sorgen des ihm verliehenen Amtes, 
Li!che-uur über die Völker Der Christen, sondern 
auch über die Hüther (antistitesj derselben zu 
Wachen, und empfiehlt nicht sowohl seinen ehr- 
wurmgen Brüdern, -.hre heiligen Pflichten streng 
und treu zu erfüllen, als er vielmehr nur den 
Herrn anfleht, ihre Bemühungen zu segnen. Se- 
Helligkeit beklagt alscanu die vielfachen, unter 
dem Deckmaytel der Philosophie gegen die Re
ligion gerichteten, Angriffe und den Grundsatz, 
daß man in jeder Religion selig werde« könne. 
Hierdurch würden alle Glaubens - Bekenntnisse 
einander gleich gestellt, und Jrrthum und Wahr
heit aus Eine Vinte gesetzt- In Rücksicht der 
Uebersetzung der Bibel in neuere Sprachen wer
den die Beschlüsse des lridentinischcn ldvnciliumS 
tu Erinnerung gebracht- Schließlich wird em- 
psohten, uie Heiligkeit des Sakramentes per Che 
und deren Unauflöslichkeit einzuprägeu, und nicht 
die Verbreitung von Grundsätzen zu dulden, wel
che dieses gdtillche Gesetz aus irgend eine Weise 
antasten.

Aus Rom wird geschrieben: „Alle Einwohner 
vcn Imola sind wegen des Schinipfes, den sie 
dein Erzbischof angethav Haden, erkvmmunicwk 
worden ; man weiß nicht, ob das Sakrament der 
Ehe ebenfalls unter den verweigerten, begriffen 
ist- Alle Kirchen sind geschlossen, kaum erlaubt 
inan, die Kathedrale zu besuchen UebrigenS schei
nen sich eie Leute wenig aus dem Kirchenbann 
zu machen. Sie sehen, daß ihre Felder nach wie 
vor mit einer reichen Erndte prangen, und war
ten daher geduldig ab, bis es Sr. Heiligkeit ge
fallen wird, den Bann wieder auszuheben Die 
Einwohner der Romagna können keine Pässe mehr 
nach dem Ausland erhallen; man sieht sie für 
politisch und religiös Verpestete an. Der Papst 
hat in seiner, bey seiner Besteigung des oberprte- 
sterlicheu Stuhles erlassenen Amnestie die politi
schen Verbrecher förmlich davon ausgeschlossen "

Am 29. juli hat der Hagel in den Ortschaften 
Deisenhofen, Ober- und Unter - Hachiug, Tms- 
jirchen, Bergham, Bctzham, Grunwald und Per- 
l.ach sL.-G. Viiinchen) nicht allein das Getreide, 
sondern auch die Baume zu Grunde gerichtet; 
rneoure, ju eben an pe.rlchiexenen Stellen aus der 
Ppei^e r.stnotich gewesene,Ganse wurden erschlagen.

In Oesterreich unter der Ens sind aus einmal 
alle Abgaben oder Sieuern aufgehoben worden, 
.... und doch haben die Leute keine besondere 
Freude charuber. Es ist nämlich statt der vielen 
kleinen Abgaben eine ordentliche allgemeine Ver
zehrungssteuer eingeführr worden, z, V. von je
dem Stück Vieh 2 fl.

Wenn man sieht, mit welcher Gleichgültigkeit 
der Pascha von Aegypten mit Millionen spielt, 
welche Aderlässe er diesem Lande täglich schlagt, 
so könnte man glauben, es besitze ungeheureHülfs- 
quellen. Ist aber gar nichts. Aegypten, durch
aus monopolisiit, beraubt, verheert, zertrümmert, 
von den Ufern des Mittelmeeres bis zudenGrmi- 
zen von ÄorCufan, bietet in Jahren guter »Ernte 
höchstens eine Gesammt-Einnahme von 100 Mil
ium en Franken dar, und die in dieser ungeheu
ren Länderstrecke vegetirende Bevölkerung betrügt 
nur 2 1/2 bis 3 Millionen. Ans der Welt exi- 
stirt kein unglücklicheres Wesen, als der ägypti
sche Bauer. Er weiß, daß er, was er auch thmi 
mag, dazu verurkheilk ist, in voller Entblößung 
zu leben, und im Schovß des Ueberflußes vor 
Hunger zu sterben; ihm fehlen die Mittel zur 
Bearbeitung des Bodens. Der Nil thut wohl 
immer das Beßte Mehr als 2000 Angestellte 
lernen bey 2 europäischen Erkaufleutett die dop, 
pette Buchhaltnng. Man will eine Natioualbauk 
errichten, Papier für Geld ausgeben, uno hat kei
nen Eredit; die Verwaltungs-Bons verlieren jetzt 
30 Prozente; was würde Papier gelten? — I» 
London ftisirt man jetzt Damen auch mit Oampf- 
maschrnen, und ein Gastwirth zu Dudeldorf bey 
Lrier, der eine spanische Sture besitzt, sucht in 
einem Frankfurter Blatte für dieselbe einen Gatten-

Em katholischer Domherr, Freyherr v. 
Breiel, zu Hilceehram, hat ein Capital zu Sli- 
pendien für protestantische Studenten bet 
Rheologie tiu Hannover'schen gestiftet, und die 
Verleihung dem Consistorium zu Hannover über« 
tragen. Ganz alltäglich ist dieses eben auch nicht!

Als vor Kurzem der Pascha von Cairo als Re
formator auftrgt und besaht, daß alle Musel- 
männer ihre Bärte abnehmen sollten, fürchtete 
man unglückliche Folgen für Die öffentliche Ruhe- 
,,Was werde» wir anfangen," schrieen die Mu- 
felmanner, „wenn wir bey utiferm Barte schwö- 
ren wollen„Schwort bey Euerm Kinn!-' er* 
Widme ter Pascha. Endlich wurde die Einwtsi
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ligimz der Ulema's erlangt, und die Türken trö
steten sich mit ter Erlaub,üß, dLn ihnen abgenom- 
menen Bart mit in's Grad nehuren ju ßürfen. 
Um den zuerst Rasirteu den Spott zu ersparen, 
wurden Tag und Stunde bestimmt, wo alle Mu
selmänner auf den Straßen und Plätzen erschei
nen mußten s hier wurden sie in Reihe und Glied 
gestellt. Barbiere standen in Bereitschaft, mid in 
einem Augenblick waren die Bärte weg.

Lynn (in Nordamerika) ist eine wahre Schu- 
Ker-Stadt; sind über 5000 Schuster darin, die 
jährlich gegen 11/2 Millionen Paar Schuhe ma
chen, Vie 1 Million harte Thaler kosten, uns die 
Weiber gewinnen mit Eiusassen rc 60,000 Lol
lars. In diesem Lande kann aber Jeder schustern, 
schneidern, hobeln. Kraut schneiden, oasBiervom 
Faß oder in Flaschen hergeben n. s. w , wer mag, 
und seine, ihm von der Magistratur G or
te s g e g eve n e n , Talente als Erdenbürger 
auf's Zreyeste gebrauchen, und die gewichtigste 
Frau Bas oder sonst darf ihm nichts in den 
Weg legen.
, Paris hat jetzt 713,765 Einwohner; man zahlt 
jährlich 25,000 Geburten, 12,580 Findel-Kinder, 
446 Advvcaten, 47,000 Studtrende und 30,000 
Dienstboten.

Der König von Preußen will in diesem Jahre 
nicht nach den Rheinprovinzen reisen, sondern die 
dazu bestimmte Summe, etwa 300,000 Thaler, 
den verunglückten Schlesiern schenken. Was 
fühlst Lu, lieber Leser ! bey Lesung dieser ächt- 
köiiiglichen Handlung? Ich errathe Deine Ge
danken! — Die regulären türkischen Truppen 
Zeichnen sich vor den andern dadurch aus, daß 
sie zuerst die Waffen von sich werfen, und recht 
regulär davon laufen

— Vor einigen Wochen wurden zu Porto ein 
Kaufmann, ein Cassicr, ein Gastwirth und ein 
Schuhmacher, Alle geachtete Bürger, wegen poli
tischer Meynungen zu den Galeeren verurteilt, 
und ede sie dahin abgingen, öffentlich, unter vie
lem Gepränge, mit auf den Rücken gefesselten 
Händen, auf Eseln gebunden, von einem grau
samen Wüthench mit Peitschenhieben zerfleischt! —

M ünche n. Inder Thetesien - Straffe ( Mar - 
Dorstadt j hatte ein Herr bey seiner Abreise einen 
Hund aus Versehen zurück gelassen, und ein 18 
Jahre altes Mädchen beaufsichiete die Wohnung. 
Kürzlich wollte nun eine Frau dem Hund etwas 

^Auflösung ui Rio. 31.; 

zu Fressen bringen, und da sie das genannie 
Mädchen über eine Stiege aus dem Fenster hei- 
aussehen sah, rief sie hinaus : „Laß'Sie doch den 
Hund auf die Gasse, ich habe Futter für ihn. “ 
2)»S Mädchen, nicht faul, wirft sogleich den Hund 
von 2 Stiegen hoch auf die Straße herab, dass 
das arme Thier fast ganz gelahmt wurde, aber 
sich doch jezt wieder sehr erholt hat. — Iw 
L —dS— t brühte neulich eine Person ihren kohl, 
radenschwarzen Hund mit siedendheißer Lauge ab, 
weil man ihr weißgemacht hatte, er bekäme schnee
weiße Haare darnach. Das arme Thier war wie 
geschunden, und starb jämmerlich.

— ES ist unglaublich, was ein tüchtiger Zei
tungsschreiber Alles prosititen kann, z B. gute 
Hemden, wenn er seine Frau unterricht, so sollst 
Du im Ganzen wenig, aber nie mit Wasser, oder- 
gar, wie die Bärbel, mit Speichel netzen, sondern 
mit Bier oder mit Seifenwasser; nach jeder Mi- 
nuie oder 60 Spulumdrehungen muß der Faden 
aus dem Flügelhaken der Spule in einen andern 
fortgehängt werden; Du sollst die Angen nicht 
viel vom Faden abwenden, sonst gibt's Schlaf
garn; Du sollst nicht zu ost vom Rade fort, 
laufen, höchstens, wenn Du dem Manne ein Köhl- 
chen auf die Pfeife holen willst,sonst gibt's Lauf
garn; ist'S eine tüchtige Spinnerin, so muß das 
Garn so egal seyn, daff em Strang auf's Haar 
so viel wiegt, wie der andere.

In £)■ war kürzlich ein Fremder über Nacht, 
und als er ins Bett gehen wollte, und bis auf 
das Hemd ausgekleidet war, zog er noch ein Paar 
Pantoffeln aus dem Bünoel, legte sie an, band 
sie mit den Stiumpfbäncern an den Füßen fest, 
und legte sich also in das Bett. Da sagte zu ihm 
ein anderer Wandersmann, der in der nämlichen 
Kammer über Nacht war: „Guter Freund, wa
rum thut ihr dasDarauf erwiederte der Erster 
„Wegen der Vorsicht; denn ich bin einmal im 
Traum in eine Glasscherbe getreten; so habe ich 
im Schlafe solche Schmerzen davon empfunden, 
daß ich um keinen Preis mehr barfuß schlafen 
möchte.^

Palindrom.
Nichts ist im Reiche der Natur, 
Was es dir nicht beschert.
Entrückt dem Äug' tst jeoe Spur, 
Wird selbes umgekehrt.

(Auflösung folgt.) 
Regenbogen.)
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Beilage zum Ottobeurcr Wochenblatt.
D o n n e r st a g Nro, Z2 6 August IS29»

Programm
zu dem Central- Landwirtkschcrsts» oder 

Gktsdcr - Zcste in München 1829.
(F 0 r t se tz u n g )

Es gehörten auch hiehcr: eis Beförderung — der 
Ansiedelungen, Kolonien, der Heirathen, Zertrüm
merung der Güter, Arrsndirungen, der Ablösung 
der Feudal - Lasten, Zehenten 2c., oder wenigstens 
Ser Abstellung der Mißbrauche dabey; die Ein
führung einer guten uns strengen Dorf- und 
Feld - Pelizey, einer allgemeinen Anstalt zur Si
cherung gegen Infekten, Raupen rc., in Fluren 
und Garten, guter Schmiede und Vieh « Aerzte, 
der vollen Netnlichkeit der Dörfer rc, und Hof
plätze, so wie ihrer angemessenen Verschönerung, 
unter Zugrundlegung eines Normal . Dorfplanes, 
der Eindämmung und Reinhaltung der Flüsse 
und Bache, der zweckmäßigen landwirthschaftlichen 
Gebäude und Stallungen, einer guten Bau - Po- 
lizey - Ordnung, besonders auch in Bezug auf die 
Abtritte mittelst Einführung der beweglichen und 
geruchlosen rc. der Feuersicherungs - Anstalten, der 
zahlreichen Wicsen-Wässerungen, der durch Rein
lichkeit hervorgehenden ordentlichen Düng erstatten — 
Dünger-Bereitung und Benützung, guter und rei
ner Dorf - und Feldwege, sicherer Brücken und 
Stege, mehrerer Vicinal - Straßen, der Odstbaum- 
Aüeen, überhaupt der zahlreichen Obstbaum-Pstan- 
zungen, wie auch der Holz-Kultur, der Schul
gärten Mit Unterricht in der Landwirkhschaft, der 
Volksgärten in Städten und Flecken, der Pflan
zung von Maulbeerbäumen und Einführung der 
Seidenzucht, einer genauen Dienstt orhen-Ordnungz 
die Abstellung der abgewürdigken Feiertage, oder 
sonstigen Müßiggangstage der überhandgeno 11- 
toenen Freynachte und Ziegellosigrelt der Dienst- 
bothen; die Errichtung von Dienstbotden - Spar- 
Kassen, zweckmäßigere Armen - Versorgung mit 
voller Abstellung des Bettels, V>eh-Assekuranzen, 
vno mehrere andere derlei wohlthänge Anstalten 

und Vorkehrungen. Die Herren Gemeinde-Vor
steher, die sohin als Preis - Werber auftreten wol
len, müßen die dießfallsigen Zeugniße bis rc>. 
September an das General - Comite übermachen. 
Auch diese Preise - Vertheikung wird jedes Jahr 
Statt haben, und von allem vorzüglich Ge
leisteten, selbst derjenigen, die keine Preise mehr 
empfangen konnten, rühmliche Erwähnung ge
schehen.

Cs wird zugleich verkündet, daß Heuer 1829. 
weitere 12 große silberne Verdien st- Medaillen an 
diejenigen Gemeinde-Vorsteher vertheilt werden, 
weiche durch obrigkeitliche Zeugnisse darlegen kön
nen, daß sie im Dorfe die Benützung des Odels 
oder noch besser der Gülle, vollkommen bewirkt, 
sohin den Mißstand, daß der Odel vor den Hau
sern und in den Dorfgassen unnütz, und schänd
lich umherfließt, beseitiget haben.

Für feine und gute Flachs - und Hanf-Ge- 
fpinnste dann Leinwand-Fabrikation werden be
sondere 4 Haupt - Preise, und zwar erster Preis 
daS Weissenbachische einspulige Spinnrad samt 
der silbernen Vereins - Denkmünze, 2ter, 3ter und 
4t er Preis das neue Doppel-Spinnrad samt der 
silbernen Vereins - Denkmünze - dann 4 Rach- 
Preise in Büchern und der silbernen Vereins - 
Medaille bestehend, gegeben.

Eben so werden zur Ermunterung der Seiden- 
Zucht und Maulbeerbaum-Pflanzung wie im vo
rigen Jahre die 12 Preise ,vertheilt — bestehend 
in 2 großen goldenen 2 kleinen goldenen dann 2 
großen silbernen, 2 doppelten und 4 kleinen sil
bernen Medaillen samt 12. Preiöbüchern. Auch 
die übrigen Leistungen hiebey sollen ehrenvoll er
wähnt werden.

VII.
Jedem Knechte oder jeder Dirne, 

welche ein preistragendes Vieh-Stück begleiten, 
wird eine besondere Denk - Münze zum Lohne ih
res Fleißes zugestellt.
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V III,

Laö General - Coniiiö wünscht bis Veranlas
sung treffen zu können, daß die Lieh • Stücke, 
welche bey den Bezirks - Lanöwirthschafts - Festen 
die ersten Preise erhielten, wenigstens größlen- 
jheils bey dem Central - Feste erschienen, wodurch 
das letztere seinem Zwecke alö Central-Fest erst 
ganz entsprechen würde. Nachdem es aber an 
Miiteln um die hiezu Notlügen -Entschädigungen 
bestreiten zu können, zur Zeit noch feblet; so 
werden, wie bisher, die Besitzer von Preiswer
benden Pferden, welche wenigstens 25, und von 
Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, die 
wenigstens 15 Stunden weit herbeygeführt wer
den, tnsoferne die Vieh - Stücke übrigens zur 
Preise - Bewerbung geeignet sind, sogenannte 
Weltpreise erhalten, und zwar selbst dann, 
wenn ihnen einer der vorausgesetzten Preise zu 
Theil geworden ist- Vielleicht möchte dieses noch 
den Ehrgeitz so manches entfernten kandwirlhs 
nufreitzen.

Die größern Entfernungen, welche nach den an 
den Landstraßen befiirdlicheir Stundensaulen auf 
dem kürzesten Wege nach München berechnet 
werden, und welche in den beyzubringenden Zeug- 
lüjTcn genau bemerkt seyn müssen — bestimmen 
den Vorzug; sowie unter einer Entfernung für 
die andern Vieh' - Gattungen kein Anspruch auf 
einen solchen Preis Statt finden kann.

Weltpreise für Hengste und
1 fier Preis ... 1 2
2 - - ... 10
3 - - ... 8
4 - - . . 6

Zur die Stiere, Rühe Schweine und Schafe, 
rster Preis ... 8 bayer. Thaler.
5 - - ... 6 • -
6 « - ... 4 -
7 - - . . . 2 - -

weitpreise für Mastochsen und Mastkühen,
rster Preis ... 6 bayer. Thaier.
8 - - ... 4 -
9 : » ... 2 s e
4' » t * ... 1 - 5

Dann für Mastschweine, Maftkalber 
und Mastschafe.

rster Preis ... 3 bayer. Thaler.
2 - s ... 2 - -
12 - ... r- c

Attiken.
bayer. Thaler.

s s

Zu jedem solchen Preise eine Fahne mit der 
Inschrift: Weit - Fahne des Central« 
Festes 1 8 2 9.

IX.
Für die Vertheilung der Preise werden folgen

de Bestimmungen festgesetzt:
l) Um alle Preise können nur inländische 

Land-Wirthe, jedoch aus allen Gegenden des 
Königreichs, und zwar.vorzüglich selbst ,ene wer
ben, welche bey irgend einem Kreis - Feste schon 
Preise erhalten Haven.

m) Jur Auswahl und Prüfung der Vieh-Stücke 
und Zuerkennuiig der Preise wird ein Schiedö- 
Gericht von sachverständigen und unpartheitschen 
Männern bestellt.

Das General - Comi'te, um den entferntesten 
Anschein einer Partheyiichkeit und dießjallfige 
Klagen zu beseitigen, will, daß hierüber eure förm
liche Jtiry bestehe, und daß keiner davon ein Mü- 
gtied seyn könne, welcher selbst ein Preiswerber 
ist. Jur schnellern und bessern Beurtheilung der 
Vieh - Stücke wird eine solche Jury ooer Preis- 
Gericht : tstens für Hengste uuü Stuten, 2tens 
für Stiere, Kühe und Schweine, ztens für die 
feinwolligen Schafe, und endlich sttens für das 
Mast - Lieh aufgestellt. Ersteres besteht aus 8 
Lichtern, von den ührigeir 5 jedes aris 6 llüch- 
tern, wovon überall das General > Comiks die Hälfte 
der Züchter, die andere Hälfte der hiesige Magi- 
strat wählt. Jedes solche Preis-Gericht erhalt 
zugleich ein leitendes Mitglied des General - Co- 
mue, welches auch das Protokoll zu führen, und 
von den Züchtern die Erklärung abzunehmen hat, 
daß sie nach ihrer beßten Ueberzeugung ganz un- 
partheiisch ihr Uriheil auösprechen.

n) Zur Preise - Werbung können nur solche 
Lieh - Stücke koncunren, dcreir Besitzer durch er
forderliche Zeugnisse nachweisen:

o) daß sie selbst ausübende Land - Wirthe sind, 
daß sie

p) das preiswerbende Vieh entweder bis zudem 
bedingten Alter der Preis - Würdigkeit selbst er
zogen, oder die Erziehung wenigstens seit der er» 
sten Halste dieses Alters übernommen haben, und 
daß die nämlichen Vieh-Stücke beym Central- 
Feste noch nicht Preise erhielten.

q) Da bisher in Ansehung des preiswürdigen 
Rind- Viehes viele Mißbrauche vorkamen, so wur
de bestimmt, daß alle Stiere und Kühe, welche
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Preise erhielte»,wenigstens noch ei» Jahr zur 
Zucht verwendet werden müssen, wenn nicht an
dere Umstünde das Schlachten unvermeidlich er
fordern. Ein solcher Eigenthümer u»i> Preis - 
Empfänger hat demnach nach Verlauf eines Jah
res sich mit einem obrigkeitlichen Zeugnisse aus
zuweisen, daß sein Stier oder seine Kuh noch ein 
Jahr zur Zucht dienten; außerb essen muß der 
ganze Preis wieder zurück gegeben werden, —Cs 
versteht sich, daß eö den Eigen ihn in ein unver- 
rrehrt bleibt, dieses Preis - Vieh an Gemeinden 
sder Oekonomen inner dieser Zeit zur Auch t zu 
verkaufen.

d) Daß die Oekonomien der Eigenthümer über
haupt gut bestellt, und das preiswerbende Vieh- 
Stück nicht mit Vernachlaßigung der übrigen be
sonders gepflegt worden fei).

e) Nur bei dem Mast - Vieh oder Mast - Ge
schäft ist die Eigenschaft eines wirklichen Land« 
Wirlhes nicht erforderlich, weil bey jedem Mästen, 
und zwar von wem immer der Zweck der Land« 
Wirthschast erreicht wird. Doch kann nur Der
jenige einen Preis erhalten, der sich auSweiset, 
das Plast-Geschäft selbst ausgeführt zu haben.

Alle diese und alle anderen Zeugnisse müssen 
bis zum io. September zum General-Comits 
eingeschickl werden.

X.
Wie die Zeugnisse für daS Zucht« und Mast, 

Vieh beschaffen seyn müssen, darüber geben die 
in vorjährigen Intelligenz - Blättern bekannt ge
machten Formularien genaue Auskunft, und cS 
muß sich von den Preis-Werbern, wie von den 
Stellen, pünktlich hiernach gerichtet werden. Es 
Muß also für jede Vieh-Gattung ein eigenes sol
ches Attestat eingeschickt werden. Die von der 
königl. hayer Land-Gestüts Kommission aus
gestellten Zeugnisse sind nicht zureichend, sondern 
nur die nach oben bemerkten Formularien ausge- 
fertigten als gültig anzusehen. Den Attestaten für 
die Schafe sind noch besonders Wollenmuster bey- 
zufügen, weil die Feinheit der Wolle den Haupt- 
Ausschlag gicbt. Die Zeugnisse müssen alle von 
dcm Orrs - Vorsteher gewissenhaft ausgestellt, und 
von der einschlägigen Obrigkeit über den ganzen 
That- Bestand legaiisirt seyn. Nebenbei werden 
ober sämtliche Stellen ersucht, über die Thatsa- 
chen genaue Einsicht zu nehmen, weil nach vor- 
gekvmmenen Anzeigen bereits mehrere Unterschleife 

eingetreten sind. Zugleich werden auch diejeni
gen Tir. Herrn Preis-Werber, die mir Palrimo- 
nial-Gerichten versehen sind, ersucht, die Zeug« 
nisse von den benachbarten Gerichts - Stellen aus
fertigen zu lassen, welches auch auf Güter-Ad« 
ministrationen ic. Bezug hat. Wegen diesen At
testaten wird nochmal die gesetzliche Verfügung 
wiederholt, wie schon in vorigen Jahren vorkömmt: 
„Sehr unangenehm drang sich auch heute wieder 
die Bemerkung auf, daß mit Ausstellung 
der Z e u g n i s se, sowohl in Ansehung der Vieh- 
Zucht und Mästung, als der Kultur - Leistungen 
und Beförderungen, die Sache noch nicht in ge
höriger Ordnung ist, und dadurch die Preis-Ge
richte in große Verlegenheit gerathen, auch aus 
Mangel vollständiger Zeugnisse manche Preis- 
Werber unschuldig zu leiden haben. Es sind doch 
durch die Intelligenz - Blatter der k Kreis . Die« 
gierungeu die Formulare für die Zeugnisse genan 
vorgeschrieben worden, und wenn bey jeder Ge
richts - Stelle die Formular-Bücher, wie es die 
Ordnung mit sich bringt, vorhanden sind, so kön
nen für diese Zeugnisse alle Jahre die Rubriken 
genau ausgefüllt, und so alles berichtigt werden. 
Die Vorsteher der Gemeinden mögen auf diese 
Art nicht fehlen bey diesen Ausfertigungen, und 
so auch die Gerichts - Stellen nicht, welche nicht 
bloß die Unterschrift des Vorstehers, sondern stets 
d e n I n h aIt d e s Z e u g n i s s e 6 zu bestä
tigen, und dadurch de» Akt zu legalisiren haben, 
weil außerdem jede Preis - Werbung zurückgewie
sen wird. ES ist auch schon wiederholt bemerkt 
worden, daß in Ansehung der Pferde die Zeug
nisse der königlichen Landgestüts-Commission nicht 
zureichen, sondern auch noch die ordentlich vorge- 
schrievenen Zeugnisse mit übergeben werden müs
sen, auch für jedes Vieh - Stück nach den Gat
tungen abgesonderte Zeugnisse erforderlich sind. 
Einzelne und zwar nur wenige Stellen erlaubten 
sich bey diesen Zeugnissen auch Taren zu nehmen, 
und Stempel Bögen zu fordern Eö kann die
ses nur dem Jrrthum zugeschrieben werden, in
dem aus der Natur der Sache für solche Fälle 
keine Daren, wie keine Stempelbögen zulässig sind, 
vielmehr alles zusammenwirken muß, um eine so 
wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung der 
Land-Wirthschast des Reichs vorstellt, möglichst 
zu erleichtern und zu befördern, wie auch nur so 
der allerhöchsten Negierungs-Absicht bey diesem 
Leste entsprochen werden kann."
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4) Landwrrthschafts Anstalten des Staates be

geben sich der Bewerbung um die Preise in dem 
Maße, baß sie zwar an ihrem Orte genannt wer
den, wenn ihnen ein Preis gebührt, der Preis 
selbst aber dem nächstfolgenden Privat « Oekono- 
men zu Lheil wird.

5) Keiner kann mehr als einen Preis für die
selbe Viehgatkung erhalten; wenn daher Jemand 
mehrere der folgenden Preise würdige Stücke zur 
Ausstellung gebracht haben sollte, so wird Preiö- 
würbigkeit der übrigen Stücke und der ihnen ge
bührende Platz ausgesprochen, auch dem Eigen- 
thümer die treffende Denkmünze zugestellt, dec 
Geldpreis aber und die Fahne dem nächstfolgen
den schönsten Stücke eines andern Landwirthes 
zuerkannt.

6) Die Auswahl der preisbewerbenden Hengste, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller andern 
Thiere geschieht am Tage vor der Preise- 
verthei I un g auf dem Zeughausplatze nächst 
der neuen Reitschule; sie fängt Frühe um 7 Uhr 
an, und diejenigen Stücke, welche um 10 Uhr 
Morgens noch nicht eingetroffen seyn sollen, 
können nicht mehr zur Konkurenz gelassen wer
den. Wei! aber die vielen Pferde die meisten 
Geschäfte veranlassen, und daher bisher oft Ver
zögerung und Verwirrung entstanden, so ist zu
gleich festgesetzt worden, das sich das Preis - Ge
richt für die Pferde schon Freitags Nachmittags 
um 3 Uhr versammelt, damit die schon Vorhände- 
neu Pferde um diese Stunde sogleich auf den 
neuen Neu sch ul -Platz geführt und besichtigt wer
den können, um so eine Vorarbeit für den Sam - 
flag Morgens zu bezwecken.

7) Am Festtage selbst Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Freitags und Samstags zuvor auf dem 
besagten Zeughausplatze zur bestimmten Zeit er« 
schienenen und von den Richtern beschriebene 
Stücke auf die T h e re si e n w i e se gebracht, und 
in die für die verschiedenen Viehgattungen be
stimmten Äbtheilungen geführt, worein nur die
jenigen gelassen werden, deren Besitzer sich durch 
die auf dem Zeughausplatze erhaltenen Zetchen 
legilimiren können.

XI.
Sollten einige Landwirthe das Fest durch Aus-' 

steüiing neuerfundener Ackerqeräthe oder durch- 
Vorzeigung schöner Muster besonders wohlgera- 
thener Erzeugnisse erhöhen wollen; so werden zrir 

Aufnahme dieser Gegenstands zweckdienliche Vor
bereitungen statt sinden. Auch das Generals 
Comitü wird, wie mit so gutem Erfolge vergan
gene Jahre, besondere neue Ackrrgeräthe, Maschi
nen. Sämereien, so anders, zur Schau und Be, 
urtheilung dringen.

XII
Nachdem Se. Majestät der König das 

Fest nach allergnädigster Zusage durch Ihre Ge
genwart beglücken, so werden Ällerhöchstd i e- 
selben bcy Ihrer Ankunft von einer besoudern 
Abordnung, dann von den gewählten Schiederich- 
tern ehrerdiethigst empfangen.

XIII.
Nach der von Sr. Marestat dem König 

gepflogenen Besichtigung der durch gedachtes 
Schiedsgericht getroffenen Wahi beginnt die fei
erliche, von Musicchören begleitete Pretfeverthei- 
luiig aus der Hand S r. E ree! l e n z d e s H r n, 
Staats-Ministers d e ö Innern.

XIV.
Sowohl für die Besetzung des Platzes durch 

Wachen, und für andere gewöhnliche Sich: rheits, 
Maßregeln, als für den Frohsinn und die Bequem
lichkeit der Züseber, wird von den einschlägigen 
Behörden alle nörhige Fürsorge getroffen werden

XV.
Nach der Preise - Vertheilung schließt sich das 

Pferde - Nennen an. In den im Eingänge be
merkten Vorschlägen ist zwar auch auf eine zweck
mäßigere Einrichtung Liefer Rennen, auf höhere 
Preise, besonders auf einen bedeutenden königli
chen Preis für den ersten Nenner angetrageir^ da
mit diese Nennen ihrer ersten Absicht, zur Vered
lung der Pferdezucht, immer mehr enlspiecucn- 
Allein es konnte auch für Heuer noch nichts Wei
teres geschehen. Daher wird das Nennen inAn- 
sebung der Preise auf die gewöhnliche Weife ge
halten, wofür der Magistrat der k. Haupt und 
Residenzstadt München, so wie für andere Fest' 
Bereitungen, Spiele, so anders, Sorge und Ko
sten übernommen haben.

(Beschluß folgt.)



W o ch c n 6 1 o t t
Donnerstag Nro, ZZ. 13. August I82Y.

'»«» «»Ifc «T» X» e
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

A r m u t b ist eine Sandbank, N e i ch t h u m ein Felsen im Meere des Lebens. Die Glücklichen 
schiffen hindurch. Dor A r m u t h kann unö e i g n e K r a f t bewahren, vor R e i ch th u m 
nur Gotteö Gnade.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte desOberdonau-Kreises 1829.
Nrq, 21., vom 3. August.

Beka 11111 in achunge n. Betreff: i.) Das Sperren beladener Wagen auf Dizinal - Straßen 
Mit dem Rad-Schuh. 2.) Die 9lachweisung des Armen - Rechtes bey Eingaben an die Gerichts» 
und Verwaltungs-Behörden. 3.9 Den Kurs der durchlöcherten Münz-Sorten. 4.) Die Prüfun
gen an den Ober-Gymnasial-Klaffen. 5.) Die Fiskalatö - Verwejung in Neuburg für den zu ei
nem EommifsionS - Geschäfte im Jsarkreise abberufenen k FiökalatS - Adjunkten Or. Pachmayr. 6 ) 
Die Wiederbesetzung des Frühmeß - BenefiziumS in Zusamaltheim 7.) Die Erledigung des Eurat- 
Benefiziums zu Lehenbühl. 8-) Die Erledigung der Pfarrey DegerSheim. g.) Die Beförderung
der vaterländischen Pferde - Zucht. 10. j Einsen, 
träge für Wittelsbach. 12.) Dienst-, Kreis- und

(B e k a n n t m a ch ü n g.)
Im Einverständniß der Wiktwe des Franz 

Haugg Wirths zu Günz und ihrer Kreditoren 
werden aus ihrem Anwesen
12 Iauchert Aecker in allen drei Felder,
6 Tagwerk Qßiefen, und

Diese ihr duich daß Loos zuqefallenen Holjpar- 
theien welche sogleich abgetrieben werden dürfen, 
und nach Answers des TbeilungSprviokolles circa 
87 Baumtannen, 360 Stück Bauholz, und 170 
Stangen enthalten, öffentlich an den Meistdie- 
thenden in Loco GÜnz versteigert werden; die Be
zahlung von dem Hotzankheile geschieht baar, 
jene von dem Grundstücke in drei Terminen.

Der Versteigerungslermin ist auf Dienstag 
den ,ten September d I von Vormittags 
9 Uhr bis Abends 4 Uhr festgesetzt, wozu Kaufs
liebhaber eingeladen werden.

Ottobeuren, den dien August 1829.
Königlich Bayerisches Landgerich t.

v. Kolb, Landrichter, 

ungen und Beyträge zum Antiquarium, t l.) Betz
anders Notitzen.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Die Fleischtape für den laufenden Monat August 

wird bis zur Regulirung veö nächsten Satzes aus 
folgende Art festgesetzt:

Das Pfund Mast Ochsensieisch auf 8 1/2 kr.
, , „ Kaldsteisch „ 7 »•
h „ Schaaffleisch „ 6 „
i „ Schweinfieisch „ 9 „

Ottobeuren, den egten August 1829. 
König lich Bayerisches Landgericht. 

v. Kolb, Landrichter.

(Bekanntmachung.)
Das Anwesen des Wirths Anton Haag von 

Holzgünz wie solches im Ouobeurer Wochenblatt 
vom 2. Iuly, und dem Memminger - Intelligenz 
Blatt Nro 27 beschrieben ist, wird auf Andrin« 
gen eines Hypothekar-Gläubigers, Freytag 
den 2 t len dl eß von Vormikiags 9 Uhr bis 
Nachmittags 4 Uhr in der hiestgen Landgerichts 
Kanzley zum zweitenmal mit der Bemerkung 
stn den Meistdikktzeneen zum verkaufe ausgebs-
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then, baA dasselbe auf 2461 ff. eingeschant 
Werben ist.

Ottobeuren, beit toten August 1829.
-Königlich Bayerisches Landgericht, 

v. Kolb, Landrichter.

Programm
zu dem Central' Landwirthfchaft-- oder 

Oktober - Feste in München 1829,
(Beschluß)

Unterdessen bleibt festgesetzt, und wirb 
hiemit im voraus verkündet, 1) daß Heuer 
1829 und weiter fort bei dem Haupt-Ren- 
nen nur inländische Renner, das ist Pferde, 
welche im Lande geworfen und erzogen 
wurden, gleichviel von welch ausländischer 
oder inländischer Race sie stammen, zuge 
lassen werden; 2) jedoch wird das Nachren
nen den Sonntag darauf stets auf ge
wöhnliche weife, wie bisher, für ausländi
sche und inländische Pferde aller Art gehalten.

XVI.
Den andern Tag — Montag den sten beginnt 

des Morgens der Viehmarkt. Dieser allge- 
tneine Viehmarkt wird künftig allezeit am Mon
tag nach dem ersten Sonntage im Oktober ge
halten, weßwegen die Kalender des Reichs auch 
diesen Markttag stets anzuzeigen haben.

Dieser Marktag dient nebenbei für alle Säme
reien, Pflanzen, landwirkhschafiliche Bücher, Gerä- 
the und Maschinen, wofür auch die nöthigen 
Bounken aufgeschlagen werben.

Zugleich offnen sich an diesem Tage die Vogel- 
Hirsch- und Scheiben - Schießen, und andere 
Spiele, wie nicht mürber der gewöhnliche Schul- 
Glückshafen unb ein Glstcköhafen von landwirkh- 
schaftlichen Gegenständen.

XVII.
Auch an den übrigen Tagen dieser Woche bau

ern obige Spiele fort, so wie verschiedene gymna
stische Uebungen der Jünglinge.

XVIII.
Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 

Lokale des tandw Vereins in der Türkenstraße 
Nr. Z42. Jedermann geöffnet, um alle Sammlun- 
gen landwirthschaftlicher Maschinen und Geräth- 
schaften, die Mvbelle, Bücher, Sämereien :c. ein« 
Zusehen; und man wird sich Mühe geben, über 
Alles besondere Auskunft zu ertheilen.

xrx.
Da die Dienstbothen der Landwirthschafieit, die 

sich ausgezeichnet haben, bey den verschiebenen 
Kreis. Festen die Dienst-Medaillen erhalten, fi) 
kommen hier nur diejenigen des Jsarkreises vor, 
welche also hier am ersten Tage gedachte Dienst
bothen - Medaillen empfangen. Es sind die ob
rigkeitlichen Zeugnisse hierüber bis zum to. Sep
tember an das General Comite ehijufeitbeit.

Uebrigens wird über den Vollzug deS Festes 
ein umständlicher Bericht, wie bisher immer ge
schehen erstattet, und in selbem neben obigen In
dividuen auch die L i t. Herren Beamten 
genau angeführt, welchen, im Laufe des Jahres, 
in Ansehung der eiiigeschicklen Belege und Be
richte, für ihre a u s f e r v r d e n t l i ch e n L ei
st u n g e n zu Gunsten der L a n d w i r t h- 
fchast, die großen Vereinsdenkmünzen, oder an
dere Auszeichnungen zuerkannt sind.

XXL
Dieses Programm soll in allen Kreisen durch 

die Intelligenz - und andere öffentliche Blätter, 
so b a l b a l s m ö g l i ch, genauest bekannt ge, 
macht werden Eben so weroeu alle Orlsvorstäude 
ersucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, 
besonders auch in den Dörfern, deßtenS zu sorgen.

München, den 8- Junius 1829.
Das

General - Comite deS landwirth- 
sch a ftl ich e n Verein s in Bayern.

Lotto.
Schluß für die S/Sfte Regensburger-Zlehimg 

Montag den 1710,1 August 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren ben igten August - 8 >y.

Karl K l 0 tz, K. Lotio - Einnehmer.

A l l e r l e y.
Die Ernte ist nicht nur in den (Sauen deS 

Mains, sondern auch in jenen Gegenden Deutsch
lands, die den Namen Getreideland verdienen 
und behaupten, in allen Fruchtgattungen so ge
segnet, daß man sie für vollkommen anerkennen 
kann. Auch auS Ungarn, Italien, Frankreich, 
England und andern Ländern sind die Berichte 
übereinstimmend über ben Segen des Feldbaues. 
Wie die Preise der Brodfrstchte sich in der näch
ste it Zukunft stellen, darüber geben die Märkte de-
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reits Aufschluß; durchgehends niedrigere Preise 
und eine Zufuhr über daö Bedürfniß, Nicht eine 
Tbenrung haben wir zu fürchten, sondern ein 
Sinken des Werthes, der mit den Abgaben nicht 
km Verhältnisse steht. (Muß doch recht lachen! Wie 
werden diePreife wieder hernnterrumpeln! Na, bey'm 
Brod spürt man's so nicht viel )

Das Unwetter in der Nacht zum 16. Juli hat 
auch die Bezirke von AreiS, Bar an der Seine 
und Bar» sur-Aube dergestalt heimgesucht, baß 
diese Gegenden seit 50 Jahren kein solches Un- 
glück erlebt haben. In vielen Dörfern ist weder 
Korn, noch Stroh, noch Biehfutter übrig geblie
ben ; überdies haben auSrrettcnde Gewässer aste 
Vorrathe von Heu weggefchwenrmt In derselben 
Nacht war auch in Metz ein heftiges Gewitter 
mit Platzregen, wodurch 150,020 Blutegel umge
kommen sind.

Den 1. August wurde der, wegen Unterschla
gungen zu 8 Jahr Ardciishaus - Strafe verur- 
theilte Nofenheimer - Bote Riemeröberger in die 
Strafanstalt in der Au abgelieferr (Merkt's .') 

Den 26. Juli, AbendS. verwüstete ein scharfes 
Hagelwetter die Felsfrüchte in der Umgegend von 
Dietfurt, Haas rc. — In der Umgegend von Haag 
(L.-G. Wasserburg) auf 2 Stunden weil uns 
nach Tambach (P.-G Mühldorf) warf es am 
27- Juli, zwischen 7 und halb 8 Uhr AbendS, 
schwere Kiesel, rygroß, und vernichtete Alles. — 
Desgleichen um 4 Uhr die Gegend von Kratburg 
5 Stund lang und 2 Stund breit.

Der 27. Juli hat mehrere 100 Ortschaften in 
Bayern durch furchtbares Hagelwetter mit hau- 
ßgen Blitzeinschlägen «n tiefe Trauer versenkt. 
Es sind darüber zu viele Berichte eingelaufen, 
als daß man alle mittheilen kdnnte!

Nach einer Parlaments - Verordnung verliert in 
England jeder Wirth, wenn er einmal betrun
ken geiroffen wird, auf 3 Jahre das Recht, zu 
schenken. (So genau nimmt man's hier in die
ser Hinsicht nicht.)

— Äußer der Stiftung von 40, ggo fL, bte 
der Marquis von Barbacena zu Gunsten der 
Waisen München's gründete, hat die junge Kai
serin aus ihrer Privatkasse zahlreiche Almosen 
austhcilen lassen. Auf ihren Befehl wurden 6200 
st- für die Armen der verschiedenen hiesigen Pfar- 
reyen angewiesen, 3003 fl. für die Armen auf 
den Domatnen heö herzogl. Leuchkenberg. Hauses 

in Italien, 3000 fl. für die Armen des Fürsicttc 
thums Eichstädt ic.

-- Am 17. Juli wurde zu Luzern Elisab. 
Müller, von Ebiken, als Gehülsiu des, an ihrem 
ueugedornen Kince gröblich verübten, Mordes 
hingerichtet. Sie gebar um Mitternacht ; gleich 
daraus trug sie in Begleitung des Schwängerers 
Jac. tlang bas Kind uns ein Beil in einen na, 
hen Wald. Dieser trennt mit einem Hieb das 
Köpfchen und dann auch die Füßchen vom Rumpf. 
Beyve verscharrten die Theile; allein der Haus
hund brachte das Füßchen und dann da« Köpf
chen heim, und verrieth die That. 48 gegen 5 
versagten im G-Rath die Begnadigung — Lang, 
beharrlich laugneno und recht vollständig über
wiesen, wird bey höchsten Verdachte zu etnstün- 
digec Ausstellung und »ojäyriger Kettenstrafe 
veruitheilt. —

Das schon rühmlich erwähnte Werk von dem 
bekannten Schriftsteller unö Schneidermeister Nie- 
dergeseeö zu Augsburg soll am 1. September d. 
Js. wirklich Die Presse verlassen. Man sieht gleich, 
daß dec Verfasser feine Sache gut einfädeln und 
tüchtig zu- und ausschnetden kann. Der Titel 
heißt: „Anweisung zur gründlichen Erlernung 
der Schnetder - Kunst, ein unentbehrliches Hülfs- 
buch für Schneider und Nichtschneioer,"............
folglich für Die ganze Welt, welche bekanntlich in 
Schneider und Richtschneider eingetheilt wird.

— Im Juni sollen vieijig SelbstmorSe zu 
Frankfurt vorgefallen seyn.

„Na, lieber Fritz," schrieb ein Bauer an sei
nen fludirenden Sohn, „das neue Buch, Cerevi- 
sia, von Dein Du mir schreibst, muß wahrlich so 
dick seyn, wie unser Amts - Hypothekenbuch, weil 
gar kein Geld dafür klecki; ooer ist es vielleicht 
gar auf Papier oh»' End' gedruckt?"

Das eheliche Glück 
vergleich' ich — womit?
Mit einer Portchaise, von Zweyen getragen; 
Hält Mann und Weib nicht gleichen Schritt. 
Sv oroht Die Geschichte umzu schlagen k

Charade.
Wenn erste zwei dich amüsiren. 
So dienen sie zum Dritten Dir. 
Im Ganzen aber wird verlieren, 
Wer wenig schießt, oieß glaube mir.

(Aufldiung folgt.)
(Auflösung m Rkd. 32.: Leben.)
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Anzeige von der Ottebeurer Schranne den /L. August 1829« 
Verkaufspreise.

Schüssel.

K er n Roggen Gerste Haber H 
st./HdchstJMtrk. iM-ndch j 
-1- ?- Erst st- kr-! st- fr. j

^Höchst.Miktl. iMindst.iHdchst.lMitkl. Mindst..Höchst. Mittl. jMindst. 
f fl. fr. \ fl. fr.j fl. fr,| fl. fr.j fl. fr. fl. fr. | fl. kr. fl. fr.| fl. kr.____

h5 52.(I4!4Ql 14I —l 9l— I 8 hä! 8i —l 8l?oi 81 3«! 8l3äl
Na ch dem M ! t t e r p r e i s :

k Aufschlag: Kern—fl. 8 Er. Roggen—fl. — kr. Gersten—fl. — kr. Haber—fl, 23 kr. S 
5 Abschlag r Kern—fl. — kr. Roggen—fl. 4.5 kr. Gersten — fl. 10 kr. Haber—fl.—kr. £'■

!. ä
—— M

_______ _______  
H aber. $

><5 5 2 .*14!4° i 141

w Anzeige einiger auswärtigen Schcannenprelse

N
Namen 

der 
Städte:

Kern.
Schäffel.

Roggen. G e r st e-

beste | mittel| gerg. beste |mittel| gerg. beste imittelj gerg. beste ,mittelcherg, M
!<kr. fl.jkr. fl.,kr. st. kr.jfl. kr.jfl. kr. Mr. fl. kr.j fi.>kr.'fl. kr.,st. kr."M,K 
1'7,52 1.7I—• ’iöj 3 11 48 n 9 10 38. 9 56 9 44, 9 >8 4!43! 4 ^5 41 5»
'^135 I5j44‘«4-3i(11 52.il! 5 9 5»' 9.«‘ 8 54i 8 3» 3 56 3 41 3 39M
14 48.14 —,i3|i2t 9 5°, 9 20 8 501 8. 40/ 8 i° 7 Z'p 3I32 3 25 3 184

I IX 1 i a ! T i«lr« -i 1 r . ; • r ■ ' e » A fX O 1 1 I 11 « Gl n ZI - I - — r» > UL

K I,
^Kempt.sa 3ulp.. 17.50 17!—, iUi 3 **
^aufbr.23 3uh). td,35 15 44;
^KruuibachigJuli 14 48 14 — 
IjlMeming 4 tiiij. (16 42 15 53114 51 ,io
IpiiinoeU) i Aug.liziza 15I 5 13 j» 10
U - --------- ™ —
N

32,ioi 4 
34. 9#46

' 8 US.
' 8 41

8 38
81 6

41 <3 3 SSi 3 4°Ä 
3«5°i 3 4h 3 3ä<

M 
A £ 

Haber. S 
3fl- 54 Er. J 
3 fl- 43 fr.j 
4 fl. 4 kr. 4 
3 fl- 54 fr. j 
4fl- 26 kr.ch

— A
'M

M
M

Noch einige mit tere Schrannen - Preise
Gerste.

8 fl> 30 kr.
8 fl. 4t kr.
9 fl. 16 kr.
9 fl* 30 kr.
8 st. K7 Er.

Roggen. 
iö fl. 7 kr.
yfl 5° kr. 

io fl 36 kr. 
11 fl. 52 kr. 
11 fl. — kr.

Kern.
14 st. 53 kr.
14 st. 22 Er. 
14 fl- 37 fr, 
17 fl. 17 fr, 
15 fl- 2; kr.

^Augsburg 24. July
^Gunzburg 14. July
^Lauingen n.July
^'Lantsberg 11. Juli)
^München 25. July

*) Bedeutet Walzen.

Maiidsberg 
^München 2
>___

Preise der Viktualten und andern Arrikeln.

M 
H 
M

B e‘ n e n n u n g 
Mast.OchsLnfieisch 
Kubfieisch 
Kalbfleisch 
Sch'afflkisch 
Schweinfieisch 
Schmalz 
Butter 
§yer 14 Stück 
Der Metzen Kartoffeln 
Lichter das P-mnd 
Stufe —- —

© a Ij taxet das Pfuntz

das Pfund 
/ Z

-
s

z
S

s

kr. Pf.
8 »
6 i
7 H-
6 —8
9. —

16 -t“
12 —
8 •—

18 —
14 —
4 r

B r v d g « t k u n g e n. 
. muH wägen Pfund Leih Quint. 

Weißbrsd für 1 fr. — 63
- - — 2 kr . fgi, 1

WcißbrSd von Kernmittelmehl Loth Quint. 
24 »
20 —
24 1

28 —

<; * » für , s fr. ■
Roggenbrod, Laib für 6 fr. 2 

s 5 — 4 fr. 1
s # - 2 fr. —

B i er sa tz. 
Soniimerbra-inbter, die Maas 
Wrißes Bm » »

fr. pf.
4 »
S 2

<
I 
I

5

Kempt.sa


Ottobe urtfches

Donn e r ft a g Nro. 34. 20. August 1829.
C «T» -n» «tt. -W» o -«1»-^^. xj». -xe» —-M. —_ —। ifc. A*, -^►■7

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

In des Menschen Seele liegen die Anlagen zum himmlischen Frieden, wie zur höllischen Zwietracht; 
der Saame zum Guten wie zum Bösen: nur an uns liegt es, das Gute zu wählen, und durch 

seine Kraft unter allen LedensverhÄtnissen zufrieden und glücklich zu werden.
—xZ'x/ ^Www»

Auszugaus demkönigl-,Bayer. INtelligenzblatte desOberdonau-Kreises 1829.
Nro. 23., vom 10. August.

Bekanntmachungen. Betreff.: i.) Die Pocken und Varioloiden. 2.) Den Wollen - Markt 
in Donauwörth. 3-) Die Instruktion für die Prüfung der Weine in Beziehung auf Verfälschungen. 
49 Den Umsturz der Papier - Börrgthe bey den Lvitv-Collekten mir dem Schluffe des EtatS-Jabres 
1328/29. 5.) Den Fleisch - Satz für den Monat August. 6-) Die Aufnahme--Prüfung im kvnigl. 
Schullehrer Seminarium zu Altdorf.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Nachdem die Ankunft Seiner Königlichen 

Majestät in Augsburg auf den 2gun dieses 
Monats festgesetzt ist, so Hal das wegen der In
dustrie - Ausstellung niecergejetzte Lomllö denTer- 
min zur Annahme der zur Ausstellung bestimm
ten Gegenstände auf den 2hteu dieses Monats 
verlängert. , „

Dieß wird in Folge höchster Präsidial - Ent- 
Schließung vom r etei! dieß, praes: hest: mit nach
folgenden weitern Eröffnungen hiemit zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht. .

1.) Oie mit Äaarrnlager erscheinenden Iabn- 
kanien und Gewerbsleute sind eingelaoen, sich in 
dem Ralbshaufe zu Augsburg bei dem niedeige- 
fegten Äpinite an jedem beliebigem Tage entwe
der zwischen 9. und 12. Uhr Vormittags, oder 
zwischen 3. und 6 Uhr Nachmittags zu melden, 
damit ihnen ihre Buden angewiesen weiden tonnen.

2) Diejenigen Fablikanten und GewervSleute, 
welche einzelne Gegenstände entweder in Kommis« 
ston oder zur Beschauung auf die Ausstellung ge
bracht zu wissen wünschen, sind eingeladen, ihre 

Objekte an das besagte Kcmits unter nachfolgen
der Addresse einzusenden:

„An das für eie Industrie - Ausstellung des 
„Jahres 1829 niedergesetzr- Kvmitö in AugS« 
„bürg auf dem lllathhause."
Jeder solchen Sendung muß das polizeiliche 

Z.-ugniß beigeiegt werden, daß das treffende Ob
jekt im Oberdonast - Kreise fabrizirt wurde, damit 
sodann die Eintragung in das Register statt ftn« 
den, und dem Sender die . treffende Bescheini
gung ausgestellt werden rönne.

Bel oieftr Industrie « Ausstellung werden nicht 
Kunstwerke allein, sondern jedes nützliche Fabri
kat wird willkommen Aufnahme finden.

Das untersertigte Landgericht wird es sich zum 
wahren Vergnügen machen, wenn recht viele Ge- 
werbsleure des Bezirkes die Erzeugnisse ihres 
Gewervfleißeö zur Industrie - Ausstellung einftn- 
Ven werden.

Ottobeuren, am iyten August 1329. 
Königlich Bayerisch es Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.
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(L e k a n n t m a ch u n g.)
Der früher aus den Zoten August bestimmt 

gewesene Pferd' und Aiehmarkt in Dirlewang 
wird 8 Tage später also erst den 6teil September 
abgeyalten werden.

Mindelheim, den täten August 1829. 
Königlich Bayerisches Landgericht.

L e i x l.

Lotto.
In der Münchner Ziehung wurden gezogen:

68/ 78/ 33/ 70/ 47.
Schluß für die 212te Nürnberger - Ziehung 

Mittwoch den 26tcn August 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 2oten August 1829.

Karl Klotz, K. Lotto - Einnehmer.

21 l l e r l e y.
(M ü n ch e n ) Se. Maj. derKönig werden 

auf Ihrer Steife von Brückenau nach Berchtesga
den deir Oberdonoukreis durchreisen, und am 27. 
August !N Nördlingen, 28- und 29. in Augs
burg, 30. in Memmingen, 3t. August und 1. 
September in Friedrichshafen. 2. September in 
Lindau, 3. in Kempten, 4< in Tölz übernachten. 
Bon Norhenburg a d. Tauber bis Tölz reisen 
Se. Maj. als König, und wollen als solcher 
empfangen werden.

Der Präsident von Griechenland hat einen grie
chischen Priester nach Genf gesendet, der nun in 
einem Saal Gottesdienst hält. Dieser rhätige 
Manir verwendet seine Mußestunden dazu, um sich 
in der Ubrmachekey zu vervollkommnen, die er 
schon im Kloster auf der Insel Poros getrieben 
hatte. Die Statt Genf zahlt nun in ihren Mau
ern 7 verschiedene Arten Gottesdienst : der Ealvi- 
nisten, Lutheraner, deutschen Reformisten, Metho
disten, Anglikaner, Katholiken, Glichen u. Juden.

In den Dörfern um Odessa herrscht die Pest.
AuS Kronen und Evern, aus Völkern uiid Ha

sen, aus Landern und Spargeln bereitet sich der 
Mensch seinen CbyluS.

In Irland befinden sich jetzt 5,5 >0,020 Katho
liken, in England 500,000, iir Schottland 90,000. 
Nimmt man nun noch Malra und Gszzo dazu, 
so bildet sich eine gesammie Zahl von 6,190,000 
Seelen, welche als Katholiken unter dem kvnigl. 
Sceptcr Englands leben.

Ein Dr. Phillip verließ vor einigen Tagen 
London, um, in Begleitung von 3 deutschen, 3 
franz, und 3 engl. Missionaren, zur Ausbreitung 
des Christenlhums an der Südküste von Afruk« 
mitjuwirken.

Warnung und Erinnerung. Em 
Bauer, A. G. zu Trügleben, bey Gotha, wurde 
vor einiger Zeil kränklich. 9 Wochen lang ginz 
das so fort, und Hausmittel wollten nicht helfen. 
In dieser Zeit aber hatte er noch einen heftigem 
Aerger, und bald daraus bekam er eine heftigs 
Leber-Entzündung. Nur mit großer Mühe uns 
Aufmerksamkeit gelang eö dem h-rbeygerufeneni 
Arzte, die Krankheit zu besiegen. Wie erstaunte 
er aber, glS am achten Tag der Krankheit durch 
ein AbführungSmiltel 16 Stück Frosch - öder 
Kaulquappen von dem Kranken adgingen. 4 der
selben waren noch lebendig, und wurden noch 6 
Wochen lang im Wasser erhalten. Nun erst be
sann sich der Kranke, daß er im Frühjahre anS 
einem Feldbrunuen getrunken habe, wobey er 
ohne Zweifel Froschlaich mir verschluckt hatte. 
Nicht bloß zur Warnung für die Arbeiter aufdem 
Felde wird diese Thatsache hier erzählt, sondern 
hauptsächlich auch zur guten Lehre für die Herren 
Schulzen und Ortsvorsteher, daß sie nämlich hübsch 
dahin sehen, daß die Quellen und Frldbrunnen in 
ihrer Flur^alle Frühjahre ordentlich gereinigt und 
in guten Stand gesetzt werden, damit, wenn sie 
selbst in der Schenke bey einem Glas Bier von 
Dem und Jedem, was der Gemeinde und ihnen 
frommt, schwatzen, ihre Taglöhner auf dem Felde 
wenigstens einen frischen, reinen Trunk Quell- 
wasser haben mögsn. Aus G.

Den Türken wurde an ihrem Neujahrs (3 Juli) 
ein Geschenk gemacht, und die Kops - Steuer 
.(Harady) erhöht. Der höchste Satz von 36 
wurde aus 48 Praster, und der Mittelsatz von 18 
auf 24. festgesetzt. Dagegen ist der niedrigste Satz 
aus 1 > Piaster geblieben. — In England hat 
man Briefe aus Malta, welche das Gerücht wie
derholen, daß die griechische National - Versamm- 
lung den Beseh! erhalten habe, einen Regenten 
für Griechenland zu wählen, und daß der Mark
gras von Baden von den alliirten Machten hiezu 
bezeichnet werde.

In Bayern ist mit einem Gesetz den faulen 
und den fleißigen Bauern zugleich geholfen. Sieht 
einer ein Stück Felo, das nicht bebaut ist, und 
hat Lust, es anzubauen, so kann er ohne Weiteres
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hin zu dem Faulen gehen, dem daS Feld gehört, 
und es ihm aufkündigen Oer Eigenlhümer 
bekommt dann ein Jahr Zeit, um sich zu erklä
ren, ob er das Kesd selbst anbauen will. Außer
dem wird eS dem Fleißigen um einen Taxpreis 
zum Anbau überlassen.

Die Pestseuche soll in den Fürstenthümern fort
schreitend immer mehrere Opfer dahin raffen und 
sich mehr verbreiten, so daß über Die drey schon 
bestehenden noch ein vierter Pestkordon ausgestellt 
werden soll. — Samnnlrche Juden sind auö Sen 
päpstlichen Staaten vertrieben worden.

Wer Kuhpocken an Kühen entdeckt, zeige 
dieses sogleich bcy seiner Obrigkeit an: kriegt 3 
Ducaten Prämie.

Am 18 Iuly hat ein lediges Weibsbild aus 
R—g. L.-G. W—g, indem sie sich durch einen 
tvjährigen Lvhnknischer-B.iben fahren ließ, zwi
schen H—tt und Kl-th im Wagen einKnäbchen 
geboren, ließ den Knaben, der durch das Geschrei) 
des stleugebornen aufmerksam geworoen, auf einer 
Seite abstekgen, sie selbst aber stieg auf der an
dern herunter, und entfloh in den War-, woselbst 
man später das Kind in Moos vergraben und 
mit zerschlagenem Schätze! fand.

Giurgewo soll gefallen seyn; es scheint'doch 
nicht, baß Türkenpferde den Lech aussaufen 
werden» — Ein pommerscher Soldat, dem in der 
Echtacht beyde Beine abgeschoffen waren, sagte 
dem Chirurg: „Hundertmal heb' ick dem leven 
Gon Lieb und Seele empfohlen, aberst nie an die 
deifluchten Beene gedacht." (Hundertmal hab'ich 
dem lieben Gott Leib und Seele empfohlen, aber 
nie an die verdammten Beine gedacht)

Ein Ehemann kochte für sich und seinen Sohn 
Kat!?erfüffe, setzte selbe in einer Pfanne zum Feuer 
lind bekümmerte sich ferner nicht mehr darüber; 
folglich verbrannten selbe mit der Pfanne so sehr, 
daß er sich genöthlgt sah, zuerst das Feuer, zu 
loschen, dann die Pfanne sammt Den Kalbsfüssen 
in den Abtritt zu werfen, mit den Worten: 
„0, verfluchte Kochcrey!" Hätte halt öfter Nach
sehen sollen!

Der Trinker, 
am letzten Ende an seine Trink - Bküdev»

Denken könnt' ich nie vertragen. 
Es verdarb mir stets den Magen, 
Scheibenschießen, Kegelscheiden, , *
Meines Herzens liebstes Treiben, ,

Kurz Gebet, und fröhlich seyn 
Mit lust'gen Brüdern insgemein. 
Singen, Lärmen, Kartenspiel 
Ließ war meines Lebens Ziel.

Hohe Ritter, große Stern, 
Pflasterstreicher, geweihte Herrn, 
Faule Kunden, lauter Brüder, Alles gleich' 
Geht's ja so in'ö Himmelreich! 
Wenn mir nur Die Zeit verging 
War nie zu bunt der G'setlschafts - Ring 
Bey Bier, Schnaps, Wurst und gut Gericht 
Vergaß ich gern die läst'ge Pflicht.

Das Braustüb'l war mein' größte Lust, 
Ich hab' auch nie was Beßres g'wußt. 
Dann war ich in mein'm Element 
Wenn Unsinn kamen zu keinem End'. 
D'rum Brüder lebt hier nur so fort, 
Ich seh' euch wieder im Braustüb'l dort.' 
Gott geb' mir nun die ew'ge Ruh, 
Und ja Viel Bier und Schnaps dazu. >

Charade.
Vier Sylben hat mein Ganzes, 
Prunkloö, und auch voll Pracht 
Bin ich, von allen Ständen, 
Geliebet und geacht.
In mancherley Gestalten 
Erschein ich zwar der Welt; 
Doch wer mich nur besitzet 
Auch alles auf mich halt. 
Ich bin nicht karg und gebe 
Der Armuth ohne Scheu, 
Und selbst dem reichen Knicker 
Zeig' ich, wie gut ich sey. 
Ich knüpfe Freundschasts - Bande 
Im Hui, auf einen Schlag;
Frag nicht- erst nach Dem Stande; 
Und wer er sonst sein mag. 
Jedoch muß ich bekennen: 
Wär nicht mein erstes Paar, 
Das Zweite ließ man stehen 
Sey es wie schön und rar. 
D'rum dank ich alles ihnen, 
Mein Renomee und Ehr', 
Denn'unnütz war ich Allen — 
Blieb ich von ihnen leer

1 (Auflösung folgt.) 
(Auflösung in Nro. 33: Kegel spiel.)
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Anzeige von der Ottebeurer Schranne den jg* August 1829 

Verkaufspreise.
Schaffe!.

(Ottebeurer Schrannen - Anzeige vom zoten August folgt im nächsten Wochenblatt)

V Kern loggen Gerste H a b er
L Höch st. j Mittl. (Mindst.(Höchst. Mittl.
f fl Fr. ff. Fr.1 ff. Fr. ff. Fr.l ff. Fr

.. Mindst- Höchst.! Mitt!. Mindst. iHöchst.Mttl. jMindst. ' 
r. fi fr. fl.kr.jfl.fr. fl. kr. fl. kr.j fl. kr.j fi. kr. \

>15'52'14140/ 14! —i 9 1— 1 8 30)1 8 1 — 1 8l3°) 8/ 3°i 813° 1 4 ! —( 3 55 ( 3 45
Nach dem Mitterprers: ?

? Aufschlag : Kern—fl. 8 fr. Roggen—fl. — kr. Gersten—fl.— kr. Haber—ff. 23 fr. J 
H Abschlag : Kern—fl. — kr. Roggen — fl. 45 fr. Gersten—fl. 10 fr. Haber—fl. — Er. 1 
¥ Anzeige einig er auswärtigen Schcannenpreise. !
11 ________ ____________ —— 14

> Namen S ch ä f f e l. __ |
§ bir K e r n. t Roggen. Gerste. Hab e r. I1 

k
F kadt e: beste | mitten gerg.'beste (mittel) gerg. beste (mittel) gerg. beste (mittel(gerg. |*

kKempt.sa July. 
^Kausbr.ri July. 
^KrumbachzZJuli 
^rNeimngr- Aug 
K.liinoelh 8 Aug.

fl. fr. fl. 
17 -.2 17 
iö35 15 
Mi 12 13 
16 4y 16
16] I 15

kr. fl.(kr. fl. 
—!i6 3*11 
44 14 3t(ti 
36 131 —) 9 
6|i4 54 10

14.14 IO1II

kr./fl. fr.jfi. kr. 
48 n 9,10 38 
52,11 i s| 9 52 
36, 9 —j 8 24 
3Ojiof 6| 9(32
3 io:19 9 27

fl. kr.st- fr. 
9 56, 9 44 
9 ui 8 54 
8 —! 7 38 
9st f 8 >5° 
9|. 2* 9| 2

fl- kr. 
9 i8 
8 3° 
7 16 
8 25 
8 3o

fl-
4
3
3
4
3

fr.
43 
56 
Z6 
3° 
59!

fl' fr.
4 25
3 4i
3 30
4 25
3 47#

W-l 
4 5 
3,39« 
3124(1 
4jiM 
3*3

N 
W
^Augsburg zr. July
^Nünzburg^^ July 
^Lauingen 45 July 
^LandSberg ^5. July
^München 25. July
> *) Bedeutet
¥ ’

Noch einige mittete Schrannen - Preist
Kern.

!4 fl. 39 kr.
12 fl. $0 kr.
12 fl. 53 kr.
15 fi. 16 kr.
»5 fi. 2; kr.

Warzen.

R 0 ggeu. G e r fl e. Haber.
11 fl> 3 fr. 8 fl- 48 fr. 3 fl 48
yfl 22 kr. 8 fl. 15 fr- 3 fl- 42

9 fl 3° kr. 8 fl. 16 kr. 3 fl- 39
10 fl. g8 Er. 9 fl- 15 fr. 3 fl- 4o
11 fl. — kr. 8 fl. 3? Er. 4 fl. 26

R 
W>¥ ¥

>
A

1

fr J 
Er. 5 

m 
fr-

N

fr

Preise der Viktualien und andern Artikeln.
Benennung ir. pf. Bro dgattunqe n

Mast Ochsenfleisch das Pfund 8 2 muß wagen Pfuno Loth Quint.
Kubfleisch « - 6 2 Weißbrod für 1 kr, — 6 3
Kalbfleisch » - 7 — = = — r fr. — .13 1
Schaff!, isch s - 6 — Weißbrod von Kernmittelmehl Loch Quint.
Sckwelnfleisch - 9 9 — - ' für -> fr. — 24 2
Schmalz 9 • 16 — Roggenbrod, Laib für 6 fr. 2 20 —
Butter $ 9 12 — - - — 4 fr. 1 24 1
Eyer 14 Stück 8 — - » — 2 kr. — -8 —
Der Metzen Kartoffeln

B i e r s a tz.Lichter bas Pfund 18 — fr. pf.
Satfe — — 14 — Svmmerbradnibier, die Maas 4 2

Salzrarer das Pfund 4 r Weißes Bier - e 2 2

kKempt.sa


O t t o h e 8 r i s ch e s

Donnerstag 5—0 Nro. ZZ. 27. August i8S9*

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

M i t I e t d.
Du hell'ges Band, da« uns an Menschen bindet!

Du Himmels - Stern, der Gram u. Nacht erhellt;
Der gnädig uns den ew'gen Gott verkündet, 

vor dessen Thron die DHrane niederfällt ;
Du M i t! e i d bl st's, das göttlich sich enthüllet, 

wenn Gram und Roth den Kelch des LedenS füllet. 

Es soll der Mensch, wenn Elemente leben, 
sich beugen vor des Schicksals ernster Macht. 

Doch fest vertrau'n, denn Hülfe naht von Oben, 
weil über uns das A U g e G 0 tte s wacht;

Denn, der da Macht hasi Welten zu vernichten, 
Hat auch die Macht, sie wieder aufzurichten.

Auszug aus dem köuigl. Bayer. Intelligen Matte des Oberdouau-Kreises 1329.
Nro. 24-, vom 17. August.

Beka nn km achunge n. Betreff.: i ) Die Ernennung der Mitglieder des Land-Nathes für 
den Oberdenau - Kreis. 2.' Die Schrift: „Kurze Anleitung zur Obstbaum-Zucht. 3,) Tie Erle
digung der Pfarrey Eöenried. 4-) Die Erledigung der Pfarrey Goldkronach im Dekanate und 
Landgerichte Berneck. 5.9 Die Erledigung der Pfarrey Bernstein am Wald, im^efdnate Steden 
und im Landgerichte Nayla. t, ) Anzeigen über weitere Einsendungen an Beyrrügen zur vor- und 
mittelalterlichen bann neuern Geschichte. 7.) Beyrrage für Wittelsbach. 8.) Dienst«, Kreis- und 
andere Nvtitzen,

(Bekanntmachung)
Die Neu - Erbauung eines Schulhauses, im 

Orte Attenhausen wird von der unterfertigten 
Commission, Mondtag den i4ten Septbr. 1829. 
Früh 9 Ubr in Altenhausen an die wenigstneh- 
Menden Handwerksmeister öffentlich versteigert.

Die Uebernahmslustigen werden mit dem Be
merken hiezu eingeladen, baß sie von dem Bau
plan, Kostenvoranschlag und den Bau - Bedin
gungen bis zum Tage der Versteigerung bei dem 
könrgl. Landgerichte Ottobeuren unentgelblichr 
Einsicht nehmen können.

Ottobeuren, den ertcn August 1829.
K L a n dge richt K. Ba u - I n sp e c t i on 
Ottobeuren. Kempten.

v. Kolb, v. L a n g e nm antel, 
Landrichter. jngenieur,.

Anzeige von der Ottobeurer Schranne
den 20. August 1829.

Verkaufspreise.
Kern 15 fl. — kr — igfi. 32kr. — 11 fl 48kr.
Roggen 8 - 4r - — 7 -- 35 • — 6 « 3° *
Gersten 8 • 30 * — 8 * 3° ' — 8 - 3« -
Haber 3 - 48 - — 3 - 42 - — 3 - 3<> -

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden gezogene

3V 9°/ 4 V 89, 23.
Schluß für die 1253(0 Münchner - Ziehung: 

Mondtag den 7ten September 1329, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 27ten August 1829.

Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer»
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A l l e r l e y.
Den 12. b„ Abends 8 Uhr, verlor AloysSauis 

riev, Schneidermeister von Augustenseld (eine Stets 
telstunde von Dachau), ein, für seine Kinder sehr 
besorgter und guter, Vater, auf folgende traurige 
Weise seine 17jährigeTochter. Zwey Gendarmen 
von der Station Dachau, welche dahin im Re- 
tcunrege von München eine Patrouille machlell, 
ließen sich bei) dem eben erwähnten Sautner ihr 
Patrouillen-Buch unteischreiben und setzten ihre, 
mit Kugeln geladnen, Gewehre an LieHauöthür. 
Die Tochter Kreszenz saß neben derselben, und 
als der Gendarme SWr sein Gewehr nahm, und 
selbes zufällig gerade in der Richtung auf die 
Tochter hielt, ging das Gewehr von ohngesähr 
los, und die Kugel durchbohrte ihr den rechten 
Arm, die rechte Brust und den Rückgrat, so daß 
Las Blut auf Heyden Seiten auö dem unschuldi
gen Herzen strömte, und hirnach keine Hoffnung 
zur Rettung mehr warl Lurch schnelles Herbey' 
eilen des thütigeu Seelsorgers mid wahrhaft edlen 
Menschenfreundes, des Herrn Kooperators der 
Pfarrey Dachau, erhielt die Unglückliche bald die 
heiligen Sterbsakramente, und so verschied sie, 
ausgestattet mit allen Tröstungen unserer heiligen 
Religion, nach zsiündigem, schmerzvollem Leiden, 
sich ganz hingebend in Len Willen oes Unerforsch- 
lichen. Erschütternd war der Jammer ihrer Eltern 
und Geschwister J Die Unglückliche wird von Alien, 
welche sie kannten, innig bedauert; denn sie war 
eine folgsame Tochter, ein ordentliches, braves 
Mädchen. — Wie vieles Unglück geschieht doch 
mit unvorsichtiger Behandlung der Schießgewehre!!!

In Peru gibt eö sehr gefährliche Ameisen, wie 
die Chacurie, welche zu ihren Wohnungen ordent
liche Erdhügel von mehreren Fußm Hdhe und Um
fang aufführen, und stets zu Laufenden, ja zu 
Millionen ausziehen, Onzas, und selbst Hunde u. 
Menschen aufzehren. LaS einzigeHülfsmittelist, 
sich sogleich in'S Wasser zu stürzen. Kommen sie 
in eine Wohnung, so reinigen sie dieselbe in Zeit 
von weniger als 2 Stunden. Zuerst kommt eine 
Ameise, läuft im Zimmer herum, und ziel t dann 
ab» Gleich darauf kommt dann eine unzählige 
Menge anmaschtrk, zuerst dir großen und in Leu 
letzten Gliedern die kleinen, und Alles wird ver- 
zefrt und ihre Beute, Diese Ameisen sind 1/8 
Zoll laug, schwarz.und ni-r braunen Haaren tu- 
deckt. Eine ondsre-Äri Ameisen, die' Marasas, 
sind- tj2 Zoll lang, und ihr Biß ist so -oöarlig. 

daß die Wunde hoch aufschwillt, und wenn nicht 
sogleich die verletzte Stelle mit dem Kraute Gnau. 
jntt gerieben wird, der Brand und Lod erfolgt. 
Sie gehen nie haufenweise, sondern nur zu 3 und 
4, zusammen.

Ler Pascha von 2 Roßschweifen und die 12 
Bimbaschi's, die sich kriegsgefangen in Peters
burg befinden, wohnten neulich den, in Gegen, 
wart Les Kaisers bey KraSnoe-Selo Statt gefim« 
denen, Hebungen bei). Auf kaiferl. Befehl erhiel
ten sie nach türkischer Art aufgezäumte Pferde. 
Nach der Parade trat der Kaiser zu ihnen hin, 
und zeigte ihnen an, daß sie frei) fegen, und be
reits Befehl gegeben sei), sie frey nach ihrer Hci- 
math zu geleiten, und für alle ihre Bedürfnisse 
Sorge zu iragen. Ihre Freude war unbeschreiblich.

Bey einem Gewitter in Cioray, Dexmrckm. 
Vienne, trug sich am 25. Juli der kaum glaub
liche Fall zu, Laß ein Mensch von dem fürchter
lichen Orkan aufgenommen und gegen ein, 120 
Schritte entferntes, Haus geworfen wurde, ohne 
weiteren Schaden, als einige Eontusivnen, znnrh- 
meu. Die Befchreibungen von diesem Gewitter 
und dem dadurch verursachten Schaden sind fürch
terlich. Der Sturm streckte einen ganzen Wald 
in Masse zur Erde. Der Orkan dieses Tages hat 
im Medoc'sch en einen Verlust von 10,000 Faß 
Wein verursacht. Die ^ageijleine, grbßtenlhecks 
12 Unzen schwer und eckig, haben selbst die Rinde 
von den Bäumen abgeschlagen. In der Gemeinde 
EerieS wurde eine Frau dadurch erschlagen, und 
einer andern in !a Teste spaltete ein Hagelstein 
in der Gestatt einer Glasscheibe das Gesicht. Eine 
Heerde Schaafe, die man nicht Zeit harre, einzn- 
treiben, ist völlig umgekommeu. Elend herrscht in 
diesem ganzen Landstriche.

Kürzlich, in der Nacht gegen 3 Uhr, hat ein 
Arbeitömann, Namens Kennedy, feine Frau ge- 
schlüsten und hierauf 2 Stock hoch aus dein Fen
ster geworfen. Tie Unglückliche gab 4 Stunde» 
darauf ihren Geist auf. Der Mötver ist verhaftet.

Gegenwärtig gibt es in Frankreich 362 Findel> 
Häuser, in Spanien 67, in den Niederlanden >8, 
in Toscana 12. — Onur - Pascha soll, nach der 
Aussage, eines türkischen Deserteurs, in dem Ge
fechte dcy Aniscriri am 15. Juli geblieben seyn.

Ein Bruderrnöider ist zum Zerschlagen mit 
Keulen von «tuet hannover'schku Justiz - Kanzley 
vernrtheiirixrrden; waid aderuurmit dem Schwei! 
hingerichleh. — Mrzlich ward zu Soiffons eis
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lunger Mensch zu gjähnger Einkerkerung u. zum 
Pranger verurtyeilr, weil er seinen Later und 
ftiire Mutter geschlagen hatte. (Hört!)

In Portugal helfen Pest und HnngrrSnvth dein 
Avuige; »je Menschen fliehen oder sterben in 
Menge. — Die neuesten Halsbinden, welche die 
Männer in Frankreich tragen, stellen allerley 
S^ere vor, z. B, Löwen, Lieger, Äffen u s, w.

Im Weimar'schen ist eine sehr löbliche Censur 
vder vielmehr Correctur eingeführt worden. Alle 
Inschriften aus Kirchhöfen sollen nämlich von nun 
an immer erst dem Pfarrer vorgelegt werden, der 
die Sprachfehler und sonstige sinnentstellende 
Lerstdhe corrigiren soll, sonst aber nichts. (Liese 
Zensur wäre auch hier sehr nvthwendig. Hört!)

En, |o >chlag ! Ey, so hämmere! — Meine Wand- 
tiachoarlchafr legt einen ganz neuen Boden ! Jetzt, 
Lotio - Baaken ! wiro'ö Amben und Terneu reg, 
neu! S' ist steit!

Hätc' ich doch gedacht, es würde einmal auf- 
hörcn zu hageln! Leider aber verwüstete den 15., 
zwischen 5. und 6 Uhr Abends, ein schreckliches 
rvewitier Oie Ernte des L - G - Bezirks Greding, 
von gewiß 16 Lvrfschafren rc.

In der neuen For>iorönung für das Herzog
tum Gorha, welche mir dem 1 Juni in Kraft 
geireren ist, wird 5-2 jedem Forstmeister streng 
zur Pflicht gemacht, nie zu dulden, daß der Wild- 
ftand zum Machrheil der Waldungen und Felder 
zu sehr überhand nehme, b-y Lermeidung str-enger 
Ahndung, wenn die Umerthanen sich beschweren.

In Europa soll eS jetzt ig,i4o Schauspieler, 
si.-öcy Schauspielerinnen, 1733 Lirectors, ig4? 
Souffleurs hd. 1. Einbläser), 28,760 Statisten 
uud 8430 Lhealerdichler geben.

Es kommt Alles darauf an, wie man die Sache 
hreyl und wendet ; so durften in Tunis die euro- 
päiichen Zonsuln nicht in vierräderigen Karren 
sah reu, welches Vorrecht der Dey allein hat. Es 
bar aber der französische Cvnsul, Hr. v. LessepS, 
dcr unbequemen zweyraderigen Kaleschen müde, 
künftig tn einem Wagen mit drey Nädern fahren 
zu du fen, und siche!......... eS wurde ihm er
laubt (Wüßte man doch immer Alles recht zu 
Liehen und zu wenden, aus dem Hinter- ein 
Lorder-Lheil zu machen, Allerley zu versetzen, 

. hmzüzuthun und wegzunehmen, Combinationen zu 
machen u s. w ick! Denn dec gerade Weg ei- 
ms ^hrllchrii Kerls wird am meisten gehemmt,

und wenn auch die heiligsten Drrstcher«ngen ihir 
recht eben zu machen versprachen!)

Am -6. Juli brannten in Coustantinopel über 
1000 Häuser und Boutiquen ab.

Ein engl. Nachtwächter, der 9 Gänse gestohlen, 
ward aus 7 Jahre nach Botany-Bay transportirt. 
Er hakle die Gänse am ganzen Kopf rasirt, um 
sie unkenntlich zu machen. Half nichts, marsch?

In Gibraltar erhielten kürzlich 5 Soldaten, 
wegen Theilnahme an der Entwendung der Re
giments «Lasse, jeder 600 Peitschenhiebe auf dem 
öffentlichen Spaziergänge, und wurden sterben» 
in die Easerne znrückgedracht. (Pfui, Teufel!)

Der Kardinal Giustiniani, Erzbischof von Imola, 
hat unler'm 3. Juli ein Edikt gegen die Gottes
lästerer erlassen. Es wird darin Jedem zur Pflicht 
gemacht, binnen 30 Tagen alle zu denunziren, 
welche sich der Gotteslästerung oder ketzerischen 
Worte bedienen.

Am 21. Juli ward zu Nizza (Sardinien) die 
Leiche eines Mannes, der in einem Augenblick 
der Verzweiflung sich selbst entleibte, auf Befehl 
des Senats dem Henker übergeben und von die
sem an den Galgen gehängt, obschon die sich in 
gesegneteii Leibes-Umstanden befindende Frau die
ses Unglücklichen, Mutter von 3 kleinen Kindern, 
Alles lhat, um dieses Scandal zu verhindern. 
Ja, sogar der Krämer, weicher ihrem Manne die 
Pistole, mit der er sich erschossen, lieferte, ward 
verhaftet, weil die Pistole größern CaliberS, alS 
des gesetzmäßigen, war. Könnte der arme Kramer 
10 Jahre auf die Galeere kommen!

Da nur unsittsame und freche Weibsbilder ihre 
Brüste bis auf das Blossste heraufzwingen und 
durch Unlerschnüren anlreiben, fragt sich, ob die 
K................... von F—n, mit ihrem aufgeblähten
Brustwerke für die Neisenden solches Aussehen 
machen wolle i

Charade.
Erste Sylbe.

Ich kann verwunden, lassest du mich nicht in Frieden. 
Iweyte Sylbe.

Mirist das Loos, ganz einsam da zu stehen, beschieden, 
Das Ganze.

Ein großer Mann der Vorzeit sah mich brennen; 
Pie lieben Leser werden mich nun kennen.

(Auflösung solgr.)

(Auflösung ist Nro. 34.: T a b acks d ose.)
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Ottobeurisches

W v ch c n d l a i >.
Donnerstag < Nro. 36. >—» z. Septbr. 1829.

— - - ~~r —t. — —. _ - n. nt -» ~i ~< ~i "■ m ~m -M, -M, > 7
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Wer will verbrüh'» den Nachbarsmann 
Fing' meistens besser sonst waS an, 
Denn wenn ei’6 niM genau beschaut, 
Brennt ihm der Gup die eigne Haut.

Auszugaus demkönigl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1329.
Nro. 25., vom 24. August.

Bekanntmachungen Betreff.: i ) Die Bildung des Bezirks - Komit« des polytechnilchen 
Vereins im OberdSnau - Kreise. s.) Die Erledigung der Pfarrey Hegnenbach. Z.) Die Erledi
gung des Curat -Benefiziumö zu Lehenvühl. 4 ) Das Gerichts - Physikat zu Walbmoor. 5.) Das 
Phyfikat in Naila. 6 ) Die Erledigung der 2ten Pfarr-Stelle zu Wassertrüdingen. 7 ) Anzeigen 
über weitere Einsendungen an Beyträgen zur vor- und mittelalterlichen bann neuern Geschichte. 8») 
Dienst-, Kreis- und andere Nvtitzen.

(Bekanntmachung.)
Das Anwesen des Söldners Johann Willer, 

von Hawangen bestehend in Wohnhaus mir Sral- 
lung und Stadel, unter Einem Dache, 1/2 Tag
werk Garren, 3 1/4 Jauchen 98 Ruthen 'Leckern, 
4 1/2 Jauchert KülrurSgründen, 1/2 Jauchert 
leibfalligen Acker, 1/2 Jauchert Wiesen, 3/4 Jau
chert Äcker am Dorngrüdel, Kraulgarten und 
Anrheil an unvertheilten Gemeindegründen, ge
schätzt auf 1550 si. wird auf Anrufen eines Hy- 
polhekglaubigers
D 1 e'iie tag d e n rzten September d: Z: 
Vormittags von 8 Uhr bisNachmit- 
tags 6 Uhr

in dem hiesigen Landgerichts Locale öffentlich an 
den Meistbiethend-n versteigert werden j wozu 
Kaufsliedhaber eingcladen sind.

Ottobeuren, den 26ren August 18*29.
Königlich Bayerisches Landgericht, 

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
In der Nürnberger Ziehung wurden gezogen;

3/ 26, Zl, 53/ 43.
Schluß für die 1253t« Münchner - Ziehung 

Mondtag den 7ten September 1329, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den Zten Septbr. 1829.

Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer.

(A n z e i g e.)
Bey Derlerger dieses Blattes ist zu haben: 

Ottobeurer Kalender auf das Jahr 1830, dar
Dutzend 1 fi. 8 kr„ einzelne Stücke 7 kr.

Verloren wurden:
Verstossenen Sonntag von Dankleöried bis nach 

Ottobeuren ein Geldbeutel mit silbernem Schlöß
chen worin beiläufig 6 ft- befindlich waren. Man 
ersucbt den Jincer selben gegen Erkenntlichkeit 
in der Buchdruckerey abzugeven.
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Nachruf 

eines Ottobeurer Lanbmannrs 
bey der Abreise

Ihre v B.. Jx. tlL D7.
vcm Kvhiberg am gölten August 1329,

ocoo
Leute gönnt mir meine Freud 

3 b hab de jtcning g'seb'n, 
D'rum bin ih halt so kreuzwvhlauf 
Blieb nur e Johr so steh'n. 
Er ist ja gar e braver Herr! 
Hör freundle auf us gugt, 
Hüe hat ih müße, kost's was wist —. 
Und hat mä mih verdrukt.

Er Hot mit aste Herre g'redt; 
Und ischt e Kinder Fremd, 
Die Hunt Ihm Kranz le überroicht, 
Hat schier vor Freude g'woint, 
So Hols mi g'rührt durch Marg und Bote 
Sag einer was er will — 
Denn der nex auf sein Köning halt 
Der ischt und bleibt mt viel! —

Ih wünsch, daß Er gesund stets bleib» 
Mit u's'rer Keeninge, 
Denn Sie ischt gar e liebe Fro 
Sor gibts nur weninge;
Sie ischt so 1'4) be, so hold und guet- 
Rer sokö gibts auf der Welt;
Jejt glob is, daß der Köning 0 
So vieles auf Sie hält.

Hab allweil gmoint: es sey m«i Weib 
Fein d e bisle wahr, 
Jezt aber ischts wer ganz verleit 
Seil ih d'Fro Kön'ge g'sehe'.
Du Hans! Di hoter gleiß en Og, 
Du moischt halt d'ö Herz müßt raus, 
Ih da gleiß gmoint es ischt mit mir 
Jezt auf der Stell schoe aus.

D'rum HKl, dem gute Herrscher Paar! 
E druimol Lebehoch!
(S-rtöne Ihnen Fern und stiah 
Durch viele Jahre noch;

D'rum bleib ih halt meint Köning treu 
Reicht Brüder mir die Hand!
Da wo man Gott und König ehr't- 
Ist Heil dem Vaterland!

A l l e r l e y.
— Der Bau der Jsaakskirche in St. PeterZ» 

bürg, zu welcherPerer I. den Grundstein legie, 
und die seitdem durch die Herrscher, die stets an
deren Geschmackes waren, so zu sagen, zweyrnal 
niedergerifsen und wieder aufgebaut ward, wird 
jetzt lebhaft betrieben, und ist seiner Vollendung 
nahe. Sie ist von Marmor, die Kuppel 307 Fuß 
hoch, im Innern sind i§o Säulen von bronzenen 
Kapitälern und Lasen. 48 Säulen von Marmor 
aus Greinern Stück sind 56 Fuß hoch und 5 Fuß 
im Umfang. Dieser Bau wird der prachivcllsie. 
in Europa.

— Selbstmorde i n Paris. In den 
20 Jahren, von 1803 bis 1323, endeten 6782 
Menschen in Paris ihr Leben durch Selbstmord- 
Von diesen lebten 1695 in der Ehe; 181 waren 
Kinder unter 15 Jahren; 497 unter 20 Jahren; 
die Mehrzahl zwischen 35 und 45 Jahren. >422 
Von den 67Se Selbstmördern der legten 20 Jahre 
(die versuchten Selbstmorde eingerechnet) suchten 
den Tod im Wasser, 1735 durch Feuergefahr, 872 
durch Sturz von der Höhe herab, 838 durch Er
würgung, 6g4 durch Stichwaffen, 455 durch Er
stickung, 390 .'durch Gift Die moralischen Ur
sachen der Thar waren in 254 Fällen unglückliche 
Liebe (darunter 157 Frauen ); in 02 Fällen Ei» 
fersucht chnd Neid , in 53 verletzter Stolz, 125 
Schande, 4g Gewissensbisse, 122 betrogene Ehr
sucht, 322 Unglück, 155 Spiel (darunter r4 Frau
en), 905 . Pi angel und Elend , 728 häusliches 
Unglück, r6 Fanatismus, 3 Men scheu haß und 
1758 unbekannte Ursachen- Theilt man die Zahl 
der Selbstmorde in die Monate ein, so erzieht 
sich der September als der reichste darunter; ihm 
folgten Marz und Oktober; die kalten Monate 
Januar und Kecember zeigten die wenigsten Selbst
morde; ihr Mittel betragt in den 20 Jahren nur 
44l, während der September 681 als Durchschnitt 
hat Die Zahl der Selbstmorde hat übrigens in 
den letzten 10 Jahren zugenommen.

— Im I. 1.827 sind in Frankreich 766 Frau
en wegen Enminal , Verbrechen in Strafe ge-



nsmmen werde-», Md zwar- wurden 23 zum To
de verunheilt, 4g zu lebenslänglicher und 117 zu 
mehrjähriger Zwangarbeit, 298, zu Haft, 273 jur 
Zuchtstrafe und 8 zur Einsperrung in einem 
Besserungshause. Lie überwiesenen Verbrechen 
waren: Rebellion 6. Entspringung auS der Haft 
1, Vettel - Angriff 3, Moro 11, Todtschlag 32, 
Elternmorü 7. Kmdermord 123, Vergiftung 12, 
Verwundung 2?, Fruchtabtreibung 7, Angriffe 
auf die Schamhaftigkeit 4, Rinderraub g, falsches 
Zrugniß und Zeugenbestechung 16, Mißhandlung 
IN aufsteigender Linie 12, Fälschung 44, Bestech
ung o Diebstahl 552, desgleichen durch Gesinde 
34 »Erzwingung von Unterschriften li, belrü- 
gerischer Bankerott 18, Brandstiftung 29.

— Bey dem Diner im Schloß zu Windsor, 
das am 12. Aug zur Geburtsseyer des Königs 
v. England Statt fand, wurde ein, 300 Pfund 
schweres, gebratenes Hinterthcil eines Ochsen be
merkt, das so groß war, daß es gar nicht in dis 
Hofküche hatte gebracht werden können-

Jst denn hier gar Niemand, der die delikaten 
Wiener Würstl fabriziren kann? Die waren recht 
gut bey'm Bier, Wein und Schnaps!

Bey einer Einladung zum ersten heiligen Meß
opfer bat erst unlängst Jemand den jungen Prie
ster um die priesterliche „E x e c u t i 0 n" statt 
„A bso l u t i 0 n" ! Man verspricht sich leicht.
I u s su f Pascha lebt jetzt 5 Werste von Odessa, 

am Ufer des schwarzen Meeres, auf dem schönen, 
dem Baron Nainaud gehörigen Landsitze, - der 
im vor. Jahre von I. M. der Kaiserin bewohnt 
wurde. •— In Constantinopel ist die großbritan
nische Conftilats-Flazge wieder ausgezogen.

3.ii Momloifen ist vor 8 Tagen der Pfarrer ge
storben, der ein achter Diener Gottes war; seine 
Hinterlassenschaft bestand aus 5 Franken und ei
ner Liste von 30 armen Leuten, denen er den 
Hauszins bezahlte.

Ein geräucherte Zunge ward eben
Fröhlich servirt, und Gurken dabey:
Da fragt' ein Weibchen den Nachbar daneben; 
Ob von der Kuh, oder vom Ochsen wohl sey 
Dort auf dem Teller der köstliche Bissen?
,,Sicher vom Ochsen!" denn auf mein Gewissen, 
Rief jener, „wär' sie vom weiblichen Thier, 
Läge d i e Z u n g e so ruhig nicht die r."— 
Als einst ein Fürst sein Land bereiste, kam er 

auch nach R, Der Bürgermeister, das sämmtliche 

Ralhspersonale, die Honoratisren der Stadt, der 
Vorsteher der Judengemeinde ec. empfinge!! densel
ben, um ihre Huldigungen öaigubringen. Der re
gierende Consul redete den Fürsten folgeiidermassei, 
an : „Gnädigster Herr! ich und die ganze Stadt sind 
so erfreut, daß......." Hier blieb der gute 
Mann stecken, und befand sich in größter Ver
legenheit. Die Vorsteher der Judengemeinde half 
ihm aber aus der Roth, indem er sagte; "daß sie 
eö nicht können aussprechen."

Ehestands- Seufzer.
Sie. O , wie schön ist B 0 l t a i r! wie herrlich ist 

Schiller und Göthe!
Doch, mein prosaischer Mann heget für sie 

kein Gefühl!
Er. O, wie schön ist ein Strumpf von Hausfrau- 

Händen geflicket!
Doch mein xöötischsö Weib fühlt nicht die 

Löcher des Strumpfs!

Der Todts.
Wie ist des Tobten Antliz so erbleichet!
Dahin des Hauptes aufrecht stolzes Prangen, 
Dahin deS Auges zärtliches Verlangen, 
Die starre Hans entlaubten Arsten gleichet, 
Umschlingt nichts mehr, nicht Grüsse mehr sie reichet, 
Kem Hauch der Liebe spielt um diese Wangen, 
Wo süße Rdsenblüthe sonst gehangen;
Vorüber jeder still und schaudernd schleichet» 
Sv bleichet, ist der Frühling fern geschieden. 
Der grüne Glanz der Flur, und blaß entfärben. 
Die Häupter senkend, sich die reifen Aehren. 
Ein Gurten Gottes lst die Erd' htenieden. 
Der Mensch ist seine schönste Blüthe; Sterben 
Ist Reifen zu der Ernte höhrer Sphären.

 I. C. Mielach

Charade
Mit drey Sylben bin ich dir genannt
Und sicher auch nicht unbekannt,
Zwar häufig bin ich nicht zu finden. 
Doch leb' ich unter vielen Ständen; 
Um meine ersten Zwei) sich schlaget. 
Die Dritte, wenn Cie Frau eö waget: 
Zu herrschen über sie allein, 
Und sollt' eö selbst auf Tod und Leben sein.

(Auflösung folgt )

(Auflösung in Rio. 35.: Dornbusch.)
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Eyer 14 Stück 
Der Metzen Kartoffeln 
Licktet das Pchnd 
Saise — —

Salz tare; das Pfund

das

s

g 
Pfund

kr. Pf.
3
2

s
s

8
6
7 
6
9

16
12
8 

so
18
24
4 z

Brodgattungen. 
muß wagen Pfund Lvtb Quint.

Weißbrod für 1 fr, — 8 —
- - — 2 fr — 16 —

Weißbrod von Kernmittelmehl Loch Quint.
2• ' für :< kr. —

Roggenbrod, Laib für 6 kr. 2
- - — 4 fr. 1
- « — 2 fr. —
B i e r f a tz.

»9 
2^ 
3» 
Zr

B i e r s a tz. kr.
. J Ganterpreis 4

Braunes eommcrbiet\ Scheittp^s 5
Pf- 
2

A 
A 
N

N
N

K



Oktobeurisches

Donnerstag < Nro» Z7. >—r- io, Septbr. 1829.
V *”3» ’«► <■» TW. TU . --^L -TU.. M ~~1 —B. —1_

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapk. Ganser.

Ein liebliches Kind im rosigen Schimmer 
Erschien einem Mann, der stand zerstreut, 
And hascht es nicht schnell, da entschwand eS auf immer; 
Wer war dieses Kind i — Die Gelegenheit,

Auszugaus demkönrgl. Bayer. Jntelligcnzblatte desOberdonau-Kreises 1829.
Nro, 26., vom 51. August.

V ekanntma chmngen, Betreff: i.) Die Prüfung der Schuldienst - Adspiranten für die Auf
nahme in das Schullehrer-Seminar zu Lillingen pro 1829/30. 2.) Sie Erledigung der Pfarrey 
Wollomoos. 3 ) Die Erledigung der Pfarrey Holzheim. 4.) Die Aufstellung eines Assistenten in 
der Entbindungs - Anstalt zu Landshut.

Lotto.
Schluß für die 8?4te Negensdurger - Ziehung 

Mittwoch den 1 bien September 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den roten Septbr. 1829.

Karl K t 0 tz, K. Lotto - Einnehmer.

Geburtö-/ Trauungs- und Sterb-
Anzeigen.

In der Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Den 5. August, Joseph Karl, 

d. V.: Lader Blank, Maurer von Ottobeuren. - 
Den 6 August, Maria Afra, d V.: Jvh. Mayer, 
Bauer von EgK-sried. — Den 12 August, And
reas, d. V.: Franz Sales Eugstler, Branntweiner 
von Ottobeuren. — Den ,4. August, Maria Vik
toria, d. V : Joh Georg Menhild, Söldner von 
Uulerhaßtach — Den 14. August, Maria Theresia, 
d. V : Konrad Grcek. Bauer von Guggenbexg.— 
Den 20. August, Antonius, unehelich — Den 
20- August, AloyS, d. B.: Benedikt Hörmann, 
Mublarzt von Ottobeuren — Den 24. August, 
Ottilia, 0. A: Johannes Ehrysmar, Weber voa 
Ottobeuren»

Getraut: Den 10. August, der Jüngling 
Franz Sales H v l j l e, Bürger von Ottobeu
ren mit der Jungfrau Franziska Schwarz Drechs
lers Tochter von Ottobeuren.

Gestorben: Den 2. August, Marianna 
Schette ledig, von Ottobeuren, 82 Jahre alt, an 
Altersschwäche. — Den 3. August, Karolina,Toch- 
ter des Sales Wölfle, Maurers von Ottobeuren, 
9 Monathe alt, an Gichtern. — Den 7- August, 
Maria, Tochter des Jakob Weiß, Hufschmidt vo» 
Eheim, 2 Jahre alt, an Leberverhärtung. — Den 
9. August, Maria Franziska, unehelich, von Ot
tobeuren, 11 Tage alt, an Gichtern. — Den 25» 
August, Katharina, Tochter des Mathias Zeltler, 
Maurers von Ottobeuren, 2 Monathe 27 Zage 
alt, an Abzehrung. — Den 26. August, Benedikt, 
Sohn des Joseph FilgiS, Schuhmacher von Otto
beuren, 1 Monath 29 Tage alt, an Gichtern — 
Den 27. August, Marianna, unehelich, 1 Monath 
27 Tage alt, an Abzehrung. Den 29 August, 
Antonius, Sohn des Mathias 3 ttler, Maurers 
von Ottobeuren, 3 Monathe alt, an Abzeyrung.

---  1111 l—lll W'l CM..■



144
A l l e r l e y.

(W ünch en.) Das große Fest in Augsburg 
kann füglich mit dem Feste der Kaiserkröuung tu 
Frankfurt n. M. verglichen werten, nur daß eö 
herzlicher gefeyert wurde; die Witterung war 
günstig- I. I. M. M besahen die Ausstellung der 
dortigen Industrie - Erzeugnisse, aus dem Brun
nen Neptuns sprang Wein, der Aufzug der ver
schiedenen Handwerker war originell, Die Iller- 
kisser Bürstenmacher sangen:

33cm alten Schlag zu Schutz und Trutz bereit. 
Sind fest wir in der Treu' für unfern Fürsten, 
Ja, kam' sie nur, o hoher Herr, die Zeit, 
Wir wollten Deine Widersacher bürsten !

Das lantwirthschaftliche Fest war schön, der öf- 
sentliche Ball im höchsten Grade glanzend. Se. 
Mas. eröffneten ihn mit den Frauen dec bcyden 
Bürgermeister durch eine Polonaise, und dann 
mit der Freyfrau ö- Süßkind, und I. Maj. die 
Königin tanzien die Polonaise mit den beyden 
Bürgermeistern, und dann mit S. D. dem Hrn. 
Fürsten von Dettingen - Wallerstein. — Nichts 
trübte die Fröhlichkeit dieses Festes, und I. I. 
M. M bezeugten daö innigste allerhöchste Wohl
gefallen. — Man vermißte auch gar nichts, als 
das zweyte r in dem Werke Beharrlichkeit 
auf dem Triumphbogen. — Die Schützenzüge, 
und vorzüglich die Siahl- und Armbrustschützen, 
nahmen sich sehr schön auö—getrunken und ge
gessen wurde — pommerisch ! Der Ochs ward auch 
mit seinen Hörnern gebealen, was einen abscheu
lichen Gestank verursachte; gerade wie in Frankfurt!

3in Großbrrzogthum 'Weimar ist den Leuten 
wieder eine Glückgueüe verstopft. Daö Einsetzen 
in Güter - Lotterien und daö Kolligiren für die
selben ist abermals bey 50 Thaler Strafe unter
sagt; glücklicherweise gilt eö aber nur für aus
ländische.

Eine Frau, Kreszentia WeScombe, in Exeter, 
welche am 5. Mai d: I: ihren Mann durst) ver- 
gistelcs Brod umgebracht hatte, um desto unge
störter mit einem Liebhaber zu leben, wurde am 
17- August hingrrichiet. (Hört l Höri l)

Dadurch, raß der Sultan das heilige Panier 
von Tcrapta nach Remis Tschiflik sich, in einem 
Wagen sitzend, vor sich her tragen ließ, hat er ei
nen argen Bock geschossen und alle Moslims er
bittert. Besser wäre es, sagten sie, er ginge zu 
Fuß zur Armee, start sich hier wiegen zu lassen.

Der Dey von Algi-r soll dem französischen Con- 
ful kürzlich recht artig geantwortet haben: „Ehrt, 
stenhund'. schätze Dich tausendmal glücklich, baß 
ich Dir den Kopf nicht habe zu Fügen legen las
sen; spute Dich, daß Du fortkommst; sage Dei
nem Herrn, daß ich ihm keine Vergütung schul
dig sey, sondern er mm" — Man fürchtet, ter 
Papst habe den Magenkrebs (?) — Kürzlich ging 
eine 107 jährige Frau nach Bath (12 englische 
Meilen,, um ihr einziges Zojahriges Kind zu 
besuchen.

Zu Jmmerhausen (im Hessischen) hat ein Schrei
ner einen Schreibtisch erfunden, den man mir den 
größten Neichthümern in einen Wald, wo Räuber 
Hausen, auSselzen kann; es wird nichtß daraus 
verloren gehen. Wer nämlich etwas daraus neh
men will, und das Gehsimniß nicht weiß, den 
packen plötzlich 2 eiserne Hande, und halten ihn 
am Tische fest. In demselben Augenblicke ertönt 
eine lärmende Janitscharen-Musik, welche g Mt- 
nuten dauert; bcfreyet nun in dieser Zeit de» 
Aermsten Niemand, so gehen 6 neben einander 
stehende Pistolen los, die offenbar den Dieb töd- 
ten. Man kann den Tisch ohne die Vorrichtung 
mit Pistolen haben.

Eine 300 Mann starke Räuberbande setzt seit 
einiger Zeit in Unterkrain durch abscheuliche Grauel- 
thaten Alles in Angst und Schrecken; 2 Regi- 
menter wurden zwar gegen sie auögeschickt, haben 
aber noch keinen Kopf von der Bande habhaft 
werden können. Unter andern verwundeten sie 
einen Grafen v. Auersberg tödtlich durch 9 Mes
serstiche und 1 Flintenschuß, und nahmen gegen 
12,000 fi. an Weith, und die Erzieherin der 
Kinder des Hauses ward erschossest. Sie plün
dern ganze Herrschaftei! aus.

Man kann gut sprechen, man kann schon 
sprechen, man kann leicht sprechen, das Alles 
ist noch das Rechte nicht; zur Zeit sprechen, 
darin besteht der Geist der Konversazion. — Die 
Kunst eines guten Gesellschafters besteht darin, 
daß er Andern Gelegenheit gibt, zu glänzen; cp 
muß Jeden auf sein Steckenpferd u. s. w. bringen.

In einem Schreiben aus Konstantinopel vom 
2Zten July beißt es unter Anderm: „Als dep 
Sultan am Frcptag nach Verrichtung des Gebets 
aus der Moschee trat, sprach er mit lauter Stim
me zu den ihn umgebenden Großen seines Reichs; 
Mein Entschluß ist gefaßt. Dem ungerechten Ast-
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griff muß so lange als Möglich begegnet werden. 
Eis vor den Thoren der Sophienkicche we.rde ich 
mich verlheidigen, und wenn es beschlossen ist, 
dort ruhmvoll fallen. Lieser heldenmüthige Ent
schluß geht unter den Moslime von Mund zu 
Mund, und erhält den öffentlichen Geist aufrechte"

Der Oberbefehlshaber der 11. Armee - Division, 
General - Adjutant Graf D i e b i t sch, soll letzt, 
zur Belohnung seiner Heibenthaten, mit seiner 
Nachkommenschaft den Beynamen: Sabalkans- 
kY (der Uebersteiger des Balkans) führen, und 
das Tscheringar'sche Jnfanrerie-stiegimenl sich taS 
„Infanterie - Regiment Graf O l e b i t sch - Sa
ba l ka n ö ky" nennen.

Sonst war es en manchen Orten in Frankreich 
Gebrauch, daß Männern, von denen das Gerücht 
ging, baß sie ihre Weiber schlecht behandelten, die 
allgemeine Mißbilligung folgendergestalt zu er
kennen gegeben wurde. Sobald ein Mann in der 
Gemeinde als Werberplager bekannt war, 
»ersammelten sich eine Menge Weiber und Jun
gen, die häufig auch wohl durch erwachsene Män
ner verstärkt wurden, vor seinem Hause. Darauf 
holte man ihn nut Gewalt aus seiner Wohnung, 
führte ihn auf daS Feld, spannte ihn vor einen 
Pflug, und zwang ihn, ein Stück Ackerland burch- 
gu pflügen. Lies Alles geschah dann unter dem 
Blasen eines Hornes, und wurde mrt einem fürch
terlichen Geschrey und Lärmen der versammelten 
Menge begleitet. (Haberfelbtreiben /) Hier hört 
man kein solches Geschrey !

In Gumbinnen in Onpreusien war in der Nacht 
vom 15. August ein Gewitter, wie es noch Nie. 
mand erlebt harke. Fünf dis sechs Gewitter stan
den zugleich über der Stadt; in zwey Stunden 
schlug der Blitz fünf Mal ein; der ganze Him
mel stand in Brand, in der Stadt brannte ein 
Kroßes Magazin, und in der Luft schwebten noch 
drey große Feuerkugeln, welche sich herabsenkten 
rino zerplatzten.

Aus Muri wird berichtet, der letzte Fürstabt von 
St. Gallen habe seine trey goldenen Brustkreuze 
Dem Bislhum St Gatten, andere Kostbarkeiten 
«der und die Baarschast, die nicht schon Bestim
mung erhalten, den Hausarmen Der Pfarreyen 
Wyl, Rorschach, Gossau und Lichtensteig, beyder 
Konfessionen, testamentlich versichern lassen.

Die Brillen wurden gegen daS Ende deS 13. 
Jahrhunderts von A. Spina erfunden.

(Aufldsung in Nro.

Vor Kurzem (was man von Acktrkfa aus fart 
nennen kann, nämlich so im Anfänge Jull'sü Sa-. 
men zu Newyork mit dem Schiffe Sullp 137 
Schweizer an, die, wie man sagt, r00,000 schwere 
Thaler in Gold mit sich führen, um damit in’# 
Innere zu reisen und Land zu kaufen. — Von, 
1. Jänner bis 1. Mai sind in Newyork 20,27z 
Personen, größtentheils Einwanderer, angekom- 
men; nämlich von Kanada und dem Brirtischew 
Amerika 155, von Westindien 70, von Süd- 
Amerika 102, von Rußland 19, von Schweden 
13, von Dännemark 57, von Deutschland 1229, 
von England und Wales 6952, von Schoutand 
1444, von Irland 5297, von Holland 170, vo» 
Frankreich 2988, von Spanien 2O7, von Portu
gal 15, von der Schweiz U67, von Italien 4z, 
und von Griechenland 5.

Der Scharfrichter zu ChalonS an der Saone 
ist, weil er einem Sträflinge das Brandmarteisen 
zweymal aufgedrückt Haire, zu einer monatlichen 
Hafk, 15 Franken Strafe und 300 Franken Scha
densersatz an den Sträfling verurtheilt worden.

In Stuttgait Haden 5 SchneidergescUen Seit 
Lehrjungen eines SchmredmeisterS, weil er bey 
Fondnngung.eines EhaischenS einigen, ihm da
zu helfenden, Knaben durch die Benennung kraft
lose Schneider aufmuntern wollte, so gräßlich ge
schlagen, daß der arme Bube lange das Bett wird 
hüten müssen.

In Paris ist eine neue Broschüre, unter dem 
Titel: „Feuer überall! siehe das Ministerium Po, 
lignac's" erichienen; sie führt folgendes Motto: 
Im Jahre 1329 wird man sehen 
Ein neues Ministerium entstehen;
Ein Präsecc wird das Geld ausfressen, 
Ein Lerrälher im Krieg mit oem Feind sich messenh 
Ein Heuchler als Minister bas Ruder führen, 
Dumme Streiche werben sofort regieren, 
DaS Ende der Welt wird anmaschiren.
Und dennoch schreyl Jedermann:
Ey, seht daS ,chöne Thier nur an!

R ä t h s e l.
Woran der Weise nie gedacht; 
Worüber oft der Unsinn lacht; 
Was auch dem Aermsten angehörk. 
Nie des Beglückten Wonne stdrt. 
Was viel wissen. Mancher kann, 
Ließ beutet euch mein Räthsel an.

(Auflösung folgt.)
36,: Ho fr mann.)
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Anzeige von der Ottebeurer Schranne den jot Septbr. 1829, 
Verkaufspreise. 

Schaffe!.

Roggen Gerste Haber______________ _________________________,_________ _  K
Mindst. Höchst. Mittl. Mindst. Höchst.» Mittl. Mindst. Hdchst.!Mittl. sWmLst. A 

fl. fr. st. kr.j fi. kr. st kr. fl. kr.j fl. fr. JL kr. st.kr.f fl. kr.s fi. kr. «

j Kern 
Höchst. Mitt!.' 
I st- fr. fl- fr.________________________ _________ ___ _________________ _ ________________ r

*13 i 45 '1213®4 iij 7 I 912° I 9i —I 8 i 20 ( 9j—| 8j 4°l 8| 3® I 3 I 48t 3 I 33f 3 »5 Z
If —  -      ■ —.    —        —     - " A
i Nach dem Witter preis: 3
f Aufschlag : Kern—fl.-2kr. Roggen ist. — kr. Gersten — fl. io kr. Haber — fl.stzkr. g 
i Abschlag r Kern—fl —fr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl.— fr- Haber—st. — kr. 9 
| Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise. ä

ASchaffe l.
Kern. Roggen. Gerste. Haber.

beste | mittelj gerg. beste (mittel j gerg. beste ।mittel! gerg. beste (mittel(gerg.

I _ 
i| Namen 
\ der 
’ Städter 
L "

»Kaufbr. 27 Aug. 15 57 I4 tx’iz 56 n § 10 15 8 38 9 6 8 —, 7 7 41 
EEachi4Aug 14 z. 13 10-12 12! 9 sei 9—8 
’”'ein,t,9 1 Sep. 14 26 13 13J12 42, 942 9120 9j Mtmoelh29 Äug. 13 53 12^38 r 1 19 10 1 9J 25. 31 
I 

I 
s 
»Augsburg 21. Aug-, 
Dstnzburgiz. Aug. 
»Lauingen 14 Ang.
Eanosberg 14 Aug. 
'München 14. Aug. 1 

•) Bedeutet

Ie_ ™U®' X1 k 16 8^15 40 II 53 II 5103310 3; 9 29 9 6 4 30

8 401 7 36/ 7

i
*

*

A
A
A 

4' 4 
3-3-2 
3'36* 

155 4 
3 48! 3 42/ 312? |

4 10
3 45

4°l 7 36/ 7 — 6 24 3 4° 3,38 3!
— 8j44< 8j— 7 37 4 25 4; 7 3|
2Z1 9j—I 8| 8 7 i2 3148I 3 42/ 3123

Noch einige mittere Schrannen - Preise 
Gerste. 

7 fl- 3° fr. 
7 fl> 50 fr. 
7 fl. 20 fr. 
9 st- 37 fr- 
9 st. 24 kr.

Kern.
12 fl. 4 fr.
11 st. 45 kk<
12 st. 12 kr.
15 fl- 46 fr.
17 st. 21 kr- 

Walzen.

Rogg e n. 
8 fi. 3-« fr. 
8st 48 kr.

9 st 16 kr.
11 st. 15 kr. 
xo fl. 13 fr,

a
M

Haber, A 
4 ff’ 4 fr. j 
3 fl- 52 fr-3 
3 r - 
4 fl. 15

fl. 33 kr-4 
. i fr. 1 
4 fl- 40 kr. J

-- *Ai der Viktualien und andern Artikeln.
B e n e n n u n g kr. pf. Brodg-atkungen. K

Mast Ochsenfieisch das Pfund 8 « muß wagen Pfund Lotö Quint. A
Kubfleisch 8 5 6 2 Weißbrod für 1 fr. — 7 2 A
Kalbfleisch e S 7 “ - - — 2 fr — 15 — A
Schaffleisch S s 6 — Weißbrod von Kernmittelmehl Loch Quint. A
Schweinfleisch s s 9 — « • für 3 kr. — 27 3 A
Schmalz s s 17 — Roggenbrov, Laib für ö kr. 2 /6 —- W
Butter s s 16 — - - — 4 fr» 1 21 3 A
Eyer 11 Stück 8 — - » — 2 kr. 26 2 A
Der Metzen Kartoffeln! so — B i e r s a tz. fr. pf. A 

Ä 
z

Lichter das Piuns 
Sa-fc

19 —
35 —

_ _ . J Ganterpreis 4 2
Braunes sommsrbikk^ Scheurpreis 5 —

Salztgrer das Psunh 4 X



Otro-errrifches

W o ch e n b l a t l.
' " >•

Donnerstag t—< Nro. >—5- 17. Septbr. 1^29.
V n "Ml -W>- 'M» *««►•-’ '*R*r

Gedruckt und verlegt bey 2oh. Bapt. Ganser.,

Nur mit Gott vereint ist Seelenfrieden, 
Den z« geben nicht die Welt vermag, 
Niemals noch hat Sünde Glück Geschieden, 
Macht zu finstrer Nacht den lichten Tag.

.»—;5ßjy- XiTV ■‘X/ ''W—'»vZ" 'ueeßK»*» .

Auszug aus dem königl. Bayer. ZntelligenZblatte des Oberdonau-Kreises 1329.
Nro, 27., vcm 7. September.

Bekanntmachunge n, Betreff : 1 ) Die stlechenschafts - Ablage über die Verwendung der 
Kreis-Umlagen aus Strassen - Bauten für 1827/28. 2 ) Die Ernennung der Mitglieder des Land
raths. 3,) Die Praxis und Prüfung der Zoüdienst-Adspiranten. 4«) Die theologische Aufnahms- 
Prüfung. 5.) Geschichtliche Beylräge. 6.) Weitere Beiträge für Wiktetsbach. 7.) Dienst-, Kreis- 
und andere Nstitzen.

Lotto.
In der Münchener - Ziehung wurden gezogen:
28, 69, 89/ 20/ 63.
Schluß für die 2131c Nürnberger . Ziehung 

Freyrag Len 2Ztcn September 1829, Abends 6 Uhr.
Sitebeuten den ijten Septbr. 1829.

Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer.

Allerlei).
— Erzerum, die Hauptstadt des PaschalikS 

gleichen Namens, welches den größten Theil des 
alten Armeniens umfaßt, liegt in einer Ebene, 
die sieben Stunden tm Umfange haben mag, und 
auf der man außer dieser Stadt noch 60 Dörfer 
zählt. Nur auf der Nordseile wird Erzerum durch 
einen hohen Bergs beherrscht, der beständig mit 
Schnee bedeckt bleibt, und also über 8600 bis 
9000 Fuß hoch seyn muß Die Stadt wird von 
einer doppelten Maur von Steinen und einem 
tiefen Graben umschlossen. Auf der südlichen Seite 
har sie außetdem noch eine Zitadelle, die ziemlich 

gut angelegt und mit hinlänglichem Geschütz tiers 
sehen ist. Die größte Stärke dieses Ortes besteht 
jedoch in seiner zahlreichen Bevölkerung, die auf 
ungefähr 2malhunbetttausend Seelen, sich belaufen 
mag. Man zäblt darin bey 50,000 türkische 
Familien, 4 bis 5000 armenische und 100 
griechische. (Andere Angaben schätzen die Be
völkerung nur auf 100,000 Seelen) Die meisten 
Häuser sind von Stein, sic haben flache, mit Erde 
bedeckte, Dächer, so daß man oft Schafe auf den
selben weiden sieht. Die Bazare ftno reich an 
mvrgenländischen Artikeln, doch sind nicht aste 
Gallerten grwdlbt. Die meisten haben terraffen- 
fhrmige Dächer, zu denen steinerne Treppen führen, 
und die als Spaziergänge Lienen Durchfchnei- 
Vet eine Straße die Linie, so führt eine Brücke 
zur nächsten Terrasse, darüber hin. Es zieht in 
der Stadt 16 öffentliche Brücken, mehr als ioo> 
Moscheen, von denen einige sehr schön sind, und 
prächtige, mit Bley bedeckte, Dome haben, über 
die sich vergoldete Weltkugeln und Halbmonde er, 
heben, was in der Ferne einen herrlichen Anblick 

gewährt. Erzerum ist eine der vortrefflichste!?
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Stacie des türkischen Reiches, und der Stapel- 
vltm ftinss ganzen Handels mit Persien und Indien.

— ,,Cv!isianrinopel," sagt der Coureirr, 
js, jeyt entweder ein Aschenhaufen Volt '-Llut, 

vve'r, wie Erzerum, der gurwiUige Gefangene deö 
Eie -ers. Der Sultan hat jetzt weder einen sicheren 
Siückzug, noch em Reich in Asien, und vvrauS- 
tuseven, daß, wenn Muhamed'ö Thron einmal 
niedergelreten ist, christliche Hände ihn zu seiner 
vormaligen Hohe und Starte emporheben wurden, 
beim annehmen, daß Menschen, aber nicht der 
Himmel, das Schicksal der Nationen lenken." 
? _ Einige der Räuber, die vor einigen Wochen 

den Grafen v. Florida Bianca vey feyner Rückkehr 
von dem Landhause der Herzogin von Ossuna, 
Aiameva, eine halbe Meile von Madrid, beraub» 
t«n sind entdeckt: der eine ist der Alcalde (erste 
Maq-straiöpersvn) von Reraö (eine kleine, Z 
Meilen von Madrid entfernte Stadt) und außer 
ihm gehörten noch 2 Mitglieder des Magistrats 
daselbst zu jener Bande.
„ Es giebt in Paris 43« W Beamte, 45o 

Gerichlspersonen, r r4o Professoren und Akademiker, 
i 8,'4-bo Beamte, 47,000 Studenten, 15,000 Mann 
Besatzung, 77,200 Arme, 13-700 Hc shitaliten, 
12 500 Findelkinder, 12 Haupt - und 27 Bey- 
A^chen, 38 'Rönnen - Vereine, 15 öffentliche 
Bibliotheken, 5 Gymnasien, 23 gelehrte Gesell
schaften und Institute, 265 Prustens - Anstalten, 
24 Theater, 4 öffentliche Gärten, 84 Casernen, 
10 Gefängnisse, 16 Thore, 11 Hasten, 22 Märkte, 
4 Wasserleitungen, 3 hydraulische Werke, 210 
Springbrunnen, 5 Todtacker, 12 Mairien, 48 
Stadtviertel, 1150 Straßen, 205 Gassen und Durch
gänge, 73 öffentliche Plätze, 33 Wasserstraßen, 
it> Brücken, 58 Barriereit, 22 Wälle, 8 k. Paläste, 
obo Hotels, 27,900 Häuser und 12,520 Läden.

_  DaS Schiff, welches jährlich aus London 
mit Zufuhren für die Hudsons - Bay - Compagtue 
abqevr, ist, laut Nachrichten ans Montreal vom 
20. Juli, auf der Mündung des Flußes Columbia 
gescheitelt. Die, ans 26 Personen bestehende, 
Schiffmannschon wurde, nachdem sie von Wrack 
entkommen war und das Land erreicht hatte, von 
den Indianern der 'Nachbarschaft ermordet.

— Während des neulichen Sturms in der 
Gegend von Grantown öffnete sich die Erbe östlich 
von Tvmanar, aus dem Hügel oberhalb Dalvey, 
und ent gewaltiger Waffersttvm stürzte mit solcher 

Heftigkeit empor, daß in einem Umkretse hon 60 
Fuß der Boden mit Wasser bedeckt wurde. Auch 
wurden große Steine aus der Höhlung heraus
geschleudert. Das Ganze sah einem vulkanische» 
Ereignisse ähnlich.

— Vier Schüler des Jesuiten - Collegiums in 
Freyburg begaben sich am 2 Juni noch Morler 
in Wisieldach, und begehrten die Kirche zu sehen, 
welche tynen des Küsters Tochter ossmte. Sie 
trieben dort bübischen Unfug, da sie unter Andern! 
die heilige Schrift und das Psalmenbuch blätter, 
weise zerrissen. Durch ein Urtheii deö AppellationS- 
gerichts wurden sie zu Mutten mit rreytägtger, 
zweytägiger und zwölsstündiger Gesängnißsirafe 
belegt, und zu Len Kosten, so rote zum Schaden
ersatz Verurteilt. Unter den vieren waren zwey 
Schweizer; die zwep Schuldigeren sind ein Würtem- 
berg-r und ein Tyroler. Der älteste zählt 20, 
der füngste 16 Jahre.

— In Amsterdam erhält man jezt durch Tau
ben die Nachrichten aus Paris in 20 Stunden.

— Zu Santa Fs in Amerika hat sich gegen
wärtig eine Schö «Heils- V e r s i ch e.r u 11 g s. 
Anstalt für Damen gebildet. Vom igten bis 
goren Jahre wird für die Schönheit Sicherheit 
geleistet.

— isin Engländer verfertiget fetzt aus Wan
zen den schönsten Wohlgeruch von der Welt, 
Auf Ihr Parfümeurs! Solcher Thierchen giebüs 
hier genug.

— Vor Kurzem wurde die grau eines jtingeu 
Mannes von dessen Freund entführt; der arm! 
Teufel folgte den Flüchtlingen, und erreichte fte 
auch an einem Orte, genannt Lostwitheil, wo ein 
hartnäckiger Kampf Statt fand. Die Dame be
harrte inoeß darauf, ihrer andern Hälfte nicht 
mehr nach Hause zu folgen, und zog es vor, aus 
öffentlicher Straße sich von ihrem Manne ver, 
kaufen zu lassen. Unglücklicher Weise hatte iht 
Entführer nur 2 Schilling Baar schäft; während 
der Kaufpreis 3 Schilling und ein Quart Biet 
war; daher sie dem Stallknecht eines Gasthofes 
zu Theil ward.

— Die 22jährige Gräfin de Brias, geb. grett 
in v. D t a c ck, von Gent, setzte sich kürzlich jü 
Spaa, wo sie die Bäder gebrauchte, Key einem 
Feuer nieder; die Flame ergriff ihre Kleider, und 
die unglucktiche Dame starb, trotz der schnelles! 
Hülfe, nach gstünotgm unsäglichen Leiden.
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— In den Apenninen wurde tm Monat Mai 
d. I während eines Gewitters ein Räuber vom 
Blitze erschlagen Er war so eben beschäftigt, Sie 
Spitze seines Lolches zu schleifen, als der Blitz, 
sngezvgen vom Metall, seinen recht Arm traf, 
durch die rechte Brust - und Bauchhöhle fuhr, und 
längs dem rechten Fuße in den Loden schlug. 
Alles Eisenwerk an seinem Kdrper war geschmolzen.

— Man will durch ein Dampfschiff einen Ver- 
bindungsweg über das rothe Meer zwischen Groß
britannien und Indien eröffnen. Die Stationen 
dieser Fahrt, die mit dem 15. Nov beginnen 
wird, sollen Aden, Juddah, Eosseir und Suez 
fei) n. —

— Der Bürgermeister in S. hatte ein, des 
Diebstahls angeklagtes, Individuum in den, nicht 
mit den beßten Schlößer«» versehenen, Stadt
thurm einsperren lasten. Der Dieb entsprang 
deßhalb schon in der ersten 'Rächt. 2hif den Hrn. 
Bürgermeister aber machte diese außerordent
liche Begebenheit, wie er ste nannte, einen 
solchen Eindruck, daß er steif und fest behaupte
te, der entsprungene Dieb habe sich durch die 
Zauberkraft der S p ri n g - W u r z el in Freyheit 
gesetzt. Dem Apotheker des Ortes wurde daher, 
unter Androhung einer bedeutenden Geldstrafe, 
angedeutet, den Verkauf solcher gefährlicher 
Kräuter zu unterlassen. Und dies geschah in 
unferm aufgeklärten Jahrhunderte!
Väterliche Lehren an de» fortziehenden Sohn.

„Geh," sagte ein Vater zu feinem in die Fremde 
ziehenden Sohn: Vermögen kann ich dir nicht 
geben, aber eine wichtige Lehre : ,,Wer im zwan
zigsten Jahre noch nichts lernte, im dreysigsten 
noch nichts ist, und im vierzigsten noch nichts 
hat, der lernt nichts, und bekömmt auch nichts."

— Vicenti, Geigenmacher in Florenz, hat 
eine Violine mit 19 Saiten erfunden, welche sich 
selbst mit zwey Bögen spielt Er hat sie Cie 
General- G e i ge genannt, weil sie den Biolon, 
das Violoncell und die Bratsche mit Violin ver
einigt.

In Nom fuhren die Bettelkinder kleine Karren 
herum, welche Musik machen. Sie werden durch 
ihre eigenen Nader in Bewegung gesetzt, und 
spielen, wie die deutschen Drehorgeln, recht ange
nehme Stücke.

Wenn man Frauen auS ihrer steifen Förmlich
keit herausbtingeit will, mache man sie nur erst 

lachen. Ein Frauenzimmer, das lachen muff, brr/ 
gißr bald seins angenommene Rolle. Iiererey, 
Verstellung, Vornehmthuerey, Alles fällt weg^ 
wenn sie lachen. Wer die Kunst besitzt, eine weib
liche Gesellschaft in einem Lachen zu erhalten, und 
dabey auf cne verschiedensten Gegenstände umzu» 
springen, der schaut ste durch und durch; ein la
chendes Frauenzimmer ist transparent. — Ein 
guter Spaßmacher ist selten, er ist eine Gab« 
Gottes ; allein noch seltener ist eS, daß der Spaß
macher sich dir Achtung Derjenigen erwirbt, die 
er unterhalt. Nur die ausgezeichnetcit Geister
und Die, welche stets in der großen Welt leben, 
vereinigen Beydes. — Wer rn einer Gesellschaft 
hier mcht sprechen, dorthin nicht sehen und übe
rallhin nicht hören kann, das ist ein Bemuleidens- 
werther. Ich will eö dem Schatten eines Mäd
chens an der Wand abhören, was sieihrer Freun» 
din iu'ö Ohr zischelt.

Die falsche Sage hielt sich lange:
— Ließ macht' oftmals Manchen bange —» 
Achtzehn hundert zwanzig und neun, 
Trinkt der Türke sein Wcin'l am Rhein.
Nun lagt er aber dort sein Wein'l - Trinken fei>nr 
Die Russen ziehen jezk in Eonstantinopel ein.

An einen kürzlich gebratenen Ochsen.
Ach! gebraten wardst Lu! tief trauert die große 

Verwandtschaft,
Doch zum Glücke dein Geist geht bey ihr ja noch um.

Einirachts - Anempfehlung zu O.
Bruder- Eintracht, sie ward vom liebenden Fürsten 

empfohlen,
Wohl ein Beweis, daß es solcher Empfehlung 

bedarf!

(Charade.)
Drey Sylben nennen mich: 
Soll ich was sein für Dich! 
So muß in meinem zweiten Paar 
Die erste sein — so schön und rar 
Mein Ganzes auch sonst wär', 
Ist nichts — bleib't es von erst'rer leer, 

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro 37.: Nichts)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 37* Septbr- 1829«
Verkaufspreise.

Schaffet.
ysMt'ae’ese.w.
¥ Kern R o g g en Gerste t

Mindst. j 
fl. kr.j fl. fr._

>15 1 ro (I4|— I xaj 30 | 10i — | 9 I 3®l 9 t — I 7!401 7l -Zl 71— I 3 i 55/ 3 \ 36i 3 3° '4

A
K
A 
A
M 
A 
tt
A 
S 

fi. kr.jfl. kr.jfi.jkr.'flTkr.,st. kr.jfl. fr« j 

9 20 g 32; 7150 4 22 4 8 4( 6
8 58* 8 30i 7'45 Z 54 3 4-l 3 3»jj
7i30/ 7 ‘8( 71— 3 4i> 3 36j 
Sjad 8;i2 7 |io 4 8f 4 —: 3:58,4

. MW 71491 71 6 3U5! 3 39/ 3!a9,#j

r. Mittl. (Mindst. ^Höchst., Mittl. Mindst. Höchst. Mittl. (Mindst./Höchst.! 
. fl. fr.| st. kr.j ft. kr.j fl. kr. fi kr. fl. kr. fl. kr./ st. kr. j fl. kr.j

Hader 
Mitts

E Nach dem Mitte r preis
E Aufschlag : Kern ist. Zokr. Roggen — fl. 30 kr. Gersten — fl.— kr. Haber—fl. z kr. 
fi Abschlag : Kern—fl —kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. 17 fr. Haber— fl. — fr.

N Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise.
M-----------—
H Namen 

W der
P Städte:> -------- -

S ch ä f f e l.

fl. kr. flflkr. f[.|fr.

Kern. Roggen.

beste | mittel) gerg. beste (mittel f gerg.

Gerste. Haber.

beste (mittel) gerg. beste (mUteljgerg.
k fl. kr. stflkr. fi.
»Kempt. 2 Sept. .15 36 14 59 14

ft

^Kaufbr. zSept.!,4 4 13I17'1152! 10

kr.jfl. kr.jfl. kr.
2 10 32;io 4

37 9 40 8 27 
54; 8'zr? 8 ic^KrumbachrLÄug 13 J2 12 iZ'»ril8i 8 „ u-,

^Ueming 8©ep 15 4U4 ^13'19 10 6j 9(37^ g 45 
^ririnvelh ZSept.jiZjiz 12 22411!—10 4: 9)20 8/23

8 58. 8 30i
7,36- 7 i8(
821 8ii2

3 4i> 3 36 3;264

Noch einige mittete Schrannen - Preise .1

^Augsburg 27. Ang» 
^GünzburgrZ. Aug.
^Lauingen 22 Aug. 
^Lanosberg 22. Äug.
^München 22. Aug. *

*) Bedeutet► 
fl 
5 
w 
¥ 
¥

Warzen.

Kern. Roggen. Gerste. Haber.
11 fl. 50 kr. 8 fl. 31 kr. 7 fl- 23 kr. 3 st- 56
11 fl. 7 kr. 8fl 10 fr. 6 fl. 2 6 kr. 3 fl- 39
9 fl.. 56 kr. 8 fl 2i kr. 6fl. 26 kr. 3 fl- 49

14 fi. — kr. 9 fl. Zä kr. 3 fl. 36 kr. 3 fl 48
16 st. g fr. 9 st. 47 kr. 8 fl. 45 fr. 4 ff. 32

Preise der Viktualtea und andern Artikeln.

I
> 
¥ 
¥

Benenn 
Most Ochsrnfieisch 
Kubfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch 
Schweinfleisch 
Schmalz 
Butter 
En er n -gtücf 
Der Metzen Kartoffeln 
Lichter bas Pfund 
Saife — —.

Sa! zlarer das Pfund

u n 
das

3

i
a

g 
Pfund

s 
s

s

kr. pf.
8
6
7
6
9 

-7
16
8 

so
19
55
4 X

a
2

B r v d g a t t u n g e n- 
muß wägen Pfund Lvth Quint. 

Weißbrod für 1 kc. — 7 —
- - — 2 kr — kg —

Weißbrod von Kernmittelmehl Loib Quint.
1- « für r kr. —•

Roggenbrod, Laib für 6 kr. 2
- « — 4 kr. r
- , — 2 kr. —
B i e r s a tz.

/ Ganterpreis 4
Braunes Lvmmerbler^ Hchentvreis 5

-5
'3
19
25

kr.

2
3 
Pf.
2

Ir.S 
i'l« 

fr. 2 Sä

i 
M 
M 

. K
N
A

, <
A
A 
A
A
N' AA

’ Ü



O t t o d e u r I s ch e s

Wochenblatt.
Donnerstag ~Nro. 39. _ 24. S-ptbr. iy.9.

«Wb Wb» -nx

Gedruckt und »erlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Alles wechselt schnell im kurzen Leben, 
Flüchtig ist der Schmerz, so wie das Glück; 
Was die Erde uns vermag zu geben. 
Sinket in den Mutterarm zurück.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Qberdonau-Kreises 1829.
^ro* 28., vom ,4 September.

Bekanntmachungen. Betreff,: i.) Das Kunst- und Gewerbs« Blatt. 2.) Beytritt zu dem 
polytechnischen Verein im Oberdonau . Kreise. 3.) Die Erledigung der Pfarrey Aindling. 4.) Sie 
^Uedigung der Pfarrey Ottmarshausen. 5.) Die Erledigung der Pfarrey Altenmünster. 6 ) Die 
eiiebtgung d-r Pfarrey Ober - Schdneberg. 7 ) Die Erledigung der Pfarrey Lachen. 8 ) Die 
Wiederbeseyung deS schloß - Kaplaney - Benefiziumö zu Wertingen. 9 ) Die an d-r chirurgischen 
Schule zu Landshut erledigte Protektors - Stelle. 10.) Dienst-, Kreiö. und andere Notiyen.

(Bekanntmachung.)
Auf Andringen eines Hypothekar « Gläubigers 

des WirtbS Anton Haag zu ^Oberholzgünz wird 
dessen auf -2461 fl eingeschatztes Anwesen, wie 
solches im Otkvbeurer Wochenblatt vom stenJuly 
d: Jrs:, und im Memminger, Intelligenz-Blatt 
Nro, 27., dann im Kreis Jntelligenzblatt Nro. 
ig,, und in der Moysche» Zeitung Nro. 164. 
beschrieben ist, a m M 0 n d tag den Zten O k - 
tobet dies Jahrs vom Morgens 8 bis 
Na ch m i trag s 4 Ub r in ter dießeittgenLand- 
genchts Kanzler) öffentlich an den Meistbiethen» 
den zum Verkaufe ausgeschrieben, wozu Kaufs« 
liedhabet mit der Bemerkung eingeladen werten, 
daß der Hinschlag nach Z. bi-. deS Hypotheken« 
geseyes erfolgen müße.

Ottobeuren, am 2ittn September 1829. 
Königlich Bayerisches Landgericht.

v. Kolb, Landrichter.

(Aufforderung)
Bey der l254sten Ziebung zu München am 

Sten dr MtS: ist dem Einlag - Schein mit Rgstr. 
Nro. 368 ein Gewinnst von 75 fi. angefallen, 
aber noch nicht erhoben worden.

Dieß veranlaßt die Aufforderung, Spielfreunde 
wollen die Gewlnnste in den ersten Tagen nach 
jeder Iiebnng gegen Einlieferung des Scheines 
in Empfang nehmen, um mit Anfertigung der 
Rechnung nicht aufgehalten zu werden.

Ottobeuren, am rzten September 1829.
Karl Kl 0 y, - 

Königlicher Lotto-Einnehmer,

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden gezogen »

21/ 20/ 48/ 86/ 79»

Schluß für die atzte Nürnberger , Ziehung
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Freytagdrn 25iftt September 1829, Abends 6 Uhr.
OtttDeuren den ‘z*ten SeMr. lgLy-

Karl Kl otz, K. Lotto-EinnehWer.

Verloren wurde:
Mittwoch Len löten September von Ottobeu

ren bis nach Reuthen in einem ledernen Geld
beutel 4 ft Da dieses Geld ein sehr armer Knabe 
verlor, welcher es seinen dürftigen Eltern über
bringen sollte, so ersucht Wan den redlichen Fin
der, dieses in der Buchdruckerey abzugebm.

A l l e r l e y.
Die Tolkszahl in Rom betrögt gegenwörtig 

142,320 Seelen, und aufachtzehn Individuen 
kommt Ein Geistlicher, (d. i. 7906 Geistliche).

Den Z September wurde eine Bäuerin» zu 
Homburg im Bezirks amte Stvckach von vier 
Knaben entbunden, wovon einer tobt zur Welt 
kam, die übrigen drey aber zur heil. Laufe ge
langten, und wirklich noch gesund sind Die 
Wöchnerin befindet sich ebenfalls im erwünschten 
Zustande.

In der Gegend von Holnsteinbvrg in Däne
mark har sich ein gallicht-nervöses Fieber verbrei
tet, welches einen sehr bedenklichen Charakter an« 
nimmt. In einzelnen Dörfern liegen fast alle 
Bewohner krank darnieder. Die Aerzte sind kaum 
im Stande, alle Kranken zu besuchen, und die 
Ernte geräth, wegen Mangel an Menschen, in’6 
Stocken.

In der Provinz Ostpreußen herrscht in diesem 
Sommer der Milzbrand, besonders unter dem 
Rindvieh, den Schweinen und den c,d0ern nutj- 
baren HauS-Laugethieren.

Zu As siel d IN Len vereinigten Staaten, trug 
sich im verflossenen July folgender entsetzlicher 
Vorfall zu: Es lebte dort ein Mann, Namens 
Elmder sich einvildete, er müsse auf Befehl 
des Himmels drey Menschen umbringen; erfand 
im i i, Kapitel tu Offenbarung Jshannes den 
förmlichen Befehl dazu. Seine Schlachtopfer 
waren; ein Kind, der einzige Sohn eines Herrn 
tzurdlin, welches auf der Stelle rodt blieb, und 
em alter Mann zwischen fieocnzig und achtzig 
Jahren, sein eigener Großvater. Dem Kinde schnitt 
er die Kehle ad und den Greis erschlug er mit 
einer Art.

Nachrichten zufolge, hat sich der Herr .Obrist 

von Heidegger am 24. v. Mts. von Griechenland 
aus eiugescyiffi, um sich nach der Insel Malt» 
und so da Mi nach Neapel und Rom zu begeben, 
wo er im kommenden Winter verweilet; wird.

Die Kleider - Zuschneidmaschine des Hrn Nie- 
dergesecs in Augsburg, die in 1 Stunde 1200 
Röcke zuschneidet, ist bereits auf dem Wege nach 
Petersburg.

In Frankreich ergießt sich fortwährend Lev Re
gen in Strömen! Weinlese, Wiesmahd, Haver- 
und Gersten - Ernte l — l!

Die Fabrikarbeicer zuBarnley (England), trei
ben wieder tolle Dinge. Die Noch ist aber auch 
sehr groß; von 3703 Webstühlen find 170 fort
während, 1639 nur zum Lyell beschäftigt, uns 
1844 stehen gänzlich still.

Bey dem Vorschläge wegen Einführung einer 
Lotterie zur Beendigung des Tunels fielen sehr 
harte Unheils über die Lotterien im Allgemeinen. 
Unter andern heißt es: ,,Dieses privilezine, aus 
Welschland zu den nördlichen Völkern Europas 
elngeführte, psychische Pestübel ist nun durch die 
Bemühung unserer Stagtsarzte, der Gesetzgeber, 
auS England verbannt uns das Volk ist von ei
nem, furchtbare Verheerung anrichteiiden, See- 
lenkrankheitSstoffe vefreyc worden, der früher mehr 
Selbstmorde, Vergehen und Verbrechen veranlaßte, 
als alle üvngerr, in der Menschenbrust schlum
mernden Leisentchasten.

Im ganze» russischen Reiche (Trusten und Bes- 
süravien ausgeiiommeu) wecden von 500 Seele« 
wieder 3 Rekruten auSgehpöen.

Kürzlich machte ein Kurier die Reise von Wien 
nach Brüssel m 4 1/2 Tagen.

Der Manchester Eyurier berichtet, daß zätzrlich 
ii» Durchschnitt gegen 1000 Menschen durch die 
Maschinen in Le-.de, Manchester und Birgming- 
ham verstümmelt werben. Wahrscheinlich das 
Werk der rächenden Nemesis- Wie viele Lausende 
werden durch bie,e Erfindungen brooloö?!

In llliga lebt der Messerschmied - Schuster, der 
llflverwüstlichp Htirfel anfertigt, und cas Gels 
zurückgiebt, wenn eine Sohle früher, als in 6 
Jahren reißt. Em paar Snefel kostet 30 Silber- 
rubel; 2 Paar langen aber auch für ein ganzes 
Menschenleben. — In Lausanne strickt Mür, 
Jeannete Corbinre täglich 36 Strümpfe C<)

In der Nacht vom 4—5, p., wurde aus der 
Pfarrkirche zu Bayren (Lvg. Landsbeig) entwen
det: mkhtptr silberne itnd vergoldete Kelch, ogß
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Büchsen mit dem heil. Oe le, i desgleichen mit 
dem Oleo infirmorum, die Protz itirbüchfe u. s. w. 
Dem Meßner waren Die Schlüße! vorher entwen
det worden. Der Thürer, ein Italiener, .ein Kam
pe!- ) ( Kamm-) Macher, der langer in Laudsberg 
gearbeitet, wollte mit den gestohlenen Kostbarkei
ten ( die er zerhackt und zerbrochen ) entwischen, 
wurde aber im Wirthshause erkannt, und der gro
ße Hund vom Wirth ist ihm nach und hat'n 
z'samm' g'worfen.

Jetzt können die Türken ihr Hanaibal ante 
portas! an stimm en und >es wird für sie die höchste 
Zeit, um Friede zu bitten. Die heilige Fahne Ma- 
-omedS scheint ihre WuuLerkraft verloren zu haben.

In Frankreich ist kürzlich ein Bettler auf 6 Mo- 
iiake eingesperer worden, weil er zu einem Poli- 
zeybeamtsn gesagt halte: „Ich heiße Sousflet 
(Ohrfeige), und wenn Ihr mich lisch» in Ruhe 
laßt, so werde ich Euch meinen Namen iuS Ge
sicht geben." 1

Dir Theaterzeitung erzählt, der kleinste Mensch 
lebe jetzt in Portland. Wiewohl 2h Jahre alt, 
hak er erst Sie Höhe von einem Schuh uno 5 Zoll 
erreicht. Dieser Zwerg ist so klein, daß der Herr 
Papa, ein Schneider, ihm jüngst aus einem ein- 
zigen Rvckarmel Frack und Hostn und einen Car- 
lbviiari machte, und dennoch so viel Tuch übrig 
behielt, um noch eine Mütze für ihn anzufertigem

Bep dem deutschen Theater in Reval heißt der 
.erste Liebhaber Hirsch; die erste Liebhaberin 
Wolf, der zärtliche Vater Forst; der Jntri- 
guaur Eber; der Capellmeister Eule, und der 
Souffleur R a b e. Es wird nur noch der Teno
rist Jäger erwartet, um die Jagd zu beginnen.

Sie Fabrikarbeiter zu Manchester drohen, ihre 
.Herren mit Weihwasser zu raufen, d. h sie mit 
Scheidewasser zu begießen, wrßhalb sie sich über
all von Porizeyvieuern begleiten lassen

Ein Schulmeister reichte gegen seinen Pfarrer 
kne Klage ein : derselbe habe bey der Begräoniß 
eines berüchtigten Holzdiebes das Lied singen las
sen : „Run ruhen alle Wälder,'" und bey dem 
Tvoe eines Mannes, der aus vielen Gefäugnis- 
sen ausgebrochen war: „O Durchbrecher aller 
Bande s Solches sey aber eine unstatihafte Ironie.

Ern Geizhals fragte jedesmal den Bedienten, 
den er in Dienst nehmen wollte, ob er pfeifen 
Könne, uno wenn er dieses nicht vermochte, nahm 
St ihn nicht auf. Jemand ertuudigce sich nach 

der Ursache dieser Frage: .Ich schicke, sag-k bet 
Geizige, meinen Bedienten allein in den Keller, 
um Wein zu holen, und da muß er während der 
ganze« Tauer dieses Geschäfts laut pfeifen, da- 
m.U ich mich überzeuge, daß er nicht trinke."

Ein Herr ließ durch seinen Bedienten ein Pack« 
chcn Zündhölzchen, mit dem Bedeuten, gute zu 
bringen, kaufen Der Bediente brachte nach lan
gem Warten das Verlangte, aber alle Hölzchen 
angebrannt. „Was hast du denn gemacht k fragte 
der Herr. — „Run probier, erwiederre der BediNte, 
tote könnte ich denn sonst wissen, daß sie gut sind?

Die neuen Duellanten. 
Zwey Zänker ließen, start zu dueUirrn, 
Zum Abschied sich zuvor ins Gasthaus führen. 
Hier ißt und rnntt man mehr, als mau vermag, 
Am Ende trifft den einen gar der Schlag. 
Ein schönes Mittel Feinden zu vergeben/ 
Wovon nicht jeder stirbt und alle Wirihe leben.

S1 o ß ss u fz e r eines Puhl io ist e w» 
O, daß nicht uiigekaiint, 
Nicht uuberühmt im Grabe schliefe 
Der große Geist, der dich erfand, 
Du Goldwort: Kespective.

Leiden und Freuden. 
Pancraz, der schon seil langer Zeit 
Auf Belten einen Kroll getragen. 
Hat endlich ihn erwischt und mörderisch geschsirgk», 
„Gottl" sprach Belten hocherfreut, 
„Run kann ich doch Mit Sicherheit 
Mich wieder «uS dem Hause wagen!"

Zweysylbige Charade.
Der ersten Syld' entkeimen zarte Blumen; 
Man braucht sie häufig bey Sem Militair. 
Sie dien'k dem Knaben und dem alten Greifen, 
Und trcib’t mit ihr bedeutenden Verkehr. 
Verbindet man die zweite nuN mit ihr 
Sv ist'S ein allgemein bekanntes Tbi-rz 
Das denn von Manchem wird verzehrt, 
Dem selbst der Rame angchdrt.

(Auflösung folgt )

(Auflösung in Rro, 38 : Gel dbörse.)
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Arrzeige von der Ottobeurer Schranne den 24. Seprbr« 1829.

Verkaufspreise.
Schaffe!.

Roggen | Gerste Hader.  -__________ , , .__________________________ ______________J 
»Höchst. (Mittl. Mindst.iHdchst.iMittl. Mindst. Höchst. Mittl. Mindst. (Höchst. iMittl. lMinvst. 
> fl. kr. I fl. kr. fl. kr.j fl. kr.j fl. kr. fl, kr. fl. kr. fl. kr._ JL tr. fl. kr.j fl. tr j fl. kr. j 

^15 | 45 (14(47 I 13I 37 s 101 — | 9 | 35j 9 l IZ I 9i — I 8j 5°! 8( 30 I 4 I —| 3(451 3j 3° A

Kern

•n w « «

Nach dem Mitterpreisr j
Aufschlag : Kem — fl.ü?kr. Roggen—st. 5 kr. Gersten— fl. 27 kr. Haber—st. 9 fr. J 
Abschlag: Kern— fl — kr. Roggen —fl. — kr. Gersten —fl.—kr- Hader— fl. — kr.

Anzeige einiger auswärtigen Scheannenpreise.

Namen 
der

Städte:

Kern.

beste | mittels gerg.
* fl. kr. flstkr.fl.i kr.
>.Rempf. ig Sept.. 17. 6 16, 8 15 40. 
yKaufbr. io@ept. 14I47'13547' 12'30' 
yKrumbach27A»g!i;!24 12 13*11 12 
HNreming!Z.Sep1i5',2^i5 —J14 — 
^rl»uidelhl2Sept.!iz'4o 12 52J11 36
PMeming!5 Sep 1 r5j 23 ; 15 —214

S ch äffel.
Roggen. Gerste.

beste (mittel | gerg. beste (mittelj gerg.

ff.(fr.(ff. kr.ifl. kr. fl. kr. fl. kr.jff. kr.
11 53 i* 5 10 33 10 3 9 29 9'6
10 57.10 14 9 29 9 24 8 5*1 8 35

! 9 12. 8’42 8:ia 7)36* 7,— 6 24
'10 —। 9(42 9 4 
,10 19; 9(38 8:3-

9 8 8,51 8 10
Spof 7I4&I 6 43

Haber. K 

beste imitteljgerg. jf
fl. kr-iflnkr.
413° 4,10

4| 74 iS
3 38 3 30
4 16 4 12

H 8

l N
13 22ai 4 “jj 

3 57! 3'4a/ 3 3-ji

PAngsburz 17« Ang. 
HMünzburgrz. Aug. 
»Lauingen 22. Ang. 
yLandsbrrg 22 Ang. 
^München 22. Ang. 

$ I

Noch einige mittere Schrannen - Preise.
Gerste.

7 ff- 23 kr.
6 fl. 26 kr.
6 fl. 26 kr.
8 fl. 36 kr.
8 ff- 45 kr.

Kern.
ii fl. 50 kr.
11 fl. 7 kr.
9 fl- 56 kr.

14 fl. — kr.
16 fl. 8 kr.

*) Bedeutet W ai z en.

Roggen. 
8 fl. 31 kr. 
8st 10 kr. 
8 fl 2t kr. 
9 fl. 36 kr. 
9 fl, 47 fr.

* 
M 
H 

3 ff. 56 kr°^ 
3 fl- 39 kr Z 
3 fl. 49 kr.Z 
3 fl- 4» fr. ] 
4fl- 32 kr.i

Haber.

Preise der Viktualien unDjinDejn Artikeln.
das

g
Pfundlj Mast Ochferrfleisch 

? Kudfleisch 
ß Kaibsteifch 
ß Schaffirisch

Scdweinstrisch 
Schmalz 
Butter 
Eyer to Stück 
Der Metzen Kartoffeln 
Lichter das Pjund 
Saife —- —
Salj tgrer d-s Pfnnh

p 
y

N

s

S

s 

s

9 
e

*

kr. pf>
8
6
7
6
9

17
16
8

30
19
15
4 r

4 
4

Brodgattungen.
muß wägen Pfund Lvtb Quint.

Weißbrvd für r kr. — 6 3
- - — 2 kr — 13 t

Weißbrod von Kernmittelmehl Lolh Quint.
• • für 3 kr. —

Roggenbrot», Laib für 6 kr. 2
s S — 4 fr. 1
$ . — r kr» —
Bi e rf a tz.

24
*3 
iv
25

2

N

kr,
_ .. GanterpreiS 4

BtaunesSdinchekbiek Schenkprelö 5

2
3 
Pf.
2

K
K8
N



O t t o b r cir r t f ch e s

Donnerstag

ch c ii b l a l t.
-5—0 Nro, 40, 1. Oktht. i82y.

W» -M» 'M <» 'M» Wfc Wl

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

F e y l e r u n d L a st e r.
Die große Welt mit euch vereinen, Euch machen bloße Fehler meinen,
Ließ, gute Seelen, könnt ihr nie! Und über Laster scherzet sie.

Auszugaus demkönigl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1829.
Nro. 29., vom 21. September.

Bekanntmachungen. Betreff.: i.) Die Erbauung und Unterhaltung der Dizinal,Straßen. 
2 ) Die Vorlage und Prüfung der Plane zu neuen Gebäuden des Staates, der Gemeinden und 
Stiftungen. 3) Die Bildung eines Donau-Moos-Vereins. 4.) Bleyfreie Töpfer - Glasur. Z.) 
Den Flei sch-Satz für den Monar September. 6.) Die Erledigung der Pfarrey RohrnfelS. 7.) Di- 
Erledigung der Pfarrey Unter-Rammingen. 8.) Die Erledigung der Pfarrey Ober-Mauerbach. 
9.) Weitere Beyträge für Wiuelsbach. 10.) Die Aufnahme in das landwirthschastliche Erzie, 
hungS. Institut zu Gern kgl. Landgerichts Eggenfelden im Uuterdonau - Kreise. 11.) Dienst-, 
Kreis- und andere Notitzen.

(Bekanntmachung.)
Endesunterzeichneter verkauft aus sreyerHand 

sein zu Rettenbach besitzendes, ganz gemauertes, 
zweysiöckigeö, mit Ziegel gedekles WobnhauS 
stmrmr daran besindlichen Stadel und Stallung, 
unter einem Dache, und einem Wurzgarten.

Dieser Verkauf kann täglich beginnen.
Rettenbach, den rten Oktober 1829.

Matthias Klein, Siebmacher.

Lotto.
Schluß für die .25stre Münchner -Ziehung 

Montag den 5ten Oktober 1829, Abends 6 Uhr.
Otlvbeurcn den i ten Oktober. 1829*

K a r l K l c tz, K. Loitv - Einnehmer.

Verloren wurde:
Gestern, Mittwoch den 3Pien September ein 

gvldner Ohrenriiig Der Finder erdäll gegen 
Zurückgabe in der Buchdruckerei eine angemessene 
Belohnung,

Gebmts-, Trauungs- Md Sterb-
Anzeisien.

In der Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Den 2. September, Therena, 0- 

V.: Joseph Schwank, Seifensieder von hier. — 
Den 6. September, Theodoruö, d. V: ^oseph 
Hailer, Oehlmüller von hier. — Ten 8- Septem
ber, Theodor, ß. 33.: Georg Hacker, Zimmermann 
von hier- Den 9 September, Theresia, d. V.r 
Zkaver Barst, Zimmermann von hier- Den 18 
September, Marianna, unehelich von BetztSned. • 
Den 25. September, Viktoria, 6. V.: Lorenj 
Wölfle, Maurer von hier.

Getraut: Den 7. September, der Woylge- 
borne Herr Adrian Specht, Assessor beym 
königl Landgericht dahier, nut Anna Barbara 
Ut 0 thmayr von Landshai . — Den 15 <e>ep^ 
tember, der Wohlgeborne Herr Joh. Nepomnck 
Sailer, Asteffor beym köniqi. Landgericht da
hier, mit der Wovlgebornen Fräulein A l b e^t 1 n a 
Blum von Memmingen. — Den 2t. Sepkbr»
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Franz Joseph Kill- hon Haitzen, mit der ehrsamen 
Wlltwe, Benedikta Pekrich von hier. Den 2g« 
September, der Jüngling, Joseph Schmid von 
Kronburg, mit der ledigen Maria Veronika Mayer 
von Odenhausen,

Gestorben: Den i September, Genvfeva 
Koster, Weberstochter von BrüchlinS, 59 Jahre 
alt, an der Wassersucht. — Den 2 September, 
Marianna, Kind des Joh. Georg FilgiS, Zim» 
111 ermann von hier, 6 Jahre 40 Läge alt, am 
Zehrfieber. — Den 2. September, Theresia, Kind 
des Konrad Greck, Bauers von Guggmberg, 17 
Läge alt, an Abzehrung. — Den 6. «September, 
Andreas, Kind des Franz Sales Engstler, Brannt
weiners von hier, z4 Tage alt, an Gichtern. 
Den 16. September, Joseph Anton Fröhlich, 
Bildhauer dahier, 66 Jahre alt, an Magenver. 
Hartung. — Den 19 September, Joseph, Kind 
des Joh. Georg Huber, Söldner von Schellen- 
berg, 1/2 Jahr alt, an Abzehrung.

A l l e r l e y.
Sr. Majestät äusserten bey'm Austreten aus 

dem Oberdonaukreise wiederholt in den rührend
sten Ausdrücken die Allerhöchste Zufriedenheit über 
den Geist des O. L. Kreises und seiner Haupt
stadt, über das zeitgemäße Streben des Ackerbau-- 
es, der Industrie und der Gewerbe, und über 
scne Beweise treuer Anhänglichkeit, womit sämmt- 
liche Distrikte, und namentlich die berühmte, dem 
Tbron und dem Vaterlande so fest ergebene, 
Augusta, das Glück der Anwesenheit eines ge
liebten Vaters zu begrüßen und zu feyern wagten,

Erzerum liegt von Konstantinopel 227 franz. 
Meilen. Nach den neuesten Schatzungen beträgt 
die Einwohnerzahl von Konstantinopel nut 300,030 
Seelen, die Bevölkerung der Vorstädte hinzu ge
rechnet; nur eine nach Verbaltniß geringe Zahl 
Männer ist darunter waffenfähig ■ Tue Gesammt- 
zahl der Häuser beläuft sich auf §5,000-

Als die Türken iin Jahre 14.53 Konstantinopel 
erobert, und dabey die größten Grausamkeiten 
verübt hatten, hielt der Papst P i u ö 11. eine 
Reoe. Er sagte darin: „DaS Alles ist unter 
unseren Augen vorgegangen, wir aber liegen in 
einer u'iermcefbaren Schlafsucht. Doch nein I 
Unter uns feibfl kämpfen wir, nur die Türken 
lallen wir schalten und walten, tim unbeheu- 
tende Ursachen ergreifen Christen gegen ein

ander die Waffen und liefern blutige Schlachten; 
gegen die Lürlen aber, die unseru Gott lästern, 
untere Kirchen zerstören, den christlichen Namen 
gänzlich auszurotten drohen, will Niemand btt 
Hand erheben.

Unbeweglich ist die Ewigkeit, 
Aber ihr beweglich Bild die —*~it.

Ein (und vielleicht das einzig wirksame) Mit
tel gegen Zahnschmerzen wird im allgemeinen 
Anzeiger der Deutschen angegeben. Es besteht 
bloß darin, daß man nicht unterlasse, bey'm Wa
schen des Gesichts des Morgens auch Hurter Den 
Ohren die dort gesammelten Unreinigkeiten zu 
beteiligen.

In dem Findelhause zum Kindlein Jesu in 
Warschau sind jetzt i64o Kinder —

In Brasilien werden 3 Bisthümer errichtet, 
aber die katholische Neligion soll nicht mehr als 
ausichließlich annerkannt werden. — Außer der 
Pest von Giurgewo hutzeln auch die Soldaten 
stanz zu Skeleten zusammen-

Die Ernte in den ver. Staaten ist so groß, daß 
man dieses Jahr eine Million Faß Mehl mehr 
zu gewinnen hofft, als in irgend einem frühem 
Jahre.

Schon vor einigen Jahren traten einige nor
wegische Bauern, die zu einer besondcrri Rekgi- 
vnssSecte übergegangen waren, zum Behufs der 
Auswanderung nach Nordamerika zusammen, zim
merten sich eigens ein Fahrzeug, und landeten 
mit ihren Familien glücklich in Newpork. Sie 
ließen sich im Staate Michigan, wo sie eine be
deutende Landstrecke, die sie Country ,of Bergen 
nannten, kauften, und eine Stadt (Berge n) 
erbauten- — Kaffee und Zucker werden abschiagen.

Aus Köln meldet man: Aus allen Gegenden, 
sowohl von dieser, als von der andern Seite des 
Rheins, gehen die traurigsten Nachrichten über 
die Verwüstungen ein, welche dis ausgetretenen 
Bergströme und kleinen Flüsse überall anrichten. 
Zwischen verschiedenen Ortschaften an Der Diner, 
Erft und Inn, so wie an der Sieg und 9kl)er, 
ist die Verbindung ganz unterbrochen. Die mei
sten derselben, müssen auf die Späternte, die 
Winkergemüse und Daß Grasgewächs völlig ver
zichten, und sehen einem höchst traurigen Winter 
entgegen, trenn sich das Wetter nicht schnell 
ändert. (Aenders sich schon.)

Die Aussichten auf einen, auch nur mittelmgs-
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flgttt, Herbst sind (einem Schreiben von der Unter- 
Mvftl unter'm 14. September zufolge) gänzlich 
verschwunden. Die rochen Trauben sind selbst tn 
Len bcßten Lagen kaum zur Hälsre gervthec, und 
nicht leicht findet man eine genießbare Traube. 
Der Winzer bat schon Lange den Wunsch geaus- 
sert, daß es entweder einen vollkommen guten oder 
gar keinen Wein in diesem Jahre geben möcdre. 
Sein Wunsch scheint in letzter Hinsicht in Erfül
lung zu gehen.

Das Journal d’Odessa bemerkt bey der Mit- 
theilung der Nachrichten über die Einnahme von 
Erzerum, daß die Festung Hassan-Kali das, von 
Len Römern (des orientalischen KaiserthumS, oder 
eigentlich den Griechen) erbaute Theodosiopvlis) 
sey.

Ist Dublin sollen jetzt sechstausend Familien 
der arbeitenden Ciasse b rodlos seyn.

Die russischen Soldaten rufen, wenn Einer Un
ordnungen begehen will, ihm zu: „Der Kaiser 
und Vacer Lieditsch wollen nicht so!" Dies allein 
schreckt schon ab.

Elnmüthige Segnungen der Griechen begleite
ten den Oberst v. Heidegger nach seinem Vater- 
laude. Die griechische Regierung hat ihm den 
Grad eines Generals verliehen.

Lin bewährtes Mittel schön zu werden.
1) Nimm die Wurzel wahrer Gottesfurcht, Liebe 

und Aufrichtigkeit
2) Blätter derLarmherzigkeit und willigenAlmofen.
3. ) Blumen der Lemulh, Gottseligkeit, Keusch

heit, Geduld und Mäßigkeit.
4) Krauter der wahren Buße, Bekenntniß der 

Sünde, der Freude zur Verachtung der Welt und 
Besserung des Lebens.

Schürte dieses Alles zusammen in dein Herz, 
zerstoße cs in dem Mörser L-ineö Gewissens, seihe 
es durch das Getächtniß des biltern Leidens 
Jesu, zerlasse es in dem göttlichen Zucker der 
Liebe, benetze es mir den heißen Thranen deiner 
Augen, steile eS zu dem Feuer der Trübsal, rühre 
es oft durch den Vorsatz der wahren Buße unter
einander, endlich stelle eö an die Sonne göttli
chen Wortes, und destillire es in der Hitze des 
liehen Kreuzes und der Anfechtung, darnach nimm 
das weiße Leintuch Deines Jesu, und wasche Dich 
täglich damit, so hast Du ein sicheres Mittel, 
deinem Heiland zu gefallen, welches über alle 
Schönheit geht, Jesu segne den Gebrauch an al

len denen, so von innen unb außen recht schön 
an der Seele zu werden verlangen.

N. EnrgerÄhmt in oer Stube eines Handwerk
manns auf dem Schwarzwalde zu finden 

Seufzten die Pressen der Drucker all-in 
Lyren,chmauö Vielen ja könnte das seyn- 
Doch seufzen auch oft, noch wett rund um — 
Autor, Verleger und Publikum i

Charade.
Das größte aller Ungeheuer

Spricht meiner Sylben Erste aus;
Unsichtbar, unter schwarzem Schleyer 

Schleicht es sich in jedes Haus.

Es kehret unersättlich wieder. 
Und, was es trifft, schlingt es in sich;

Unförmlich, ohne Rumpf und Glieder, 
Verscheucht es weder Schuß noch Stich.

Der ew'ge Todfeind meiner Zweyten 
Verfolgt c» sie mit steter Hast,

Doch kaum beginnt der Streit von Beydenj 
So flieht eS vor ihr ohne Rast.

Die Iweyts ist die schönste Gabe, 
Die nur dem Menschen werden kann. 

Denn bey des Reichthums voller Habe 
Ist, wem sie fehlt, ein armer Mann.

Der Götter Liebling, ruft in's Leben 
Sie todte Wellen schnell hervor;

Und alle freyen Geister streben
Iu ihr, der Himmlischen, empor.

Sie ist der Ursioff aller Wesen,
Der Geist, der über'm Weltall schwebt. 

Und, wenn die Körper auch verwesen, 
Aufs neue wieder sie belebt.

Das Ganze wachet, wenn im Schlummer 
Rings um ihn her die Schöpfung schweigt, 

Eö theilt des Kranken stillen Kummer, 
Und warnet, wenn Gefahr sich zeigt.

Das Schreckensbild der Ersten wendet
Es von des Geistes innrem Sinn, 

Doch, wie das Ungeheuer endet, 
Ist auch sein kurzes Oa,eyn hin. 

(Auflösung folgt.) 
(Auflösung in ’Jlvo. 39.: Stockfisch.)



Anzeige von der Ottobeurer Schranne den j. Oktbr« 1829.
Verkaufspreise.

Schaffe!.

■ K e r n________ |_____ Rv gg en | Gerste_________ H a der M
»Hdchst. Mittl. ,Mindst.,Hdchst.*Miktl. .Mindst.,Hbchst.,Mittl. !Mindst, iHdchst.I" ~ ' *
i Pr._ fi. kr., fi. kr., fi. kr.j fi. kr., fl kr. j j-jr-lj1'. JälI fl- kr.j
> i6 t 3c?i5,i3l i3i 55 i io|—| 9 | 3^1 9 l 20 , 8,5°, 8, 6| 7(30, 3 | So( 3 ( 2i( 3! — M

■ 11 ~ »<»' ■ Mn wm .... . ii 1 - —-- . -....— ... «»— - — — --------- , --- — ■ ■ ' _ - ‘j4

I
i| Namen
i der
' Städte:
! —

t.jMittl. iMindst. $ 
| fl. kr., fl. kr. *

-------- —• —d i, um —. ........... •>— - - „ ■ .—-...■'»■i i-.. —, » . ... •- > •• n *■ - j'_~ i. >7lwu n. , ' ■ ■. i i_ri. L4

Nach dem Mitterpreis: 3
Aufschlag : Kern—fl. 26 kr. Roggen — fl. i kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl° — kr. s
Abschlag : Kern—fi — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten—fl.L4 kr- Haber—fl. 24kr. 3

Anzeige einig er auswärtigen Schcannenpreise. m
—————— M

------------M

Haber. M
S ch ä f f e l.

Kern. Roggen. Gerste.

beste | mittel, gerg. beste jmittel, gerg. beste,mittel, gerg. beste |mitteljgerg. M 
fl. kr., st. kr.tfi.skr. st. kr.,fl. krcjfl.k^fl. kr.ifl^kr.jsi. kr.'fi.jkr.sfi."kr.sfi."kr.A

p5i44 58! 13 57,“ 6.103710 2 9 30 9 20 8 53 4 37' 4;20 4! S-rf
*5 4° 14 5ip3 33t“ 540 8 8 45 9 -3 8 52, 8 r 4 n 4'— 3 44^
13—12 12*11 24! 8 3°i 8! 6 7 421 7, 6> 6 45 6 24 3 26 Z 22 3 lö4

►^empt. i6©ept.li5,44 
»Kansbr. i7Sept.liZ 40 
'Krumbachz Sept'13 - 
Ihemtngaj Sep jiöpS 15 20,14 21 

».It!i!0ertzl9Sepr,^^^5 12 43,1117 

i

N̂
Augsburg 27. Ang. 

kGünzburgrZ. Aug.
kLauingen 22. Aug. 
^Lanoöberg 22. Aug, 
^München 22. Aug. 
r ___ •) Bedeutet

21 IO 
' IO

w < •'T* 1 / / v \ w *T D J re
3( 9 24 9 9 9jW 9 10 8 46 4 30 4 151 4 l2M 
7. 7 ' ? M45’ 71541 Z 6 3 52 * " ""7, 8 12

Noch einige wittere Schrannen - Preise.
Kern.

n fl. 50 kr.
11 fl. 7 kr.
9 fl- 56 kr.

14 fl. — kr.
i6tp. 8 kr.

W a i z en.

3 33/ 3

Roggen. Gerste. Haber.
8 fl- 41 kr. 7 fl- 23 kr. 3 fl 56 kr.
8fl 10 kr. 0 fl. 2 6 kr. 3 fl- 39 kr

-8 fl 21 kr. 6 fl. s 6 kr. 3 fl- 49 kr.
9 fl. 56 kr. 8 fl. 46 kr. Z fl. 48 kr
9 fl. 47 kr. 8 fl- 45 kr. 4 fl- 32 kr.

Preise der Vtttualirn und andern Artikeln.

► 
► 
k

Benenn 
Most Ochsensteifch 
Kubfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch 
Sckweliifleifch 
S'Smalz 
Buiter 
Syer to Stück 
Der Metzen Kartoffeln 
Lichter das Pfand 
Sa>fe — —

Ssljkare; das Pfand

» « S 
das Pfund

pl* 
'S
2

s 
s

s
L
S 
s

kr.
8
6
7
6
9

17
16
8 ' 

so ■
19 - 
15 —
4 I

B r 0 ch g a t t u n g e n 
muß wägen Pfund Loch Quint. 

Weißbrsd für 1 fr —
- — 2 kr —

Weißbrsd von Kernmittelmehl
• ' für 3 kr. —

Roggenbrod.vaib für 5 fr. 2
- - — 4 kr

• — a kr
B ! e r f a tz.

1

6 2
13 —

Loch Quint.
24
13 
»Q 
25

kr.
Braunes Svmnmbirr/ t

2
3 

Pf- 
2

■'M 
M
1 
M 

’M 
. M 
’M

M 
4 
4 

’M
M 
M
M 
M
M 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
N



Ottodeurifches

Donnerstag X—■*< Nro. 41. t>—?■ «. Oktbr. i82y.
^AI — . “"i- nn. n... "Tu nm. ~rr - -W“?

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

yßtyi des Besitzes Banden fesseln Er findet, ach! statt Blumen— Nesseln, 
An dieser Erve eitles Gut, «Statt Kühlung — neuer Sehnsucht Gluth! —

II ■> UW* «r'xX"-x

Auszug aus demkönigl. Bayer. JntelligenzLlatte desOberdonau-Kreifts 1829*
Nro 30., vom 28» September.

Bekanntm ach ungen. Betreff.: i.) Abermaliger Abdruck der allerhöchsten Verordnung. 2.) 
Den Bayerischen Kriegs-Kalender deS k. Hauptmanns v. Purkard. 3.) Die erledigte Pfarrey 
Pfaffenhofen. 4) Die Erledigung der Pfarrey Alteuvaind. 5.) Dir Erledigung und Wiederbe- 
setzung der Pfarrey Döpshosen, 6.) Dienst-, Kreis- und andere Nolitzen.

Lotto.
In der Nürnberger • Ziehung wurden gezogen:

76/ »7/ 58/ 8i/ 85»

Schluß für die 875ts Regensburger - Ziehung 
Freytagden röten Oktober »329, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den 7ken Oktober. 1829.
Kari A i vtz, K. Lotto-Einnehmer.

Gefunden wurden: .
SamStag den Kien d: Mts: zwey Schlüsselchen 

an einem ledernen Riemen befestiget. Verleger 
dwses Blaltö sagt dem Eigenihümer, wo felbs 
Ki'gehvlt werden können.

A l l e r l e y.
In Konstantinopel glaubte man (am 10. Sept ), 

daß dis zum 12, längstens 14. September der 
Fried e unterzeichnet feyn werde. Dem Sultan 
ist's wahrhaft Ernst. Die Pforte hak ja tcftbaie 
Wa^ren-Niederlagen in Ueherstuß, womit fie ihre 
Schätze bey Erfüllung der Kriegs - Enl,chadlgun- 
sten untkt stützen kann. Auch etwas alte Kleider, 

Turbans mit Brillanten und Perlen, die Deutel- 
chen im Schatze u. s, w. — Die Türken nennen 
den Kaiser lTtkolaus den weifen König.

Ein Ak Kicher in der Gegend von Rennes (in 
Frankreich) ist gestorben, und hat in seinem Te
stamente angeordnek, daß für die Ruhe seiner 
Seele vzoo Messen gelesen werden müssen. Dieser 
fromme Herr war Vater von 10 Kindern; dessen
ungeachtet vermachie er fein Schloß und 12,000 
FreS. jävrltcher Renten einem jungen Mädchen, 
welches er mit feinem älteste« Sohn vermählen 
tooiite, deren Hand dieser aber auöschlug. Die 
Famliie will dieses Tesrament umstoßen- — Dec 
Kaiser Don Pedro laßt sich zu Boston eiste 
überaus prachcvolle Barke bauen, die ganz mit 
Gold und Bronze ausgelegk und mit Mahagony 
feurnut werden soll.
Auf den Lod einer alten Kvicgsguvgel. 

Klaget um den edlen Kampfgesellen, 
Der so ost die Stirn dem Feinde bot!
Schwert und Feuer konnten ibn nicht fallen; 
Ader auf des Lebenswassers Wellen
Schwamm dura) seinen Schlund der Tod!

Vom 1. Juli 1828 bis i Juli 1^29 starben» 
1 Papst, 1 Kat,rrin, 3 Königinnen, r Souveräne?
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Negentstt. — Souveräne - Regenten wurden ge- 
rvädlt: i Papst, 5 Kaiser, 13 Könige, 1 Ehur- 
fürst, 7 Großyerzoge, 11 Herzoge, 1 Landgraf, 
11 Fürsten. - In den letzten 100 Jahren sind 
etiefi'ben : 1 chursürstl. Haus, 4 markgräfi., 18 
herzegl, 22 fürstl. und 28 grast.

Gottlob! 'Am r 4° September ward der Friede 
Zwischen Rußland und der Pforte unterzeichnet. 
Da gibt's holländische Ducaren!

Das Wetter ist in London unerträglich; es ist 
höchst wetterwendisch, und gibt täglich alle 4 
Jahreszeiten.

In diesem Sommer wurde der Thüringer Wald, 
besonders die Gegend um Heubach bey Eisfeld, 
Son ungeladenen Gästen heimgesuchr. In den 
Monaten JuU und August bemerkte man am 
Flachse und Karloffelkraute eine Menge grüner 
und schwarzer Raupen. Man trug «sorge um 
beyde Produote, da diese der Nelchchum der Ge« 
gend sind, und sah sich deßhalb genöthigt, Den 
noch unreifen FlachS vom Felde zu bringen, da
mit er nicht ganz eine Beute der Raupen würde, 
denn mancher 'Acker war schon zur Halste abge- 
freffen, und es war fast kein Fruchtknoten mehr 
zu sehen. Zum Glück kamen in der Mille August 
kühle Tage, worauf sich die Raupe» «inpupplen.

Während cö am 8- Sept, im südlichen Frank
reich schneyete, stieg in Rom an diesem Tage 
das Thermometer auf 23 Grad Reaum.

In Ungarn ist die Kornernte sehr reichlich aus
gefallen. Der Wein verspricht beiß der schönen 
warmen Witterung (em merkwürdiger Gegensatz 
zu dem kalten regnigten Wetter im übrigen Eu
ropa) einen vorzüglichen Ertrag.

Ganz England ist von einer abscheulichen Wit
terung hetmgesucht.

Bey der im August in Würzburg abgehaltenen 
Prüfung der Ädspiram«» zur Aufnahme in das 
dortige kgk. Schulfeminar erschienen 236 Katho- 
lifen, 64 Protestanten und zz Zsraeliren.

In Konstantinopel läßt der Sultan recht lustig 
enthaupten und erdrosseln; man schätzt die Zahl 
der gefallenen Opfer bereits für größer, als sie 
1826 bey Vernichtung des Zanltscharen-Eorps war.

Schreibt mir, unter’m 14. Sept, ein großer 
Landwtiih unter Andern: „Wenn wir unser 
Grummet dörren wviten, weiß ich nicht, und es 
scheiiil, daß auch in Deutschland nur Labourdou- 
naye - Wein wachsen wird 1 Ich war kürzlich in 

Innsbruck und Umgebung, wo man in große» 
Sorgen ist, daß viele Tausend Tagwerk mit Wälsch- 
Korn gebaut, nicht zeitig werden, da es meistens 
noch in der Milch steht." Ein großes Unglük filt 
die dortige Bewohner, da es zu seinem Haupt - 
Nahrungszweig gehört." (D Lddt)

Vom 1. Nov, an sind dis aus der Schweis 
über den Splügen in's Mayländische in bei 
Richtung nach den Gebieten von Piemont, Genua, 
Piacenza und Parma, und umgekehrt eingeführ- 
Len Waaren zvllfrey. — Der Vioekönig von Ae
gypten laßt jetzt den ganzen Dienst durch regn- 
litte Truppen versehen, weßdalb die Garnisv« 
von Alexandrien durch ein Regiment von 4ooa 
Arabern verstärkt wurde, dessen Musik Stucke von 
Rossini gleich den ersten Meistern von Europa 
ausführt. — Zu Cärlscrona (Schweden) hat sich 
in Einer Woche 1 erhängt, ein 2ter gehangen, 
ein zter vergiftet, und ein 4ter den Hals abge-i 
schnitten. — S ch umla ist Über.

Der Mechaniker Birthelm von Mannheim stu- 
sindet sich gegeuwärtiz in London, und hat eiiie 
Ausstellung von mechanischen Merkwürdigkeit« 
Veranstaltet, welche großen Zulauf findet. Zuerf 
hat er eine sogenannte WirthschaftSuhr aufge
stellt, welche zugleich Caffeemühle, Manqbehalter, 
TeUerreiniger, Messerschleifer, Webmaschine uni1 
Gläserfpühler ist Die Uhr läuft i4 Tage, ohne, 
aufgezogen zu werden, und erspart dem Besitzer 
einen oder zwey Bediente. Des Morgens mahlt 
sie Caffee unÖ kocht ihn; dann reinigt sie Die1 
Wasche und mangt sie; bey Tische reinigt sie bii| 
Teller und schleift die Messer; des AbendS webt 
sie, wahrscheinlich znm Zeitvertreib, ein Paar 
Strümpfe, und schwenkt die Glaset zum Punsch. 
Noch mehr als diese Uhr hat aber sein Sicher- 
heits » Wagen Bepfall erhallen. Der Erfinder, 
selbst hat ihn in der Delegation Rom mit rem 
größten Erfolge gebraucht Er und ein gewisser 
Garvi reiseten auö Velletri in der Nacht um 12 
Uhr. Man warnte sie vor Räubern. Die Rei
senden, gestützt auf ihren Wagen, verlachten Die' 
Warnung, und kutschirken lustig fort. Kaum eine 
halbe Stunde gefahren, umringten den Wagen 
einige Zo Gigangs zu Pferd. Garvi, der sehr 
gut italienisch spricht, ruft ihnen zu, was sie be
gehrten. „Euer Geld und Eure 'Kostbarkeiten" 
donnert es entgegen. Garvi bittet sie, ihren Bor-^ 
satz aufzugeben, indem sie sonst alle verloren w
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teil. Die Räuber schließen einen dichteren Kreis, 
rind stimmen ttn höllisches fachen an. In oie- 
ftm Augenblicke bringt Mrihetm, der sich bisher 
in dem Fond des Wagens verborgen haue, seine 
Vorrichtungen in Gang. Der Wagen speyet aus 
mehr' als 100 Feuerschlünden gehagiev ck-l>v auf 
die Räuber los, unter schrecklichem ÄeyLut stürzen 
sie zu Boden...... London ist ganz entzückt 
Äber diese Erfindung. Der Wagen ist übrigens 
so leicht, baß ihn im Norhsalle auch zwey Pseroe 
ziehen können. Man sieht, dies ist ein wahrer 
Wunderwagen!

Bey der Flucht der asiatisch-türkischen Trust- 
Ken von der Balkan-Armee gav'S gräuliche Aus- . 
tritte, wogegen die russijche Armee durch ihre 
vortreffliche DiscPlin von allen Wnsetmannern 
geliebt wird.

In England vertreiben sich jetzt Damen der 
höheren Stande die Zeit damit, daß sie Schuhe 
machen. Die Geschicklichkeit, mit welcher sie Ham
mer und Pfriem führen, soll groß seyn. Die ei
gentlichen Schuhmacher lassen sich übrigelts diese 
Modelle gut bezahlen. Sie nehmen 2 bis 3 
Thaler für die Stunde Unterricht.

In Keighlei wurde kürzlich ein Wagen gezeigt, 
der drey'Personen aufnehmen kann und von ei
nem hölzernen Pferde gezogen wird. Der Mech
anismus, dessen Erfinder ein Hr. Isaak Brown 
ist, befindet sich im Pferde ; durch einen einfachen 
Zügel, der vom Maule dessetven ausgeht, kann 
dem Wagen jede beliebige Richtung gegeben wer. 
den; die Beine hebt das Pferd oavey ganz ,0, 
wie ein natürliches, das sich in voüem Trabe, be
findet. Außerdem wird versichert, daß, je großer 
die Last im Wagen ist, um so stärker auch die 
Kraft der Maschine wird.

Der Stotterer.
Einen Stotterer traf das Loos zum Militär. — 

Herr Ha-Ha-Hauptmann, i-t- ich laug nicht 
zum So - So - Soldaten, stotterte er, und ent« 
schuldigte sich mit seiner ungeläufigen Zunge.

I, waö Zunge 3 Schießen, hauen, stechen kannst 
tu rrotz dem beßten Schwazer, sagte der Haupl- 
mann, und im Falle der Roth wirst du oaö Wört
chen Pardon heraus bringen 3

Aber bis ich das P - P - P - Pardon Heraus 
bringe, versetzte dieser, ha - ha - habe ich den Sp- 
Sp. Spieß schon im Leibe.

Zn Preußen kommt aus 79 Menschen säst <510

Jude. — Unter Len Huben in Preußen herrscht 
eine weit geringere Sterblichkeit, chls unier den 
Christen (leben ärmlicher, und trinken nicht s, 
viel Braiuttwein u. s w.) '

Anr 2lbcnd aus meiner Wachr.
Stille Ruh umschattet meine Tritte,
Wenn Vas Schicksal lacht, und wenn es stößt 
Und ich zittere nicht in morscher Hütte, "
Wenn mein Engel rufet: „A b g e l ö s' t,

Das S l ü ck.
Liebe ist der Gottheit Wesen,
<!> I ein Gott in Meiischenbrust,
Und im Buch der Liebe lesen
Ist des Herzens höchste Lust.
Solch ein Glück, 0 Himmel! wirst du mic'S be- 

_ scheeren k
Line gibt es nur, sie konnte mir's gewähren!

C h a r ach e.
Nie hab' ich dich gesehen.

Doch täglich seh' ich dich,
Du Erste, vorwärts gehen,

Jezt trag, jezt endelich;
Auch kan>! ich nicht erblicken.

Dich Zweite; wer das kann?
Doch schau' ich mit Entjückett

Oft deine Kinder an.

Weß Wille wohl ist stärker.
Gewaltiger weß Arm ?

Wo bändigt dich ein Kerker
Und schafft dir Sorg und Harm,

Du Ganzes? Was auf Erden
Mag wohl dir widerstehn?

Du lassest Welten werben,
Lu Welten mitergehn l

Drum Tborheit ift's, wenn Kräfte,
Durch Schwachheit doch beschränkt,

Sich wagen an Geschäfte,
Die deine Hand nur lenkt;

Denn, wenn auch Millionen
Beschließen: „dieß soll sepnl"

So ruist in allen Zonen
Du laut gemeleno: Nein!

(Auflösung folgt )
(Auflösung in Nro. 4°<; Nachtlicht.)



Anzeige von der Ottobeurer Schranne den s» Oktbr. 1829.
* Verkaufspreise.

Schaffe!.

K er n Roggen | Gerste
{ttL

LJrJ_ fl. fr I fl. fr

Haber fl 
fllsMittl. Mindst. 5 

____.?• fl. kr. ;
»Höchst.Mittl. !Mndst.>Hdchst. Mitt!. Mindst.!Hdchst.|Mirtl. [Mi
> fl. fr. | fl. fr.| fl. kr.s fl. tr.j fl. fr. fl fr. | fl. fr.| fl. kr.| fl.
^16 j 48 *15.130 j 14I — I 1°| 151 9 I 5°j 9 ! 3° I 9l4°i 8l 461 7(4o| 4 - l^U^ZZs 3: Z2

, iNach dem Mieter preis 
Aufschlag: Kern—fl. 43 fr. Roggen—fl. 14 fr. Gersten — fl. 4o Er. Haber—fl 34 fr. 
Abschlag: Kern—fl —fr. Roggen—fl. — fr. Gersten — fl. — fr. Haber—fl. — Er.

Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise. — v
.M

fl- kr. j 
4 8?

3 45, 
3' 141

3 344 
fl 
h

Haber. F 
3fl. 32 fr. 
3 fl- 3° kr 
3 fl- 25 frJ 
3 fl. 48 fr - 
4 fl* 2i-fr.,j

X Namen
$ der

44 Stadter

Schaffet.
Kern. Roggen. Gerste. Haber.

beste | mittelj gerg. beste [mittel| gerg. beste [miktel[ gerg^ beste [mitteljgerg.

Ä

fl. fr. fl. fr.
4 37 4 20
4 14 4 Q>

3 26 3 20
4 47 4 24!
4 1 3 46/

fl- fr. |fl. fr.
11 6jio 37
II 7.10 19

Cn !fl.;fr. fl.|!r.!fl.|fr.
> ,6®fPL|I5.44 14 58113 57,

24®i’pt.|l6'i2O 14 46:13 25)1i. / ,iu lyi y a»
^Krumbachr^Sep-14 30 12 40 11'501 8-52, 8 26; 8 —
r.liemingiy Sep |i6 34 15 29I13 42*10122110 2| 9 16

- unSelhiOSept.ii;) 6 14 15 13 710'9' 938

,6 Sept.. lZ,44 i-
fl. fr.|fl- fr.|fl.jkr. 
9 301 9 22 8 !53

7 12! 6 48j 6 24 
» 20

8 20

ifl- fr. j
.10 2 9 3°] 9 20 815?
! 9 28 9-8 8 45I 8 15
In ------- I £ ...I z - .

2i 9 16 i 10122? 9 56, 9
8 8 50(9 PR* 8I301 8

V.
^Auasburgist. Sep. 
fGünzburg 15. Sep.
ILauingen 12. Cep. 
rLandsberg 12. Sep. 
^München vz. Sep.
i •) Bedeutet

Noch einige mitte re Schrannen - Preise.
G e r ste.

8 fl- >9 
7fl- 24
7 fl- 12 
8fl. -
7 fl. 33

Kern.
12 fl. 20 fr.
12 fl. 14 fr.
11 fl. 21 fr.
13 fl. 23 fr.
14 fl. 14 fr.

W a i z en.

Roggen, 
yfl. svfr. 
8fl 48 fr.

8 fl- 56 fr.
9 fl- 48 fr.

10 fl, 26 fr.

fr.
fr.

fr. 
fr.

»

Sglzrgxer das Pfnnh

Preise der Viktualten
Benenn u n <r kr. pf-

Mast Ochseußeisch das Pfund s 2
Kutfleifch • - 6 2
Kalbfleisch 1 - 7 —
Schaffleifch s ff 6 ——
Schweinfleisch s s 9 —
Schmalz s - 19 ——
Butter S1’ ff 17 —
§yei 9 Stück 8
Der Metzen Kartoffeln 30 .—
Lichter das Pfund 19 —
La-ft — — 35 —

und andern Artikeln.
Brodgattungen.

muß wägen Pfund Leib Quint.
Weißbrod für 1 fr. — 6 1

- - — 2 fr — 12 2
Weißbrod von Ksrnmirtelmshl Loth Sluiut.

• . für \ fr. —
Rvggenbrod, Laib für 6 fr. 2

1» s — 4 fr,
- » — 2 fr
B ie r sa tz

-3

19
25

4 X

2
3 

Er. pf.
~ .. Gantervreis 4 2

Braunes Ädnnneröitk^ Schenkprets 5

* 
Ü 
4 
4 
E 
i 
ä
4 
4
4 
4



Otrevrurisches

W v ch c h B I a t f.
Donner st ag < Nro. 42. 0—4 15, Oktbr. 1329»

**» o. <1^ «e». -n». ~w *u. -U. -‘tl —
Gedruckt und verlegt bey Zoh. Bapt. Ganser.

Das Treiben dieser Welt gleicht der rollenden Bewegung eineff NadeS. Der Herbst kommt, der 
Winter geht vorüber, um dem Frühlinge Platz zu machen; die Menschen streiten sich, wie 
Schnecken mit ihren Fühlhörnern, um Ruhm und Gewinn, aber all' ihr Thun ist nichtig, denn 
heute, wie ehemals, nimmt Ein Grab sie Alle aus.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Krelses 1829»
Nro. 31., vom 5. Oktober.

B eka n n t m a ch u n g e n. Betreff.: r.) Die Mitglieder der Scholarchate. 2.) Die Erledigung 
der vierten Pfarrey Bayreuth. 3.) Weitere Beyträze für Witielöoach. " 4) Dienst-, Kreis, und 
andere Rotitzen.

(Bekanntmachung.)
Die F'eischtare für den laufenden Monat Ok

tober wird bis zur Regulirung des nächsten Satzes 
auf folgende Art festgesetzt:

Las Pfund Most.Ochftnffeisch 8 kr.
„ „ Kalbfleisch 71/2 -
„ ,, Schaaffletsch 6 •
„ „ Schweinfietsch 9 *

Ottobeuren, den i4ten Oktober 1829. 
Königlich Bayerisches Landgericht.

v. Kolb, Landrlchter.

(A n z e i g e.)
Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß 

er die von seinem seel. Schwiegervater, Franz 
Joseph Fröhlich, dahier übernommene reele Kra- 

mergerechtsame in ihrem vollen Umfange auszu
üben gesonnen seye, und zu diesem Ende sich 
vorzüglich mit Spezerey-Waaren, als: Kaffee, 

Zucker, Rauch- und Schnupstaback, Farben und 

Farbenh'vljer rr. in den verschtevensten Sorten, 

so wie auch mit verschiedenen langen 
Waaren, bereits versehen habe; wobei er zugleich 
unter der Versicherung, daß er stets sich bestre

ben werde, durch reele und billige Bedienung 
das Zutrauen deö Publicums zu verdienen; Jl» 

gefälligem Zuspruche, ergebenst einladet.
Ottobeuren, den 7ten Oktober 1829*

Martin Steinni nger.

Lotto.
In der Münchner - Ziehung wurden gezogen:

Z2, 22, 73/ 56, 45»
Schluß für die 875t- Regensburger • Ziehung 

Freytaq den »dren Oktober 1829. abends 6 Uhr.
Ottobeuren den tüten Oktober. 1829- 

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.



Verloren wurde:
Freitag bui ycen d: MiS: vom Schrallen bis 

xn die obere Mühle, eine zinnerne Flasche, auf 
welche die Buchstaben: J. R. gravirt sind. Ver
leger dieses Blatts sagt dem Kinder, an wen selbe 
Achen Belohnung abzugeben ist. .

A ll er le y.
Jetzt muß eine gute Zeit für ganz Europa 

kommen. Man stelle sich z, B. nur_vor, -Welche 
neue Quelle von Wohlfahrt sich eröffnen würde, 
wenn einst di« Donau der, Alles lahmenden, tür
kischen Herrschaft entrissen und es erlaubt feyn 
Xvird, frrye Schifffahrt von Ulm an bis zur 
Küste von Lrapezunt zu tuibp. Wenn das, 
von Rußland eroberte, wüste urid wilde Sibirien 
sich orgaiusirt und bevölkert; wenn die Erzeuge 
visse seiner'Bergwerke sich durch galrz.'Europa 
verbreiten, und die Weine, die Oele, die getrock
neten Früchte des Archipels und- eine Menge 
Lnruö--Gegenstände Frankreich'S und . EMlimd's 
bis nach Jrkutzk hin ihre §onsumenftn finden; 
wenn dw.Ukraine, die Krimm, Bessarabien und 
die anstoßenden Länder russisch- sind,wenn alten 
Raubereyen, Plünderungen und^ unaufhörlichen 
Kriegen zwischen Kasachen, Lartaren und Polen 
ein Ziel gesetzt ist, und die uuabfth.bar.en Wep-- 
pen, die -keine Herren, keine Gesetze, keinen Acker
bau, keine Bedürfnisse und keine Genüsse kannten, 
sich mit Erzeugnissen, Ermen und Lieh bedecken, 
And die Anstrengungen des Landmannö hundect- 
fach belohnen. Odessa und 100 andere Städte 
stiegen wie durch Zauber aus der Erbe .«mPvr, 
Lnd in dem kurzen Zeiträume von Zo Jahren 
werden europäische Bevölkerung, Künste und Le- 
beqSgcnüffe auf die ehemals wilden und unwirlh- 
kichen Ufer des schwarzen Meeres verpflanzt; 
Schiffe und Handelsleute strömen won allen Punc- 
ten Emvxa's herbey, um ihres Lbrkheilö wegen 
die ihnen neu eröffneten-Marks« zu benutzen; sie 
.werden dort aufßcncmmni und beschützt, und für 
too Millionen der vcrschiedenartrgstLN -Erzeug- 
uiffe werden an Orten auögctauscht, zu denen vor 
30 Jahren noch jedem Europäer der Zugang ver
sagt war. Kaum ist ßievrgien den rufstjchen 
Waffen unterworfen, so eröffnen sich bischer staum 
dein Namen nach bekairnte Provinzen Cem Reise
lustigen, der sie nut eben der Sicherheit .durch - 

fährt, als irgendwo in Europa, und dem Kauf
mann aller Länder, der jetzt seine Unkernehmuu- 
gen eben so gut nach Tiflis und Eriwan macheir 
kann, als nach jedem andern Punct von Europa. 
Ich könnte noch den indolenten Ostiaken, den 
umherschweifenben Kalmücken, den wilden Kirgi
sen und eine Menge anderer Völkerschaften citi- 
ren, die durch Rußland's Leitung der Herrschaft 
der Gesetze, dem Ackerbau und folglich der Civi- 
lisation entgegen .geführt sind. Ich will kein 
Lobredner seyn, sonde'm nür Thatsachen hetzählen. 
Ich will allenfalls zugeben, daß eö Rußland's 
Lage ist, der es. diese glückliche Uebereinstimmung 
mir der Zunahme und der Entwickelung seiner 
eigenen Macht 'und des allgemeinen Beßren der 
Menschheit — mit seinem eigenen Ratzen von 
ganz Europa verdankt; und dennoch kaniH man 
rhaisä'chlich kerne andere Schluß felge ziehen, als 
daß RuAland, die Ursachen und Hülfsiüiftel ms-, 
gsn feyn, welche sie wollen, tm Lckufe eines Hal
den Jahrhunderts die Schöpferin eurer uttgeheus 
reu Volksmässe war, saß es Eivilisarchn, Acker
bau, Evnsumtion, Lebensbedürfnisse und gesell
schaftliche .Genüsse hekvorgerufen^ und Europa 
und.Äsibn ausgeMUktert hat, an den schon rn's, 
Leben getretenen gsürklichen Resultaten sowohl, 
.als an allen noch bcvorstedenden uns nicht zu 
be rechiiensrn Eniwickelangen der fei ho n, u'P b i sch ra n k- 
ten Alitheil zu nchriien.

Die Torfzeitung erzählt: Ein sehr trauriger 
Fast hat sich in diesen Tagen im bayerischen 
Landgericht Ebern ereignet. Die Gsenzgendar- 
men zu Eckartshausen glaubten, Adam Hoffmann 
zu Wasmulhausen habe aus dem benachbarten 
Sgchfey Waaren eingeschwärzt und in seinem 
Harise aufbewahrt. Sie umstellien deßhalb deö 
Rachis seine Wohnung, klopften an, und forder
ten Die Oeffnung der Hauskhüre. Das geschah, 
über mit einem Verzug, weil Hoffmann milchen 
Semigeu gerade seine Abendksrtoffein verzehren 
wollte. Auf einmal- entstand ein gräßlicher Tu- 
mnlc hinter dem Hoffmannischen Hause. Ein 
Schuß schreckte alle Dorsbewvhner.aus. Man fand 
hierauf den Hoffmann hinter seinem Hause int 
Blute liegend. Die Gendarmen haiten ihn lie
gen lassen und sich in die Wohnung des Vorste
chers geflüchtet. Der Verwundete war aber nicht 
geschossen, sondern hatte in der Seite einen Bajo- 
ncrstich, unb auf seinem Hiruschäbel zwey Hieb-
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teittrbstt. Da uoch einige Lebenszeichen vorhan
den waren, so wurde von dem nahen Hafenprep- 
pach der Barbier Michal gerufen. Der Unglück
liche lrble noch h!s zum andern ,Tag, wo er sein 
schmerzenvolles Leben aushauchte. Er hinterläßt 
fünf Kinder, von welchen das älteste im eilfren 
Jahre steht, und die arme Wiktwe soll mit dem 
sechsten schwanger seyn.— Der Gendarm ist dein 
Militärgericht zu- Würzburg zur Bestrafung aus- 
^clieferr irvrccn,. und man ist gespannt darauf, 
wie derf-lbe bestraft werden wird.

Tie Straßen sollen nicht mehr, mit keinen Nu- 
Heu. chringensen Bäumen, als Pappeln, Lerchen re., 
sondern, wo es nach Klima und Boden thunlich 
ist, mit Kirschen, Wallnuß-Bäumen, überhaupt 
aber nut. mit Setzlingen, welche ein gutes WachS- 
4hum verstechen, beglänzt werden. Die einmal 
gemachten Anlagen sind aber deßhalb nicht zu 
zerstören, jedoch sollen die absterbeuden auf eine 
festere Art ersetzt werde».

Aus. Cantvn wird gemeldet, daß der chinesische 
Kaiser letzthin das Grab seiner Bobfahren mit 
.einem Gefolge von 250c» Reitern und 600 Simm 
Zerschnittenen und Bedienten besucht habe, 297 
Kameele.trugen das Gepäck des Kaisers.

3» Brüssel geschah am 27. September im Pa« 
stall Ihrer kaiserlichen Hoheit der Prinzessin von 

.Uranien ein Diebstahl von ShawlS und Brill- 
chnten, deren Werth Slilliciun beträgt.

(Pi ünchen ) Auf den hiesigen Liehmarfien 
1827/28 wurden- 86,890 Kälber, 5484, Schafe, 
5797 Schweine, 996 Achsen, i6gt Kühe, 848 
Minder, 104.1 Stiere, und 23 Geiße verkauft.

Tas größte Glashaus, welches bisher bekannt 
.ist, Hai der Herzog von Northw.nberland auf sei
nem Lanohause Sion-House errichlcc; eö soll ge
gen 4o,ooo Louiso'ors gekostet Haden, und seine 
gläserne Kuppet, von den schönsten Krystallfchetr 
den, mißt allein 70 Fuß Höhe.

Von cer Thüringer Gränze wirb im Würzbur- 
ßtr Postbeten gemeldet, baß seit mehreren Jahren 
eine Tnrbsband« von -2 bis 45 Köpfen in den 
Waldungen ihr Unwesen treiben, Ihre Weiber 
und Kinder, und die Gauner selbst, .gehen zur 
Tagszelt auf den Jahrmärkten in schönen Klet- 
cherii umher Abendö ist das Mannsvolk mitGe« 
wehren bewaffnet»

An 6üoo Bandweber haben sich vor einigen 
Tagen zu Nuneaton (.unweit Coventry) zufam- 

(Austöfung in Nro, 

mengsrottet tmb dir gröbsten Erzrsse verübt. 
ließen mehrere Personen'rücklings auf Eseln rei
ten, und «in Herr Taylor wurde körperlich miß- 
hanvklt.

Wie geeignet der Boden in Odessa -zum Obst
bau ist, beweist,.daß ein hier gepflanzter Zwerg- 
apfelba-um gegenwärtig reife Aepftl tragt, welche 
15 Zoll im Umfang« haben, und 2 3/4 Pfund 
schwer sind Der Baum hat noch größere Aepfel 
die aber noch nicht reif sind.

Guter Rath. 
.-Bekritteln dich die Thoren, 

So lache mit den Ohren.
Charade in vier Sylhen. 

Lebend bin ich in des ganzen Rainen 
Doch zur Hälfte nur, werd' ich getrenn't. 
Aber in der Hälfte meines Namens 
Lebt mein Ganzes auch, wiro's dir genenn't. 
Ist mein erstes Paar nicht in den letzten, 
Kann das Ganze doch darinnen sein, 
Aber wird mein erstes Paar entkommen 
Bleibt mein zweites denn für sich allein. 
Doch die letzten mit des Ganzen ersten 
Macht die Erde unö zur süßen Lust, 
Denn beklagenswerth blieb unser Leben 
Wären wir.des Ganzen nicht bewußt.

(Auflösung folgt.)

Sylbenräthsel. 
Kühle Halle, die hie Erste nennt, 
Deren Reiz der Dulder kennt;
Wer tn'S Thal der Freude wallet 
Geht durch »eine Pforte ein. 
Wenn des Mittlers Nuf erschallet 
Wird dein Dienst vollendet sein«

Meiner Zweiten hohen Werth 
Hat der Zeiten Lauf gelehrt.
Wenn die Ferne Freunde trennet 
Ziedet fi e ein süßeS Band, 
Selbst noch späten Enkeln nennet 
Sie die Kraft der Ahnenband.
Und der Liebe schwerstes Ach 
Rust dem Freund das G anze nach, 
Ost bewegt e s eine Zähre, 
D>e de-s Enkels Wange netzt;
Spornt ihn an zu Ruhm und Ehre, 
Die er stets am Ahnen schätzt.

(Auflösung folgt.) 
41.; Z«itgersl.)
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J Noch einige m i t t e r e Schrannen - Preise. E
X Kern. Roggen. Ger ste. Haber.
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| Preise der Viktualien und andern Artikeln. j}
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Donnerstag 2. Oktbr. 1x29

Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Wie? Wann? und Wo? — Die Götter bleiben stumm! 
Lu Haire dich an's Weil, und frage nicht Warum?

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1829.
Nro. 32., vom 12. Oktober.

Bekanntmachungen. Betreff.: i.) Den Fleisch - Sah für den Monat Oktober 1829» 2») 
Tie Abhaltung einer Ansiellungö - Prüfung zur Erlangung definitiver Schul « Dienste 3 ) Die 
Prüfung derjenigen Individuen, weiche als Schul - Adfpiranten ausgenommen werden wollen. ■!•) 
Die Erledigung der Pfarrcy Ederheim. 5.) L>« Erledigung der Pfarrcy Petersaurach. 6 ) Gr« 
schichtliche Beylrage. 7.) Dienst-, Ärets» und andere 'Notiyen»

(Bekanntmachung.)
Der Bauer Michael Rauh, von Lachen ist 

gesonnen Mittwoch den 23ten Oktober Morgens 
9 Uhr in dem hiesigen Lammwirlhöhaufe

74 Klafter Tannenholz.
29 Klafter Elternhvlz und
58 Klafter Beste

<m den Meistbicthendcn zu verkaufen, waS auf 
gestelltes Ansuchen unter dem Anhänge zur 
Kenneniß der Publikums gebracht wird, daß 
das zu verkaufende Holz im Bühler Gemeind« 
Holz zur Einsichtn..:.me bereit stehe, und die Wei
lern Kaussbeoingungen von dem Eigenthümer 
em Vkistelgerungerage näher festgesezt werden.

Ottobeuren den töten Oktober 182g.
Königlich Bayerisches Landgericht, 

v. Kolb, Landrichter.

Lotto.
Schluß für dis 2i4te Nürnberger » Ziehung 

Wontag den -26un Oktober 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 22ten Oktober. 1829.

Karl Klotz,
K. Lotto -Einnkymer.

...

(A n z e i q e.)
Bei Verleger dieses Blatts ist zu haben: 
Ablaß - Büchlein 

zur heilsamen Jubiläums-Feier, oder kurzer Un
terricht über den von Sr päpstlichen Heiligkeit, 
Pius V1IL am 18. Juni 1829 um Erste
hung d«S göttlichen Beistandes zu einer glück
lichen Regierung der Kirche verliehenen allge
meinen Jubel - Ablaß nebst hiezu paffenden 
AndachtS - Hebungen. Gebunden 3 kr.

Dieses Ablaß - Büchlein kann auch außer der Zeit 
des Jubiläums, als AndachtS - Büchlein mit 
Nutzen gebraucht werden.

A l l e r l e y.
— Am 10. Okt ward zu Diüingen der Mör

der Gg. Streichele, lediger Rotdgärbersfohn 
von Aislingen, den 4. Oki. 1806 geooren, katho
lisch, ohne Professton, roit dem Schwerte hinge» 
richtet.

(U r t h e i l.)
Gz. Streichele, leoiaer Rotbgerberssohn 

voo Aislingen, am 4. Okt. isoö geboren, katho
lisch, keiner Profession kundig, unterhielt seit un-



yeMi- Lichtmeß d. I. Mit btt ledigen Dienstmagd 
Mar. Bro n hu der einen vertrauten Umgang. 
B yläüfig zu Ende des Monats März d. I. er- 
vff ^.e eie Bronhuber dem S tr e i che l e, daß 
sie von ihm schwanger sey. Diese Nachricht setzte 
ihn in Schrecken, und um der Schande und Un
annehmlichkeit zu entgehen, faßte er schon 14 Tage 
vor Begehung der That, ,den Entschluß, die Bron- 
huber todt zu schlagen, wenn sie darauf beharren 
sollte, von ihm schwanger zu seyn. Diesen Ent
schluß fühlte er auch am z. Mai d. I. wirklich 
aus. An diesem Tag, beyläufig um 7 Uhr Abends, 
kam nämlich die Bronhuber in den Garten ihres 
Dienstherrn, gab dem zufällig nicht weit davon 
entfernt gestandenen Streichele ein Zeichen, zu ihr 
iu kommen, und sagte zu ihm bey seinem Er
scheinen, daß sie noch nach Baumgarten gehen 
muffe, und er sie abholen und am Eingänge des 
Einbergholzes erwarten solle. Gleich nach dieser 
Bestellung erneuerte sich bey ihm Cer Entschluß, 
die Bronhuber zu tödien, wenn sie auf ihrer Be
hauptung, von ihm schwanger zu seyn, verbleiben 
sollte. Mit diesem festen Vorsatze ging er Abends 
in das Einberghvlz. Er wartete kaum eine Vier
telstunde während welcher Zeit er einen großen, 
auf dem Wege gelegenen, Kieselstein rechts in 
die Tasche seines Kleides steckte, so kam auch schon 
die Bronhuhrr von Baumgarten zurück, gegen 
welche er sich ganz gut stellte, damit sie von sei
nem Vorhaben nichts merken konnte. Als nun 
die Bronhuber im Gespräch wiederholt versicherte 
und darauf verharrte, von ihm schwanger zu seyn, 
zog er, von ihr unbemerkt, den Kieselstein auS 
der Tasche, und versetzte ihr mit diesem Steine 
auf die Stirne, daß sie sogleich zu Boden fiel. 
Die Bronhuber, welcher er noch ein Paar Streiche 
auf den Kopf gab, erholte sich inOelfen gleich wie
der, und rieß sich von ihm los; allein Streichele 
eilte ihr schnell nach, packte sie rückwärts am 
Halse und Kopfe, und versetzte ihr mit dem Steine 
auf die recht« Seite des Kopfes, in die Schlaf- 
gegenb und gegen das Ohr, einenen solchen Streich, 
daß ihm der Stein auS der Hand fiel, die Bron- 
huver auf die linke Seite zu Boden stützte, und 
kein Lebenszeichen mehr gab. Ans Furcht, die 
Bronhuber mochte noch einmal zu sich kommen, 
suchte der ThÄer noch schnell 3 oder 4 Kieselsteine, 
und schlag mit denselben so lang aus den Kopf 
der Bronhuber, bis er glaubte, daß sie todt sey.

Durch die vorgenommene Leichen - Eröffnung er
gab sich bestimmt, daß die Bronhuber eines ge
waltsamen Todes gestorben ist. G Streichele be
kannte im Laufe der wider ihn geführten Special, 
Untersuchung dieses Verbrechen mit allen Um
standen,— es wurde demnach von dem kzl. Appella» 
tions - Gerichte des Ooer - Donau » Kreises, in 
Gemäßheit der Artikel «4-6 u. 147, Nro. 111,, 
Thl. 1. des Strafgesetzbuches, unter'm 24 Juli 
d. I. zu Recht erkannt: daß JnqulsitG. Strei
chele eines qualifiztrten Moroeö schuldig, der
selbe daher zu enthaupten» unmittelbar vor der 
Hinrichtung aber noch eine Halde Stunde lang 
am Pranger auszustellen sey. Dieses Urtheil wur
de von dem Ober-App - Ger. des Königreiches am 
28- Aug. d. 3, bestätigt; auch haben Se. Kgl. 
Maj. laut allerhöchsten Rescnpls pom 23 Sept, 
l. 3. keine Gründe gefunden, gegen dreien Miffe, 
thärer Gnade für Recht eintretten zu taffen, je
doch allergnädigst zu bestimmen geruht, daß von 
der Schärfung der Strafe mittele vorgängiger 
Ausstellung am Pranger Umgang zu nehmen sey,

Dlllinzen, am ro Skt 1829-
König!, bayer, Land - u Untersuchung - Gericht. 

Schill, Landrichter.
Z i m m e r m a n u- Assessor, als Inquirent, 

— Der Papst in Rom soll den Kaiser von 
Brasilien um Abschaffung des, zu Rio-Janeiro 
noch bestehenden, öffentlichen Sciavenhandels 
haben ersuchen lafien.

— Lie Rachrichlen von den UeberschwrmmiMget, 
int Miforec. und galanter - Thale in der Schweiz 
kauten höchst traurig. Grono ist beynabe zerstört; 
zu Negvredo ist nun Strombeet, wo die St. Se- 
bastianskirche und mehrere Wohnungen waren, 
und zu Canco, wo die, vorei-.er sehr großen Sage 
angeschmellten, Gewässer einen tiefen See bildeten, 
betete der Pfarrer mit der, in die Kirche geflüch
teten, Gemeinde di« Sterbegebete; gleichwohl er
trank nur ein Knabe. An der Graubündtner- 
gränze war auch arn 20 Sept, die Verbindung 
mit St. Gallen gefährdet.

— Nach einer neuen Defiintation, schreibt man 
ans Lausanne, wäre Ho lzoiev stahl nur eine 
Art B v tan i fi r e n, und dies Studium wlrh 
an vielen Orten eifrigst betrieben.

— Ein Richter in Canton hat eine Prokla, 
mation gegen den Selbstmord erlassen, der 
neuerdmgö unter der weiblichet, Klaffe daselbst,
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oft aus dm ärmlichsten Srflnbett, so sehr über- — In Adrtanopel warb rin tussi scher Soldat
Hand nimmt, daß sie sich tn ganzen Gesellschaften 
den Tod geben, namentlich dfters 10 bis 20 zu
sammengebunden, und so in'S Wasser stürzen

— In der Provinz Murcia haben Sie Erd
stöße Ende Septembers wieder stark begonnen.

— Dis meisten israelitischen Handelshäuser haben 
jttm Ankauf von Oucaien Auftrage gegeben, um 
sie der türkischen Regierung zur Zahlung der 
Kriegs »Contrebuiion anbieten zu könne«.

— I» Folge des Diebstahles in der RochuS- 
Kirche zu Paris sind bereits 4 Kerls eingefan
gen worden. Die Gräfin Ioly v. Lafarr, eine 
Wittwe von 72 Jahren, hat von den entwendeten 
120,000 Franken i»i.f,oo wieder erhalten. Em 
kleiner Savoyarde, der als Schilowache aufpaffen 
mußte und dafür 9000 Franks von den Spitz 
buben bekommen halte, ist mit diesem Gelde ver
schwunden. t

— Eine Frau holte Blutige! aus einer Apotheke, 
um sie nach Verorbnstg des Arztes ihrem Manne 
an eine krankhafte Stells^anzusetzen. Hetmgekom, 
nun, fragte sie den Mann, ob er die Thiere ge
kocht oder gebraten zu sich nehmen wolle? Er 
verlangte sie gebraten, und so aß er die Blut, 
sauger.

— Bis jetzt ist man den Juwelen - Dieben 
poch nicht auf die Spur gekom-n z doch scheinen 
2 verdächtige Personen, welche den Weg nach 
Deukschiand eingeschlagen, die Aufmerksamkeit 
der Behörden rege gemacht zu haben..

In Hust wurde neulich ein Paar copulirt. Der 
Bräutigam hatte aber kein Geld bey sich, um die 
Üblichen Sporteln zu leisten, und ließ also .einst
weilen Vie Braut als Unterpfand. Nach einer 
Halden Stunde kam er zurück und bot den Trau
ring an. Kaum war er abgezogen, als man ent
deckte, daß er einen bronzenen für den goldenen 
untergeschoben hatte. Am folgenden Tage er
schien ein Haufe Soldaten, der den jungen Ehe
mann als einen Ausreißer verfolgte, und «S hieß, 
daß er 15 lebende Frauen habe.

Oie jungen Spitzbuben, welche der Gräfin v. 
Lafarr in der Kirche zu Paris 120,000 Fr. ent- 
wenoel haben, sind sammt dem ganzen Raube 
ergriffen worden.

Alt und Jung schickt sich nicht gut. 
Jung zu Jung gibt gleiche Gluth, 
Sott'ö das Alte nicht gereuen. 
Muß es tue das Junge freyen.

Auflösung der Eharave in Nrv. 4m Fr-urns 

erschossen, weil er einerwürk. Dame den Schleyer 
weggerissen hatte. Das nenn' ich... Maniiszuchks

— Päpstlicher Soldat möchte ich gleich ftynk 
Nichts ist rührender, als der zärtliche Ton, der zwk« 
schen den Oberen und ihren Untergebenen Statt 
findet Bey einer neulichen Musterung auf dem 
Monte Cavallo in Rom (der Soldat heißt. Hc. 
Soldat) ließ ein junger Hauptmann mehrere 
Schwenkungen oft wiederholen, uns begleitete sie 
mit langen Belehrungen, die wahrscheinlich die 
Gedult seiner Krieger ermüdete, denn einer trat 
aus dem Glied und fragte: „Mein Commandant, 
sind wir nicht bald fertig?'' — „Gleich, mein 
Sohn!" — und daö Erettire» hörte auf.— Ein 
zweiter erschien erst, als die Musterung schon be
endet war „Marum so spät ?'' fragte derOffizier — 
„Ich habe einer Messe beygewohnt!'' — „Gut ge- 
khan! mein Sohn!"

— In Braunschweig ist da» Falliment de» 
WeinhandlerS R., welcher mit 360,000 Thalem 
fallirt hat, daö Gespräch des TageS.

Liebes - Erklärung» 
Durchstrahlt von Deiner Schönheit Zier,

Wie Butter muß mein Herz erweichen;
D'rum bitt' ich Dich, erlaub' eS mir,

Mein Herz auf Deines aufzustreichen.

(Charade.)
Fest halt' an dieser Dritten hier;
Sei standhaft, muthig für und für, 
Detin sonst trägst du wohl nie mit Recht, 
D.ieß Ehrenwort für dein Geschlecht;
Vielmehr wird man dich reihen an 
Die schwächern Weiberseelen dann.

Zu schirmen stets mit Wachsamkeit 
Die beiden Ersten, fei bereit;
Den« so nur Eine wär' entwandt
Durch Fall, durch Quetschung oder Brand, 
Die le^te schöne läge ja
Alls Krüppel dann uns elend da.

Doch hüte ja dich, im Verein 
Denn tosten Ganzen gleich zu seyn; 
Denn wie verächtlich, wie mit Grau'n, 
Ist doch die Dritte anzuschau'n.
Wenn sie als Puppenganzes prangt. 
Nach dessen Kleio dir Kunst verlangt!

(Aufidfung folgt)
immer, dkS SyldenräthfelS: Grabschrist.)
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Anzeige von der Ottokeurer Schranne den 22» Oktör. 1829«
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Noch einige mittete Schrannen - Preise 
Roggen. 
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9 ff- 39 kr. 
10 fl. — fr. 
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Kern.
14 ff. — kr.

13 st- 59 kr.
12 ff. 20 kr.
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Preise der Viktualirn und andern Artikeln.
Benennung kr. Ff- Brodgattungen-

Mast-Ocinenfleisch das Pfund 8 muß wagen Pfund Loth Quint
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Sckrveinfleisch - » 9 —— - * für 2 fr. — 22 —
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Butter s t 18 — . - - — 4 fr. 1 15 3
Eyer 9 Stück 8 s * — 2 fr. — 22 3
D:r Metzen Kartoffeln so B i r r s a tz. fr. pf.
b - 1er das P,und 
Sa fe — —
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35

~ .. y Ganterpreis 4 2
Braunes Svmmerbier^ HchenkpreiS £ —

Salz laxer das Pfund 4 r-

1
N
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W o ch e ii v l a t t.
Donnerstag .o Nro. 44, >—s- 29. Oktbr. 1829»

Gedruckt und verlegt jbey Joh. Bapt. Ganser.

Daß sie die Kinder erziehen könnten. Sie schwämmen mit ihrer Brut in Nuh,
Müßten die Mütter seyn wie Enten: Da gehört aber freylich Wasser dazu.

(Bekanntmachung.)
Die Schaafweide zu Erkheim, auf welcher un

gefähr Zoo Stücke ausgeschtagen werden können, 
wird verpachtet. Pachtlustige wollen sich an dem 
Tage Martini, den Uten November b: I:, Vor
mittags 10 Uhr in dem Wohnhause des Vorste
hers zu Erkheim einfinden, wo ihnen die nähern 
Bedingniffe eröffnet werden.

Joh. Wilhelm, 
Gemeinde * Vorsteher in Erkheim.

Lotto»
In der Regensburger - Ziehung wurden gezogen:

82, 21, 59, 69, 18.
Schluß für die 1-255(1- Münchner - Ziehung 

Freytag den 6ten November 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den 29(611 Oktober. 1829.

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.

Verloren wurden:

Donnerstag den 22ten Oktober, vom Guggen- 
beig bis nach Ottobeuren, eine mir Silber be- 
lschlagene Tabacks Pfeife sammt Rohr Uno silber
ner Kette. — Samstag den eälen Oktober ein 
gvld'ner Obrenrtng. Oer Finder möge diesen 
gtä<n Erkenntlichkeit in der Buchbruckeret abgeben, 

A l l e r l e y.
Die Ueberlegung.

O Mensch! gehe in dich selbst, wirf einen 
Blick auf deine Seele, und gedenke, warum du 
geboren bifh Untersuche deine Macht, deine Be- 
dürfntsse, und die verschiedenen Umstände, denen 
du unterworfen bist: Diese Untersuchung wird 
dich als Heller Lichtstrahl bey den Pfiichren dei
nes Lebens leiten. Willst du reden — so rede 
nicht als ein Unbedachtsamer, deffen Zunge ein 
Wirbel, und sedes Wort ein Ney ist, darin er 
sich sängt. Willst du Handlungen unternehmen — 
so handle nicht wie ein Thor, der über eine Hecke 
springt, und auf der andern Seite in einen Gra
ben fällt, den er nicht gesehen hat: sondern über
lege vorher, die Ueberlegung ist die Pforte der 
Sicherheit; sie wird Unglück von dir entfernen; 
die Scham wird dir fremde seyn, und kein Ver
druß auf deiner Stirne ruhen.

Die Religion. 
Reichthum bietet sie die Fülle, 
Einen Neichthum beff'rer Welt! 
Lenkt das Herz, auf daß der Wille 
Ihm, der ewig ist, gefällt: 
Siebt dem Willen Kraft zum Werke, 
In der That erglänzt sie dann; 
0H! sie ist des Starken Stärke, 
Nteb’eieö hebt sie himmelan! —

In Holland lebt eine gewisse Engeltje ban der 
Vlies, 4* Jahre alt, die feit 1820 nichts mehr
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gttrunfett, nachdem sie schon 2 Jahre früher nichts 
wehr gegessen hatte. — Eine Crimtnal - Unterst» 
chung,welcheMonate lang einen der thätigstenLand- 
rickter mit besonderer Commission in Darmstadt be
schäftigte, hat zu sehr traurigen Resultaten geführt. 
Außer einer Morvthat wurden über 300 Diebstähle 
und sonstige Vergehen entdeckt und gegen 30 Perso
nen, meist aus demselben Orte (einem wohlhabenden 
Landstädtchen in Darmstadt'sNähe), mehr oder min
der in die Untersuchung verwickelt." Sie liegt jetzt 
dem yofgerichkezur Entscheidung vor.

Paris Hal einen Flächenraum von 13,376 
Quadrat-Morgen; die Lange der äußern Boule
vards beträgt über 5 1/2 Lieue'ö; 1325 unb 1826 
wurden in jedem Jahre 2300 Hauser erbaut oder 
bedeutend ousgebessert; im I. 1727: 2280 Der 
Verbrauch der Lebensmittel, namentlich der fei
neren Speisen, geht ln's Ungeheure. Di- Thor- 
Accise der Stadt hat sich im I. 1826 auf 22 
Millionen Frauken belaufen. Das ganze Ge
meinde-Budget für 1829 beträgt übcr^a,600,ovo 
Franken. — In London rechnet man die jährliche 
Zunahme der Häuserzahl im Minimum auf 25,000, 
im Marimum auf 30,000. Diese Riesenstadt ist 
fast vier deutsche Meilen lang, und drey breit, 
hat 14,000 Straßen, 424 Kirchen und Beth- 
häuser. Im Jahre 1801 belief sich die Zahl ih
rer Einwohner auf 845,000, jetzt beläuft sie sich 
auf 1,349,000.

Man hat in England die Zahl der Menschen 
unb Schiffe berechnet, die durch Sturm und Brand 
seit 15 Jahren auf dem Meere zu Grund gingen. 
Bloß der Winter von 1821 und 1822 raffte 
20,000 Menschen und 2000 Schiffe weg: an den 
Küsten Dänemark's allein 250 Schiffe und 2500 
Menschen; und der Winter 132-2 war nicht min
der unheildringend. — Am 27. Sept, ward der 
Friede ratifizirt, Der Mufti, und der Sultan 
selbst, wohnten dem dehbalb gehaltenen großen 
Conseil bey. Handelsschiffe aller Nationen xas- 
ffren jetzt jrey und ohne Visitation durch den 
Hellespont. Das muß dort jetzt ein Leden seyn!

328 zu iojähriger Galeeren-Arbeit und darun
ter verurtheilte Sträflinge traten den 7 d. ihren 
Ziig nach Toulon an. Ein bejammcrnSwertheS 
Schauspiel! Meistens Leute zwischen 18 und 30 
Jahren alt. Darunter ein Cürassier, der, weil 
er ein Paar Beinkleider gestohlen, zu bjähtiger 
Zwangcarbeit verdammt worden.ist«

Der Herbst in der Ebene hat in Freyburg be
gonnen, aber nur ein Herbst mit faulen und 
halbreifen Trauben. Die Fahrt (2 1/2 Saume) 
Most wird um 5 bis 6 Gulden verkauft l

Alte Böcke im strengsten Sinne des Wortes: 
Einen der größten und ältesten Tempel in China 
findet man auf der Insel Haunan; bey demsel» 
den sind 100 Priester angestellt. In einer b<- 
sondern Abtheilung des Tempels werden zwölf 
heilige Böcke unterhalten, die von ausgezeichneter 
Größe sind und mit vieler Sorgfalt gepsieget wer
den. Einige von ihnen sollen bereits 70 bis So 
Jahre alt seyn. Tag und Nacht müssen die Prie
ster dabey räuchern.

Am 3. Okt. schneyete eS zu Carlsruhc, und 
kein Kalh darf daselbst geschlachtet werden, ehe 
nicht der vierte Schneidzahn auf beyden Seiten 
mit seiner ganzen Schaufel aus dem Zahnfleische 
hervorsteht.

Der türkische Krieg hat doch, außer der Du- 
caten-Ernte re., auch noch den Nutzen, daß die 
Russen bey Durchmusterung der Bibliotheken Ad- 
rianopel's große Schatze an Büchern und Mannst 
cripten fanden.

Zur Entschädigung für Constantinopcl hat der 
Kaiser vyn Rußland dem Obergensral Diebitsch- 
Sabatkansky den Orden des heil- Groß - Märty
rers und Sicggewinnerö Georg (I. Classe) ver
liehen. — Die Engländer fahren jetzt sehr hoch. 
Die Räder von einer neuen ’2lrt Lastwagen find 
7 §uß hoch, der Körper des Wagens hängt un
ter der Achse; die Einrichtung erleichtert aber 
das Ziehen so sehr, daß man nur Haid so viel 
Pferde braucht.

Die Aerzte im Weimar'sckm sind angewiesen 
worden, genau darauf zu halten, daß sich Nie
mans her Schutzpocken Impfung entzieht, und 
Jeden, bey dem die Impfung zweifelhaft ist, noch 
einmal zu impfen. An Blatterngift soll eö nicht 
fehlen — Zum Schutz gegen ein anderes Gift 
weiset die sorgsame Weimar'sche Regierung ihre 

-Gefängnisse und- 20 Thaler Strafe an, nämlich 
gegen das lorrcrismäßige Auefpielen, z. B von 
Pferden, Gewehren, Uhren und dergleichen Sachen 
mehr, welches durchgehends verboten werden ist.

In dem Dorfe Schaafhuyfen bey Krefeld ward 
.kürzlich der Eigenthümer eines Hauses, dessen 
Frau und Vater von mehreren Rgubern, die sich 
die Gesichter schwarz bemalt hatten, Abends M
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ihrer Wohnung überfallen, und zuerst die Frau 
i>ey'm Oeffnen oer Thür, bann, auf deren Hülfe, 
ruf, auch die hinzugekommenen Manner ermor- 
bel. Einer der Mörder foll bereits verhaftet seyn. 
Der verübte Diebstahl beträgt etwa 300 Rchlr.

Lu den schwersten Verbrechen, die iw vorigen 
Jahre zu Paris begangen wurden, gehörten 2^ 
Ehebrüche, 21 Bankerotte, 666 Schlägereyen und 
dergleichen, 155 Betrügereyen, 22 unfreywiüige 
Mordthaten, 961 Diebstähle.

Den zi. Mai 1785 ward im Dorfe Groß- 
Leipe in Schlesien getauft: „ Infans nobilis Atari 
Hans Friedrich Anton von Diebitfch und 
Narre n.

Ein Invalide zu Paris, der 64 Jahre alt ist, 
hat 27 Kinder erzogen, worunter 16 Söhne und 
11 Töchtern. Die 16 Söhne waren oder sind noch 
Militärs. Sein «yjähriger Vater und feine 88jah- 
rige Mutter werden nächstens mit ihrer ganzen 
Nachkommenschaft der Heiralh einer seiner Töch
ter beywohnen.

Der Stadt-Uhrmacher Val. Stoß in Ulm hat 
eine vereinfachte und sinnreich konstruirte Tburm- 
uhr erfunden, welche nur auf 3 Rädern beruht, 
Viertel und Stunden schlägt, und bey gleicher 
Güte bedeutend wohlfeiler als die bisherigen 
Thurmuhrei, geliefert werden kann. Er erhielt 
dafür zu Stuttgart einen Preis von 4o Ducaten 
und eine silberne Medaille.

Ein ungeheurer Marmorblock, 24 Tonnen (480 
Ctr.) wiegend, Fuß lang und 4 Fuß im Durch
messer, der 2000 Pfd. St. gekostet haben soll, 
wurde vergangene Wochen in London gelandet 
und von 17 Pferden nach dem neuen Palast ge
zogen, zu dessen großer Treppe er bestimmt ist.

— Auf dem Viehmarkte des heurigen Oktober- 
festes wurden zum Verkauf gebracht: -rz Pferde, 
97 Ochse», 127 Kühe, 18 Stiere, 107 Kalber, 
376 Schafe, 338 Schweine.

— Alles jubelt über den Frieden, Auf dem 
schwarzen Meere wir'd jezt bald von Schiffen 
aller Nationen wimmeln.

Während eine Kellnerin in der Predigt sanft 
eingeschUrmmert war, schlug der Geistliche im 
Eiser ziemlich unsanft auf die Kanzel. Jene, 
darüber erwachend, tief schnell: „Wo ist'S leer?" 

1 — Ein vormaliger Seminarist, Namens Janur, 
ist zum Lohe verurrheilt worden, weil er ferne 
Gesiebte uyd deren Vater vergiftet hak.

Neue Art zu b isp u t i r e m
Ein Reisender hatte in einem Wirthsdause mir 

einem Fremden Bekankschaft gemacht, und sich auf 
seine Kosten dessen Begleitung auf einer Reise 
durch Frankreich ausgebeten. Sie kamen in ein 
Gespräch von dem Selbstmorde. Der Erstere redee 
Mit vieler Frechheit dafür und behauptete, daß et 
erlaubt sei. Der Andere sezte sich dieser Meinung 
heftig entgegen. Bei diesem Wortwechsel zog der 
giespondent ein Paar Sackpistolen hervor, schoß 
mit der einen dem Opponenten eine Kugel durch 
das Herz, mit der andern aber sich selbst durch 
den Kopf. Bei Durchsuchung ihrer Effekte» 
fand man — daß sie Spieler waren.

D e r M e n s ch.
Empfangen und geirähret

Vom Weibe wunderbar
Kommt er, und sieht und höret,

Und nimmt des Trugs nicht wahrt
Gelüstet und begehret,

Und bringt fein Thränlein bar;
Verachtet und verehret;

Hat Freude und Gefahr;
Glaubt, zweifelt, wähnt und lehret. 

Halt nichts und alles wahr;
Erbauet und zerstöret;

Und quält sich immerbar;
Schläft, wacht wachst und zehret. 

Trägt braun und graues Haar ;
Und alles dieses währet,

Wenn's hoch kommt, achtzig Jahr.
Dann legt er sich zu feinen Vätern nieder. 
Und er kommt — nimmer wieder.

Charade.
Die Erste, doppelt genommen, spricht daS 
Kind aus, wenn es ein Bedürfniß fühlt. Auf 
die Zweyte, doppelt genommen, seht eS sich 
bann. Die Dritte, einfach genommen, aber 
noch ein Zeichen beygeseyt, wird von dem Gan» 
zeu um thenres Geld verkauft; und in dec 
Vierten, doppelt genommen, bleibt Niemand 
länger als er m u ß.

z Auflösung folgt)

(Auflösung in Nro. 4z:Glie Hermann.)
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den 29* Oktbr. 1829, 
Verkaufspreise.
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,_________________ ______________ :_______ w
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Otcobeurtsches

Donnerstag Nro. 4Z. 5. Novbr. 1829»

?• ** . —.. —?.  . — ~1 T» ~~W ~1L X —u —7i, — . — -J-
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

/ Noch Keinen sah ich fröhlich enden,
, Auf den mit immer vollen Händen >

Die Götter ihre Gaben streu'n.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1829»
Nro. 34., vom 26. Oktober.

Bekanntmachungen. Betreff.: i.) Die Anwendung des Stempels zu den Quittungen über 
Besoldung?- resp. Pensions-Bezüge aus den Gemeinde« und Stiftungs-Kassen. 2.) Das' Versah» 
ren der Jugend gegen Thiere, und kurze Anleitung zur Obstbaum.Zucht von Lerchenmüller. 3 ) 
Verpflegungs- und Vorspanns - Kosten vaterländischer Truppen pro 1828/29. 4 ) Die Erledigung 
der Pfarrey Stozard. 5.J Weitere Beyträge für Wittelsbach. 6.) Dienst.-, Kreis» und andere 
Nötigen.

Lotto.
In der Nürnberger-Ziehung wurden gezogen:

31/ 2i , 6 s, 80/ 45.
Schluß für die r-zzste Münchner « Ziehung 

Freytag den vren November 1829, Ädenos 6 Uhr.
Ottobeuren den gren November izzy.

Karl Klotz, 
K. Lvuo - Einnehmer.

Zu verkaufen ist:
Ein grün qlafstrter, mit drey eisernen Platten 

Und :)tobr versehener Ofen, mit oder vynePtakten, 
Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Samslag den 24. Oktober arff der Straße von 

Ottobeuren bis gegen Beningen ein getrbvlzener 
Mase>köpf in Eyerform in einem schwarzbelner- 
hen Wassersack mit einem Weichselrohr uno ela
stischer Pseisenspltze Der Pfeifenkopf ist mit ei
nem tombackenen vergoldeten Deckel, das Psei- 
feürohr uns der Wassersack mit solchen Ülttigen 

beschlagen. Der redliche Finder wird ersucht, den
selben gegen Erkenntlichkeit bey'm Verleger dieses 
Blattes abzugeben.

Abhanden gekommen:
Freykag den zoten Oktober, ein weisser Budek» 

Hund, mit messingnem Halsband, worauf die 
Buchstaben: J K. sich befinden. Demjenigen, 
welcher Auskunft geben kann, ist ein angemesse
nes Doueeur zugesichert.

A l l e r l e y.
Erst am iz. Oktober fiel in Petersburg der erste 

Schnee. — In Augusta (im Staate Maine, in 
den vereinigten nordamerikanischen Staaten) starb 
vor Kurzem ein 7ojähriger Greis in einem Ge
fängnisse, das 35 Jahre lang seine Wohnung ge
wesen war- Im Jahre 93 und y4 bildete er sich 
plötzlich in einer religiösen Ueberspannung ein, 
daß er nur durch ein großes, von ihm gebrachtes, 
Opfer die Vergebung seiner Sünden erlangen 
könne, und daß ihm der He»r anbefohlen habe,
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«m Brand« und Menschen - Opfer zu veranstal
ten. In Folge dessen ködteke er seine Frau, und 
verbrannte eine Kirche, wofür er zwar zum Tode 
verurtheilt, aber als ein Wahnsinniger begnadigt 
und nur mit lebenslänglicher Gefangenschaft be- 
legt wurde. Er war von großer Gestalt uirb 
würdigem Ansehen, wozu in den legten Jahren 
sein schöner, glanzend weißer Bart nicht wenig 
beytrug. Bemerkenöwertd ist es, baß er im vor
gerückten Alter Lust bekam, Lesen und Schreiben, 
uno, seit ungefähr 5 Jahren, auch Rechnen zu 
lernen.

In einem Walde bey ©laufen kam den 21. 
Oktober die 17 Jahre alte B. P — von K —, 
L--G. Seßlach, mit einem Kinde nieder, das sie 
sogleich nach der Geburr in die Jlz warf. Sitzt 
bereits.

Die Zahl der Aerzke in Frankreich soll ungefähr 
4o,ooo seyn; rechnet man nun im Durchschnitte 
150,000 wirkliche Kranke, so kommt auf 3 oder 
4 Kranke ein Doktor.

An Wein wird's dieses Jahr gar nicht fehlen. 
Die Aepfel um Frankfurt sind vortrefflich gera- 
then. In der Champagne ist zwar dieses Jahr 
keine Weinlese, die Champagner-Fabriken arvei- 
ten aber unausgesetzt Lag und Nacht für ihre 
Freunde fort, und es ist daher keine Champagner- 
Noih zu fürchten.

Aus einer Labelle der regierenden Häupter von 
Europa, im Jahre 18-29. nach der Zeiifolge ihrer 
Thronbesteigung geordnet, ihr Alter bey'm stiegie- 
rungS-Antriite und die Zahl der männlich en Fa< 
milien-Gliedec ersieht man, daß das österreichische 
Kaiserhaus- nicht weniger als 2.2 männliche Farni- 
lien-Glieder zahlt. Den zweyten Rang nimmt 
das Haus Wurtemberg mir 19, und- den dritten 
daS von Dänemark mit 17 ein, während die Häu
ser von Anhalt-Köthen, Sardinien und Toskana 
nut auf einem einzigen Haupte beruhen. (Bayern 
zählt deren 9 )

Wenige Tage vor Gründung deS französischen 
Kaiserreiches sagte Lemercier in einer Unterredung 
zu Napoleon: „Wenn Sie das Beit der Bour
bonen wieder machen, General, so werden Eie in 
10 Jahren nicht mehr darin liegen " Und wirk
lich lag er auch nur y Jahre und 9 Monate darin.

In den Wernbergen am Rhein wird dieses 
Jahr Branntwein gebaut. Die preußische Ne- 
gierung hat die besondere Erlaubniß 3 eg ei'en, auS 

den Trauben Branntwein zu machen, von bem bet 
Eimer bloß 4 Groschen Abgabe entrichtet. Die 
feinen Branntweinzungen freuen sich schon auf 
den köstlichen neun und zwanziger Rtzeinbrannt« 
wein.

Seit dem Frieden in Adrianopel ist in Eng
land kalte Witterung eingetreten. — Der öster
reichische Beobachter meynt, das Ende des Krie
ges im Orient bezeichne einen wichtigen Abschnitt 
in der Zeitgeschichte, Was, der Tausend?!!

In St. Galmier (Departement de Loire) ist 
der Boden 4 Zoll hoch mit Schnee bedeckt. Auf 
den Bergen von Jzeron (unweit Lyon) sieht man 
die Winzer mitten im Schnee mit der Weinlese 
beschäftigt. Bey Bervins lag der Schnee 6 Zoll 
hoch. Jrn Bezirke von St Pol (Calais) hat eS 
am 7, Oktober gleichfalls stark gefchneyet. In 
Andalusien dagegen herrschte zu Anfang Oktobers 
eine außerordentliche Hitze.

Im Kanton Bern ist am 8 und 9. Oktober so 
viel Schnee gefallen, daß die Aeste der Bäume 
unter ihm zusammenbrachen. Das Lieh, welches 
auf dem vbern Theile der Alpen weidete, konnte 
nur mit großer Mühe durch den 2 Schuh hohen 
Schnee zurückgeführt werden.

Ein Berliner Blatt warnt sehr vor der Ansied
lung in den ver. Nordamerikan. Staaten, schil
dert letztere keineswegs als ein Zauberland, und 
sagt, daß Armukh daselbst, wo nur Neichchum das 
einzige Unterscheidungszeichen seiner Bewohner 
ist, ein größerer Fluch sey, als in irgend einem 
andern Lande.— Der Kaffee wird wohlfeiler wer
den, so auch Muskatnüsse und Gewürznelken (raffe 
Nagle»'.

3n Burgund findet jetzt die Weinlese bey 4 Zoll 
hohem Schnee Statt, was einen sonderbaren An
blick gewährt.

Der am 9. Oktober in Frutingen (Schweiz) 
angekvmmene Bote von Adelboden mußte von 
dortiger Kirche bis auf die Landstraße im Thal
grunde in wenigstens 4 Schuh tiefem Schnee wa
ten, und konnte nur durch Hülfe mitgenommener 
Mannschaft und mit großer Anstrengung Frutin
gen erreichen; Kramer, welche den Adelboden« 
Markt besuchten, und von da über das Hahnen- 
moos nach der Lenk reifen wollten, mußten, trotz 
allen Kraftaufwandes, die 4 bis 5 Klafter tiefen 
Schneewellen (Gwächti) zu brechen, wieder an 
de» Aückzug denken, ehe sie die Hälfte des
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LirgspaffeS erfliegen hatten; in Frütingen ist der
Schnee bep 2 Schuh tief.

Ein englischer Pachter richtete, in Folge einer 
Wette, sechs Säue (allerliebste Braune nur Blas
sen und englisirt) in t> Wochen ad, und fuhr 
mit seinem neuen Postzuge im stärksten Trab zum 
Thore herein. Er stand aus einem kleinen titelt 
wagen, kutschirt« in kunstretchen Abschweifungen 
Lreymal um den Marktplatz herum, spannte aus, 
um leben seiner Braunen einzeln paradtren zu 
lassen, spannte wieder ein und stog bann im 
Gallvp davon, Lieser Spaß ertrug ihm 270 
Louisd'ors.

Lre Arbeiten am Festungsbau in Ingolstadt 
werden allmählig eingestellt, und die Mauerwerke 
Zum Schutz gegen Len verannahenden Winter mit 
Stroh und Brettern belegt. Nachdem die ganze 
Bauzeit über stets 4ooo Arbeiter aus allen Ge, 
genoen anwesend waren, ist es wirtlich befrieor, 
gend, zu bemerken, daß sich gar kein bedeutender 
Exzeß, kleine Diebereyen ausgenommen, ereignete.

Au Ulm wurden am 15. Oktober zu der, im 
Dau stehenden, mir Genehmigung 1.3- K. K. 
M. M. von Bayern und Württemberg so be
nannten Ludwig- Wilhelms- Brücke über 
die Lonau 2 Grundsteine seyerlichst gelegt.

Auf dem Thüringer Walde liegt schon Schnee 
in Menge; die Leute können ihre Hauptnahrung, 
die Kartoffeln, kaum herausbrtngen, und fürchten 
einen sehr traurigen Winter- — Unter den Ge
schenken, die der Sultan durch den Halit- Pascha 
nach Petersburg sandte, befinden sich em Herme- 
ltn-Maniei mit brillantener Agraffe für den Kai
ser und 10 türkische ShawlS, mit Perlen und 
Brillanten besetzt, für die Kaiserin»

Zu Lublin hat man eine Höhle entdeckt, wo 
ein gewisser Thom. Dull und seine Mitschuldi
gen, die würdigen Nachahmer des, zu Lublin 
Hingerichteten, Ungeheuers Burke, die Leichname 
der von ihnen Ermordeten ausbewahrten, um sie 
z>er Anatomie auszulicsern. Die Opfer waren 
Qtößtentheils Betrunkene, die man zur Nachtzeit 
wehrlos auf öffentlichen Plätzen und in entlege
nen Stadtycilen überfiel.

Gewöhnlich werden die bezahlten Rechnungen 
mit: Mit Lank bezahlt, unterzeichnet; 
wär's nicht besser, sie mit „in 1t Geld bejah lt" 
$u unterzeichnen 1 ,
® Viu wuttiemdetL'lcher Bamr kam mit seinem

Korn nach P. zu Markte; da er gute Geschäfte 
machte, ,0 wollte er sich gütlich thun, besuchte 
daher ernen der bcßten Gasthdse, und setzte sich 
g» einen Lisch, der sonst nur von den Hvnora- 
tionen der Stadt eingeuommen wurde. Als sich 
die gewöhnliche Ge,ellscha,r nach und nach ver
sammelt hatte, wurden alle mögliche» Mittel in 
Anwendung gebracht, um den Bauern von sei- 
nem Platze wegzubringen; aber vergebens. End
lich fragte Einer auö der Gesellschaft den Bauern 
spöttisch: „ob es denn wahr sey, daß die Schwa
ben (so werden die Württemberger dort überhaupt 
genannt), wenn sie auf die Welt kommen, y Tage 
lang blind seyrn?" „Ja, Herr'." entgegnete Oer 
w. Bauer; das ist wahr; wenn aberein Schwabe 
nachher die Augen öffnet, so steht er einen sol
chen Esel durch und durch.

Ein Mädchen versetzte ihre silberne Schnürketle, 
ging dann zu einer Nachbarin, und sagte: Gebet 
mir doch eure silberne Kette auf 14. Tage, denn 
ich habe die metnige einem Mädchen geliehen, und 
bekomme selbe in 14 Tage wieder; alsdanubringe 
ich euch die Kelte wieder, und bewerfen eS meine 
Eltern nicht, daß ich die meinige auslieh. Die 
gute Nachbarin holte ihre Kette und gab ihr selbe. 
Kaum hurte das Plädchen diese Kette erhalten, so 
versetzte sie selbe auch wieder. Wann wird wohl 
die Nachbarin ihre Kette zurück erhalten? Wenn 
selbe unv ihre ausgelbst werden können. Auh wch l

S ch e t d u n g.
Damit das (Streiten ein Ende hat, 
Laniippe, leb' wohl! Ich werde Soldat. 
„Leb' wohl! Ich suche sogleich für'ö HauS 
Mir einen Ehstanösrekruten heraus?' 

Einfall
Ein schlechtes Buch, ein schlimmes Weist L 
Kürwahr, ein übler Zeitvertreib.

Zahlen - Charade.
Hans und Kunz gingen nach Lörfchen 1. r. 
Sie gingen spazieren und setzten sich in 2. Z. 
Hans sprach : Hört, Kunz! gebt mir eure Tochter 

zum Weibe,
Auf das ich werde Euer 1. 3 c
Die Tochter stand aber schon längst auf 2. 1. 
Und sprach: 1. 2. z. ich mag dich nicht.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung in Nro. 44-; Apotheker,)
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Anzeige von der Ottebeurer Schranne den 5. Nvbr. 1829»

Verkaufspreise. *
S ch ä f f e l.
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Donnerstag Nro. 46. is. Novbr. 1829»
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Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser.

Wer genügsam lebt, der ißt und trinket Und wenn ihm daS Nuheglöckchen winket.
Wie ein Fürst in seinem kleinen Haus, Dankt er Gott, und löscht die Lampe auS.

Auszugaus demkönigl. Bayer. JntelligenzblattedesOberdonau-Kreises 1829.
Nro. 35 , vom 2. November.

Bekanntmachungen. Betreff.: i.) Die Ausstellung der Verkünd « Scheine. 2.) Die Kon
kurrenzen ter Stiftungen und Gemeinten zur Distrikts-Kreis- und Zentral-Existenz pro 1828/29. 
3 ) Die Verkbeilung der Rollerte für die durch Hochwasser beschädigten Bewohner von Oonauwörrh, 
Kaisheim, Zirgesheim und Gunzenhcim. 4.) Die Erledigung der Pfarrey Zusamaltheim. 5.) Die 
Erledigung des Frühmeß - Benefiziumö in Mering. 6.) Die Erledigung der Pfarrey Lohr. 7.) 
Neue Einsendungen an daS Antiquarium in Augsburg. 8 ) Sammlung deö Magistratischen Aus
schusses in Aichach in der Person des Magistrats - Nath Wer lberg e r daselbst, zum Behufs eines 
Denkmals in Wittelsbach, 9.) D reu st», Kreis- und ander« Notihen.

(A n k ü n d i g u n g.)
Am Zoten November d. I. beginnt in der 

AukiionS - Anstalt des Unterzeichneten, 
Ludwigsstrasse Lit. D. Nro. 160. die erste Ver
steigerung nach dem in einer befondern Ankün
digung bekannt gemachten Plane. — Der wiffen- 
schafrlich und alphabetisch geordnete Katalog, bie
tet den Theologen, Juristen, Historiker, Mediziner 
und Naturforscher eine reiche Auswahl seltener 
Werke, so wie den Liebhabern von Oelgemalden 
ganz vorzügliche Stücke dar, um bannt die Samm
lungen aus eine vvriheilhafte Weise bereichern zu 
kdnnen. — Die Kataloge werben auf Portvfreyeö 
Verlangen gratis abgegeben, und die wir zukom
menden Auftrage, biUigit und bestens zurZufrie. 
denbeit der Tit. Hin. Committenten besorgt.

Der zugleich e> scheinende Katalog . ro. VI. 
meines antiquarischen Lager, begreift in 3700 
Nummern blos historische und literarische Werke, 
dann Augustana IN sich, und zu vielen geneigten 
Bestellungen hierauf, empfehle ich mich bestens.

Augsburg, den Zten Nvvemeer 1829.
Wilhelm Birett,

Antiquar,

Lotto.
Schluß für die 8761h Negensburger» Ziehung 

Montag den ibten November 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den rrten November 1829.

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.

Geburts-/ Trauungs- und Sterb- 
Anzetgen.

Inder Pfarrei zu Ottobeuren.
Geboren: Den 10. Oktober, Marianna, d. 

®: Franz Sales Kohler, Bauer in BeyiSried. — 
Den 12. Oktober, Klara, b. B: Joseph Anton 
Mayer, Lvdweber von hier.— Den ig- Oktober, 
LudoviknS, D. V: Herr Joh. Evangelist 
Natterer, Handelsmann von hier. — Den 
20. Oktober, tovtgeborene Zwillinge, männlichen 
Geschlechts, d. V-: Joseph Zanzerle von Eidern.

Getraut: Den 12. Oktober, der ledige Jo
seph Hölzle, Maurergesell von hier, mit der le
digen Barbara Wiedemann von hier.

Gestorben; Den 4 Oktober, Viktoria Ripses,
lebige Jungfrau von hier, 64 Jahre alt, an Al-
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tttSschwäche. — Den 4. Oktober, Josepha, Kind 
des Johannes Marlin, Lranmeweiner von hier, 
7 Wonach« 3 Tage alt, an (Sichtern, —> Den 8, 
Oktober, Magdalena Mayer, gehorne Bergmille:, 
Söldnerin von Betzisried, 4y jatjrg alt, an der 
Master sucht. — Den 13 Oktober, Theodor, Kintz 
dis Joseph Harter, Oelmüuer von Eisern, i Mo« 
natb io Lage all, an Abzehrung. Den 20. 
Oktober, tvStgedorene Zwillinge des Franz Joseph 
Aängerle von Eisern, — Den 21. Oktober, Jvh. 
Acam, Kind Ses Jatrh Dauher, Slrumpsweders 
von D-iIngen im Königreich Württemberg, 5 
Wonach« 6 Läge alt, an (Sichtern. — Len 29, 
Oktober, Anton, uneheliches Kind von hier, 3 Wo? 
nathe 21 Tage alt, -n Gichtern»

A l l e r l e y.
Wer sich einen Begriff von Lex Größe Con- 

stantinopelS machen teilt, Ser lese svlgendes Ber- 
zeichniß cer Mojmeen, Tempel, Quartieren n. s. 
n*., weiches ein türkischer Gchrisistetler, mit htta- 
wen Zekoer>aEffendi, mitthciik, weicher zu Anfang 
des 17. Jahrhunderts lebte: 1) Quartiere der 
Moslemin : 3985. Jedes Lieser Quartiere besieht 
auö 20 Hausern, unO über jeoeö Liefet Quartiere 
ist ein Ausjeyer auö Ser Zahl Derer gesetzt, Pie 
dasselbe bewohnen; 2) heilige Moscheen, 0. h. 
solche, Sie auö Sen Privatschätzen cer Sultane 
aufgefühlt worden sind; 485 5 3) Tempel, S. h. 
minder kostbare, von Privatleuten erbaute Mosche
en: 4492 ; 4 KliiSerschuien: 1693. Die Schulen 
für Sie Erwachsenen such mit Sen kais. Moichcen 
verbunden; 5) (Khans, 0. h. öffentliche Gebäude, 
worin heionders Unverheirarheie wohnen, um Han
del zu treiben: 100; 6) Karawanen - Häuser, 0. 
h> öffentliche Herbergen; 417 ; 7) Livsiergebäuse; 
285 S 89 Spriiigbrunnen : 948 i 9) Master-dllhh- 
ren, wodurch das Master nach Sen Brunnen ge- 
lcchn wird: 4y8? ; 10) Mastelmühien: 934; u) 
dffeutlrche Bao er: 37 2 ; i z j Bazar, s. h Häuter, 
in Lenen Sorbet geschenkt wird: 792 ; 13; tai>ert, 
Küchen, in oeuen Arme gespeifet werden: 100 ; 
14) Qaarnere Ser Juden: 2071; 15; Quartiere 
der übrigen Ungläubigen; 4583 5 rü^ Kirchen der 
Ailueinei, Grieche» uno Cyrillen: 84- > t?) Ju« 
den - Synagogen : gtzz 189 Häuser ln Cvnstan- 
tirnpel

Einem kais russischen Ukas vorn 17. Oktober 
Semaß erhalten in hjolgr pes Ftiepens-Äbschtastes 

alle Gemeinen der Schiffsmannschaften dep xuff, 
Hiolte ihren Ab,ch,eo. Denen, weiche hieyon kei
nen Gebrauch machen wollen, und ihren Dienst 
sortzusetzen wünschen, wiro der doppelte Gehalt 
aezaytk; Lenen, welche ihren Abschied nehmen, 
soll samiutlicher Gehalt verdoppelt und Vie Halste 
des Ganzen des ihrer Verabschiedung als levenS, 
länglich« Pension ausgezahlr werden: erfolgt Oe» 
xen Berahschteoung aber wegen wirklicher Krank
heit ooer Lerstümmiung, uny nicht anderer Ur» 
sachen halber, so ist per ganze erhöhte Gehalt in 
eine lehenstängliche Pension zu verwandeln — 
Gin kais. rüst. Dagsb-,eyl v. 13. v. Won. befiehlt 
fliien Denfenigen, Vie an den militärischen Ope» 
xationen gegen Sie Türken in Len ZeiSzügen von 
1828 und 1329 Theil genommen Haven, die, von 
dem Kaiser so eben für Len Krieg mit der Türkest 
bestimmte, Medaille am St. Georgen - Band zn 
tragen- — Wie blühens cer russischeHanSelsver» 
kehr ist, zeigt svlgenses Beyspiel: Die ganz« 
Summe der, aus der letzten Messe in Nischnej- 
Mowpgrod verkauften, Maaren betrug 75 Will. 
Uluv. Die Hauptverkäufe an Perser und Armenier 
bestanoen aus Baumwoll - Fabrihiten, uno belie
fen ,lch auf ungefähr ö Will, lliubel. An bucha» 
rilchest Maaren wurden sur ungefähr vrittehalh 
Millionen verkauft, darunter 134 Shawls, welche 
zusammen mit 20b,000 stiubeln bezahlt wurden,

Den Privatbriefen aus Konstantinopel zufolge 
war die heil. Fahne schon wirklich, aber ohne viele 
Evnip.imeure, nach dem Serail zurückgebracht 
worpen.

Ein Hofbeamter ist Darmstadt soll die Entde- 
kung gemacht Haben, wie man jedes Mal unfehl
bar m der poltern: gewinnen kann.

In der Schweiz erneuern sich sie Religions- 
Versplguiigen, besonders im Kanton Waact und 
Bern. Es werden Leute wegen religiöser Ursa
chen itngekerkerl ooer verbannt. In einem Lande, 
das beynaye davon lebt, Fremoe von allen ’Jimi« 
onen uns cheligivnen vey sich zu sehen, übt man 
im 19t«) Jahrhundttl Gewattlyätigkeiren der här
testen Air ^egeu Andersdenkende auö. Zu Lau
sanne wurde ein Geistlicher der LissenliSirenden 
Kirche, Hr. Olivier, und zu Levey ern Kaufmann, 
Hr. Duiaud, verbannt, weil sie einen Diakon ih
rer Kirche, der schon verbannt war, unterstützt 
halten. In Bern ist ,ogar Ser geheime Nach 
ohne Urlheil uno siiecht gegen 24 Personen ein- 
geschrttten; 4 wureen uiiitr lästige Aussicht ge»
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Dismantm, der ander, aus Perlen, und drr drttt- 
au» Smaragden. e

Di« Leute müssen noch nie so wenig Lust am 
Leben und so viel pust am Selbstmord gehabt 
haben, wie letzt. In der Gegend von Altenbura 
und Gera souen in kurzer Zeit 36 Selbftmord- 
pvrgefallen seyn. Das cahlaische Nachrichtsbiatt 
berichtet aus Altenburg und allenburgischen Dör
fern 7 Fälle aus einmal. Der Kirchner erhi„ä 
sich an dem Perpenvikel seiner U9r, jmb Der 
Thürmer stürzte sich einige Zett daraus ins Nasser 
Mehrere Selostmvrbe mipglückten noch u s w — 
In Leipzig wollte sich ein Mädchen erschikßm 
weil sie auf einem Bull nicht zum Tanzen gekom
men war. — In Fulda fehlt'ö noch au der Fxr- 
ttgkert. Zwey Bürger, die sich im Zeiträume von 
drey Lagen aufhingen, wurden wieder abgeschmt- 
ten, noch ehe sie ganz fertig waren. Auch von 
Brüssel, Hamburg, Paris werden eine Unzahl von 
Selvstmorben berichtet.

H e r R « b e u n.d die Elster. 
Rab' und Elster warfen ihre Diebesthaten 
Lunt sich vor; es wollte Jedes besser seyn; 
Dieses hör; ihr Herr, und sperrt sie beide ein, 
Sprechend; „Seht, wie sich die Schiechen feltit 

verrathen!" —
Der Beleidigte.

Was die Erboßte von mir spricht. 
Las ziemt nur nicht, als Freund zu rachen • 
Denn jiscven kann solch em Gezücht: ’
Loch fehlt der Stachel ihm zum Stechen. —

Dreisylblge Charade.
Erste Sy lb e. ,

Ich gebe oft der Gegend Leven, 
Verleihe Ae>z der öden Flur.
Sagt: wo gedecht der Saft der Reben? 
Und wav verschönert die 'Natur?

Zweite und d r i t t e S y l b e. j 
Vor grauen Zeiten war die Sitte, 
Ach mußte mit zu FehLe geh'n. 
Sogar auch in des Kampfes Mitte

D a s' Ä a n z e.

stillt, 7 Kantons-Bürgern wurde ihre Wohnung 
Verschrieben, 3 Kantons - Bürger und 10 Auslän.' 
Ker wurden auf ewig verbannt. Unter diesen 
Verbannten 3 Kantons-Bürgern befindet sich auch 
der Eigenthümer deS Gasthauses zum Falken -tu 
Bern, Hr» Niederbauser. Der Staalsrath hat 
eine Belobung über diese weise Maßregel 
für den geheimen Istath votirk.

Ein Gutsbesitzer in Brightons Nahe besitzt einen 
Birnbaum, der heuer an 30,000 Birnen getragen 
hat— Neulich hak in Brüssel sich eine Frau er- 
henkt, ward aber noch zur rechte» Zeit abgeschnit- 
ten; bald hernach warf sie sich in Ccn Stadtgra
ben, wurde aber wieder ausgefischt und gerettet. 
Hierauf eilte sie nach Hause und ergriff eine ge
ladene Pistole; allein der Mann hatte den Hahn 
losgeschraurt. Jetzt ist sie wegen schlechter Auf- 
führung auf ein Jahr in's Arbeithaus gesteckt 
st'vrven. — Ein englisches Blatt erzählt, und daS 
Muß wahr seyn: In der Spicerstreet zu London 
sey ein Kind zu sehen, das auf seinem Körper 
iiti Biuttermayl trage, welches deutlich eilten Äf
fen vorstelle, und über und üoer mit Haaren he- 
Ivachsen sey, wie die Affen sie haben, in denen 
sogar das, den Affen eigenthümliche, Ungeziefer 
»iste. Seine Mutcer soll wahrend ihrer Schwan- 
gerschaft aufmerksam einen Äffen tanzen gesehen 
Haden.

Der Kaiser von Brasilien hak Befehl gegeben, 
das Eigenlhum verschiedener Kirchen und Kloster 
zum Bortheile der Krone zu veräussern

In Luzern zeigt ein italienischer Künstler ein, 
aus Bux geschnitzeltes Christusbild, weran er 5 
Zähre gearbeitet hat, und an welchem über 200 
Figuren aus dem alten Lestamente angebracht sind.

Der ruff. General Roth stamnn auö einer al- 
ikn Familie im Elsaß, nicht aus Hessen, her.

England wird des fremden Waizens heuer nicht 
Mbehren können.

In einer englischen Papiermühle wurde neulich 
ein Stück Papier »en 13,300 Fuß Länge und 4 
Fuß Breite verfertigt.
In der Valley hat ein junges, sehr hübsche- Treu meinem Herrn zur Seite steh'n. 

Bauernmädchen vor 26 Tagen mit einer nicht Das Ganze,
fiemden Beyhsilfe ihr Kind sogleich nach oerGe. Ist gleich mein Brod, Vas ich verdiene, 
kurt um's Leben gedrachk, und zunächst dem Hause Ein mühevoll erworv'nes Brod, 
ihrer Eltern vergraben. Mach ich doch keine saure Miene,

Das für die Königin von Spanien vestimmte Glanzt ja ein schönes Morgenroth. 
Geschmeide ist 4o Mttttonen (2 Mrll. 700 »aus. " (Auflösung folgt)
Mr.) werih; ent Schmuck besteht aus großey (AuAösuitjz in Nro. 4ä>-Erlaube.)
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Verkaufspreise.
Schaffe!.

-Koggen j Gerstef Kern_________________
^Höchst. -Mittl. ’Mindst.-Hdchst. Mittl. Mindst.lH'ochst. Mittl. iMindst
j ft. fr. I fl. fr.s ft kr.j fl. fr.| ft. fr. fl. fr. | fl. fr. fl. fr.) ft. fr. , ... .... ... .
fi6| 18*14153I 13 j 33 j i»t 421 ro | —[ 9 i »8 1 SijQl 71 3al M 15 t 4 I 7j Z i 47 l 3i3Q J 

Nach dem Mitterpr eis: j
Aufschlag: Kern—fl.—fr. Roggen — fl.— kr. Gersten — fl.— fr. Haber—fl. 1 fr. jj

d Abschlag ; Kern— fl. 41 fr. Roggen — fl. 30 fr. Gersten—ft. 48 fr- Haber—fl.—fr. }
i Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise. 5
j Name« 

| der
f Städter 
s—--------------

V-

j? a b <! t_ ___ ___________ K
’.jHdchst.jMitrl. iMindst. Ä 

ft. kr.j fl. fr.| fl. fr. §

S ch ä f f e l. __ g
Kern, 

beste | mittel) gerg.

Roggen.

beste fmittel j gerg.

Gerste.

beste jmttrel) gerg.

Hader.

beste | mitrelfgerg. K,
_ ft- kk- fl lkr. ft.|fr. ft.|fr.|ft. fr.jfi. fr. ft. fr.-ft. fr.jft. jfr. ft. frafl. fr.l ft. fr.}'

iMetnpf.ai Oktbr. .rz 1617 22’16:29 12 5iti2. 7.11:24 io- 43 10 21 9154 5 29 4 50» 4 i4,j
jA.mfbr.agSftbr. 10’54 15 3'13*56112 ii-jii 7110 rrtlio 26 9 29 gl 6 4>54 4 3° 3’4Z?
ijArumdachr^Okt.'rSiro- 15 zo'14 40 ro 2s 9• $o 9 20 9 20 8-( $2 g 124 4 40 4 30 4 20^>umoaeyl7Ukt.’iS 
sMeming 3 Nov’i7 n,'iv' 4-*r4'28zlo 55jio->34^o. 4 
|UHirt>e{b 31 Stt-irsiiS 14.932 37^0 4i(iojio- 9 20,

■'14 40,10 20 g'501 9 1O( 9 -<> 8-iS2' 8’24 4 40 4 3° 4 20?
aI.ctI o> 9 g I55 5 48 5 l6 4 54/

8j42 7130 4 55 ! 4 35? 3 54^

Roch einige mirtere Schrannen - Preise.
G erste.

8 ft- 36 fr.
8 fl. 13 fr.
8 fl. 12 kr.

9 ft- 32 fr.
9 fl. 2 Er.

Ker».
14 ft. 54 fr.
>4 fl. 24 fr.
84 fl. $ fr.
15 fl-17 fr.
16 fl. 2 kr-

IÄugskurg2Z. Oktbr» 
^Günzburg 20. Oktbr. 
^Lauingen 17 Sttbr» 
»Landsberg 17 Oktbr. 
^München 17, Oktbr. *
V _______*) Bedeutet Mai^en«

Roggen.
10 fl. 38 fr.
9fl 50 *

10 fl 19 fr
31 fl. — 
»O fl. 59

Er.

Er.
fr.

Haber.
5 fl-
4 fl-
4 ft-
4 ft-
4 ft-

6
24

3
59

>

Preise der Viktualten und andern Artikeln.
B e n e h n u n 

MastOchtenfleisch 
Kubfiei:ch 
Kalbfleisch 
Schasfteisch 
S<vweiußeisch 
S<dmalz 
B u.’tt v 
Eyer y Ttilck 
D.-r Mche.» Kartoffeln 
8i<Mer oaö Puud 
Sa ft — —

Salz rarer das Pfund

das

s
s

9,; . 
Pfund

s 
s 
s

fr. Pf- 
8 — 
6 — 
7 1/2 
6 — 
9 —■

SO — 
18 — 
8 — 

sö — 
19 — 
X5 —
4 x

B r 0 d g a t l u n g e «. 
muß wagen Pfund Loth Quint.

WeißbroS für 1 ft. — 63
t < — 2 fr — 13 z

Weißorod von Kernmictelmestk Loth Quint.
• • für 3 fr. —

Roggenbrod, Laib für 0 fr. 2 
« - — 4 fr. 1
s < — 2 fr. —
B i e r f a tz.

/ Ganterpreis 4
Brimnes Lommethttr^ S^nixreifl 5

24
10

-4

2

s

fr. xf.
2

.< . 
fr. 4 ' 
fr. 4 1 
Er- J . 
fr < ' 
"■*! 

—<■ I
<■« 
K S

J l
d

J*h
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Donnerstag

Sttoöeurtsches

ch e n d l a i t.
Nro, 47. d-r. Iy. Novbr. 1889*

■ ** * *•» R* ■*» * 1 ~i ii » w m «_ w_ w M. M, j
Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Wie daS Licht nm hellsten in den Finsternissen glänzt, so muß die Hoffnung in den Drangsalen am 
festesten sieben; darin zu zweifeln, ist daS Verhalten eines feigen HerzenS, und eS giebt keine 
größere Kleir.n,u<cigkeit und Erniedrigung, als wenn sich der Bedrängte, so sehr er <6 auch 

seyn mag, der Verzweiflung überläßt.

Auszug aus demkönigl. Bayer. Jntelligenzblatte des Ober-onau-Kreises 1829.
Nro. 36 , vom 9. November.

Bekanntmachungen. Betreff.: i ) Die Lax, und Stempel. Freiheit bei Special-Boll, 
machten zur Steuer-Liquidation des Besitzstandes und der Dominika!- Renten. 2.) Lis Erledi
gung der Pfarr - Euralie Unkerliezheim. 3 ) Die Wieder - Besetzung des erledigten Landgerichts- 
PhysrkatS Friedberg 4-) Wettere Beytrage für Wiklelöbach. 5,) Dienst-, Kreis- und andere
Nolitzen.

(Bekanntmachung.)
Vermög einer allerhöchsten Verordnung vom 

i6tcn Äugust 1829. bar künftig die Bestimmung 
der Preise für Mehl, Brod und Fleisch, zu un
terbleiben. m

Da jedoch zum Vollzug dteser Verordnung ein 
Termin von sechs Monaten vis zum löten Feb
ruar 1830) bestimmt ist. so wrrcen die von den 
Gewerbe' Berecytigren zu beobachienden Verbind, 
lichkeiten zu ihrer eignen Darnachachtung und zur 
Aufklätung des Publikums hiemit durch das 
Wochenblatt öffentlich bekannt gemacht.

»,eder kvnzessivnir'.e Wchlhandler, Bäcker und 
Fleischer hat »ach Aushebung der Tape am ersten 
Tage eines jeeen Monats dem Landgerichte eine 
Anzeige der Preise zu übergeben, zu welchen er 
dis rum Ablaufe desselben Monats die verschie
dene Backwaaren, Mehl oder Fleisch-Sorten nach 
dem vorgeichriebenen Maß oder Gewicht zu ver
kaufen gedenkt.

Diese Anzeigen sind zugleich in oder an dem
Laden eines jeden der genannten Gewerbstreiben

den, auf einer für die Käufer stets sichtbaren
Lasel aufzuhängen.

11.
Jeder Bäcker, Wehlhändler und Fleischer ist 

verbunden, die der Polezey Behörde angezeigten 
Preise bis zum Ablaufe des Monats unabänder
lich einzuhalien.

Bei dem reinen Roggen- und dem sogenannten 
Laibel- oder gemischten Brode ist Unabänderlich
keit des Gewichtes einzuführen, und dabei jedem 
Bäcker die Aufdrükung bestimmter, dem Landge
richte bekannter Zeichen zur Pflicht gemacht.

111.
Jeder Backer ist verbunden, in seinem Laden zu 

allen Zeiten eine Wage bereit zu halten, und den 
Käufern auf Verlangen das gekaufte Brod vor
zuwagen, damit diese sich selbst überzeugen können, 
ob die Backwaaren das angezeigte Gewicht wirklich 
habe. IV.

Den Fleischern ist unter keinem Vorwande daS 
Beiwiegen von Köpfen, Füßen, Eingeweiden und 
anderer weniger genießbaren Gegenständen ge
stattet, dieselben haben alle solche Gegenstände
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jebeSwa! für sich allein, und mit Bestimmung ei
nes besvndern Preises, niemals aber als Beilage 
der Braten unv des Kochfleisches zu verkaufen.

Ucbertrettung dieser Vorschriften werden strenge 
destran werken, so wie' Belebungen unter den 
tzjewerblreidenben über Regulirung der Polizey- 
tare bei unnachstchklicher errate verboten sind.

Ottobeuren, den i7ten November 1829. 
Königlich Bayerisches Landgericht.

v. A 0 l d, Lanortchter.

Lotto.
In der Münchener - Ziehung wurden gezogen;
54/ !/ 67, 77, 15.
Schluß für die 2>5te Nürnberger • Ziehung 

Freytag den 27ten November 1829, Abends 6 Uhr.
Otivdeuren den igttn November 1829.

Karl Klotz,
K. Lotto-Einnehmer.

A l l e r l e y.
(München.) Se. Maj. der Kaiser von Ruß

land, Nieolaus, haben ein sehr schönes Meßbuch 
und 25,000 Franken zur Anschaffung von Para
menten für unsere künftige Griechische Kirche 
geschenkt.

(Hoher Werth der Deutschen.) Arme Emi
granten, die nach Amerika gehen, treffen oft mit 
dem Echiffskaxitan die Ueberetnkunft, sich für eine 
gewisse Anzahl Jahre verkaufen zu lassen, um ihre 
Uebersa.hrt zu bezahlen. ES wird angegeben, daß 
der Kapitän gewöhnlich für einen Deutschen 20 
bis 30 LouiSd'cr erhält, für einen Franzosen 15, 
für einen Engländer 12, für einen Irländer 8 
oder 9 LouiSb'rr; die Italiener haben zweifel
hafte Preise; Spanier und Portugiesen aber kann 
er um keinen Preis los werden.

Am 17. Oktober ward zu Doncaster (in Eng
land) ein Sonderling, Namens James Hirst, in 
demselben Sarg begraben, den er Jahre lang als 
Lisch gebraucht hatte. In feinem Testament ord
nete er an, daß er von 8 alten Jungfern zu Grabe 
getragen werde, von denen jede 10 1/2 Shill. für 
ihre Mühe erhalten sollte; im Nothsall jedoch 
dursten es auch Wttwen seyn. Man mußte sich 
Wirklich mit Witiwen behelfen, da entweder nicht 
so viele ölte Jungfern in der Nachbarschaft auf. 

zutreiben waren, oder den Preis nicht groß genug 
fanden, um sich als alte Jungrern zu proeuciren. 
Der Grabgesimg wurde, ebenfalls testamentlicher 
Anordnung gemäß, von einem Ludelfack begleitet.

Ein Bürger von Menzingen (Kanton Zug) ist 
im Begriff, einen Ochsen, welcher über 20 Cent- 
ner wiegt, nach München zu füdren, wo er ihn 
um 100 llouisd'or verkaufen will.

Der gtiechttche Eonttnent ist jetzt gänzlich ftey 
von Türken.

Der Pfarr-Verweser von St Sebastian bey 
Evreur, ein 63 Jahre alter Mann, hat sich auü 
lauter Lebensüberdruß hinter einander 3 Kugeln 
durch den Kopf geschossen. Er ieote nachher noch 
einige Äugendlicte. — Ein Niederländer entleibte 
sich dadurch, daß er ein Paket Schießpulver ta 
den Mund nahm, es entzündete, und durch die 
Erplotivn den Kopf aus einander riß.

Der Standard sagt: „Wohlunterrichtete Per
sonen versichern, daß der Sultan so viele Schatze 
in seiner eigenen Schatzkammer besitze, um bey- 
nahe den ganzen Betrag der, von Rußland ge
forderten, Entschädigung entrichten zu können.

Die Berliner Zeitung versichert in einer besvn- 
dern Abhandlung, daß oie Kartoffeln immer 
mehr zu Ehren kommen, und bey Vornehm und 
Gering bald wie das tägliche Brod seyn würden.

Man spricht davon, daß der König von Spa
nien allen Ausgewanderten verzeihen wolle, wenn 
sie ihre Jrrthumer mit einem spanischen Eide ab
schwören. Münzkenner wissen, daß. to spanische 
ans Einen deutschen gehen.

Zwischen Friedberg und Augsburg wurden seit 
einiger Zeit den Reisenden die Koffer von den 
Wagender Lohnkutscher abgeschnttten. Die Diebe 
vergruben bey einem der letzten Diebstähle Die Ef
fekten hinter einem abgelegenen Zaun. Ein Ham
merschmieds - Geselle bemerkte die frische Erduiii- 
wuhtung, und fand darin Effeklen verborgen. Er 
deckle den Boden wieder zu, zeigte es der Poli- 
zey an, die einige Mannschaft zum Aufpassen 
in der Nahe versteckte, und als dieselben am 9. | 
November Abends den Raub erheben wollten, । 
solche festnahmen.

Eine junge Krämerin setzte ein Paar Pfund 
Fleisch zur Suppe an's Keuer, und kocht's eine 
gute halbe Stunde Auf einmal fällt ihr ein, 
der Metzger möge es zu leicht gewogen haben, 
nimmt's heraus, und richtig, ist auch leichter. 
Was lyutö? Schickt das gesottene Fleisch teilt
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Metzger zum Nachwägen in's HauS, damit er sich 
selbst überzeugen möge , -

Der Lehrling stehet für die Lauer der Lehrzeit 
unter der Aussicht und häuslichen Zucht deS 
Lehrmeisters. Die Wicht des Meisters ist es also 
für das körperliche und sittliche Wohl des Lehr
lings Sorge zu tragen, ihm also auch den Zutritt 
an Orte zu umersagen, an weichen er zu Aus
schweifungen Veranlassung finden kann. Der Be, 
such der WirthShäuser macht einen besonder» 
nachlheitigen Einsiuß auf diese Jugend; das eff 
ressive Benehmen der Lehriunge in denselben hat 
mehrere anwesenden Gäste mit Unwillen erfüllt, 
und zu eben nicht günstigen Urtheilen gegen die 
Lehrmeister geführt.

Es werden daher die Lehrmeister, ersucht, die 
Lehrjunge, wie dieses in andern Märkten allent
halben der Fall ist, von dem Besuche der Wirrhö, 
Häuser möglichst abzuhaltcn, und nicht zu dulden, 
daß sie bis in die späte Nacht herumschwärmen.

Lier Bürger zu O kauften von einem Bauer 
rin Pserb, und schlachteten selbes In einem dem 
Orte nahe gelegenen Wäldchen, dann nahm jeder 
sein ihm gehöriges Viertel nach HauS. Wünsche 
guten Appelikk /.

Winter - Liedchen.
Hutsch, hutsch, hutsch!
Der Nordwind saußl. 
Daß dem Herz im Leibe graußt. 
Ach, kein Vöglein rührt sich mehr, 
Oed und still' ist'S um unö her.

Hutsch, hutsch, hutsch! 
Ach nimmer lacht, 
Unsrem Äug' der Fluren - Pracht: 
Wald und Felder, Berg und Thal, 
Sind verödet, tobt und kahl.

Hutsch, hutsch, hutsch!
Es schneit und weh't, ,
Keines sieht mehr wo man geh t.
He erd en zieh'» in's Dorstein heim , 
Go« bewahr des Saales - Keim.

Hutsch, butsch, butsch'. 
Der Weiyer g'friert, 
Bäume stehen reu kandirt; 
Unc dem grauen Waldcmann 
Hangt der'Reif am Schnurbart ütt.

Hutsch, hutsch, hutsch!
Der Winter kommt,
Und das Spinneradchen brummt, 
Don der Franze frisch gedreht, 
Laß die Luft der Stuben weh't.

Hutsch, hutsch, hutsch I 
Der Bauer ruht, 
Mit der vollen Pfeife Gluth, 
Hinlerm Ofen auf der Bank, 
Bey der süßen Quelle Trank.

Hutsch,, hutsch, hutsch!
Die Bautin schnizt.
Spänne für den Herrd und schwizt. 
Daß sie ist so watscherl naß: 
Wie der Dirne Butterfaß.

Hutsch, hutsch, hutsch!
Die Ziele singt:
Ringt ringt reih und springt. 
Mit dem Hans herum — und rutsch — 
Schreien alle — hutsch, hutsch, hutsch!

An ein gewisses Liebespaar. 
Wirklich, merkwürdig ist eö, betrachtet man eure

Verliebtheit, 
Wie die Dummheit so hold sich mit derLiebe 

vereint!

Wahre Grd s s e.
Was macht den Menschen groß ? 
Sind's Kronen? sind's ererbte Ahnen? 
Ist'S Gold? ist'S der Laquaien - Troß, 
Die ihm den Weg zum Glück- bahnen? — 
Nein Fremrd, es ist die Seelen - Freude 
DeS Menschen, der nach Gutem strebt^ 
Gut denkt, und handelt — lebt, 
Und wat' es auch im -öettlukleide! —

Charade.
Dis Ersten durchsieden mit Aechzen die Lüfte, 
Die letzte ist raugvar für Häuter and Grüfte. 
Das Ganze, em deutsches dreiiylbiges Wort, 
Bezeichnet genau einen graufnnen Ort.

(Austötung folgt)

(Auflösung in Rro. 36.; Bergkna ppe.)
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Anzeige von der Ottebeurcr Schranne den jg. NvLr. 1829.

Verkaufspreis s.
S ch a f f e l.

i Kern I Koggen j Gerste | Hader iß
^Höchst. [Mittl. iMuioft.,Hdchst. Äicrl. । 
; fl. er. i fl. kr.j st. kr.j fl. kr.i st. kr.I

Mindst. Höchst. [Mini. [Mindst. /Höchst.[Mindst. 5
, • . ft kr. st. kr.j st. kr.j st- kr. j fl. kr.j fl. kr.j tf.Jr._J

»i6j 18 <i4i54 | 131.36 j 101 30] Y | 55t 9 1 <5 ! !->[-[ 9[ joj 4 i 4-5j 4 i -;l 3 J7 A
! Nach dem Mitterpr eiSr " g
j Aufschlag : Kern—fl. 1 fr. Noggen— fl. — kr. Gersten 1 ff. 5 8 Er. Haber — fl.2ükr. J 
। Abschlag : Kern—fl — kr. Roggen—fl. 5 kr. Gersten—fl. — kr. Haber— fl. —kr. J 
t Anzeige einiger auswärtigen Sch ca nnenpreife. 5 
i------------------------ --- -----------------------------------snmiTi----------------- --—•— ------------- N
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I 
i 
i 
i 
,Kempt. 4 Nov

Namen 
der

Städte:

Schüssel. ___
Kern, 

beste | mittel) gerg.

Roggen.

beste [mittel | gerg.
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beste [mittel) gerg.

-______ ___ Ä
Haber. »

beste [mittel [gerg. f4
fl* kr- ff4fr. ff,[fr. ff.fkr.ffl. kr.ifl. kr. 

, ■ - - i=i6 5.8 ibi 615,23 12 3»J t 41 10 56
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«Augsburg;«. Oktbr« 
Münzburg 27. Oki bk, 
«Launigen 24 Oktbr. 
Eanoöberg 24 Oktbr. 
'München 24. Oktbr. * 
»

16 5.8 i6j 6 15,23 12
fl. kr.-fl. fr.[ ff.।fr. ff. lr.,[fl. fr.tff. frj

c 2. /' . ‘ ‘ 7 " 2.1
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9 i! 8 4i( 7-2A 4;47> 4 ,9j 3 5oJ
V\* °/° n ' 4 5» 4j34[ 4
o —l 9pi| 8 44 5 sö,’ 4.1=381 4 »5$
9| 6' 7(58; 6 zij 4 34 j 4'151! Z 394

(

*

i

v

<

Xl
K 

' * 
kr.st 
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K
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st 

Weißbrod von Kerumittelmehl Loih Quint, st 
• » für 2 fr. — 24 2 st

■ st 
; st 
pf. st

st
M

Noch einige mittete Schrannen - Preise.

•) Bedeutet Waizen.

Kern. Roggen. Gerste. Haber.
13 ff« 47 kr. 10 ff. 27 fr. 8 fl- 25 kr. 4 ff> S2
13 fl* 42 kr. 9 ff. 37 kr. 8 ff. 3 kr. 4 fl- 13

13 fl. 32 kr. 10 ff n fr. 8 ff. 17 fr. 4 ff- 33
16 fl. 3 kr. 12 fl. — kr. 10 fl, — fr. 4 fl 24
15 ff. 45 kr. ii ff. 8 fr. 9 ff. 19 fr. 5 fl* »8

Preise der Vtktualien und andern Artikeln.
Benenn 

Mast Scdstnffeisch 
Knbfleisch 
Kalbfleisch 
Sä? sfleiich 
Sa o. . ,nfleisch 
Sebmalz 
duftet 
Eycr 9 Stück 
Der Metzen Kartoffel« 
Licl'iec das Piund 
Sa se — —

Sglztarrr Sa» Pfmch

u n 
vas

s

$
9

s 
Pfund

s
s
s-
s

$

kr. Pf-
8
6
7
6
9 

so
18

8
so
19
15
4 X

Vi

B r s d g a t r u n g e n.
muß wagen Pfund Selb Quint.

Weißbrod für 1 fr, — 6 3
« « — 2 fr — 13 1

» » für 2 kr.
Roggenbrod, Laib für 6 kr. 2 10

• s — 4 fr. 1 17
s • — 2 kr. —- 24
B i e r f a tz. kr.

. / Ganterpreis 4

2
2

2



Wochenblatt.
Donnerstag «—< Nro» 48» sü. Novbr. -82Y.
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Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.

Jegliche Stunde, die schlagt, schlägt dir von der Blume des Lebens, 
Wo sie verpflanzt auch, blüh', ohn' es zu ahnen, ein Blatt.
Nütze die Stunden, dieweil an der Uhr der Pendel noch schwanket, 
Und, ist die Blume verblüht, l-j't dich die lebende Frucht»

■ »ir/x/V j'TvVw —u

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1829»
Nro. 37 , vom 16 November.

Bekanntmachungen. Betreff.: i ) Ten Abschluß einer Uebereinkunft mit dem 
Grvß-Herzogthum Baden wegen Aufnahme und Verpflegung unverniöglichcr Umerthanen. 2 ) Die 
für die Wander - Bücher von den Empfängern zu erhebenden Gebühren. 3.1 Die Kosten für Ein» 
binden der rcntawtlichcn Hebe-Register. 4 ) Len Courö der ausländischen Scheide-Münzen. 5) 
Die Uebergübe des allvdialen Guts-AnlheilS von Stepperg. 6.) Die Besetzung des FrübmeßBe« 
nefiziums in Gundelfingen. 7) Das erledigte Pbystkat Homburg. 8) Die Erledigung der Pfarrey 
Dauber-Scheckenbach. 9.) Historische Einsendungen. 10.) Einsendungen zum Antiquarium. n*) 
Die Erledigung der Psarrey Scherstetten. 12) Dienst-, Kreis- und andere Noriyen

Beilage ad Nro. 37.: 1 ) Len Ausbruch der Vieh Pest unter dem Horn-Vieh in den f. k. 
österreichischen Staaten. 2.) Die Belohnung für Entdeckung des Tbaters eines an dem Kaspar 
Hauier zu Nürnberg versuchten Mordes. 3.) Die Ausfolgung uns Belohnung von 500 ft. für 
die Entdeckung des Thälers des an Kaspar Hauser zu Nürnberg gemgchten Mord.Versuches.

( B e k a n n t m a ch u n g.)
Es ist seit einiger Zeit der Unfug zur Anzeige 

gekommen, daß mehrere Znnwohner dahier nicht 
nur selbst gezogenes Vieh schlachten, sondern auch 
zum Schlackten auskaufen, und das Fleisch zu 
kleinen Partheyen wieder verkaufen, und deßhalv 
von Haus zu Haue Nachfrage halten lassen.

Dieser Fall hat sich sogar beim Schlachten der 
Kälber ergeben-

Tie Polizeybebörde findet fick demnach veran
laßt, daraus aufmerksam zu machen, daß es zwar 
jedem Gemeindeglied frey siede, zu seinem eige
nen Bedarf, d. b. zum eigenem Hausgebrauch zu 
smkachten, daß es arer verboiheu seh, das Fleisch 
zu verlaufen, und deßhalb Bestellungen zu suchen, 
daß endlich jeder U.berlretter die>es Verbcthes 
bas erstemat mit 3 '-relchSlhaiern, und das 2te- 

mal mit Confiscation des Fleisches unnachsichtlich 
gestraft werden würden.

Ottobeuren, den 24ren November >829.
Königl. Bayer. Landgericht-

v. Kolb, Landrichter»

(Bekanntmachung.)
Ta sich dei Gerstenxreis gegen den vorjährigen 

notorisch um 2 fl per Schöffel erhöbt bat, so 
wird der prov. Satz für das Winterbier um 
einen Pfenning per Maaß nach der allerhöchste 
Verordnung vom 25ten April 1811, Tittl. l. 
Art. 25, gegen den vorjährigen Preis erhöht, jo» 
mit auf 4 Kreutzer 1 Pfenning festgesetzt.

Ottobeuren, den 2Zten November i8>g. 
Königl. Bayer. Landgericht.

v Kolb, Landrichter -



(Bekanntmachung.)
Däs Anwesen des Söldners Joseph Berchtold 

von Benningen bestehend in einem Söldhause mit 
Schindeln gedeckt, Hvfrailh und Grasgarten, 7 1/2 
Iaucherl Einöde, dem Forstrechke zu jährlich 1 
Klafter Holz und 3 Z-uchert am Woringerweeg 
wird Montag den 1 4ten Dezember d. I. 
von Morgens 8 bis Mittags 1 2 Uhr 
öffentlich an den Meistbiethrnden einzeln oder im 
complexen*verstergert werden, wozu Kaufsliebhaber 
ringeladen werben.

Ottobeuren, den rrten November 1529.
Kdnig >. Baye r. Landgericht.

v K 01 b, Landrichter.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Die Schaafweide der Gemeinde Ungerhausen, 

in dem Brach Oesch, Winter- und Sommer-Felo, 
in dem sogenannten Oeschle wird an den Meist- 
biethenden verpachtet. Pachtlustige wollen sich 
Sonntag den 6ten Dezember d: I:, Vormittags 
n Uhr in dem Wohnhause des Vorstehers zu 
Ungerhausen cinfinden, wo ihnen die nähern Be- 
dn'gniffe eröffnet werden.

Dominikus Schütz, 
Gemeinde - Vorsteher in Ungerhausen.

Lotto.
In der Regensburger - Ziehung wurden gezogen r
44/ 87/ 57/ 22, 35.
Schluß für die 125611 Münchener - Ziehung 

Montag den ften Dezember 1829, Abends 6 Uhr.
Ottobeuren den sbten November 1829. 

Karl Klotz, 
K. Lotto-Einnehmer.

An Menschenfreunde.
Edle! — hört das Fleh'» der Armen, 

Laßt Euch ihre 'Nvth erbarmen.
Lindert jetzt der Kalte Qual; 

Eh' wir nicht die Pflicht erfüllen, 
Ihren Jammer bald zu siillen, 

Lohne uns kein Freudenmahl.
Seht, der schwache Greis am Stabe, 
Flehet zitternd Holz und Gabe,

Edle! — schließet nicht daö Ohr; 
Sehr, dvit falten arme Waisen,

Sie zu warmen — Euch zu preisen, 
Ihre kleinen Hand' empor.

Höri der bangen Witiwe Klagen, 
Krankheit, Frost und Kalke nagen 

Lang' an ihrem Leben schon;
Helft, 0 Edle! helft den Armen, 
Gott wird auch sich Eu'r erbarmen, 

Habt im voraus Gottes Lohn,

A l l e r l e y.
Den 6 d M., Nachmittags 2 Uhr, wurde ein 

Haiidwcrksburfche auf offener Landstraße zwischen 
Ampfing und Altmühldorf auf die grausamste 
Weife ermordet. Achtzehn Wunden, von denen 
mehrere avsoiut rbdltich waren, zeigten sich bey 
der Seclion. Der Ermordete, ein Uhrmacherge- 
selle, WtllenS, nach Wien zu reisen, war auS 
Bar (Kantons Zug in der Schweiz) gebürtig. Ec 
beging die Unvorsichtigkeit, dem Mörder, der sich 
sehr freundlich stellte, anzuvertrauen, daß er et» 
was Reisegeld besitze, was nun den Unmenschen 
zu vieler furchtbaren Thar verleitete. Der Thäter, 
ein Schmiedgefelle, auS dem Ld.-Ger. Eggenfel
den, früher im StrafardeitShaufe in Wasserburg, 
im vergangenen Sommer auf'ö Neue wegen Dieb
stahl avgeftraft, ist bereits eingefangen. — Dieses 
dlene zur Warnung für Alle, dre sich auf Reifen 
b/geben, damit sie nie zu vertraulich gegen Unbe
kannte fetzen, um nicht ihr Eigenthum uudLeben 
in Gefahr zu setzen.

In der Nacht vom 29. auf den 30 Oktober 
gebar die ledige Pfeifenmachers - Tochter, A. M. 
Dörner zu Postmünster, t. Q-G. Pfarrkirchen,im 
0 -D -Kr, ein Mädchen, auf dessen Brust em 
2tes kleines Kind mit 2 Armen, 2 Füßen und 
dem Rumpfe angewachsen war, und welches \Jz 
Stunde nach der Geburt starb.

In Rouen und Umgegend grassiren bbsarligi 
Fieber. — Vom 1. bis 3. Oktober waren 4614 
Wagen mit Getreide zu Odessa angekommen.

Im Laufe Einer Woche sind nicht weniger als 
i4o Individuen auf den Straßen Edinburg's be
trunken gefunden worden; unter ihnen befanden 
sich nur 10 Männer, dagegen aber 130 Weiber. 
(Natürlich / sieben nicht so fest )

Am 31. Okr., zwischen 5 und 6 Uhr Abends, 
schlichen sich die Diebe in ein Haus der St Mar- 
rin-Siraße zu Paris, und kamen in das Zimmer



—T8<?
slner Dam», d-r von ifjtien erdrosselt wurde. Mai, 
fand diese Unglückliche leblos in einem Belle, und 
ihr Zimmer gänzlich auögeplündert. Noch hat die 
Polizey die Raubmörder nicht entdecken können.

Am 25. v M. ist von Hamburg eine Ladung 
menschlicher Gebeine zu Losstemourh angekommen, 
die, zerstoßen, als Dünger gebraucht werden sollen. 
Sie sollen in der Gegend von Leipzig gesammelt 
worden lind iroische Uebrrreste Tausender von Tup
fern ,eyn, die am 13 Okt. 1813 ihr Leden ver
bluteten. Welcher Commentar über den millta- 
rischen Ruhm! und wie wahr ist des großen 
Dichters Bemerkung: „Horatio, zu welchem Nie
dern Gebrauche können wir bestimmt seyn!" Wie 
lächerlich kommen Einem da die großen Cakacom- 
den vor, weiche reiche, aber um cte Welt gar 
nicht verdiente, Leute sich bey Lebzeiten oder nach 
dem Tode errichten lassen, wenn wir über den 
immerwährenden Kreislauf der Natur Nachdenken.' 
Aus Leben — Tod und Verwesung! Aus Ver
wesung — Wiedererstehen und Leben. Hopfen- 
Garten und Gersten-Feider, gedüngt mit den Ue- 
berresten der 'Tapfern, die Ernte im Porter, Ale 
und Smal Beer, oder sonst etwas verwendet, näh
ren wieder menschliche Körper; oaS schönste Obst 
und Gras wachsen auf recht feiten Tobten.Aeckera 
u. s. w.

AuS Verzweiflung über die schlechte Behand
lung, die er von seinem Gläubiger empfangen, 
har ein Mann, Namens Kip, den 27. Okt. im 
Calemburg'schen Wald (.Niederlanden) seiner Frau 
den Hals abgeschnttten, und nachdem seine Kin
der, die er auch hatte tobten wollen, entflohen, 
sein HauS angezünoet, und sich selbst entleibet.

Napoleon sagte einmal; „In 50 Jahren wird 
Europa tvsakssch oder republikanisch seyn." (Cu- 
riose Aeußerung !) — Oie Hälfte von Europa be» 
ftijt Rußland — es ist unverwundbar, sagt Hr. 
so. Pradt; an den Pol gelehnt, an die chinesische 
Mauer, an das caspische Meer,Persien zu seinen 
Füßen, die Türkey ans Nullität reduerrt, ohneve, 
unrubigende Nachbarschaft, frey mit allen seinen 
Streitkräften rc — OaS Justizministerium (nie
derländisches) hat fünfzig tausend Gul
den Belohnung auf oie Angabe des Thäters des 
Diamanlendievstahlö ausgesetzt.

Ein Lodn-Kuischer in Paris hatte sein Noß so 
lieb, daß er es küßte, wofür Ihm das Pferd die 
Unse>tippe avviß uns sie hmabschluckte.

Nach den Regeln der verkehrten Welt kommt 
diesmal der Minter zu uns ans Süden. In peil 
Pyrenäen, bey Lyon und Madrid war er oereltS 
vor 3 Wochen angekommen, har daftibst riniV- 
Rasttage gehalten, später auf oem Lonnersbera 
und auf dem Altkoiitg sich umgewye», hat m‘CCr 
Umgebung von Freyburg uns dem Schwarz,valoe 
seinen Mantel ge,chütieil und ( nach Zetrunas, 
Nachrichten) in Dänemark oie Schnitter bey der 
Ernre des Roggens überrascht.

Leider lst am 27. Okt. oie Pest neuerdings s„ 
Odessa, und zwar mitten in der Stadt, unter te-r 
Juden auögebrochen. Dieses traiirtge Ereignist 
stört den wl-oer belebten Handel abermals. Aur 
28. ward die Stadt cernirc, am 29. warben alle 
öffentlichen Ort- geschlossen, und den 3,. oie in
nere Evmmunicatiou aufgehoben. Oie Q.lllirsi/. 
tarne am Dntester .scheint nicht hinläligii y 
schützen, und von daher dürfte die Pest „ach 
Odessa gekommen seyn, wie sie schon Ltchossarrn 
am linken Ufer des Oniesiers ergriffen bat 'Vmti 
in Sebastopol ist.die P-st.

Zur abermaligen Warnung, wie nachtheilig es 
ist. Irrende tn ihrem Irrwahn ohne Aufsicht zu 
lassen, dient ein neues Beyspiel, indem am 4 
Nvv. ein Strumpfwirker in Arnstadt, der schon 
seit mehreren Jahren Beweise seiner Geistes-Ab
wesenheit gegeben har, feine Frau erwürgte,

Zahlen - Charade.
Ich wähnte, Julchen sei 3.
Die Welt sagte, sie sei es 4.
La dachte ich raut: 1. 2.
Doch mein Herz wollte 4» 
Ich fragte Julie: bist du z? . 
Sie lächelte und sprach 4.
Da rief ich barsch: Du bist 4, 3;
Aber Julie 1. 2 4,
Daß du einst sagtest, du sel'st 3;
„Loch bitt' ich dich i. 2. 3.
„Und tampfe mit dem Geschicke 4.
„Ich wünschte, du sel'st 3 " 
Da nannte mein Herz sie 3, 
Uno ich sagte: lviu es die Vorsehung 4, 
So bleibe lm Geiste nur z.
Und Julie; 1. 2. 3 4-

(Äuflö,ung folgt.)
(Auflösung in Nr. 4 Na den stein,)
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Donnerstag Nro. 49. » z. Dezember 1329.
* ~' — ~~ "■ ■ ~1- —. —. ——L — —1. — n. 'l. ~l T. X T XXM )

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapr. Ganser»

Freund, vertraue auf Golt! doch D i r vertraue auch selber;
Jener hilft nimmermehr Dir, wirk'st Lu nicht treulich mit Ihm!

m—igf* KX* IV "X- "*U^ x>- 'X^' ■ **ew*^-

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1829.
Nro. 38 , vom 23. November.

Bekanntmachungen. Betreff.: i.) Die Behandlung der Auswanderer nach Amerika vey 
ihrer Durchreise durch das Kdieigreich der Niederlande. 2.) Las Tragen militärischer Auszeichnung 
durch Cwrl - Personen- 3.) Dienst-, Kreis' und andere Notiüen.

(Bekanntmachung.)
Gemas allerhöchsten Befehls soll eine Anzahl 

von Pferden für die leichte Kavallerie im Lande 
angekauft werden.

Zu diesem Geschäfte wird am aoten Dezember 
d: Jrs: ein- königlich? Äomuu|t>cu iti Gronenbach 
Eintreffen. Ließ wirb hlM.it allgemein bekannt 
gemacht.

Die Pferdzuchttr und Pferdbesitzer, welche 
Pferde zu verkaufen gedenken, Haven ihre Pferde 
den 2'ilcn Dezember Morgens 9 Uhr der königl. 
Kommission in Eröuenbach vorzuführen.

Die Bedinginffe unter welchen der Pferdekaus 
geschieht, sind folgende:
1 .) Di- Pferde dürfen nickt unter 4 1/2 und nicht 

über 6 Jahre alt seyn;
2 .) dürfen dieselben nicht unter 14 Faust 3 Zoll, 

und nicht über 15 Fäuste 1 Zoll groß siyn;
Z.) müßen sich die Verkäufer über inländische Zucht 

ihrer Pferde ans« eisen, haben für die lanoes- 
gcseyilchen Hauptmangel 4 Wochen, und i4 
Saue für Koppen zu haften, wornach dann 
boare Bezablung geleistet wird. e

Dey hestättigker Sicherheit her Gewährleistung 

durch eine königliche Behörde oder Bürgschaft 
kann auch die Bezahlung sogleich erfolgen.

Ottobeuren am azten November 1329« 
Königl. Bayer. Landgericht.

v Ko l b, Landrichter.'

(Vorladung.)
Der Schwanenwrrth Benedikt Leger in Over» 

günzburg har seine ZahlungS - Unvermögenheit 
erklärt, und um Convocation seiner Gläubiger 
gedeihen, um mit denselben einen Nachlaß und 
gÜiliUieS Arrangement zu versuchen.

Diesem Gesuche eutspreckend werden hiemit 
sgmunliche Gläubiger des Benedikt Leger auf 
Momag den 21 teil Dezember b: I: bis früh 9 
Uhr vor unterfertigtes Gericht unter dem R-chlS» 
nachttzerle vorgeiaoen, baß die Nichterscheinenven 
als dem Beschlüße der Mehrzahl der Erschiene
nen beystimmend erachtet werben.

Odergunzburg den 2oren November 1829.
K 0 n t g l. Bayer. Landgericht.

von Conlon, Lanorichter.

Schluß für die 1256t? Münchener' Ziebungz 
Montag beu 7ten Dezember 1329, Abends 6 Uhr.

Ottobeuren den zten Dezember 1329* 
Karl Klotz, K. Lotto-Einnehmer,
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Gefunden wurde:

Kin großes schwarz ledernes ^>undö - HalSbanb. 
Der Etgenlhümer kann selbes rn der Vuchdruckerey 
61> 1)0140.

-.-ui ---- --

A l l e r l e y.
gl a t n am Sied), Den ib, Nov. 182g.

Heute wurde Der, bey'm hiesigen kg). Landge- 
rlchl prozeisure, urto wegen LstauSeS 111. Grases 
jur Aeticnfirafe verurtheilte Georg Burlasinger 
suS Holzheim, nach vorheriger einstünSiger Aus- 
stellung an einem Schandpfahle, nach fernem Be
stimmungsort Ltchrsnau abgeführt. — £ie Aus- 
ftellung schien großen Eindruck auf die anwesende 
Volksmenge gemacht zu haben; auch der Bervre« 
cher zelgte, als ein Mann von 30 Jahren, große 
Reue über seine begangene Unthat.

S ch w a d m ü n ch e n, im Ober - Donau-Kreise, 
Heu 12. Nov. Unser Marklstccken, dessen Bewoh
ner sich noch mit Schauder an die, im Jahr r8«Z 
durch die beriichugie M. A Schmid 17mal 
nach einander erregten, Feuersbrünste erinnern, 
tfl seit wenigen Lagen in dieser Beziehung wieder 
in neuen Schrecken verletzt Worten, indem im 
Berlause von Z Tagen an 6 verschiedenen Orlen, 
und vor 2 Wochen 2nuü Feuer gelegt wurde, 
welches 2mal zum Äusoruche kam, und jedesmal 
ein Haus verzehrte. Bey einem der Branostif» 
tungs - Versuche war die Ausfahrt von dem Be- 
hälinisse Der Feuerlo,G -Requisiten durch hinge- 
worfene Holzer und Gesträuche unwegsam gemacht 
worden. Las kgl Landgericht und die Gendar
merie sind unablässig wachsam und bemüht, den 
Frevlern aus die Spur zu kommen.

Vom 2ten Januar bis zren Dezember 1828 
fanden in New - Z)ork nicht weniger als 137 
Feuersbrünste (ein Schaden von v88,ioZ Dell.) 
Statt — Äv.ffee und Zucker tatten im Preise.

In Hildburghausen haben sie eine Kälte, wie 
um Weihnachten, und fahren brav im Schlitten.

Bey Alzey (jenseits des Nheins) ward kürzlich 
ein Lyroler Handschuhhändler von einem (einer 
Landsleute tvdllich verwundet, dem er anverlraur, 
daß er einige 100 st. bey sich habe.

Ein Mensch, Namens Mandhuy, Ü7 Jahre alt, 
der schon rlr Jahre in den Gefängnissen zuge. 
lbracht halte, wurde vergangenen Sommer entlas
sen, stahl aber schon 40 Lage darauf wieder, und 

ist nun neuerdings zu fahriger Hast vrrurthei'lt 
worvm.

Es wär« sehr wünschenswerth, daß die geradezu 
aus künstlicher Sode verfertigte Seife allgemein 
bereitet und verbraucht würde, uns daß geschickte 
und tyütige Seifensieder diesen Gegenwand recht 
beherzigen, und dieses für den Haushall so wich
tige Product red)i bald bereiten möchten.

Bor kurzer Zeil wurde in Barnsley (England) 
ein Jude verhaslet, der einen Schweinernen Schin
ken gestohlen halte. Werden immer civilisirler!

Ein Biehhändler schnitt einem seiner Stiere, 
der im Stall etwas wild war, beyoe Augen aus. 
Stromweis stoß das Blut dem unglücklichen Thiere 
aus den Augenhöhlen, und vor Schmerz wülhend 
durchwühlte es den Bosen. Kannibal!

Ich wünsche nur einen einzigen Tag, an wel
chem gar fein Wetter wäre, um mich in einer 
GeieUschast an der BerlegenheilLerienigen zu er
götzen, die von nichts Anoerem, als vom Wetter, 
zu sprechen wissen.

Las alte Lied von der nöthigen Vorsicht. In 
Martpippach im Weimar'schen hat am 1. Nov. 
ein rofähriger Knabe seinen Vater erschossen. Das 
Gewehr lag geladen in der Stube; das Kind griff 
darnach, und Die Kugel fuhr dem Baler durch 
Den Kops.

In dem sonst ansehnlichen St—fd—f muß e5 
arg hergehen. Schon vor einiger Zeil wurde bey 
Nacht der einslwetlige Kinderlehrer des DorseS 
überfallen uns geschlagen. Bor einigen Tagen 
wurde aber wieocr der Schulgehülfe am Abens 
mitreu im Sone von Vermummten räuberisch 
angesaUen, so gemißhandelt, daß er nicht rufen 
konnte, oer Uhr gewaltsam beraubt, und konnte 
sich nur durch die Flucht retten.

— Die Battas ( Ur-Einwohner der Osiküste 
von Sumatra) sind noch wahre Kannibalen; sie 
leben unter vielen Häuptlingen; teser derselben 
Hal eine oder mehrere feste Burgen oder Ver
schanzungen, Dereu Zugänge mit oen Schäseln er
schlagener Feinde geziert sind. Sie verzehren 
ihre erschlagenen geuioe durchaus nicht, um oen 
Hunger zu stillen, fonderii ans Haß und Rach- 
fuchr. Die Sache selbst ist aber so gewöhnlich, 
daß Jedermann über Anderson's Schwergiaiibig- 
keir verwundert war, und es nur an rhm gelegen 
harte, Augenzeuge solcher Gastmahle zu ,se-n.
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W"in der Batta in den Kampf geht, so führt er 
Salj 11 nO Circonensafk bey sich, um gleich sein 
Gelnidan den ersten erschlagenen Heinde» befne« 
digen z» können. Oer Kopf ivirb adgeschnitten, 
Uno indem ihn der Sieger bet) den Haaren ent- 
pvrhebt, schlürft er gierig das herabträufeinde 
Blut. Wer bcy dem Angriff auf eine lener Ber- 
schanzungen den ersten Feind erlegt, darf als be
sondere Auszeichnung einen gewisse» Theil des 
Körpers nut den Zähnen zerreißen. UeorigenS 
har sich doch dieser Trieb blinder Wuth zu einem 
gewissen EpicurismnS ausgebildet, und die Füße, 
Hande, Lippen, Zunge, Ohren, Augen rind Nabel 
werden für beschonderö wohlschmeckend gehallen, 
das Fleisch von ältlichen Mannern allen übrigen 
vorgezogen. Anderen erwähnt eines Batta - 
Häuptlings, der sich so sehr verwöhnt hatte, daß 
er au Magenkrämpfen litt, wenn er nicht alle 
Tage M-nschenfieisch aß, weßhalo er, versah der 
Krieg seine Tafel nicht mit Speise der Art, sei
ne Sclaven auösandte, um in einiger Entfernung 
von seiner Wohnung Sen Ersten Beßren, der ui 
ihre Hande fiel, zu erschlagen und einzupöckeln. 
Das äußere Ansehen dieser Menschen ist, nach der 
Beschreibung und den Abbildungen, welche An
derson mittheilt, höchst wild und zurückschreckend 
häßlich.

Im Herzogthum Altenburg ist den Müllern das 
Mahlen an Sonntagen streng untersagt worden.

Hr I. B. Medaers in Brüssel stellt die Sets« 
wieder her, nachdem sie bereits zur Wäsche ge
braucht worden.

Oie kürzlich von den Seine-Assisen freygespro- 
chene Coulak (die etwas im Hause entwenvci, und 
ziahrlge Zuchlhausstrafe verdient hatte) sagte, auf 
die Frage des Präsidenten, „was sie zu diesem 
Werbrechen verteilet habe?" mit Feuer: „Der 
Hunger! nicht der meinige, denn lieber wäre ich 
gestorben, als daß ich die Hand nach fremdem 
Eigenihum auögestreckt hatte; der Hunger meines 
Kindes, dessen Wimmern mein Herz zerfleischte, 
vermochte mich dazu !" (Ach Gott, das geht durch's 
£vri \)

Hab'S ja gesagt! Mit der eingetretenen kalten 
Witterung hat sich die Pest in Bucharest, so wie 
in allen angestecklen Ortschaften der Wallachey 
bedeutend vermtnderk. Dagegen greifen zu Gtur- 
gewo ssierven- und Faulfieber sehr um sich.

Den Soldaten laufen 3 Sachen zu: a) die 
Wetvsvitoer ; 0) die kleinen Kinder; c) oie Hunde.

Das Menschenleben — so wie das Menschen
alter nimmt von nun an sehr ad. — OieS machen 
die ßlaturtriebe und deren Befriedigung. — Da
her wird noch eine Zeit sich nahen, wo die Men
schen gleich den Ephemeren, nur einige Stunden, 
was ,e,t oft schon der Hall, oder nur einige Tage 
und Wochen, gleich dem schönen Sinnbilde der 
menschlichen Sterblichkeit, dem Schmetterlinge, 
leben werden.

Mil oer Eharakter - Veränderung geht 
wiß «ine gewaltige Aenderung in den 
zugei, vor.

F r a u e n r e ch t. 
Unterthanig ist der Mann 
Uus, den 51 au*»/ von Jugend an; 
Bis zum Ruhplaz unter'm Gras« 
Füyren wir ihn, wie bekannt, 
Erst, als Kind, am Gängelband, 
Dann, als Ehmann, bet oer Nase.

ES gibt Biele, die sich Gedanken machen. 
Wenige, die welche haben, und fast Keinen, der 
sich darüber Gedanken macht, daß er keine Ge
danken hat.

Der Reiche fühlt nur, was er hat, der Arme 
aber, was er ist.
Das Leben geht dem Tod entgegen. 
Der Dos dem Leben, uns im Geh'n 
Weiß keins von Bepden still zu steh'». 
Als bis sie in den Sarg uns legen. —-

Charade.
Es täuschet die Erste den Weisen,

Loch Ortet noch trügt sic den Thore», 
Geschähet ist oft sie von Greisen,

Wenn halb sie die Sehkraft verloren.
Es endet die Zweite manch Leiden,

Laßt Uebel uns langer nicht achten. 
Wir können Bergnügen dann meiden.

An die wir ,o fröhlich oft dachten.
Nicht selten ward Ganzes betrauert.

Gehalten fürs Ende der Tage;
Doch lange der Irrthum nie dauert.

Was bin >ch? das ist nun Cie Frage.
(Austöiung folgt )

(Auflösung in Nr». 48.: Vergießmeinnicht.)

(y*. 
auch ge, 
Gesichts- 

(y*,
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Anzeige von -er Ottobeurer Schranne den 3» Dezbr. 1829.

Verkaufspreise.
S ch ä f f e l.

| Kern________ I Roggen | Gerste_________|__aber K
I. IMindst.iHdchst. Mittl. Mindst. Hdchst. Mittl. Mindst. /Hdchst. iMittl. jMindst.
r.J fl. fr.j fl. kr.j fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. fl. fr. I st.fr.^st.fr.jfl. fr. J

«161 42 (i5| 6 | 131 »2 l io| 48110 I 6j 9 ! 30s 9I301 8( 3°l — I 4 ! 391 41 51 3i3M
Nach dem Mitterpreis: *

; Ausschlag: Kem —-fl,izkr. Roggen — fl.— fr. Gersten — fL — Et. Haber—fl- — fr. r
Abschlag r Kern—fl. — fr. Roggen — fl. 2 fr. Gersten—fl. — fr. Haber—fl. —fr. "

Hdchst. Mittl.
I st' kr- fl- kr.j f

Abschlag r Kern—fl.— fr. Roggen — fl. 2. fr. Gersten —fl. — fr. Haber—fl. 
Anzeige einiger auswärtigen Schcannenpreise.

Kern
Namen ___________ ___S ch ä f f e l.__________ __ ________

erste. aber.der 
Städte:

Roggen, 

beste jmittel | gerg.i
i| —■ , ____________________ ___________
j 'st. fr fl.'fr. ft.,fr. fl.jkr.jfl. kr.-fi. fr. fl. fr. fl. fr.

»j Kempt. 4 16.5S ibj 6^15 23 12 32; 11 4.1 10 56 io 21 10 i,
LÄaufbr. 19 ^foo. 115'31 14 6 12*50.11 izsro-22! 9 iz' 9 _4 " --
^Kruinbach 7N0V 14 18 13 30 12H*( 9 —< 8 42 8 -4 8;i6] 7 50
Piireming »4 Noo'iS zi!iZ giiig 35 t« 21 9 38 9'23 9-30 r ?
W riNov,li4 2ji2 48j11 46 10 12* 9.48! 81581 8ptf 7jzi

I 

j 
.AugsburgiZ. Novbr« 
^Günzburg 10 Novbr. 
^Lauingen 7 'Novbr. 
,La»c>Sberg 7 Novbr, 
München 7. Nvv. •

beste | mittelj gerg. beste jmittel] gerg. beste jmitteljgerg. j

>1 *) Bedeutet Walzen.
i 
t

I 
i 
1 
i 
I 
i n 
i.

••Ifrifr.
9 20o 50 IU 21 iu

9 iS' 9 27. 8 22l 7 17

9i 8

fl.lfr.i fl-
5t25 4 51 4
4 27 j 4‘ l 1 3
4 23 4 'S 4’
5 i5. 4 54 4
4 34 | 4' 9? 3l

kr-! 
26*
23;

8;
3°l 
44'

Noch einige irritiere Schrannen - Preise
Kern. Roggen. Gerste. Haber.

Hfl. 56 fr. 19 fl> 33 fr. 7 fl> 32 kl'« 4 fl- 55
12 fl. 43 kr« 9fl. 26 fr. 7 fl- 15 fr- 4 fl- 33
xi fl. 45 fr. 9 fl- 23 fr. 7 fl- 32 kr. 4 fl. 44
-4 fl- 5 kr. 10 fl. — kr. 9fl. 1 fr. 4 f1- 16
15 fl- 3« kr. *0 fl. 45 fr. 9 fl. 11 kr. 5 ff- 21

frJ 
h'.l 
lr.1 
ft.' 
fr.

!

Preise der Vikfualien und andern Artikeln.
Benenn

Mast-Ochsenfleisch 
Kubfleiich 
Kalbfleisch 
Schaffl,'isch 
Echweinfleisch 
Schmalj 
9? utter 
Syet g Stück 
Der Metzen Kartoffeln 
Lichter das Pfund 
Saife — —

6 ÄI i t (t x t; ini Pfund

u n 
das

s

g 
Pfund

S

fr. yf. 
8 — 
6 «•
7 1/2 
6 —
9 “ 

20 — 
18 —
8 — 

äO — 
19 — 
»5 ”
4 *

Brod gatt »n gen 
muß wägen Pfund Loth Quint. 

Weißbrod für 1 fr, — 6 3
ss — 2 fr — 13 1

Weißbrod von Kernmittelmehl Loth Quint. 
2* » für 3 fr. —

Rvggenbrod, Laib für h fr. 2
• s — 4 fr. 1
s » — 2 fr. —
B i e r s a tz.

24
10
V
-4

2
2 

kr. pf. 
4 —



Oreobeurssches

Donnerstag o Nro» Z0. 0—5. io. Dezember I82Y.

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Die Erfahrung hercitet uns vorsorglich harte und trockene Lehren, welche als Schiffszwiehack für 
das menschliche Herz ausdauern zur langen Seefahrt des Lebens. Wir müssen uns daran fälli
gen oder verhungern. Frische Nahrung genießt der Mensch nur zwey Mal; auf der stetigen 
Insel der Kindheit, und einst wohl in dem Hasender Nutze.

Auszugaus demkönigl. Bayer. Inttlligenzblatte des Qberdonau-Kreises 1329.
Nro. 39 , vom 30 November.

Bekanntmachungen. Betreff.: i.) Oie Behandlung der frommen Vermächtnisse tc. für 
CuituS - Zwecke, dann die Schul und Armen-Quart. 2.) Die Prüfung zur Erlangung der Mau
rer - Steinhauer- und Zimmer - Meister - Concesstonen im Oberdonau» Kreise. 3.) Tie RemonUrung 
der leichten Cavaücrie im Inlands. 4.) Dienst., Kreis- und andere Notizzen.

Lotto.
Zn der Nürnberger-Ziehung wurden gezogen:

29, 24/ 79/ 3, 33.

Schluß für die 877ste Regensburger - Ziehung 
Freytag den rzten Dezember 1829, Abends 6 Uhr.

Otisbeuren den ivren Tezeminr 1829.
Karl Klotz, K. Lotio - Einnehmer.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Dis Schaaiweide zu Egg an der Günz, auf 

Welcher ungefähr -200 Stücke ausgeschlagen wer
den kbnnen, wird verpachtet. Pachilustige wollen 
fich an dem -rage Tbvinas, nehmlich, am riien 
Dezember t: Jes; Bormittags 11 Uhr in dem 
Woynbausr des Borftebers zu Eag einfinden, wo 
ihnen die nädern Bedingnisse eröffnet werden-

I 0 h. Georg B e t sch e r, 
Gemeinde Vorsteher in Egg an der Günz.

Perloren wurdet
Sonntag den (?ten November vom Schulhause 

bis in Langenherg 24 kr, in einem Papier ernge- 
wachr. Oer Zinder na 0 um Zurückgabe ersucht»

(A n f ü n d r g u n g.)
Dey Verleger dieses Blatts ist zu haben: 

Gelobt s e y I e s u s Christus!
Ein Vollständiges, katholisches Gebet- und An

dachtsbuch, mit Morgen- und Abendgebeten, An- 
tachtsübungen zur heiligsten Dreyeinigkeii, zum 
leidenden Heilande, zum Herzen Jesu, Gebeten 
und Liedern auf verschiedene Zeiten und Feste; 
Meß-, Beicht- und Communivn Gebeten; Vereh
rungen der allerseligsten Jungfrau und der Hei
ligen Gottes, so wie auch mit verschiedenen Ge
beten in besondern Fällen, und für Kranke und 
Sterbende, Betrachtungen für jeden Tag des Mo
nats, samwr Llraneyen und Kreuzweg - Andacht. 
Herausgegeben von I- P. Silbecr. 8« Augs
burg, 1830 , ungebunden 48 kc
L i e G e s ch i ch t eVeö A e a Y p t i s ch e n jj 0 * 

seph s, neu erzählt für Wiederholungs-Schü
ler in Stadt- und Landschulen. 12, unge
bunden 9 kr.

Geburrs-/ Trauuugs- und Sterb-
Äiizetnen.

3 tt Der Pfarrer ui Ottobeuren.
Geboren; Den 1. November, Johann Evan«



ip5 ——
gklist, d. V.: Albert Maurus, Zimmermann von 
hier. — Den 11. stkovember, LavermS, unehelich 
von hier — Den 17 Novemver, Franz Joseph, 
d. V-: Franz Peter Schwarz, Mäuler von hier- — 
Den 20 November, Wajvurza, unehelich von 
Slephansrreo. — Den 25 Nooemder, Schola
stik, unehelich, von hier. — Len 29 November, 
5}jl Lbercsta, o V.: Joseph Lux, Sölvner von 
Luitpolz.

y c t r aut: Den 9 November, der Jüngling 
Georg Mayer von Krapfims, mit der Jungfrau 
Walburga Weiffenhorn, Schreiners-Tochter von 
hier- — Len 23. November, der Jüngling Joh. 
Michael Albrecht von Oelbrechts, mit der ehrsa
men Wittwe, Kreszeuzia Maurus von hier.

Gestorben: Len 3 November, Joseph Hie- 
mer, Bauernsohn von Guggenberg, 9 3/4 Jahr 
cit, an der Wassersucht. — Den 4. November, 
Joseph Hölzle, Bauer von Betzisried, 78 Jahre 
o!t, an der Wassersucht. — Len 6. November, 
Maria Josepha Dolp, ledige Näherin von hier, 
47 Jahre alt, an der Auszehrung. — Len 8- 
November, M. Walburga Waldmann, Söldnerin 
von hier, 72 Jahre alt, an Altersschwäche — Den 
17. November, Walburga Spring, Söldnerin von 
BrüchlinS, 58 Jahre alt, an der Wassersucht. — 
Den 19. November, Johann Evangelist, Kind deS 
Albert Maurus, Zimmermanns von hier, 17 Lage 
alt, an Gichtern. — Len 20. November, Johann 
Michael Epple, Halbbauer von BrüchlinS, 62 
Jahre alt, an der Lungenschwindsucht. — Len 
22. November, Magdalena Bader, ledig, von hier, 
8t Jahre alt, an Altersschwäche. — Den 24. No
vember, Viktoria Adele, gcbvrne Schieß, Webe
rin von hier, 55 Jahre alt, am Zehrfieber. — 
Den 24. November, Franz Joseph, Kind des 
Franz Peter Schwarz, Maulers von hier, 8 Lage 
alt, an Gichtern. — Den 27. 'November, die 
Jungfrau, Viktoria Höß, Tochter deö verstor
benen Landgerichisdieners von hier, 2 4 Jahre alt, 
an oer Luftröhren - Schwindsucht. — Len 28. 
November, Marianna Held, Rind des Johann 
Helo, Schneidermeisters von hier, 3 Jahre, 2 
Monache, 14 iLäge alt, an Gichtern.

A l l e r l e y.
Die ehemalige Benediktiner - Abtey Metten an 

der Lonau, etne Stunde von der Stadt Deg

gendorf im Unter-Donaukreise entfernt, ist bereits 
zur Aufnahme von 25 bis 30 Ordens - Gliedern 
sehr niedlich und zweckmäßig hergerichket. Oie 
kgl. Regierung haue zu dieser Reparation und 
MeubUrung tu,000 fi vorgeschoffeu. Oer ehe
malige Besitzer dieses Klosters, Hr. Pronath, zu
gleich Bescher oer aselichen Hofmark Ossenberg, 
halle zu diesem fromme» Zwecke sehr wohltvätig 
gewirkt, und es raßr sich von diesem edlen Pat- 
rivten und Menschenfreunde durch Uebertaffung 
des Brauhauses, des Mayerhoscs und des ro
mantischen >L0mMerschlößchenS Himmelberg noch 
mehr Großmuth und Milorhätigkeit erwarten. 
Auch soll Se. Exz. der kgl. Hr. 'Nelchörath Cas
par von Preyfiug zu Moos und Aholming ein 
vorzüglicher Begründer und Gutthaier zu diesem 
höchst wohlthätigen Zwecke werden. Vor der 
Hund nennt man als künftigen Vorstand dieses 
austebenden Benediktiner-Klosters den sehr ge
lehrten und humanen Herrn Pfarrer zu St. Peter 
nächst Straubing, Nebauer, Hochwürden, und als 
Novihenmeister een hochwürdigen Herrn Pfarrer 
Roman Ralth zu Niederwinkling. Es läßt sich 
demnach von dieftm sehr mißlichen Institute für 
die wiisenichaftliche Bildung etwas Großes er
warten. Von diesem Kloster aus werden in der 
Folge acht Pfarreyen pastorirt; welche Freude 
mup nicht jeder edle Bayer bey oer Vernehmung 
die,cr wichtigen Nachricht fühlen!

('Natur - Erscheinung.) Am 25. Nov. Morgens 
4 3/4 Uhr, und am 26. Morgens 3 Uhr, be
merkte man zu Schwabmünchen am Firmamenle 
feutige Kugern, welche in der Richtung von Nor
den nach Süden zogen, ulto eine dedeulende Heste 
zurückließen.

Die ui Folge des nassen Herbstes so schnell 
gestiegenen Preise von Heu uno Stroh veranlas- 
I-11 den chandmann, alles nur immer entbehrliche 
Biey zu veräußern. So wurden auf dem leyien 
Viehmarkte zu Pforzhetm (im Badeu'schen) 280 
Pseroe und 038 -Lluck Rindvieh zum Verkaufe 
ausgestellt, uno nur 20 Pferde und 99 Stuck 
Rindvieh wirklich verlaust.

Die Sache mit der Rinövichpest wird ganz 
ernstlich. Auch in den Niederlanden ist in man
chen Gegenden eine ansteckende Krankheit unter 
dem Rindvieh auögebrochen.

')teur Briese aus Sachsen erzählen, daß in vie»



len Gegenden die Bauern auf allen Haupt- und 
Neben -- Wegen Tug und Nacht Jener Uiiterhul- 
ten, und durchaus Niemanden aus Böhmen her
über lassen. Ohne GesuudheiiS - Paß darf kein 
Reisender herüber.

Die armen SÄwabmüncher werden von Norden 
Luö sehr geüngingt; den 25. v. M- flog (triä 
wir wissen^ früh 4 3/4 Uhr eine Feuerkugel nach 
Süden, und Tags darauf früh 3, dann um 5 
Uhr wiecer eine dergleichen über Schwabmünchen, 
und bewirkten eine starke Erhebung. (Gedeutel 
Schnee und starken Frost.) Hali's nur immer 
die Nasen nach Norden, da wird man recht viele 
interessante Phänomene gewahren.

London, den 2?. Nov : „Gestern Abend war 
der Nebel s» dicht, daß ganz London in einen 
schwarzen Schleyer eingehüllt schien; wir erin
nern uns nicht, remais Zeugen von einer solchen 
Dunkelheit in unserer Staot gewesen zu seyn. 
Man konnte durchaus keinen Gegenstand unter
scheiden. Die Nachtwächler, Konstabler, Polizey- 
Diener und Patrouillen wurden ganz unnütz: 
London war ganz den Dieben preisgegeben, und 
Golt weiß, wie diese es benutzt haben mögen! 
Die Kutscher fuhren in den Straßen in eiriein 
langsamen, feyerlichen Schritte, unter Vorausccltt 
von Fackeln und mit Polizey-Beamten umgeben. 
Das Ganze halte das Ansehen eines LeichenzugeS.

Schubert aus Kdlhen, welcher vor 3 Jahren 
zur römischen Kirche übergegangen, am 4-Oktbr. 
wieder zur evangelischen zurückgekehrt sey. Dr. 
Schubert gedenkt übrigens, seinen Ueverlritt zur 
römischen Kirche und seinen Rücktritt zur evan
gelischen, so wie auch die in Köthen gesammelt 
ten Erfahrungen, öffentlich bekannt zu machen.

Herr Berthold in Wien, hat ein lustiges Duett 
für 2 Katzen componirt

Der süße Brey ist aufgegessen —— jetzt balgen 
sie sich um Die Scharre — darüber zerbrechen fit 
den Topf — dann gibi's keinen Brey und keine 
Scharre mehr----------- dann schlagen sie sich auch
Kichi mehr. —

Oie schon bejahrte Frau des Metzgers A. Ba
der von Eitzendorf (Bamoerg) durchstach mit ei
nem Messer ihren Hals, ging dann in'S Zimmer, 
und — kaput! — Am »8 Nov fand man den 
blutarmen Taglöhner S- Reithmayr vonBuchert 
aus dem Wege nach Gichwaiib erfroren auf einem 
Stein sitzen. — Kürzlich erhängte sich die Bau

ersfrau (?. B. Reichenbacher zu Kaltenbrunn, 
und der (wahnfinnrge), 70 Aahie alte Knecht im 
Pfarrhofe zu Gundersoorf, I. Fincer von stiei- 
perding-

„Hel Du hast meiner Schwester einen gol
denen Rmg gestohlen!" lief ueuängst ein iHah- 
rigeS MadchM einem sehr i-r.u tien graueuzimmer, 
bas eben aus der Pension kam, zu. Diese gauz 
erstaunt über so eine Insolenz, zieht ihre ganz 
neuen Handschuhe aus, um ihre Unschuld zu de, 
weisen; worauf Erstere d.e Handschuhe ergriff, 
und hohnlächeln!) davon lief. ibduttria induftriae!

Zehn Schweizer - Stande haben bereits die An
werbung dayer'sch.er Unterthanen förmlich unter
sagt.

Im Kirchenstaat wurden vom I. 1775—1300 
achizehnhunoert Menichrn gemcuchelmvrdet; rhut 
auf den Tag 2.

Spahn.
Die Geheimnisse o-r Politik und die Braban

ter Spitzen werven unter der Erbe geklöppelt'; 
denn Vie sreye Luft jerreißi bas überfeine Gewebe' 
Und das Erzeugniß so vieler Tage, so vieler Handes 
so vielen Geldes? — Ein Schleyer! — Und der 
Gebrauch? — Die Schönheit verliert, was die 
Häßlichkeit gewinnt. — Und der Nuzen? _ (S;rt 
Windstop hebt den Schleyer auf, uns eine einzi
ge Minute zerstdrt die Täuschung einer langen 
Woche. — Uno die Lehre? — Verwebt euorn 
Flachs zu Leinwand für das Volk; die hält Wind 
und Werter aus, und kleidet den Bürger wie den 
Fürsten; —

( R ä k h s e l ) 
Zwei holde Schwestern denket euch, 
An Bau, Gestalt und Farbe gleich, 
Und ohne Kunst au Schönheit reich. 
Durch frischen Glanz gefasten sie; 
Nahm eine schon für sich allein 
Den bdyern Plaz auf immer ein. 
So stdren ihre Harmonie 
Doch E-termchi und Mißgunst nie. 
Sie küssen, still und tchwest erlich. 
In unfchuldvvollem Bunoe sich, 
Bis, wie gewöhnlich, ein Moment, 
Ein Wort, ein Seufzer, beide trennt; 
Doch jede kehrt im Augenblick 
Zum alten Bünemß gern zurück 

^Auslösung folgi ) 
(Auflösung in Nro. 49; Scheintods
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Anzeige von ter Ottobeurer Schranne den .10. Dczbr. 1829.

Verkaufspreise.
Schaffe!.

Ker» Roggen | Gerste
Höchst. Mittl. Mlndst..Höchst.(Mittl. Mindst. Höchst. Mittl. lMindst. 

st. fr. st. kr.j st. fr.| st. fr.| st. fr. st fr. st. fr.| st. fr.j fl. fr.

Haber
Mittl. jMiadstJtittl. iMlndir. - 

st. fr.| st. fr. i ---------- ■
i► 16I 4.'i4l55l I3l l? t io|—I 9 I 4&! 9 ! 3° I 81 —I 7( 4°i 713°! 4 i 45] 4 I xo] J-| 45 

K--------------------------------------------- - ----------------—— — -  -------------------------------------
k Aufschlag: KernJ - »---

wl w
V
V ___________ -
i» st. fr. figkr. fl.jkr. fl.Ikr.jfl. kr.jfl. fr.
h-Kempf. 4 Rv«>. 16,58' 16- 6,15j25 12”i3an,41'$o 56 
»Kaufbr. ,6Nov »511 14 2’131 2 xo 39 x0 5 9^0 „ „ „
hKrumdachigNov 15 1213 36 12 — \ 9 16; 8 50 8(24 8 248 S,— 
Jllieming < Oez. 16 35 15 25(13152- 958, 9*30 9' ' 1

Nach dem M i t te rp r e i s:
" 1—fl. — fr. Roggen—fl. — fr. Gersten—.fl.— fr. Haber—fl, 5.fr. . 

Abschlag : Ker»—st. 4 fr. Roggen — fl. 20 fr. Gersten — st. 50 fr- Haber—st. — fr. $ 
Anzeige einiger answartigen Schcannenpreise. {

p Name n 
der

N Stadter

Schaffet-
Stttt. 

beste | mittel) gerg.

; Roggen.

beste jmiktel | gerg.

Gerste 

beste jmittel) gerg.

Haber.

beste | mittel igerg.___ ___________ ?
st. fest st. kr.jst.jkr. fl. kr.jfl. fr,) fl. frJ
io 21 10 1. 9(207 5' 25( 4 55i 4 26'

o, o .0 - _ „ . r-a <,<.

IO 2$ IO r 9(207 5' 2S.j 4 5jj 4 26 
s 50 8 18 7 25j 4 35 3 58j 3.38

P ! inoe!h r^Nov. »4)38 13 3-12- 9-10 3 9143

7 36i 4:34 4 soj 4
9l 4 8 25 5p9' 5 i 4 

;f ZB ' 6 »6-j 4 U, 2(45/ 3
2«
4.1

N 
y 
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Oerobeurisches

Donnerstag *-< Nro. Zi. 17. Dezember 1329.
— — — —r —>_ ~B_ -M. » -bl j

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bapt. Ganser.

Dezember.
Mit seinen Sorgen- seinen Leiden 
Führ' ich an's Ziel das greise Jahr; 
Verleih' uniunbar süße Freuden- 
Am Weihnachtsfest- der Kinderschar, 
Umstrahle mit bemalten Kerzen 
Den Baum, beb Tisches Herrlichkeit 
Und zaub're selbst in Eltern Herzen 
Zurück der Jugend goldnr Zeit.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1829.
^ro. 40 , vom 7ten Dezember.

Bekanntmachungen. Betreff.: i > Die Straßen-Eintbeilungs-Zeichen, 2.) Die Aufhe- 
Lung der Poiizey - Laxe für Mehl, Bros und Fleisch. z.) Die für Israelitische Religions-Lehrer 
abgehalten werdende CvnkurS - Prüfung 4.) Eine im Landgerichte Lauingen aufgegriffene raub» 
stumme Werbö - Perfon. 5.) Die Eiledigung der Stadt - Pförrey Rain. 6.) Die Erledigung der 
Pfarrey Icketbetm. 7 ) Historische Einsendungen. 8^ Weitere Beyträge sür Wittelsbach. 9,) Dienst-, 
Kohs» und andere Netizze».

(Bekanntmachung.)
Im Nachträge zu der diesseitigen Ausschreibung 

Dom i/keu v 'Di. sOttvdeurer Wocheievlatl vom 
lejten v Mts. Oho. 47.) wird viemit bekannt 
gemacht, daß auf Befehl der K: Regierung deS 
Oberdongü - Kreises, vom bien Ließ (Kreis - J11- 
keliigenz Blatt jirc. 40 ) die pvlizeyl'che Mel-l- 
Bios und Fletsch Taxe schon nut den» iten Jän
ner 1830' aufzuhören habe.

Die betdeiligten Gewervsleutt werden demnach 
Wiederdohit auf die genaue Befolgung oer in Bet 
diesseitigen Bekanntmachung vom ijien s. Mtö. 
kunogegebenen Borschrifren ermahnt- indem jede 
Dagegenhaudluitg streng nach den Gesetzen ge» 
straft werten wird.

Ottobeuren den täten Dezember 1S29.
Kon tg l. Bayer. Landgericht-

v si old, Landrichter.

Lotts.
In der Munchener-Ziehung wurden gezogen;

39, *6/ 18, 52, 57.
Schluß für die 877ste Regensburger • Ziehung 

Freytag den i.Sten Dezember 1829, Abends 6 Uhr.
Otrobeuren den loten Dezember 1829.

Karl Klotz, K. Lvuo - Einnehmer.

Verloren w n r v er
Verflösse»»» Sonntag von Eltern vis in das 

Brauhaus, eine mit Silber befchlagrne Tabacks« 
Pfeife sammt beinernem Rchr und daran dese-Ua- 
ter silberner Kerle Verleger dieses Bl. krs sagt 
dem Kinder, an wen selbe gegen unjemelleae Be
lohnung avzugeben ist.
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Allerley.
Smyrna hat durch den Loo Hassan Pascha's, 

Her aus der lllückreife von Mn Laroanelleu nach 
Smyrna vorn Schlage gerührt worden, einen em* 
pfiadlicven VerUisi erlitten l Den katholischen Ar- 
nreniern geht's rechr gut in Konstantinopel.

Oekonomen Haben Oie Bemerkung gemacht, daß, 
so lange der Schnee die noch IN der Erde befind- 
lichen Kartoffeln reichlich deckt, solche nicht nur 
nicht erfrieren, sondern auch noch Mn Winter 
siber in der Erde wachsen.

Die Kürschner sind hoch erfreut. Nächst den 
Pelzen sind auch die großen Muffen wieder nach 
der neuesten Mode, und in Paris steht man keine 
elegante Lame ohne einen Muff

In Appenzell (Schweiz) wurde kürzlich ein 
Wiedertäufer, wegen Ehebruch, zum AuSpeilschen 
durch die sogenannte kurze Gaffe, und seine Mit
schuldige zu 12 Stockstrerchen auf öffentlichem 
Markte verurtheilt.

In Warschau hat ein Tischlermeister einen 
Schreibsecretär verfertigt, worin so viel große 
Fächer alö Monate, so viel kleinere Facher und 
Kasten als Wochen, und so viel Heine Kästchen 
als Lage im Jahre.

Der Postwagen von Puget bey CuerS, 6 Stun
den von Toulon, der täglich dahin fährt, ist den 
14. Nov. Abends, nahe am Orte seiner Bestim
mung, von einem Strome, der querr über die 
Heerstraße fließt, und durch einen 2tägigen Regen 
heftig angeschwollen war, mit foriger.tsien worden. 
Der Wagen war mit Ä! eisen den angefüllr, welche 
sämmtlich ein Opfer der Fluchen wurden, mit 
Arrsnahme eines Kondukieurs, welcher Zeit fand, 
Sie Stränge an einem Pferde abzuschnelden, das
selbe zu besteigen, und so, mit einem 8jährigen 
Kinde im Arme, schwimmend sich zu retten.

In S e v r e s- Lepattemen t erschoß eine ? ijahrige 
Frau ihren Sohn. Ward zum Tode verurtheltl, 
horte den Spruch mit grausenvoller Gleichgültig
keit an.

-Am 30. v W, Abends 8 Uhr, verspürte man 
zu Innsbruck einen leichten, fast senkrechten Erd
stoß, um 2 ckhr Mitternachts einen Äen

Das große Horn. In einem Städtchen 
hinter der Rhhn sind a Nachtwächter, die, wie 
mehrere Nachr- und Lag « Eollegeu, nicht immer 
to dsßren Orrnehmrn mit einander lebten. „Ge

strenger Herr," sagte kürzlich der eine Nachtwäch
ter dem Herrn Bürgermeister, ,,mit dem an
dern blase ich nicht mehr auf Einem Horn; daS 
ist ein schlechter Kerl; schaffen Sie mir noch ein 
Horn an." „Er Schlingel/- sagte der Hr. Bur- 
Zermelfter, „dünkt Er sich besser, als wir bey 
Rath? Unser sind so viele, und wir blasen doch 
Aue in Ein Horn. Wo sollten die Hörner Her
kommen, wenn jeder Narr jein eigenes Horn ha
ben wollte

— Preußen. Eine Anzeige der k. Regie- 
rrtng zu Breslau beweiset, daß die Viehkrankheit 
in Böhmen auch bereits nach Schlesien verschleppt 
worden ist. La namentlich in den Kreisen Nams« 
lau, Brieg und Wartenberg die Krankheit ausge
brochen ist, so ist das Abhalten der Viehmärkte 
in denselben, und zwar zu Brieg und Wartens 
berg, verboten worden.

— Oesterreich: Das P e st ü b e s, welches 
in den Fürstenkhrimern so viel Unheil angerichlet 
hat, verbreitet sich jetzt auch in Podolten. Der 
dsterreichische Sanitatö - hlordon wird verstärkt, 
und die Zeit der Qaaraniaine für Reisende ist 
feit dem 16. Nov. auf 14 Lage festgesetzt. Maa 
darf hoffen, daß durch die eing.etmene Maite der 
GesundheitSzustanb sich verdessirn, und durch die 
kräftigen Maßregeln oer rustschen, so wie der dst- 
erreichischen, Regierung der weitern VerdretluiiA 
des Uebels vorgebeugt werden wird.

Schreckliches B eyspiel v 0 n Tor
tur n e ue sier Z e it. Ern jZuguireat, durch 
das hartnäckige Laugnen eines BeHagreri ausge
bracht, griff zu dem schrecklichen Mittel, den Ans 
lmpüten zuin Geständnisse zu bringen, das es 
19111 eine Mast neue« Bier von X. vorzu« 
legen Vesriht, und ihm die gräßliche Wahl tieß, 
entweder das Verbrechen, dessen er vielleicht nicht 
schuldig war, zu gestehen, oder bas neue Btex 
za trinken. Oer heftigste Schreien bemeisierte 
sich des Bedropien, der willig Alles eingeitanoen, 
dessen man rhii oezüchrigie.

— Dr. Linduer,s „Betrachtungen über 
den Handelöveretii zwischen Preusen, Bayern, 
Württemberg uno Hessen - Darmstadt ' haben 
aUergnadigste Äelovungvschieiben von I. I M. 
N. den Jvöüigen von Preu^n und Würtkemve^
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für Len berühmten Verfasser zu Folge gehabt. 
L' Wmttenoerger sind halt recht geschcure Man nie! 
Haben aber vortreffliche Schulen, c* Matter giebt 
ihnen a was gleich euf d' Welt, um den Hund 
chinker'm D>,en bervsrivcken zu können, und sind 
badey ferme Lateiner und Griechen.

Ein Bauer in N. war bey einer Leichenpro- 
jession, wo man in schöner Ordnung Paarweise 
ging, und unter Abwechslung den Rosenkranz be- 
iete. Er trat daraus in die andere gleihe und 
sagte: ,,,ich muß doch hier auch einmal gehen, 
ifonst brachte ich lauter: „Gegrüßt seh'st duMarlarc.! 
tmd keine „Heilige Maria rc. !" nach Hause."

— Die chinesische Regierung hat erklärt, daß 
sie nichts dawider habe, wenn die hunderttausend 
Menschen, die in China im Durchschnitt jährlich 
Hungers Kerben, lieber vorher auöwanoerten. 
Aus Mauritius (Jele de France) wo es an M- 
.gersclaven zum Anker- und Kaffeebau sehr fehlt, 
sind daher bereits zivey Schisse mit 120CO uns 
qqo Cyluejen angekourmeK, und arbeiten siei- 
iger als der Neger.

— Eine Frau, wegen ihres großen Geizes be» 
rüchiigt, lag auf dem Sterbebette. Es war Ädend, 
eine Lampe brannte neben ihrem Lager auf einem 
Meinen Lisch, an welchem eine Wärterin saß „Ächk" 
seufzte die Sterbende: mein Ende naht, aber zum 
Sterben braucht man kern Licht." — Mn diesen 
Worten blies sie die Lampe aus, es war ihr le^- 
Ker Athemzug.

Kritike r.
Mir stnd die Herren der Welt! was über, was 

unter der Crde,
WaS auf der Erde da ist, hecheln wir Kritiker 

durch.
Ireylich verstehen wir Das, was wir kritisiren, 

>ebr selten;
Aber sind trefflich bezahlt, wenn wir bas Schim

pfen versteh'».
Gnom e.

Religion, in dem Herzen allein, sie ist mir 
verdächtig;

Jst's für die Außenwelt doch eben, als war' 
sie nicht dal.

Keiner von allen Sterblichen, und wäre er der 
Weiseste und Lngendbafteste, har Äuth genug, 
in der Wett ohne Maske einherzugehen.

An die Weisheit.
(Nach dem Hebräischen.)

Heil! dem Manne Hali der Dich gefunden,

Weisheit, HimmelStvchter, hehre, Dich!
Heil ihm, der die Gotteökraft empfunden. 

Dich verdrecket, Dir ganz weihet sich!
Glücklich Jener, welcher Dich errungen!

Ohl nicht Gold, nicht Perlen - Silberschekir» 
Kronen nicht, von OemantS - Glanz umschlungen. 

Lauschet gegen Dich Dein Liebling ein.
Lebens - FzilleIkrdmr aus Deinen Hänoe», 

Schatze sichrlttest reich Du vor lhm auS;
Denk Beglückten jede Äon»' zu spenden, 

Führest Du ihn in des Aubmeö Haus, 
Wo Lu wandelst, allen Deinen Wegen, 

Streu'^! die Armurh Frendenbiümchen hin;
Ws Lu wallest, lächelt Seeligkeit entgegen;

Du nur macht'st des Ledens Bäume blüh'»!
Sagt, wer schuf die schöne weile Erve?

Sagt, was wölbte wohl das Himmelszelt?
WeiSh eit — in des Ew'gen schaffens„W erbe:" 

Weis hei t sch u f — erhä ll dieWell!-. 
Dr. Zeuorti»

Charade.
Wo durch rasche, kühne Thal, 
Und durch treue Civsgenoffen, 
Einst der Freiheit grüne Saat 
Für Jahrhunderte entsprossen. 
In dem berg - erfüllten Lande, 
Wo der Hirten Heller Reigen 
Froh erklingt am Alpenrande, 
Uno sich raiche Gemsen zeigen 
In den felöbemooslen Gründen, 
Wort ist. Allen wohlbekannt. 
So als Stadt, wie auch als Land, 
Meine Erste auszufiuben.
Sehr verschieden ist die Zweite;
Hier als ein verächtlich Gut, 
Dort als kostbar, seltne Beute, 
Bald der Siäote Schirm uns Huth, 
Bals schmückt sie die Muigötrone, 
Bald verhindert sie im Lauf, 
Uno doch stellt man sie zum Lohns 
Noch am Ziel dem Wandrer auf. 
In oes 'Nordens kaltem Lande 
Findet man das schöne Ganze, 
Oft zum Nutzen, ost zum Glanze, 
An der Ostsee weitem Strande.

(Auslösung folgt.)

(Auflösung in Nro- 50,; Lippen.)
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ch e n b l a
Donnerstag ~o Nro. ZL. o*~5. 34, Dezember I82Y.

-«ete. -^e». ie»- —-: — —-■ — —i» —» —t —» m -
Gedruckt und verlegt bey Zoh. Bapt. Ganser.

Die Welt ist nicht dein Vaterland, 
D Sterblicher! sie ist ein Gasthofzimmer. 
D>e Fremden gehen und kommen immer; 
Doch trübe mehr, als glücklich, ist ihr Staub. 
Je langer ihr in diesem Hause bleibet, 

Ze tiefer man euch in das Schulobuch schreibet.

-Auszug aus demkönigl. Bayer. IntelligenzblattedesOberdouau-Kreises 1829.
Nro. 4.1 , vom raten Dezember,

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Die Erbauung einer neuen Kirche in Bachern- "2.) 
Die Erledigung von Physikaten. 3) Die Kcllei quellen - Bäder der Jsraelitinen. 4.) Die Erledi
gung des Frühmeß - BenestziumS zu Ober - Günzburg. 5.) Die erledigte Pfarrey Bronn im De, 
kannte Creuffen. 6.) Brytrage für Wittelöbach. 7.) Dienst-, Kreis» und andere Nvtizzen.

(B e k a n n t m a ch n n g.)
Die Laxe für das Wuiterbier wurde mit Be

kanntmachung vom 23ten v. M. auf 4 Kreutzer 
1 Pfennig festgesetzt.

Da die K. Regierung deS Oberdonau - Kreises 
mit Befehl vom g/r^ten Ließ befohlen hat, daß 
dieser Satz bis zu einer Ausschreibung der K. 
Regierung auf den frühern Satz zurückgesetzt 
werden soll, so wird der Preis wieder auf L 1 e $ 
Kreutzer herabgesetzt, und dieses zur Darnach» 
achtung andefc-hlen.

Ottobeuren den eiten Dezember 1829.
König!. Bayer. Landgericht.

v Kolb, Landrichter.

L 0 i t 0.
Schluß für die 2tüte Nürnberger ' Ziehung 

Montag den e^ien Dezember 1S29, Abends 9 Uhr. 
Ltiobeuren den säten Dezember 1829.

Karl Klotz, 
K. Lotto - Einnehmer.

Da der Trang der Zeiten schon so laut für 
die Armuth spricht, so würde man das Publikum 
beleidigen, wenn man noch viel Worte beyfttzew 
wollte; empfehle hiemit die Arme, besonders auf 
heil. Weyhnachten, eenen jeyo jede Gabe, eine 
große Wohllhat seyn wird»

T*"*,

Allerlei).
Den 8- Dezember, Nachmittags 3 Ubr 25 Min. 

sah man zu Fürstenwalde lPreußen) 7 Neben
sonnen, und nach Sonnenuntergang auch 4 Ne- 
benmonde.

Zur Warnung: Wenn Einer mit einer Frau 
freundlich sprechen will, so sehe er sich vor, daß 
ihr Mann kein Scharfrichter ist. Vor Kurzem 
hat ein Scharfrichter im südlichen Frankreich ei
nen jungen Mann, den er in zu vertraulichem 
Gespräche mit seiner Frau traf, augenblicklich auf 
der Stirn gebraudm-irkl, nut dem zur Brand» 
Wartung der Verbrecher bestimmten Eisen.
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Müb! dorf, 10, Dezember, Sen be^en ®e« 
richtsdlenetsgchülskn Schwaiger uno Kkarl von 
Mühldorf gelang es durch ihr« Ldätlgteit jene 
diey Räuber zu verhaften, welche am 8- d- M. 
in den Kkurrnhof des Ekraßbauern zir Straß, 
Landgericht Müyleors, gewalifam eingebrochen, 
und den Bauern, welcher wahrend des »orirültä- 
gigen Gottesdienstes allein zu Haufe war, nut 
mehreren Messerstichen verwunderen, und versuch- 
ten, ihn zu ermorden- Der Bauer, ein russiger 
Mann, stellte sich den Räubern zur Wehre, ver- 
lstzte zwky davon mir feinem Messer, und als die 
Räuber sahen, daß sie .sich des Bauern nicht be- 
meistern fern men, ergriffen sie mit den bereits ge- 
raubien wenigen Gegenständen dis Flucht. Am 
nämlichen Tage Abends wurden zwey, und am 
daiauf folgenden der dritte dieser Räuber durch 
obige Gerichtsdienerverhaftet. (Bravo H

Aus Lindau schreibt man, daß daselbst bereits 
die freye Eonkurrenz für Brod und Mehl ins 
Werk getreten ist, und bey dem feg. Hausbrod 
ein Fallen von r — i 1/2 kr. bewirkt har. Oie 
Backer sollen jedoch damit nicht ganz zufrieden seyn.

Im Männerkloster zu Lugano sind am 21. Nov° 
-60 silberne Bestecke aus dem Refeciorium ge
stohlen worden. — In Wien ist oer Bischof von 
Warschau gestorben. — Die türkischen Botschafter 
sind in Petersburg an gekommen.

Kürzlich wurde in Norwich (England) ein 
Aecoucheur gerufen, um eine Frau zu entbinden. 
Kaum war es geschehen, so bekam die Hebamme 
Wehen und er mußte nun dieselbe Pflicht auch 
bey ihr verrichten. Die neugevornen Kinder wur
den neben einander gelegt. Als er den Frauen 
die gehörige Sorgfalt gewidmet hatte und sich 
nun nach den Kindern umsah, fand er, daß em6 
davon tobt war, konnte aber nicht mit Bestimmt
heit sagen, wer von beyden Frauen die Mutier 
des gestorbenen Kindes scy. Beyde Frauen ma
chen nun Anspruch — nicht wie die vor Salo- 
Mon auf das lebende — nein, auf c-es tobte 
Kind!
. ,2m Uhu ereignete sich vor einigen Tagen eine 
sehr traurige Geschichte. Die Eltern eines Mäd
chens daselbst erklärten ihrer Tochter, um einer 
feit langer Zeit dauernden Liebschaft mit einem 
Schreiner ein Ende zu machen, weil die Vermö
genslosigkeit beydrr Theile keine frohe Hoffnung 

gewahrte, daß sie ihrem Liebhaber nun bestimmt 
den Abschied geben müsse. Dreß zu beweikflelli- 
gen, veranstatiete die Unglückliche eine Zafcnn- 
nientuni-t Kare Veh Utm, wo die Trennung vor 
sich gehen sollte. Ole Besiimmrdnt machte den 
Lievtzaber jo wüthend, Lag et eine Pistole aus 
der Lasche zog, und Die Unglückliche ntederschoß, 
eie nun wohl bereits an der Wunde gestorben 
seyn wild Der Thäter stürzte sich hieraus in die 
Donau, um sich zu erirdnfen; sey es aber, daß 
das talte Element oder Die Uebung im Schwim
men den Entschluß im Wasser geändert hat, er 
schwamm an das Liier, wo er verhaftet und in 
das Gefängniß gebracht wurde, in welchem er 
nun feinem Schicksal entgegen fleht.

Zwey .englische Artillerieoffiziere, welche zu 
Malta ihren Abschied erhielten, weil sie sich ge
weigert hatten, vor der geweihten Hostie zu sal- 
tunen, haben seitdem Theologie studiert, unD pre
digen gegenwärtig in Guerusey.

Ler in Dillingen im Prioster -C0rrek.iionshause 
detinitt gewesene Pfarrer zu Huglfing, A. Wag
ner, Hal feinen Uebettuti zur protestantischen Oic- 
ligion erklärt und ist daher am 21. Rovdr. aus 
jenem CorrektionShause entlassen worben.

Nachrichten aus Brüssel zufolge soll über dem 
DiaMimtenvlebstahl bey der Prinzessin von Dia« 
nun em gewisses geheimnißvolles Dunkel ruhen. 
Man hak eine gerichtliche Untersuchung angeorv- 
net, und eS heißt setzt, dis Prinzessin sey der 
Wiedererlangung ihrer Diamanten sicher.

Von der in Petersburg gesäeten Himalaya- 
Gerste haben einige Samenkörner 70 viö do Hal
me getrieben, welche 8L00 volle Körner trugen; 
auf jeoes Saameukorn 141b Körner.

Der Papst hat allen katholischen Gläubigen in 
der ganzen ErzprovlNj Eoln, sie vermischt mit 
andern Glaubensgenossen und von ihrer Hänoe- 
arbeit leben, erlaubt, an allen eingesetzten Feyec- 
tagen (Ehlistfcft, Ehrisli yimmelsaort und Aller- 
heiligen ausgenommen) nach Anhörung einet 
hell. Messe, ohne Gewissens - Verletzung arbeiten 
zu dürfen.

Ein Seifensieder zu London macht Kerzen, Lik 
mu_ grüner Flamme oteniuB.

iS ine einzige Bierbrauerey in London hat zur 
Vetsorguitg ihrer Kunden mit Bier, stets 
gen uns 200 Pferde im Gebrauch.
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Einer der Mvtdex ö-4 G-stgebeks Prnehomme 
«nd feiner Frau, der berüchtigte Domas Dupm, 
wurde am 2. Dezember zu Paris hingerichtet Er 
bedielt ois zum lehren Augenblick feine Fassung, 
frühstückte noch vorher mit seinem Vertherdtzer, 
umarmte seine Mitgefangenen, und trat dann 
rntschloffen die üieise nach Der andern Welt an.

In Nürnbergckairn man Paganini-Taback haben.
Ja Warschau hatten sie den -4. Dezember 19 

Grad Kälte, die Schlittenfahrt war sehr gut und 
man zählte 628 Mietbschlitten. Im Findelhause 
zum Kindlein Jesu daselbst sind sehr 1588 Kinder. 
.In den Krankenhäusern befinden sich nur 1692 
Personen; also nur rvr Köpfe mehr als im Fin- 
Lelhause.

Man schreibt ans Wunsiedel: Auch in Bayern 
ist gegen die böhmische Grenze hin wegen der 
Viehseuche die strengste Grenzsperre- Ein Fuder 
Häute, daS so eben die Grenze passirt hatte als 
-der Befehl der Sperre ankam, wurde durch An
wendung des Chlorkalks durch Waschen und Räu
chern in der hiesigen Stadt unschädlich gemacht. 
Eine Heerde eingeschmuggelter Schweine, die sich 

-LaS Strohräuchern-verbaten, wurden bloß mit sehr 
-verdünntem Chlorkaikwaffer gewaschen, und das 
soll ihnen trefflich bekommen seyn. In hiesiger 
Gegend ist alles Vieh frisch und gesund, alles 
chiüig, bis, auf Lichter, Kalbfleisch, Advokaten« 
Diäten und Uhrmacherarbeit.

Las ZuLtpolizeygericht von Rochefort (Frank
reich hat am 5. Dezember über die sehr anstös
sige Frage: Ob eine Buhlerin als eine Gewerbe- 
-treibende' zu betrachten sey? bejahend entschieden, 
rin Erwägung, daß die Angeklagte ein bestimmtes 
Domizil habe, ein schimpfliches, jedoch von dm 
Gesetzen nicht verbotenes, Gewerbe treibe rc.

Um die Fürsprecher oder Advokaten zu vermö
gen, ihren Parteyen redlich, rechtschaffen und mit 
allem Fleiße zu dienen, erhöhte der Landgraf von 
Thüringen im iü. Jahrhunderte ihren Lohn so 
sehr, daß ihnen für eine ganze Tagsfahrt e i n 
Groschen bezahlt werden mußte. Hat sich seit 
-dem ein wenig geändert.' Das Gott erbarm!l

Die französische Armee zahlt 20,000 Offiziere 
und 200,000 Soldaten. Unter den Erstem zäh
len 10,000 18—20 Jahres!) 5000 25 —30 I, 
2500 30 — 35 I , 2300 über 35 I. Unter den 
Soldaten befinden sich 104,000 Familiensöhne, 
M für eigene Rechnung dienen, 4§,qoq Hlett- 

vertretter, und 4g,000 Freywillige, oder die nek« 
erdiiiqs Lienstt »knommen haben.

Em junger Bösewicht iti England ist aufS 
Sträflingsrad nach Cork gesandt worden, wett er 
seinem Vater die Rose abgebiffen hat.

In Wien werden die Glückwünsche zum neuen 
Jahr durch einzulösende Karten, deren Ertrag den 
Armen bestimmt ist, ersetzt, um von dem lästigen 
Neujahrswünschrn sich loszusagen.

Die Trösterin.
Der Filz Marul war arm. In seiner Herzensqnal 
Riefer: ,,Warum bin ich doch Vater und Gemahl? 
Ihr Kinder! ach vergebt, vergebt mir euer Leben \" 
,,Sid haben," sprach sein Weib,„d i r g a r n l ch t S 

zu vergebe n."
Seufzer eines Mädchens.

Ach, barmherziger Gott! oh, schenke nur noch ein 
Paar Herzen;

Meinem Geliebten fürwahr reichet daS meuie nrcht 
aus. —

S i n n s p r u ch.
Wer sich zum Ziel den Grund der Glaser vvrge- 

nommen
Wird leichtlich auf den Grund des leeren Beus 

tels kommen.
K a l e n d e r s p r u ch. 

Lass' Deinen Mund verschlossen seyn. 
So schluckst Du keine Fliegen ein.

R a t y s e s.
Gekleidet in der Unschuld Kleid — 

Verträglich, still, sind wir auf grüner Flur zerstreut. 
Doch, wo es Menschen gibt, fehlt's da wohl je an 

Streit <
Man störet grausam unser» stillen Frieden, 

Umgibt - die Waffen in der Hand — 
Von allen Seiten unser kleines Land,

Und zwingt uns, gegen uns zu wüthen
Hier tritt besiegt ein Ttzeil der Kämpfer ab;

Hier fällt — mit bangem Klaggeläute — 
Der Bruder an des Bruders Seite,

Vom Feind verfolgt, ins offne Grab —• 
Kaum daß ihm noch die Ebre übrig bleibt, 
Daß man denTodeöfall in's Sterbregister schreibiz

Doch ruhig — stüzt uns mcht bei unsers Kummers 
Weben

Der größte Trost? wir werden auferstehen ? 
(Auflösung folgt.)

(Auflösung in ‘JJvo, 51.; Bernstein»)
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Auzeige von der Oltobeurer Schranne den 24. Dezbr. 1829*
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Stkobeurtsches

W v ch. e « v l a t t.
Donnerstag < Nro. 53. c—» 31. Dezemher 1829

' Gedruckt und verlegt bey 3oh. Bapt. Ganser.<6e?Z “--------  ■ - - .. .... .
L L e b

z u m neuen Jahre j 8 3 o 
für Freunde d es GesangS> 

M e lr Am Rhein rc. re.

VZty uns Willkomm, an deiner heil'gen Pforte, 
Du liebes junges Jahr. :

£>, sey das glücklichste für alle Völker, 
Wie keines je noch war. :

Dem Welten Daker aber für die Stund«
Der uns in diesem Kreis, : 

So liebevoll zusammen wieder führte, 
Len ersten Lank und Preis. :

O, bringe du des Segens reiche Fülle;
Gieb was uns frommen kann, :—:

Und würze es ans deinem Kelch der Freud«?
Auf kurzer Lebens - Bahn, t—t

Dor allem segne Ottobeurens Gaum, 
Laß aller Thun gedeih"», : —:

Daß jedes für des Fleißes Sorg und Muhen 
Darf sich deö Lohns rrfreu'n.

Still' alle Leiden; lenk der Menschen Herzen 
Zu edlerem Gemüth, :—;

Daß aller Haß und fader Eigendünkel, 
Fort mit dem Alten zieht. :—:

And tramt noch mancher uns'rer wackern Brüder, 
Der ach mit aller Kunst, :—:

FortunenS Huld sich konnte nicht erwerben. 
Dem bring' du ihre Gunst. :

So töne nun nach unfrei Ahnen Sitte, 
Im frohen Rundgesang r:—r

Ein Lebehoch! dem Vaterland und König, 
Bey lautem Glaserklang. ;

Heil Ihmder Königmir und Ihren Kindemk 
Durch alle Zeilen hin, :

Blüh' BaiernS Thron im Wittelsbacher - Stamme, 
Und treuer Bürger - Skim. r—;

Ein Lebehoch! auch an ferm frohen Zirkel
Sey noch zuleyr gebracht. :

And allen süße Ruh ni.d sanften Schlummer, 
Gab die Sylvester Rächt. i—J
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Auszug aus demkönigl. Bayer. Jntelligenzblatte deS Qberdonau-Kreises i8ry.
Nro. 42', vom 2 neu Dezember.

Bekanntmachung«». Betreff.; t.) Die Kaffe-Ettraditionen bei Personal-Veränderungeir 
der Stistungs- und Gemeinde - Pfleger, resp. den Vollzug der § §. 54 und yb des Gemeinde« 
Edikles, dann der § § 35. 39. und 4o. deü Regulativs vom s4 Sepiember 1818, allgem. Int. 
2,) Die Entlassung großjähriger Konscripcionö- aber noch nicht Wllälarpflichkiger Pupille» suS der 
Pflegschaft und Aushändigung ihre» Vermögens. Z.) Die in Böhmen ausgebrochen« Rinder - Pest. 
4.) Den bey AdjudikarionS - Bescheiden anzuwendenden Stempel. 5.) Eine aufgegriffrne taubstum
me WannS - Person. Dienst-, Kreis- und anders Notizzeu.

(B e k a n n t m a ch u n g.)
Da mit dem ersten Jänner künftigen JayreS 

die Bestimmung der pvlizeylicheu Tape für Mehl, 
Brod und Fleisch aufhört, und den hiebei be- 
therligten Gewerbeleuten der Verkauf dieser Br« 
titel frei steht, auch nach der allerhöchsten Ber- 
oronung vom iDie» August 1829 auf Errichtung 
der Worden Markte in den Markt Gemeinden 
«in besonderer Bedacht genohmen werden soll, so 
wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Laß hier, wie bisher, jeden Donnerstag öffentli, 
cher Wochenmarkt gehalten wird, und daß es jedem 
Melber, Bäcker und Meßaer, er mag dem hiess« 
gen Landgerichts Bezirke ««gehören, oder nicht, 
frei steht, seine Artikel öffentlich (die Fleischer je, 
Loch gegen Entrichtung des Fleischaufschlages von 
einem Pfennig per Pfund) zu verkaufen.

ES versteht sich aber von selbst, daß das Hau- 
ssren mit diesen Artikeln bei Kvnsiskation der 
Waaren verbothen rst.

Hiebei wird zugleich bekannt gegeben, daß alle 
übrigen Diktualien als Eher, Schmalz, Butter, 
Löst, Kleinfrüchte ic., von den Landleuten und 
den Viktualienhändlern frei verkauft werden dür- 
feu, baß eS aber den Bauersleuten bei zwey 
Reichsthaler Strafe verbothen ist, in ihren Hau
sern au Viktualienhändler, in Wirths, oder Pri- 
vaihäusern, besonders auf den Straßen oder auf 
dem Wege zu verkaufen, so wie eS den Viktu- 
alienhändlern bei gleicher Strafe verbothen ist, 
Verkäufe auf dem Markte zu machen, oder Kau- 
derey zu treiben, oder auf dem Lande Viktualien 
von Hauö zu tzaus einzukaufen, und mit Umge
hung des hiesigen WochrnmärkteS an auswärtige 
Märkte zu bringen.

Jedes zweitmalige Uebertretten dieses VerbothS 
hat Konfiskation der Waaren zur Folge.

Ottobeuren den agten Dezember 1829.
Kö» igl. Bayer. Landgericht.

v Kol b, Landrichter«

(Bekanntmachung.)
Johann Georg Schneider, Söldner von Lachen 

wird hiemit auf Beschwerde seiner Verwandte» 
als Verschwender erklärt, und jedermann ge
warnt mit demselben Rechtsgeschäfte zu schließen, 
indem solche für ihn und seine Erben keine Ver
bindlichkeit erzeugen, sondern nur mit dem be
stellten Curator Michael Prestel von Lachen ein» 
gegangen werden können.

Altobeuren den Zoten Dezember 1829.
Könrgl. Bayer. Landgericht.

v Kolb, Landrichter.

(Guts » Verkauf.)
Im Wege der Hülfövsllstreckung wird daS 

Anwesen des Söldners Johann Baptist Fischer 
von Ried, der Pfarrey Oberthingau dem öffent
lichen Verkaufe auSgesept, unO zur Versteigerung 
Commission auf Dienstag den 29teil I ä li
tt e r 183° angeseyt.

Das Anwesen selbst ist arrondirt, grundeigen, 
jedoch zeheutbar, und bestehl tu einem Sölobause 
mit 10 1/4 Jauchert 71 Ruthen Grundstücken, 
dann dem Waid- und Forstrechte im Kempterwald.

Kauflustige, von denen sich Auswärtige mit 
gerichtlichen Zeugnissen über Leumund und Ver
mögen zu versehen Haden, werden eingeladen, 
ihre Bnborhe am obgenannten Tage von früh 9 
Uhr biS Mittags 12 Uhr im Amts Locale dtS 
unterfertigten Gerichts zu Protokoll zu gehen.

Obergünzburg am ryten Dezember 1829.
Kdnig 1. Bayer. Landgericht.

von Coulon, Landrichter.

CWohnungS - Anzeige.)
Der Unterzeichnete wohnt in der Kramergasse 

Nro. 672. bei der Advocate« Witlwe Hocheneggee 
im ersten Stocke

Memmingen am lyten Dezember 1829.
Joseph Anton W i v in e r, 

König!. Advocar.
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schwarzen oder RoggenLrod auf Verlangen auch 
Pfundweise abschneiden.

Das Malefizgericht in Bern hat eine Brand- 
stifteiin, die aus Rache und Feindschaft ein Hau» 
angezündet und dadurch Z Kindern, rooDOn öa» 
älteste 4 Jahre alt, welche sie allein in dem Haus« 
eingeschloffett wußte (die Eltern waren auf der 
Arbeit in einer Fabrik) einen elenden L»d brach, 
re, verurteilt: auf der öffentlichen Nichtstatt« auf 
einem Scheiterhaufen an einen Pfahl gebunden 
zuerst erdrosselt und dann verbrannt zu werdend 
Am 10. Dezember sollte das Urtheil zu Ryoar, 
6R der Verbrecherin vollzogen werden.

Der Abgeordnete von Bibra fugte jüngst u* 
Darmstadt in dec zweyien Kammer der Stände, 
als man über Fornrkationöstrafen deliderirter 
„Wenn das jetzige Lerhaltniß der unehelichen und 
vaterlosen Kinder auch fernerhin nur das nämli
che bleibt, und sich nicht, wie aber wohl zu fürch
ten ist, noch verschlimmert, so wird in Ankunft 
der vierte Theil unserer ganzen Bevölkerung un
ehelich seyn, und der zwanzigste Theil aller Kinder 
Im Lande vaterlos in der Welt stehen,"

Liebe.
Liebe, was möchte sie seyn? So vielfach ist leider? 

die Deutung ;
^Glückspiel, wo Jener gewinnt, welcher verlft» 

rend erscheint.
A n d a s P a p i e r.

Liebes, geliebtes Papierl fürwahr ich muß Dich 
bewunvern.

Wie, aus Lumpen gemacht, größere Lumpen Dir 
trägst—

Unhenuzte Erfahrungen.
Der Erfahrungen Zahl nimmt zu, wie täglich be« 

Barr wächst
Aber wir scheeren ihn ab, bleiben so kahl, wie zuvor. 

R ä t h s e l.
Oft bin ich der Menschen einziges Wissen, 
Der Große gibt sich mit mir nur ab; 
Mich zu erzeugen sind Biele beflissen, 
Wer lüich har, kommt an den Betlelstab. 
Wer an mich denkt, hat vieles verbrochen. 
Auch der Stocktaube hörte mich geb'n, 
Der Stumme selbst har mich ausgesprochen, 
Und der Blinde hat mich ganz deutlich geseh^rtt 
Man erhält mich gratis und ohne Geld, 
Ich bin der Urstoff der ganzen Welt.

(Auflösung folgt.)

Lott 6i
Zn der Regensburger-Ziehung wurden gezogen: 
4 2/ 24, 76, Z, 41.

Schluß für die i25?te Münchener - Zrehun g 
Zreytag den §ten Jänner 1330, Abends 6 Uhr.

lVttvbeuretr 6en 3 treu Dezember 1829.
Karl Klotz, 

K. Lotto - Einnehmer.

(A n j e i g e.)
Dey Verleger dieses Blatts ist zu haben;

Leihgesänge, Todtenkränze und Gravschriften, dem 
Andenken geliebter Verstorbener geweiht. Blu
men auf den GotteSacker am Aller Heiligen- 
unb Aller Seelen Festtage. Preis 6 Kreutzer.

Vollständiger HauS - Kalender auf Hundert und 
zehn Jahre nämlich: von 1792 bis 1901 nach 
Ehristl Geburt nach dem neuen Kalender einge- 
kichtell. Preis 12 Kreutzer.

A l t e r l r y.
Di« Zeit gleicht einem stets bewegten Rade. 

Sie läuft immer fort, und kommt immer wieder,— 
ssn Jahr nach dem andern, ein Tag nach dem 
Indern. Ooer besser einem Strome, der immer 
»Häuft, und nicht wieder kommt, obgleich er im- 
ncr voll bleibt. Der He Dezember 1329 kommt 
licht mehr ; er ist nur einmal möglich Man kann 
»as von jeder Stunde sagen, und kann viel 6 ns 
aus lernen.

Ein Professor in Tübingen versichert hoch und 
theuer, er habe durch chemische Versuche herauS- 
gebracht, daß die Sägespähne (Sagkleye) gut 
ausgekocht, gedörrt, zu fernem Mehl gemahlen, 
mit Sauerteig vermischt, ein gutes, lockeres Brod, 
das besser schmeckt, als Kleyenbrod, auch mit 
Wasser einen sehr nahrhaften Brey gebe» Gut 

-mag's wohl seyn, aber doch kein Professors Brod !
Aus Aschaffenburg vom 16. d.t Das blinde 

Glück hat einen armen Mann plötzlich reich ge
macht Die so lange verschobene und zu so vielen 
Diskussionen veranlassende Ausspielung des be» 
rühmten Kahler Glas- und JndustriewerkeS ist 
endlich erfolgt, und ein armer Postillon aus 
Hanau ist beute Eigenthümer dieser auf mehrere 
Hunderttausende abgeschäzteri Besitzung geworden.

In Erlangen müssen die Bäcker von dem . . .
(Auflösung in Nro. 524 Billardkugel.^
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Anzeige von der Ottobeurer Schranne den^/.Dezbr. 1829» 
Verkaufspreise.
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